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NINWVZNORDWEST
NORDWEST Handel AG

Brief an die Aktionare

Liebe Aktiondrinnen und Aktionare,

wir freuen uns, |hnen vom Geschéftsjahr 2015 berichten zu koénnen, das trotz aller
Turbulenzen operativ erfolgreich war. Zwar belasteten der Preisverfall in der Stahlbranche, ein
Sondereffekt in der Haustechnik und eine Compliance-Untersuchung das Geschéft; bereinigt
um diese Effekte schloss der Konzern jedoch auf Vorjahresniveau ab. Insbesondere in der
zweiten Jahreshélfte des Geschéftsjahres 2015 zeigte der Konzern eine verbesserte
Entwicklung und holte gegeniber dem Vorjahr auf. Insgesamt erzielte NORDWEST ein
Geschaftsvolumen von 1.961,8 Mio. €, nach 2.030,4 Mio. € im Vorjahr. Dabei hat
NORDWEST den Riickgang des Geschaftsvolumens innerhalb der zweiten Jahreshalfte von
5,3 % auf 3,4 % reduziert.

Deutlichen Einfluss haben die Vorkommnisse um die ehemaligen Vorstande und die damit
verbundene Compliance Untersuchung auf das EBIT genommen. Das EBIT ging von
7,5 Mio. € auf 5,0 Mio. € zurtck. Zur Klarung des Falls waren umfangreiche Untersuchungen
notig. Die daraus resultierenden rechtlichen Auseinandersetzungen haben zu erheblichen
Einmalkosten gefuhrt. Einfluss auf das EBIT haben darlber hinaus Investitionen in die
Zukunft. Die Entwicklung eines Champions League-Teams hat bei NORDWEST einen sehr
hohen Stellenwert und ist Bestandteil unserer Wachstumsstrategie. Ferner treiben wir intensiv
das Daten- und Logistikmanagement weiter voran. So haben wir bereits jetzt in die Zukunft
investiert, um fUr die weiteren Herausforderungen richtig aufgestellt zu sein.

Die Geschaftsbereiche

Der Geschaftsbereich Bau, Handwerk und Industrie, BHI, hat sich mit einem Anstieg von
5,5 % gegeniiber Vorjahr besser als der Markt entwickelt. Das Geschéaftsvolumen belief sich
auf 783,8 Mio. €. Dieser Bereich profitierte unter anderem von einer stabilen Marktlage sowie
von der guten Entwicklung im Lagergeschatft.

Im Geschéftsbereich Stahl sind die &ul3eren Bedingungen wesentlich schwieriger als im
Bereich Bau, Handwerk und Industrie. Uberkapazitaten, auch bedingt durch Stahlimporte aus
China, fuhrten zu deutlichen Preisrickgangen und belasteten das Geschéaft spurbar. Das
vergangene Jahr schloss der Bereich deshalb mit einem Geschéaftsvolumen von 803,2 Mio. €.
Dies entspricht einem Riuckgang von 9,7 % gegenuber Vorjahr. Erfreulich war die
Tonnageentwicklung auf Vorjahresniveau, die auch in 2016 anhalt.

Der Bereich Haustechnik zeigte eine unverandert dynamische Lagerentwicklung von 30,1 %
gegeniber Vorjahr. Insgesamt blieb die Entwicklung dieses Geschéftsbereichs aber durch die
Belastung aus einem Sondereffekt hinter unseren Erwartungen zurtick. Das Gesamtvolumen
ist um 9,7 % auf 277,7 Mio. € gesunken.

Gute Nachrichten gibt es aus dem Geschéftsbereich Dienstleistungen/Services, der sich
weiterhin sehr erfreulich entwickelt. Das Geschéaftsvolumen in dem jingsten Geschéftsbereich
umfasst hauptsachlich die Factoring-Aktivitaten. Erstmals erreichte es nahezu die 100 Mio. €-
Marke und zeigt mit 97,1 Mio. €und +7,4 % ein Ergebnis deutlich Gber Vorjahr.
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Das Lagergeschaft ist ganz besonders hervorzuheben. Unsere Zentrallogistik sowohl fir BHI
als auch fur Haustechnik zeigt sich konjunkturell unabhangig und robust gegen alle
Problemstellungen. Gerade das Lagergeschéaft ist ein konstant positiver Baustein fur die
Umsatzentwicklung und die Wachstumsstrategie DRIVE NORDWEST.

Weiterhin erfreulich hat sich die Anzahl angeschlossener Fachhandelspartner prasentiert: Im
Geschaftsjahr 2015 konnten per Saldo 25 neue Fachhandelspartner hinzugewonnen werden
(60 Zugange, 35 Abgange). Damit gehdren NORDWEST per 31.12.2015 insgesamt
921 Fachhandelspartner an.

Die NORDWEST-Aktie hat sich im Geschaftsjahr 2015 volatil entwickelt. Der Kurs des
Wertpapiers verzeichnete zwar in den Monaten Marz und April einen kraftigen Anstieg von
rund 20 % und verbuchte am 14.04.2015 den Jahreshéchststand von 16,70 €, jedoch hat der
Aktienkurs nach Bekanntgabe der Compliance-Untersuchung Anfang Mai deutlich
nachgegeben. Seit diesem Zeitpunkt verlauft der Aktienkurs stabil. Die Aktie schloss das
Geschaftsjahr 2015 bei 12,20 € ab. Angesichts der Sonderbelastungen in 2015 wollen wir
gemeinsam mit dem Aufsichtsrat der Hauptversammlung eine Dividendenausschittung von
0,30 € je Aktie, nach 0,55 € je Aktie im Vorjahr, vorschlagen.

Wachstumsstrategie neu aufgestellt

Mit der Strategie DRIVE NORDWEST werden wir unsere Handelspartner so unterstitzen,
dass sie sich vom Wetthewerb abgrenzen kdnnen. Insgesamt haben wir acht strategische
Erfolgsfaktoren definiert. Die vier wichtigsten Schwerpunktthemen sind: Digitalisierung,
Exklusivmarken, Service und Logistik.

Digitalisierung

Wichtig fUr unsere Fachhandelspartner ist es, ihre Kunden mit E-Procurement-Losungen wie
zum Beispiel dem NORDWEST eSHOP, Warenausgabesystemen (eVEND) oder
Scannerkonzepten elektronisch zu vernetzen. Ebenso ist der nachgelagerte Prozess von
elementarer Bedeutung. Eine durchgéngig papierlose Prozesskette von der Bestellung bis zur
Rechnungsabwicklung ist technisch zu hundert Prozent umsetzbar. Sobald unsere
Handelspartner ihren Kunden elektronische Losungen anbieten und ihre Geschéftsprozesse
digitalisieren, sind sie der Lieferant der Zukunft.

Exklusivmarken

Die NORDWEST-Exklusivmarken PROMAT und Delphis sind fiir den Handel konzipiert und
seit Jahren etabliert. Der neu aufgestellte Hauptbereich Marketing wird mit vielfaltigen
Malnahmen die Marken im Markt noch starker positionieren und damit die
Wettbewerbsfahigkeit der Fachhandelspartner steigern.

Service

Ein weiterer Baustein in der Strategie ist das Thema Service. Im B2B-Geschaft wird der
Héandler gewinnen, der die Vorteile des stationaren Handels mit der Verfiigbarkeit,
Schnelligkeit und Effizienz des Onlinegeschéfts verbindet. Dartber hinaus kommt es auf den
Service an. Hier muss und kann sich der Handler differenzieren. Deshalb unterstitzen wir die
Starken des regionalen Fachhandels mit einem passgenauen Rundum-Servicepaket.



Logistik

Eine Bestellung = eine Lieferung: Das ist das Ziel der strategischen Uberlegungen im Bereich
Logistik. Dazu erweitern wir kontinuierlich die Sortimentsbreite und —tiefe. Zurzeit baut
NORDWEST mit seinem Logistikpartner an einer hocheffizienten, schnellen und sicheren
Hochleistungslogistik am Standort in Giel3en. Nach Abschluss der Modernisierungs- und
Erweiterungsmalinahmen werden wir als zusatzliche Dienstleistung die Einlagerung
kundenspezifischer Artikel anbieten. Schon ab September 2016 wird diese einzigartige
Serviceleistung angeboten.

Neubau

Ein weiterer Meilenstein in der Geschichte von NORDWEST ist der Neubau am Standort in
Dortmund. Mit dem neuen Geb&ude entsteht das Kompetenzzentrum fir den Fachhandel. Wir
gestalten eine erfolgreiche Zukunft. Dementsprechend brauchen wir modern ausgestattete
Raumlichkeiten, die Kreativitdt und Leistungsfahigkeit positiv unterstitzen. Wir freuen uns
heute schon auf den Einzug Mitte September.

Ausblick 2016

Auch 2016 wird ein Jahr voller Herausforderungen und Chancen. Dies bestatigt sich bereits in
den ersten Monaten 2016. Vor allem im Geschaftsbereich Bau, Handwerk und Industrie
rechnen wir mit einer weiterhin guten Entwicklung (ber Markt. Das Marktumfeld im
Stahlgeschaft dirfte dagegen schwierig bleiben. Fir die Haustechnik sind wir vorsichtig
gestimmt, rechnen aber mit einer weiteren Ausweitung des Haustechnik-Lagergeschéfts. Im
Geschiftsbereich Dienstleistungen/Services, der vor allem die Aktivitdten der TeamFaktor NW
GmbH beinhaltet, rechnen wir mit einer sehr guten Entwicklung des Geschaftsvolumens.

Mit Blick auf die geschilderten Einflussfaktoren und Pramissen sind wir fir das
Geschéftsjahr 2016 verhalten optimistisch und erwarten beim Geschéftsvolumen eine
Entwicklung von -3 % bis +5 % ggu. Vorjahr insbesondere in Abhangigkeit des eingetretenen
Stahl-Szenarios, welches zum Beispiel auch einen weiteren Preisverfall und Uberkapazitaten
aus China in Betracht zieht. Das operative Ergebnis sehen wir mit einer gewissen Bandbreite
bei rund 7,0 Mio. €, was einer Steigerung von 40 % entspricht und an den Spitzenwert von
2014 anschliel3t.

Wir méchten uns bei lhnen - unseren Aktiondren, Geschéftspartnern und Mitarbeitern - fur Ihr
Vertrauen in NORDWEST bedanken und freuen uns auf eine gute Geschéaftsentwicklung im
Jahr 2016. Wir hoffen, Sie am 19. Mai 2016 bei unserer diesjahrigen ordentlichen
Hauptversammlung in Dortmund begrtfen zu dirfen.

Hagen, 16.03.2016

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

DER VORSTAND
Béjh'ard Dressler (d"rg Axel Simon
{



NMZNORDWEST

Bericht des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat der NORDWEST Handel AG hat im Berichtsjahr 2015 die ihm nach Gesetz,
Satzung und Geschéaftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen. Er hat die
Geschéftsfuhrung des Vorstands sorgféltig Gberprift und Gberwacht und ihn bei der Leitung
des Unternehmens beratend begleitet. MaRstab fiir die Uberwachung waren insbesondere die
RechtmaRigkeit, Ordnungsmaligkeit, ZweckmaRigkeit und  Wirtschaftlichkeit der
Geschaftsfuhrung des Vorstands sowie die Leistungsfahigkeit des Risikomanagements und
der Unternehmensorganisation. Der Aufsichtsrat hat sich zudem mit der Lage und der
Entwicklung der Gesellschaft und des Konzerns sowie den Geschéaftsvorfallen im
Geschaftsjahr 2015 intensiv befasst. In sdmtliche Entscheidungen, die fir die NORDWEST
Handel AG oder den NORDWEST Konzern von grundlegender Bedeutung waren, war der
Aufsichtsrat unmittelbar eingebunden.

Grundlage der Tatigkeit des Aufsichtsrats waren die in schriftlicher und muandlicher Form
zeitnah und umfassend erstatteten regelméafRigen Berichte des Vorstands uber die
Geschéftsentwicklung und die Geschafts- und Finanzlage, die vertriebliche und strategische
Weiterentwicklung, die unter anderem sowohl die Logistikerweiterung als auch die
Logistikmodernisierung umfasst, die Unternehmensplanung (namentlich Investitions-,
Personal- und Finanzplanung) sowie die Risikolage, das Risikomanagement, Compliance-
Fragen und die Rentabilitat des NORDWEST Konzerns. Der Vorstand ging dabei auch auf
Abweichungen des Geschéftsverlaufs von den aufgestellten Planen und Zielen ein und
erlauterte die Abweichungen. Auch auferhalb von Aufsichtsratssitzungen lie3 sich der
Aufsichtsrat regelméaRig Uber wichtige Geschéftsvorfalle und Geschéaftsentwicklungen
schriftlich und mundlich vom Vorstand unterrichten. Anhand der Berichte des Vorstands
wurden insbesondere die fir das Unternehmen bedeutenden Geschéaftsvorgange im
Gesamtaufsichtsrat geprift und eingehend erdrtert; dies gilt namentlich fir MaRnahmen, die
der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften und die fir die Rentabilitat und Liquiditat des
NORDWEST Konzerns bedeutsamen Geschafte. Die vorgelegten Berichte hat der
Aufsichtsrat auf ihre Plausibilitat sorgfaltig Gberpriift und mit dem Vorstand, soweit notwendig,
eingehend erortert. Darliber hinaus lie3 sich der Aufsichtsrat vom Vorstand ergénzende
Informationen erteilen. Insbesondere stand der Vorstand in den Aufsichtsratssitzungen zur
Erorterung und Beantwortung der Fragen des Aufsichtsrats zur Verfligung. Uber die
Aufsichtsratssitzungen hinaus stand der Aufsichtsratsvorsitzende mit dem Vorstand in
regelmaBigem Kontakt und hat sich Uber die aktuelle Geschéftslage und wesentliche
Geschéftsvorfalle informiert, die er sodann mit dem Vorstand im Einzelnen erérterte. Der
Vorstand und der Vorsitzende des Aufsichtsrats haben dabei regelméRig auch strategische
Fragen und solche des Risikomanagements, der Risikolage, der Planung sowie der
Compliance erortert. Von dem Prifungsrecht nach § 111 Abs. 2 AktG hat der Aufsichtsrat
keinen Gebrauch gemacht, da aufgrund der Berichterstattung durch den Vorstand keine
Veranlassung dazu bestand.

Tatigkeit des Aufsichtsrats, Sitzungen
Die Tatigkeiten des Aufsichtsrats im Berichtsjahr 2015 umfassten neben der Begleitung der

Geschéftsentwicklung und -planung insbesondere wesentliche geschéftspolitische
Entscheidungen sowie MalRnahmen, die der Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften.



Einen Schwerpunkt der Aufsichtsratstatigkeit stellte die Befassung mit einer Compliance-
Angelegenheit dar. Das Gremium beschéftigte sich unter Zuhilfenahme externer Berater und
Rechtsanwalte intensiv mit der Aufklarung und juristischen Verfolgung des begriindeten
Verdachts von unzuldssigen Wettbewerbsaktivitaten von Mitgliedern des Vorstands
(Abwerben von Fahrungskraften fir eine Konkurrenztatigkeit). Die Durchfihrung der
Compliance-Untersuchung wurde aufgrund verschiedener Verdachtshinweise vom
Aufsichtsrat in seiner Sitzung am 04.05.2015 beschlossen. Das Gesamt-Gremium hat dazu
sodann die hierfur erforderlichen Mandate erteilt und im Fortgang regelméRig die angefallenen
Kosten uberprift und freigegeben. Ferner befasste sich der Aufsichtsrat mit der Abberufung
der betreffenden Vorstandsmitglieder und der Kindigung von deren Anstellungsvertragen
sowie mit der Neuordnung und teilweisen Neubesetzung des Vorstands. Konkret wurde,
nachdem sich der Verdacht im Zuge der Untersuchung gegen Herrn Peter Jingst bestatigt
hatte, dieser in der Sitzung des Aufsichtsrats am 11.05.2015 als Vorstandsmitglied der
NORDWEST Handel AG abberufen und die fristiose Kindigung seines
Anstellungsverhéltnisses beschlossen. Die Abberufung von Frau Annegret Franzen als
Vorstandsmitglied und ein  Beschluss Uber die fristlose Kindigung ihres
Anstellungsverhaltnisses erfolgten nach Abschluss der Compliance-Untersuchung in der
Sitzung des Aufsichtsrats am 10.06.2015.

Daruber hinaus beschéftigte sich der Aufsichtsrat eingehend mit strategischen Fragen. Dabei
hat er sich insbesondere mit der Anpassung der NORDWEST-Strategie befasst und
gemeinsam mit dem Vorstand im Rahmen von DRIVE 2016 acht strategische Erfolgsfaktoren
fur NORDWEST definiert. Dabei standen die Themen Exklusivmarken, Erweiterung des
Serviceangebotes fir die Fachhandelspartner, Logistik und Digitalisierung im Fokus. Ferner
hat das Gremium sich mit den mittel- und langfristigen Planungen des Vorstands sowie der
strategischen Weiterentwicklung und der Investitionsplanung der TeamFaktor NW GmbH
detailliert beschéftigt und hat diese Themen eingehend mit dem Vorstand erortert.

SchwerpunktmafRlig hat sich der Aufsichtsrat im Berichtsjahr zudem mit dem Neubauprojekt
am Standort Dortmund befasst. Er lie3 sich vom Vorstand regelmafiig tuber den aktuellen
Stand, die Zeit-, Investitions- und Budgetplanung und alle wesentlichen Entwicklungen
berichten und befasste sich mit diesen ausfihrlich. Er erteilte insbesondere die Freigabe zum
Ausbau der vierten Etage und der Erweiterung der Versammlungsstéatte/Showroom sowie die
Zustimmung zu einzelnen Umsetzungsschritten.

Der Aufsichtsrat hat sich zudem regelméaRig tber die Umsatz- und Ergebnisentwicklung, die
Liquiditatssituation und -entwicklung, die Deckungsbeitragsrechnung, die Kostenentwicklung,
das Finanz- und Kreditmanagement und die Zahlungsangelegenheiten der Gesellschaft
informiert und diese mit dem Vorstand eingehend erdrtert. In diesem Zusammenhang hat der
Aufsichtsrat auch die Unternehmensfinanzierung der Gesellschaft mit dem Vorstand
thematisiert und die Budgetplanung des Vorstands fiir 2016 genehmigt. Ferner hat sich der
Aufsichtsrat mit der geplanten Vereinfachung der Konzernstruktur befasst und sich dariber
hinaus Uber die Fachhandelspartner- und Konjunkturentwicklung sowie ausgewahlte Projekte
informiert.

Einen weiteren Schwerpunkt der Aufsichtsratstatigkeit stellte die Berichterstattung der
Ausschisse, insbesondere des Prifungs-, des Personal- und des Nominierungsausschusses
(fur die in der ordentlichen Hauptversammlung zur Wahl stehenden Aufsichtsratskandidaten)
und die Uberwachung der internen Revision und des Risikomanagementsystems, die
Risikoanalyse und die Dokumentation des Risikokontrollsystems, dar.

Weiter wurden im Berichtsjahr Anderungen und (Folge-)Anpassungen in den
Geschéftsordnungen des Aufsichtsrats und des Vorstands vorgenommen sowie eine neue



Geschéftsverteilung fur den Vorstand beschlossen. Ferner hat sich der Aufsichtsrat mit der
Rechnungslegung flir das Geschéftsjahr 2015, seiner  Effizienzprifung, der
Jahresabschlussprifung, dem Gewinnverwendungsvorschlag an die Hauptversammlung, der
Hauptversammlungsvorbereitung sowie der vorgesehenen Verkleinerung des Aufsichtsrats
und der Entsprechenserklarung / Erklarung zur Unternehmensfihrung befasst.

SchlieBlich hat der Aufsichtsrat fortlaufend die Einhaltung insbesondere aktien- und
kapitalmarktrechtlicher Pflichten durch die Organe der Gesellschaft Uberwacht; er hat dazu
auch Rucksprache mit dem Vorstand gehalten und zudem die Wahrung der Vertraulichkeit
seiner Arbeit Gberprift.

Insgesamt fanden im Berichtsjahr 2015 10 Sitzungen des Gesamtaufsichtsrats statt, davon 7
Prasenzsitzungen (am 19.01.2015, am 18.03.2015 (Bilanzsitzung), am 11.05.2015,
am 12.05.2015 (konstituierende Sitzung nach der Neuwahl von Aufsichtsratsmitgliedern),
ferner am 28.08.2015, am 01.10.2015 und am 12.11.2015) sowie drei telefonische Sitzungen
(am 04.05.2015, am 10.06.2015 und am 16.11.2015). Dartber hinaus wurden im Berichtsjahr
2015 8 Beschliisse aulRerhalb von Sitzungen des Aufsichtsrats gefasst.

Die Tatigkeit des Aufsichtsrats wurde im Berichtsjahr 2015 durch zunachst funf Ausschisse
unterstutzt: den Personal-, den Prufungs-, den Nominierungs-, den Strategie- und den
Prasidialausschuss. In seiner konstituierenden Sitzung am 12.05.2015 hat der Aufsichtsrat
sodann beschlossen, den Strategie- und den Prasidialausschuss mit sofortiger Wirkung
aufzulésen und die entsprechenden Aufgaben in Bezug auf strategische Themen im
Aufsichtsrat zu behandeln und die Aufgaben des Prasidialausschusses in den
Personalausschuss zu tberfihren.

Insgesamt fanden im Berichtsjahr 2015 4 Sitzungen des Personalausschusses statt, davon
eine Prasenzsitzung (am 30.06.2015) sowie drei telefonische Sitzungen (am 12.06.2015,
am 23.07.2015 und am 24.09.2015).

Der Personalausschuss des Aufsichtsrats befasste sich im Berichtsjahr 2015 in Folge des
Compliance-Cases im Schwerpunkt unter Zuhilfenahme einer Personalberatungsgesellschaft
mit der Suche nach dem CFO. Im Rahmen dessen haben alle Personalausschussmitglieder
die empfohlenen Bewerber fir die Position des CFO personlich kennengelernt, bewertet und
ihre Einschatzung dem Gesamt-Gremium Ubermittelt. Weitere wesentliche Themen der
Beratungen des Personalausschusses waren die Bewertung der Arbeit des Vorstands, die
Personalentwicklung und entsprechende Handlungsempfehlungen fiir den Aufsichtsrat.

Mitglieder des Personalausschusses waren im Berichtsjahr 2015 bis zur Hauptversammlung
die Herren Martin Bertinchamp (ab 26.02.2015 als Ausschussvorsitzender), Eberhard Frick,
Dr. Christoph Weif3 und Andreas Ruth. Herr Prof. Stefan Feuerstein hatte sein Amt als
Ausschussvorsitzender bereits zum 31.01.2015 niedergelegt. Anlasslich der konstituierenden
Sitzung des Aufsichtsrats am 12.05.2015 wurden die Herren Martin Bertinchamp (als
Ausschussvorsitzender), Eberhard Frick und Andreas Ruth wiedergewahlt. Herr Dr. Sebastian
Reschke wurde neu in den Ausschuss gewahlt.

Zweimal, am 12.03.2015 und am 11.11.2015, tagte der Prifungsausschuss des Aufsichtsrats.
Er befasste sich insbesondere mit der Rechnungslegung bzw. der Abschlussprifung sowie
der internen Revision und dem internen Kontrollsystem. Dariber hinaus wurden die Héhe der
zur Ausschittung vorzuschlagenden Dividende und Einzelfragen zu Themen der
Abschlussprifung erdrtert. Einen weiteren Schwerpunkt bildeten die Erdrterungen des
aktuellen Standes der Compliance der Gesellschaft sowie der MalRnahmen zur weiteren
Optimierung und Fragen der internen und externen Datensicherheit. Zudem wurden das
Risikomanagement der Gesellschaft und Fragen zu Warenkreditrisiken sowie Mal3nahmen zur



Risikominderung durch Kredit- und Versicherungsmanagement behandelt. Ferner beschaftigte
sich der Prifungsausschuss mit der Finanzlage des Konzerns und dem
Finanzierungsmanagement (mittelfristige Kapitalbedarfsprognose und -planung); hierbei
wurde auch die Finanzierung des Neubauprojekts behandelt. Ebenfalls Gegenstand der
Beratungen war die Entwicklung der Betriebskosten.

Mitglieder des Prufungsausschusses waren bis zur Hauptversammlung am 12.05.2015 die
Herren Dr. Alexander Winkels (als Vorsitzender), Eberhard Frick, Andreas Rith sowie Hans
Stumpf. In der konstituierenden Sitzung des Aufsichtsrats am 12.05.2015 wurden die Herren
Norbert Unterharnscheidt (als Ausschussvorsitzender), Eberhard Frick, Hans Stumpf und
Andreas Ruth in den Prifungsausschuss gewahilt.

Der Nominierungsausschuss tagte im Berichtsjahr einmal (am 18.03.2015) und befasste sich
mit den Vorschlagen zur Wahl der Aufsichtsratsmitglieder durch die Hauptversammlung und
der anstehenden Verkleinerung des Aufsichtsrats.

Mitglieder des  Nominierungsausschusses  waren im Berichtsjahr  bis  zur
Hauptversammlung 2015 die Herren Martin Bertinchamp (ab 26.02.2015 als
Ausschussvorsitzender), Eberhard Frick und Dr. Alexander Winkels. Herr Prof. Stefan
Feuerstein hatte auch insoweit sein Amt als Ausschussvorsitzender bereits zum 31.01.2015
niedergelegt. In seiner konstituierenden Sitzung am 12.05.2015 hat der Aufsichtsrat die
Herren Martin Bertinchamp (als Ausschussvorsitzenden) und Eberhard Frick wieder- sowie
Herrn Norbert Unterharnscheidt neu in den Nominierungsausschuss gewahlt.

Bis zur Auflésung des Strategieausschusses, welche anlasslich der konstituierenden Sitzung
des Aufsichtsrats am 12.05.2015 beschlossen wurde, fanden keine Ausschusssitzungen statt.
Mitglieder des Strategieausschusses waren bis zum Zeitpunkt der Aufldsung die Herren
Dr. Christoph Weil3 (Ausschussvorsitzender), Eberhard Frick, Gunter Stocker und Jorg Throm.

Der Prasidialausschuss bestand aus den Herren Prof. Stefan Feuerstein, Dr. Alexander
Winkels und Eberhard Frick. Herr Prof. Stefan Feuerstein schied am 31.01.2015 auf eigenen
Wunsch vorzeitig aus, ab 26.02.2015 war sodann Herr Martin Bertinchamp
Ausschussvorsitzender. Bis zur Auflosung des Prasidialausschusses anlasslich der
konstituierenden Sitzung am 12.05.2015 fanden zwei telefonische Sitzungen statt
(am 23.04.2015 und am 05.05.2015), in denen sich der Ausschuss intensiv mit dem
begriindeten Verdacht auf unzuldssige Wettbewerbsaktivititen gegen Mitglieder des
Vorstandes und den daraus abzuleitenden Malinahmen befasste.

Personelle Veranderungen in Vorstand und Aufsichtsrat

Am 22.12.2014 war Herr Bernhard Dressler vom Aufsichtsrat zum Mitglied des Vorstands
bestellt und zu dessen Vorsitzenden ernannt worden. Er hat seine Tatigkeit zum 01.02.2015
aufgenommen.

Im Rahmen der Compliance-Untersuchung wurden das Vorstandsmitglied Peter Jingst am
11.05.2015 sowie das Vorstandsmitglied Annegret Franzen am 10.06.2015 mit sofortiger
Wirkung abberufen.

Herr Jorg Axel Simon wurde zeitgleich mit dem Ausscheiden von Frau Annegret Franzen
zunachst interimistisch als CFO in den Vorstand berufen. Nach intensiver Analyse der
Ergebnisse aller geeigneten Bewerber aus dem Assessment Center und der Empfehlung des
Personalausschusses folgend, erfolgte sodann die ordentliche Bestellung von Herrn Simon
zum Mitglied des Vorstands durch den Aufsichtsrat am 24.09.2015 mit Wirkung zum
01.01.2016.



Herr Prof. Stefan Feuerstein ist durch seine Niederlegungserklarung am 31.01.2015 als
Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrats sowie aus allen damit verbundenen Funktionen in
Ausschissen des Gremiums ausgeschieden. An seiner Stelle wurde Herr Martin Bertinchamp
durch das Amtsgericht Hagen mit Beschluss vom 17.02.2015 — nach personlicher Vorstellung
im Gesamt-Gremium am 19.01.2015 — zum Mitglied des Aufsichtsrats bestellt und von diesem
daran anschlieBend am 26.02.2015 zu seinem Vorsitzenden sowie in weitere Funktionen in
Ausschiissen des Aufsichtsrats gewahlt.

Im Berichtsjahr sind auBerdem mit dem Ende der Hauptversammlung am 12.05.2015 die
Herren Dr. Christoph Weil3 und — aufgrund Niederlegungserklarung — Dr. Alexander Winkels
(beide Anteilseignervertreter) sowie Herr Ginter Stocker (als Arbeitnehmervertreter) aus dem
Aufsichtsrat ausgeschieden. Am 12.05.2015 hat die Hauptversammlung die Herren Martin
Bertinchamp und Norbert Unterharnscheidt neu sowie Herr Dr. Sebastian Reschke im Wege
der Nachwahl in den Aufsichtsrat gewahlt. Von den Arbeitnehmern wurde Herr Rudiger Backer
— ebenfalls mit einer am 12.05.2015 beginnenden Amtszeit — neu in den Aufsichtsrat gewahilt.
In seiner konstituierenden Sitzung am 12.05.2015 wahlte der Aufsichtsrat sodann Herrn Martin
Bertinchamp wieder zu seinem Vorsitzenden und Herrn Eberhard Frick zum stellvertretenden
Vorsitzenden.

Die Mandate der Aufsichtsratsmitglieder Herren Eberhard Frick, Hans Stumpf, J6rg Throm
(alle Anteilseignervertreter) und Andreas Rith sowie Peter Weild (als Arbeitnehmervertreter)
blieben im Berichtsjahr 2015 unverandert.

Jahres- und Konzernabschluss

Der vom Vorstand aufgestellte, fristgerecht vorgelegte Jahresabschluss und der
Konzernabschluss zum 31.12.2015, die Lageberichte fiir die Aktiengesellschaft und den
Konzern fir das Geschaftsjahr 2015 (die jeweils den erlauternden Bericht zu den Angaben
nach 8§ 289 Abs. 4 bzw. § 315 Abs. 4 HGB umfassen) sowie die Buchfihrung und das
Risikomanagementsystem wurden durch die von der Hauptversammlung zum Abschlussprifer
gewahlte Baker Tilly Roelfs AG Wirtschaftspriufungsgesellschaft, Dortmund, geprift und mit
uneingeschrankten Bestatigungsvermerken versehen. Der Konzernabschluss und der
Konzernlagebericht wurden nach den internationalen Rechnungslegungsstandards IFRS, wie
sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach 8§ 315a Abs. 1 HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften erstellt.

Zum bestehenden Risikofriiherkennungssystem stellte der Abschlussprifer fest, dass der
Vorstand die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten MalRnahmen, insbesondere zur Einrichtung
eines  Uberwachungssystems, in geeigneter Weise getroffen hat und das
Uberwachungssystem zur frithzeitigen Erkennung von Entwicklungen, die den Fortbestand der
Gesellschaft gefahrden, geeignet ist.

Der Jahres- und der Konzernabschluss, der Lage- und der Konzernlagebericht sowie die
entsprechenden Prifungsberichte des Abschlussprifers sind allen Mitgliedern des
Aufsichtsrats vorgelegt worden. Prufungsschwerpunkte bei der Auftragserteilung waren
insbesondere fiur den Einzelabschluss das Sach- und Finanzanlagevermdgen, die Bewertung
der Vorrate, die Forderungen (inkl. Risikomanagement und Risikocontrolling), die sonstigen
Ruckstellungen, die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie ausgewahlte IT-
Systeme. Fur den Konzernabschluss waren inshesondere Kundenstdamme bzw. Firmenwerte,
latente Steuern, die Pensionsrickstellungen sowie die Vollstandigkeit der Angaben in
Konzernanhang und -lagebericht Schwerpunkte der Priifung.
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Die Abschlussunterlagen wurden im Rahmen einer Sitzung des Prifungsausschusses am
15.03.2016 zusammen mit dem Vorstand in Anwesenheit des Abschlussprifers
durchgesprochen und erértert. Dabei berichtete der Abschlussprifer Uber die wesentlichen
Ergebnisse seiner Prifungen und erlauterte diese. Hierbei beantworteten der Abschlussprtfer
und der Vorstand Fragen seitens des Aufsichtsrats. Gegenstand dieser Besprechung waren
insbesondere Einzelfragen zu Bilanzansatzen und zur Bewertung sowie den
Prifungsschwerpunkten zum Jahres- und Konzernabschluss und das Interne Kontrollsystem.
Der Aufsichtsrat schloss sich dem Ergebnis der Prifung durch den Abschlussprifer an und
erhebt nach dem abschlielenden Ergebnis seiner eigenen Prifung, die vom
Prifungsausschuss des Aufsichtsrats vorbereitet worden war, keine Einwendungen. Der
Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss sowie den Konzernabschluss 2015 durch Beschluss
vom 16.03.2016 im Rahmen seiner Sitzung gebilligt. Der Jahresabschluss ist somit gemaf §
172 AktG festgestellt worden.

In der Sitzung des Aufsichtsrats am 16.03.2016 haben Vorstand und Aufsichtsrat gemeinsam
beschlossen, der Hauptversammlung die Ausschittung einer Dividende in Héhe von 0,30 €
pro Aktie vorzuschlagen. Hierbei wurde insbesondere die Lage der Gesellschaft, namentlich
ihre Finanzierungs- und Kapitalstruktur, diskutiert und gepruft.

Corporate Governance

Herr Prof. Feuerstein, der bereits Ende Januar 2015 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden ist,
hat im Berichtsjahr an keiner Sitzung des Aufsichtsrats und seiner Ausschisse mehr
teilgenommen. Ansonsten haben im Berichtsjahr alle Mitglieder des Aufsichtsrats an mehr als
der Halfte der Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschiisse, denen das betreffende
Mitglied angehdrt, teilgenommen.

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die Effizienz seiner Arbeit, namentlich die Frequenz seiner
Sitzungen, deren Vorbereitung und Durchfiihrung mithilfe eines Fragebogens uberprift. Die
Ergebnisse der Effizienzprifung wurden in der Sitzung am 27.01.2016 im Gesamt-Gremium
vorgestellt und erdértert. Der Aufsichtsrat ist insgesamt zu einer positiven Einschéatzung seiner
Effizienz gelangt; wird jedoch einzelne Aspekte der Effizienzpriifung aufgreifen und in seine
zukunftige Arbeitsweise integrieren.

In seiner Sitzung am 28.08.2015 hat der Aufsichtsrat gemall neu in Kraft getretenen
gesetzlichen Vorschriften die Festlegung von ZielgréRen fir den Frauenanteil im Aufsichtsrat
und im Vorstand der NORDWEST Handel AG sowie von Fristen zu deren Erreichung
beschlossen; in der Erklarung zur Unternehmensfihrung wird dies néher dargestelit.

Der Aufsichtsrat pruft kontinuierlich, ob es etwaige Interessenkonflikte von Vorstands- und
Aufsichtsratsmitgliedern wéhrend des Geschaftsjahres gibt, Uber deren Auftreten und
Behandlung gemaR Nummer 5.5.3 des Deutschen Corporate Governance Kodex in der zu
berichten ist. Uber die Corporate Governance berichten Vorstand und Aufsichtsrat gemafn
Nummer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex im Zusammenhang mit der
Erklarung zur Unternehmensfiihrung. Vorstand und Aufsichtsrat haben im Méarz 2015 und
aktuell im Marz 2016 gemeinsame Entsprechenserklarungen gemal 8§ 161 AktG abgegeben,
wonach den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex weitgehend
Rechnung getragen wird. Die Erklarungen nebst dazu veranlassten Erlauterungen wurden den
Aktionaren auf der Internetseite der Gesellschaft dauerhaft zuganglich gemacht. Im Ubrigen
wird auf die Ausfuhrungen im Corporate Governance-Bericht verwiesen, der in der Erklarung
zur Unternehmensfihrung auf der Internetseite der Gesellschaft verfiigbar ist.
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Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands, dem Betriebsrat sowie allen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des NORDWEST Konzerns fir ihren erfolgreichen Einsatz in
dem herausfordernden Geschéftsjahr 2015.

Den Fachhandelspartnern und Aktiondren gilt unser herzlicher Dank fir das der Gesellschaft
erwiesene Vertrauen.

Hagen, 16.03.2016

Fir den Aufsichtsrat

|
|
/ |
i

y XV /S —v

_ : i{
Martin Helmut Bertinchamp
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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NMZNORDWEST

Die NORDWEST-Aktie

Basisdaten

Aktienart Nennwertlose Inhaber-Stammaktien

Zulassungssegment General Standard (Frankfurt)

Regulierter Markt (Dusseldorf)

WKN (Wertpapierkennnummer) 677 550

ISIN (International Securities Identification Number) DEO0006775505
Borsenkirzel NWX
Reuters-Kurzel NWXG
Bloomberg-Kurzel NWX:GR

Borsenplatze

Geschéftsjahr
Borsengang

Designated Sponsor

Frankfurt am Main
Xetra

Dusseldorf
Miinchen

Berlin

Stuttgart

31.12.
19. August 1999
WGZ Bank AG

Investor Relations

Die Aufgabe der Investor Relations-Arbeit von NORDWEST ist eine zeitnahe und transparente
Finanzmarktkommunikation. Diese soll den aktuellen und potenziellen Aktionaren sowie
weiteren  Finanzmarktteiinehmern  eine  effiziente  Einschitzung der  aktuellen
Unternehmensentwicklung und der Geschéftspotenziale der NORDWEST Handel AG
ermdglichen. Mit der verstarkten Wahrnehmung der Erfolgspotenziale der NORDWEST
Handel AG soll nachhaltig ein angemessenes Bewertungsniveau flir die NORDWEST-Aktie
erreicht werden. Hierbei sehen wir zunéchst unverandert eine Bewertung in Hohe des

Eigenkapitals als Ziel an.
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Kursdaten

2013 2014 2015
Schlusskurs 31.12. (Frankfurt) in € 15,15 13,51 12,20
Hochstkurs (Frankfurt) in € 16,95 16,80 16,70
Tiefstkurs (Frankfurt) in € 11,79 12,80 11,70
Anzahl der emittierten Aktien Stick 3.205.000 3.205.000 3.205.000
Anzahl der Aktien im Eigenbestand Stlick 160.708 0 0
Anzahl der Aktien im Umlauf Stiick 3.044.292 3.205.000 3.205.000
Marktkapitalisierung 31.12. in Mio. € 46,12 43,30 39,10
Grundkapital in Mio. € 16,5 16,5 16,5
Dividende je Aktie in € 0,50 0,55 0,30*
Dividendenrendite in % 3,30 4,07 2,46

* Dividendenvorschlag

Die NORDWEST-Aktie hat sich im Geschaftsjahr 2015 volatil entwickelt. Der Kurs des
Wertpapiers verzeichnete zwar in den Monaten Marz und April einen kraftigen Anstieg von
rund 20 % und verbuchte am 14.04.2015 den Jahreshéchststand von 16,70 €, jedoch hat der
Aktienkurs nach Bekanntgabe der Compliance-Untersuchung hinsichtlich unzul&ssiger
Wettbewerbsaktivitaten Anfang Mai deutlich nachgegeben. Am 25.08.2015 verzeichnete die
Aktie folglich des anhaltenden negativen Trends den Jahrestiefstand von 11,70 €. Die
NORDWEST-Aktie schloss das Geschéaftsjahr 2015 bei 12,20 € und damit 9,7 % unter dem
Stand zum Jahresanfang (01.01.2015: 13,51 €) ab.

Doch gerade wegen der erfolgreichen Geschéftsentwicklung des Vorjahres wurde auch in
diesem Jahr auf der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft eine Erhéhung der
Dividende um 10 % auf 0,55 € je Aktie (2013: 0,50 €) beschlossen. Auf Basis des
Schlusskurses vom 21.12.2014 lag die Dividendenrendite mit 4,1 % auf einem sehr hohen
Niveau. Die NORDWEST-Aktie bietet auch auf langer Sicht einen kontinuierlichen
Aufwartstrend, der Kurs der Aktie ist in den letzten vier Jahren um rund 13 % gestiegen.
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1-Jahr-Kursentwicklung der NORDWEST-Aktie
(01.01.2015 - 31.12.2015)
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4-Jahres-Kursentwicklung der NORDWEST-Aktie

(01.01.2012- 31.12.2015)
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Der Vergleich der NORDWEST-Aktie mit dem Referenzindex SDAX uber die letzten zwolf
Monate verdeutlicht die insgesamt deutlich héhere Volatilitdt der NORDWEST-Aktie. Beide
Charts verzeichnen bis Ende April ein relatives Wachstum. Danach hat der SDAX deutlich
starker zugelegt, wohingegen der Kurs der NORDWEST-Aktie im selben Zeitraum gefallen ist.
Der Abstand zwischen den beiden relativen Kursverlaufen vergro3erte sich nach der
Bekanntgabe der Aufnahme der Compliance-Untersuchung deutlich.
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Auch in der zweiten Jahreshélfte 2015 setzte sich dieser Trend fort. Der SDAX hat auf
Jahressicht um rund 26 % zugelegt, hingegen hat die NORDWEST-Aktie unter
Berticksichtigung der geschilderten Entwicklung die Entwicklung des Referenzindex deutlich
unterschritten.

Performance der NORDWEST-Aktie im Vergleich zum SDAX
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Dividendenpolitik

Das NORDWEST-Management  verfolgt unverandert  eine ergebnisorientierte
Ausschuttungspolitik, die die NORDWEST-Aktionare im angemessenen Umfang am
Jahreserfolg des Unternehmens partizipieren lasst. Eine Dividendenzahlung aus Ricklagen
wird strikt abgelehnt, da sie die Unternehmenssubstanz schwachen wirde. Die
durchschnittlich angestrebte Ausschittungsquote liegt bei ca. 50 %. Das Management kann
jedoch eine abweichende Thesaurierung der Gewinne beflrworten, wenn dies mit Blick auf die
wirtschaftliche Lage und die Prognosen sowie die strategische Ausrichtung und die
Wachstumsplane des NORDWEST-Konzerns sinnvoll erscheint.

Angesichts der Geschéaftsentwicklung in 2015 wollen der Vorstand und der Aufsichtsrat der
Hauptversammlung am 19.05.2016 eine Dividendenausschittung von 0,30 € je Aktie, nach
0,55 € je Aktie im Vorjahr, vorschlagen. Die Ausschittung dieser Dividende entsprache einer
starken Dividendenrendite von 2,46 %. Die Auszahlung der Dividende fur 2015 soll
am 24.05.2016 erfolgen.
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Aktionarsstruktur

Die LRI Invest S.A., Munsbach, Luxemburg, hat uns gemald 8§ 21 Abs. 1 WpHG am
27.07.2015 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der NORDWEST Handel AG am
24.07.2015 die Schwelle von 5% der Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag
4,99% (das entspricht 160000 Stimmrechten) betragen hat.

Weitere meldepflichtige Grof3aktionare, deren Aktienpositionen per 31.12.2015 uber der
gesetzlichen Mindestschwelle von 3 % lagen, waren unverandert gegeniiber dem 31.12.2014
die Dr. Helmut Rothenberger Holding, Kelkheim (29,95 %), die IFM Independent Fund
Management AG, Fund Scherrer Small Caps Europe, Vaduz, Firstentum Liechtenstein
(3,26 %) und Herr Karl Porzgen (3,12 %).

Nach Berucksichtigung der im Jahr 2015 gemeldeten Directors Dealings des Vorstandes vom
31.08.2015 belauft sich der Anteil der gesamten NORDWEST-Verwaltung per 31.12.2015 auf
1,02 %. Nach Bericksichtigung der genannten Beteiligungen im Berichtszeitraum lag der
Streubesitz (Free Float) Ende 2015 bei 57,66 %.

Das folgende Diagramm gibt die Ubersicht der aktuellen Aktionarsstruktur wieder:

Dr. Helmut
Rothenberger
Holding GmbH;
29,95%

Streubesitz (Free

Float); 57,66% \

LRI Invest; 4,99%

' ) IFM/Scherrer;
\ 3,26%
NORDWEST‘J Karl P6rzgen;
Verwaltung 312%

(Vorstand + AR);
1,02%
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Unsere Organisation

Vorstandsvorsitzender

Bernhard Dressler

e-direct Datenservice/Datenportal

HAGRO

nexMart

Bau

Europa

Handwerk & Industrie

Haustechnik

Logistik

Marketing

Personal

Vertrieb

Zentraleinkauf
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Vorstand Stahl/

Finanzen/Administration
Jérg Simon

Heller + Késter

NORDWEST Handel Osterreich

Nirnberger Bund
Produktionsverbindungshandel

NW Beteiligungsgesellschaft

TeamFaktor NW

Finanzen

Finanzdienstleistungen

Interne Revision/QM

IT/Geschaftsprozesse

Rechnungswesen/
Controlling & Steuern
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NMZNORDWEST

Finanzkalender 2016

12. April 2016 Verbffentlichung Geschéftsvolumen per 31.03.2016
11. Mai 2016 Veréffentlichung Zwischenbericht per 31.03.2016

19. Mai 2016 Hauptversammlung 2016, Dortmund Westfalenhallen
12. Juli 2016 Veroffentlichung Geschéftsvolumen per 30.06.2016

12. August 2016 Veroffentlichung Zwischenbericht per 30.06.2016
13. Oktober 2016 Veroffentlichung Geschaftsvolumen per 30.09.2016

18. November 2016 Veréffentlichung Zwischenbericht per 30.09.2016
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http://www.investor-relations.nordwest.com/websites/nordwest/German/4050/corporate-news.html
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NMZNORDWEST

Glossar

AG
Aktiengesellschaft. Rechtsform der Gesellschaft.

BHI
Geschéftsfeld "Bau-Handwerk-Industrie"”.

BMEcat

"BMEcat" ist ein Datenaustauschformat fir elektronische Kataloge. ,BME® steht flr
Bundesverband Materialeinkauf und Logistik, unter dessen Federfuhrung diese Normung
entstanden ist. Und ,cat® steht schlicht fur ,catalog“. Die Norm beschreibt den Aufbau bzw. die
Hierarchie eines Katalogs und definiert die Detailangaben der Katalogartikel wie Artikellang
und -kurztext, Preis, Preiseinheit, Verpackungseinheit, Inhaltseinheit, beschreibende
Artikelmerkmale oder Bildverweise. Weitere Informationen unter www.bme.de.

Delkredere

Die Delkrederehaftung bezeichnet die Garantie von NORDWEST, fur Verbindlichkeiten der
Fachhandelspartner gegenuiber Industriepartnern fur im Zentralregulierungsgeschaft tber
NORDWEST abgerechnete Warenbeziige und Leistungen einzustehen.

E-Procurement

Beschaffung von Gitern und Dienstleistungen unter Nutzung des Internets bzw. von
Informationstechnologien. Beinhaltet neben dem Sourcing (z. B. Uber Online- Aus-
schreibungen oder Reverse Auctions) auch die operative Bestellabwicklung mit dem
Industriepartner. Oft auch E-Purchasing genannt.

eLOGS

Scanner gestitzte Regalsysteme eLOGS steht fur "elektronisches Lagerorganisationsystem"
und kombiniert ein modulares Regalsystem mit einem Scanner und einer Bestellsoftware. Der
Kunde kann mit Hilfe des Scanners seinen Bedarf sammeln und schnell und einfach beim
NORDWEST Handelspartner per Email bestellen. Das erspart Zeit und somit Kosten auf
beiden Seiten. Ein weiteres Feature ist die Warenkorbbeflillung des eSHOP: Mit der
Bestellsoftware kann der Kunde seinen eSHOP-Warenkorb befiillen und weitere Produkte
auswahlen. So konnen unsere Handelspartner mit dem eLOGS-Konzept ihre
"Konsignationslager" optimieren.

ERP-Software
Steht fur Enterprise Resource Planning und ist der Oberbegriff fir eine Software, die alle
Unternehmensbereiche vom Einkauf Uber die Verwaltung bis hin zum Verkauf abdeckt.

eSHOP

Ein Konzept, nicht nur ein Onlineshop: eCommerce ist nicht mehr aus dem Vertriebsalltag
eines Handelspartners wegzudenken. eCommerce ist neben dem stationaren Handel und den
Katalogen ein wesentlicher Teil des Multi-Channel-Auftritts. Hinter eSHOP verbirgt sich ein
komplettes eCommerce-Konzept. Dazu gehdren neben dem innovativen Onlineshop auch ein
eMarketing-Tool, IT-Rechtsberatung, eine moderne Suche, blatterbarer Katalog, eCommerce-
Consulting und ein zentral tber NORDWEST organisiertes Betreuungskonzept.

eTRADE

Die Vereinfachung des Bestellablaufs und die Organisation der Geschéaftsprozesse sind
heutzutage Anforderungen, die der PVH bei grol3en Industrieunternehmen erfillen muss.
Einsparpotentiale aufzeigen und realisieren: dafir steht eTRADE. Mit dem NORDWEST
eProcurement Konzept eTRADE kdnnen Anforderungen wie Genehmigungsverfahren.
Budgetierungen und die Kontierung auf Sachkonten elektronisch abgebildet werden. Durch
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eine Kooperation mit einem Verband der Papier, Bliro und Schreibwarenbranche kdnnen
NORDWEST Handelspartner ihren Kunden ein "Rund-um-sorglos"-Paket im Bereich der
Versorgung bieten.

eVEND

In grofReren Betrieben verursacht die Ausgabe und Ricknahme von Ge- und Verbrauchs-
materialien einen hohen Organisationsaufwand, umso mehr, wenn im Mehrschichtbetrieb
gearbeitet wird. Um dort Einsparpotenziale realisieren zu kénnen, wurde das eVEND Konzept
entwickelt. Vier alternative Ausgabeautomaten fir Werkzeuge, spanabhebende Werkzeuge,
Messtechnik, Verbindungstechnik, Arbeitsschutz und vieles mehr bieten fur jede Anforderung
eine flexible Losung: Mit detaillierten Zugriffsberechtigungen fur jeden einzelnen Mitarbeiter,
mechanischem Schutz gegen unbefugte Entnahme, automatischer Nachbe-stellung bei
Erreichen eines definierten Mindestbestandes sowie einer Integration in das ERP-System des
Kunden.

Geschéftsart
Die NORDWEST-Geschéftsarten sind: Zentralregulierung, Strecke und Lager.

Geschéftsbereich
Die NORDWEST-Geschaftsbereiche sind: BHI (Bau-Handwerk-Industrie), Haustechnik, Stahl
und Dienstleistungen/Services.

IT-Beratung/Betriebsorganisation

Die Auswahl eines geeigneten WWS/ERP- System stellt fir viele Handelspartner eine grol3e
Herausforderung dar: Die Vielzahl an Anbietern, das Angebot an Branchenfunktionen und
nicht zuletzt das Projekt an sich. NORDWEST hat den WWS/ERP-Markt sondiert und eine
Vorauswahl an Anbietern ausgewahlt. Diese Anbieter halten alle notwendigen Standard-
NORDWEST-Schnittstellen bereit. NORDWEST unterstiitzt die Handelspartner bei der
Auswahl und der Aufnahme der Betriebsorganisation.

Lagergeschéft

Das Lagergeschaft betreibt NORDWEST in eigenem Namen und auf eigene Rechnung. Die
durch den Handelspartner bestellte Ware wird direkt Uber das Lager in Giel3en spediert. Im
Lager in Giel3en werden u. a. Eigenimporte und die NORDWEST Marken geflhrt.

Leistungsgemeinschaften

Leistungsgemeinschaften sind von NORDWEST initiierte und geleitete branchenspezifische
Zusammenschlusse leistungsstarker Fachhandelspartner, die auf diesem Weg wertvolle
Zusatznutzen biindeln. Dabei geht es nicht nur um eine moglichst giinstige Beschaffung,
sondern um die Optimierung aller Prozesse uber die gesamte Wertschépfungskette hinweg.
So kdnnen die Handelspartner ihre Position gegentber der Industrie und dem Wettbewerb
entscheidend verbessern.

NIS

NORDWEST Informations-System im Extranet. Kommunikations- und Informationsplattform
zwischen Handelspartnern und NORDWEST zur Ubermittiung und Bereitstellung von
Informationen und Daten sowie Basis zur Abwicklung von Prozessen, z. B. Lagerbe-
stellungen.

Produktionsverbindungshandel

Bezeichnet den Grof3handel mit gewerblichen Bedarfsprodukten zur Versorgung von
Herstellungs- und Verarbeitungsbetrieben. Insoweit werden Produktionsstufen miteinander
verbunden.

proficl@ss

Eingetragener Verein mit dem Ziel, ein branchenubergreifendes, internationales Datenmodell
fur sachliche Merkmale einzuftihren, um den elektronischen Austausch von strukturierten
Produktkatalogen fur den Produktionsverbindungshandel zu standardisieren. Weitere
Informationen finden Sie unter www.proficlass.de.

Qualifizierte elektronische Signatur
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Von den Steuerbehdrden anerkanntes Verfahren zum elektronischen Austausch von
Rechnungs- und Gutschriftsdokumenten.

Streckengeschaft

Das Streckengeschaft besteht zwischen NORDWEST, Handelspartnern und Industriepartnern.
Es ist eine Form des Eigengeschafts, wobei die NORDWEST Handel AG als
Beschaffungszentrale in eigenem Namen Ware flr ihre Handelspartner beschafft, diese aber
direkt vom Industriepartner an den Handelspartner fliel3t und iber NORDWEST abgerechnet
wird.

Zentralregulierung

Im Rahmen der Zentralregulierung bestellen die NORDWEST Handelspartner bei
NORDWEST Industriepartnern und erhalten von dort direkt die bestellten Waren. Alle auf die
Handelspartner ausgestellten Rechnungen schicken die Industriepartner zur Abrechnung an
NORDWEST. Aufgrund dort erstellter Sammelrechnungen zahlen die Handelspartner an
NORDWEST, und NORDWEST zahlt an die Industriepartner.

) Zahlung
Industrie-
partner )
z
Rechrnung {F"dlml :._I_._-
abrechnung
Ware
2 [=F 4
= 5 NORDWEST
[rE} [oh,
= 4
E: 3
Debitoren
sbrechnung
1
b &
Handels-
partner Zahlung
ZR.online

IT-Anwendung zur Online-Abwicklung der Zentralregulierung, die den Handelspartnern unter
andere permanente Anderungen in ihren Buchungsbestand bei NORDWEST ermdéglicht und
Prozesskosten reduziert.
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NWZNORDWEST
Lagebericht NORDWEST Handel AG

Grundlagen der AG

1. Geschaftsmodell

Die NORDWEST Handel AG (nachfolgend kurz: NORDWEST) ist seit fast 100 Jahren im
deutschen Produktionsverbindungshandel (PVH) operativ tatig. Der Handelsverbund wurde
1919 in Bremen als Vereinigung von 22 Eisenwarenhéndlern gegrindet, die durch
gemeinsamen Einkauf vor allem Konditionsvorteile erreichen wollten. NORDWEST st seit
1999 bdérsennotiert und seit 2013 an der Frankfurter Borse im General Standard gelistet.

NORDWEST beliefert in der AG 683 Fachhandelspartner (+34 ggu. VJ) und im Konzern
921 Fachhandelspartner (+25 ggi. VJ) mit einem diversifizierten Produktsortiment, das in
jedem gewerblichen Umfeld gebraucht wird - von der GroBbaustelle bis zum
hochspezialisierten metallverarbeitenden Betrieb. Die Kernaufgabe des Handelsverbundes ist
die Unterstiitzung der Fachhandelspartner aus den Bereichen Stahl, Bau-Handwerk-Industrie,
sowie Sanitar- und Heizungstechnik. Dies erfolgt hauptsachlich durch die BlUndelung der
Einkaufsvolumina und die Ubernahme der uneingeschrankten Delkrederehaftung in der
Zentralregulierung.  Neben der  Warenbeschaffung  bietet NORDWEST  ihren
Fachhandelspartnern umfassende Dienstleistungen in den Bereichen Logistik, Finanzen, IT
und Marketing/Vertrieb an. Mit attraktiven Konditionen, eigenen Exklusivmarken und
speziellen Dienstleistungen starkt der Handelsverbund die Position seiner Fachhandelspartner
im regionalen Wettbewerb. NORDWEST ist auch in Europa operativ aktiv, insbesondere in
Osterreich, Schweiz, Frankreich, Polen und Benelux. In Osterreich hat der Handelsverbund
seit 25 Jahren eine eigene Tochtergesellschaft.

Geschaftsmatrix

Das operative Geschéft von NORDWEST wird unterteilt in die drei Kerngeschéftsbereiche:
Stahl, Bau-Handwerk-Industrie (BHI) und Haustechnik. Die Geschafte werden in drei
verschiedenen Geschaftsarten abgewickelt: Die Geschéftsarten sind die Zentralregulierung,
das Streckengeschaft und das Lagergeschaft. Wahrend die Bereiche BHI und Haustechnik
alle drei Geschaftsarten anbieten, erfolgt das Stahlgeschéaft nur in Form von Streckengeschéaft
und Zentralregulierung.
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Die Aktivitaten des Geschéftsbereiches Dienstleistungen/Services (DL/S) werden in der
Geschéftsart Zentralregulierung gebiindelt. In der folgenden Ubersicht wird die operative
Geschéftsmatrix zusammengefasst:

Geschiftsbereiche

NWZNORDWEST

Geschiftsart

Geschaéftsbereiche

Gemessen am Geschéftsvolumen ist der grofdte Geschaftsbereich der Verbundgruppe der
Stahlbereich. NORDWEST Stahl ist ein Stahlhandelsverbund mit ca. 130 angeschlossenen
mittelstdndischen, meist inhabergefiihrten Unternehmen. Der Geschéftsbereich begleitet seine
Fachhandelspartner aktiv bei der Beschaffung im Werks- und Handelsgeschaft sowie mit
umfassenden Service- und Finanzdienstleistungen. Hierzu zahlen die Ubernahme der
Zentralregulierungsfunktion, das Streckengeschéaft, die Beschaffungskonzentration und die
Generierung von leistungsorientierten  Konditionsvorteilen. Dariiber hinaus erbringt
NORDWEST Stahl verschiedene Dienstleistungen fiir die Fachhandelspartner, wie
Marktbegleitung und Marktpflege, Marktbeobachtung, Marktinformation und
Erfahrungsaustausch sowie den Ausbau der Leistungsgemeinschaft (IG-Stahl). Mit der
EinfGhrung der , Treuhandabrechnung Stahl“ hat NORDWEST im Jahre 2006 eine Innovation
entwickelt, die bis heute unter den Abrechnungsmodalitaten der Verbundgruppen einmalig ist.
Die Treuhandabrechnung ist aber nicht das einzige Alleinstellungsmerkmal, das NORDWEST
seinen Fachhandelspartnern anbietet: Seit 2013 werden auch die Boni der Stahllieferanten
abgesichert. Hintergrund ist das nach wie vor volatile und schwierige Marktumfeld fur die
Stahlproduzenten und Stahlhandler verbunden mit einem hohen Preisdruck. Die Stahlhandler
sind zur Ergebnissicherung auf die Bonuszahlungen der Lieferanten angewiesen. Umso
wichtiger ist es daher, dass die Bonuszahlungen der Stahlwerke garantiert werden konnen.
Die NORDWEST-Tochtergesellschaft TeamFaktor NW GmbH bietet ein in der
Verbundlandschaft einmaliges Angebot, mit dem erstmalig ein Verbund fur die
Bonusanspriche der Handler bei der Industrie haftet. Die Bonusabsicherung macht die
Handler wettbewerbsfahiger und ermdglicht ein hohes Mafll an Sicherheit bei der
Ergebniskalkulation.
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Der Geschaftsbereich Bau-Handwerk-Industrie (BHI) bietet eine breite Produktpalette an
Geraten, Ausstattungs- und Produktionsmitteln, Werkzeugen und Dienstleistungen fur die
Branchen Bau, Handwerk und Industrie an. Die BHI-Aktivitaten werden unterteilt in folgende
12 Bereiche: Arbeitsschutz, Technischer Handel, Mess- und Oberflachentechnik,
Handwerkzeuge, Elektrowerkzeuge und Maschinen, Prazisionswerkzeuge, Schweil3technik,
Baugerate, Werkstatt- und Industriebedarf, Beschlage und Sicherheit, Bauelemente und
Verbindungstechnik. Zur Vertriebsoptimierung und besseren Kundenbetreuung wird der BHI-
Bereich durch einen eigenen Aufiendienst erganzt. Die AufRendienstmitarbeiter, die als
regionale Gebietsverkaufsleiter fungieren, dienen den Fachhandelspartnern als direkte
Ansprechpartner vor Ort und haben eine bedeutende Aufgabe bei der Gewinnung neuer
Fachhandelspartner. Von einer besonders wichtigen Bedeutung fir den BHI-Bereich ist die
seit 1987 existierende NORDWEST-Werkzeug-Exklusivmarke PROMAT.

Der Geschéftsbereich Haustechnik umfasst das Sanitar- und Heizungsgeschaft von
NORDWEST. Seit 2006 wird das Haustechnikgeschaft namentlich in der Tochtergesellschaft
HAGRO gefiihrt, die als Kooperation der Geschéaftsbereiche fir Sanitar und Heizung von
NORDWEST und Nurnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH entstanden ist.
NORDWEST bietet ihren Fachgro3handlern im Bereich Haustechnik ein ,Rundum-sorglos-
Paket vom Einkauf Uber die Logistik bis zur Marketing- und Vertriebsunterstiitzung. Das
Leistungsangebot umfasst u.a. spezialisierte Fachhandelspartnergemeinschaften, Marketing-
und  Ausstellungskonzepte,  Vertriebskonzepte  zu neuen  Technologien und
endkundenorientierte Verbraucherkonzepte. Insbesondere hervorzuheben sind das fuhrende
NORDWEST-Haustechniklager in Giel3en und die Haustechnik-Exklusivmarke ,Delphis®.

Dienstleistungen/Services ist der jungste Geschaftsbereich von NORDWEST. Neben den
Bereichen Rahmenabkommen und Seminare umfasst der Geschéftsbereich hauptsachlich das
Factoring-Geschaft von NORDWEST, das Uber die 100 %ige Tochtergesellschaft TeamFaktor
NW angeboten wird. Im Bereich Rahmenabkommen werden den NORDWEST-
Fachhandelspartnern die Vorziige der Volumenbiindelung auch auf der Ebene von
erganzenden Dienstleistungen geboten. NORDWEST st als Verbundunternehmen fir eine
Vielzahl von weiteren Anbietern wie beispielsweise KFZ-Herstellern, Versicherungen, Hotels,
Telefon- oder Stromanbieter ein interessanter Kunde. Die Fachhandelspartner von
NORDWEST koénnen an den attraktiven Konditionen aus Rahmenabkommen, die
NORDWEST mit externen Anbietern abgeschlossen hat, partizipieren. Ferner bietet
NORDWEST den Fachhandelspartnern ein breites Seminarprogramm an.
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Geschaftsarten

Mit Blick auf die Geschaftsarten ist die Zentralregulierung die Geschaftsart mit dem héchsten
Geschaftsvolumen. Die Fachhandelspartner von NORDWEST, die die Zentralregulierung
nutzen, bestellen ihre Waren direkt bei den Industriepartnern von NORDWEST und erhalten
diese auch direkt von den NORDWEST-Lieferanten geliefert. Die Lieferantenrechnungen
werden auf den Namen des Fachhéndlers ausgestellt, jedoch zur Abrechnung an
NORDWEST geschickt. Dies geschieht zunehmend EDV-gestutzt. Neben dem Postversand
kénnen Lieferanten das Rechnungsimage auch elektronisch zustellen oder im
Datenaustauschverfahren die Rechnungsdaten inklusive Image Ubermitteln. Beim
Datenaustausch werden alle relevanten Daten an das NORDWEST Rechenzentrum gemeldet
und Uber Nacht automatisch verbucht. Datenaustauschlieferanten, die das Rechnungsimage
nicht elektronisch zur Verfigung stellen, senden die Originalrechnung zwecks Archivierung an
NORDWEST. NORDWEST fasst alle Lieferantenrechnungen fur ihre Fachhandelspartner zu
Sammelabrechnungen zusammen. AnschlieBend bezahlen die Fachhandelspartner ihre
Abrechnung an NORDWEST und NORDWEST begleicht die offenen Forderungen der
Lieferanten. In der Zentralregulierung werden Zahlungsstrome gebindelt. Auch die
Fachhandelspartner kdnnen an den bereits automatisierten Prozessen partizipieren. Neben
den Sammelabrechnungen kdnnen auch Rechnungen (sofern ein Rechnungsimage vorliegt)
elektronisch zur Verfigung gestellt werden und sind online im NORDWEST Informations-
System, kurz NIS, einsehbar. Sowohl die Fachhandelspartner als auch die Vertragslieferanten
reduzieren ihren administrativen Aufwand erheblich. NORDWEST ubernimmt gegenuiber den
Lieferanten die Haftung fur die punktliche Zahlung der Rechnungen. Fir diese Absicherung
zahlen die Lieferanten eine Provision an NORDWEST. Es ist wichtig zu berlicksichtigen, dass
lediglich die Delkredereprovision aus der Zentralregulierung abziglich gewéhrter Skonti und
Lieferantenboni dem Umsatz von NORDWEST in der Gewinn- und Verlustrechnung
zugeschrieben wird. Das in der Zentralregulierung abgewickelte Geschéaftsvolumen (Summe
der regulierten Rechnungsbetrage) wird daher nicht in der Kennziffer
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Umsatz, sondern in der Kennzahl Geschaftsvolumen zusammengefasst. Die folgende Grafik
verdeutlicht die Waren- und Zahlungsstrome zwischen den Lieferanten, dem Handelsverbund
NORDWEST und deren Fachhandelspartnern:
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Das Zentralregulierungsgeschaft

Der Handelsverbund betreibt die Geschéftsart Lagergeschaft auf eigene Rechnung. Seit
2005 wird das NORDWEST-Lager in Giel3en durch den Logistikdienstleister Rhenus SE & Co.
KG betrieben. Uber das NORDWEST-Informationssystem (NIS) konnen die
Fachhandelspartner von NORDWEST insgesamt ca. 148.000 verschiedene Artikel bestellen,
davon sind rund 41.000 in GielBen bestandsgefiihrt. Zum 31.12.2015 Ilag die
Artikelverflgbarkeit bei 97,4 % und die durchschnittliche Fehlerquote im Gesamtjahr 2015
belief sich auf 0,18 %. NORDWEST sichert die bundesweite Lieferung der bestandsgefiihrten
Waren Uber das Giel3ener Lager innerhalb von 24 Stunden an den Handelspartner zu. Die
Nutzung des NORDWEST-Lagers hat bei den Fachhandelspartnern eine deutliche
Verbesserung der Liquiditat zur Folge, da sie mit einer Verringerung ihrer eigenen
Lagerbestande die Kapitalbindung entscheidend senken.
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Daruber hinaus ermdglicht das Lagergeschéft den Fachhandelspartnern einen hohen Service
und groRRe Flexibilitdt, denn das NORDWEST-Zentrallager umfasst komplette Vollsortimente
ausgewahlter strategischer Industriepartner und die Bestellungen kénnen nach Wunsch auch
direkt an den Endkunden des Fachhandelspartners versandt werden. Das bietet den Handlern
einen optimalen Nutzen und minimiert Prozesse.
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Das Lagergeschaft

Die Geschaftsart Streckengeschaft stellt eine besondere Form des Handels dar. Beim
Streckengeschéft erwirbt NORDWEST fir ihre Fachhandelspartner Ware von Lieferanten, der
diese unmittelbar an den Handelspartner bzw. dessen Kunden weiterleitet. Die Rechnung des
Lieferanten wird auf NORDWEST ausgestellt und NORDWEST stellt dem Fachhandelspartner
eine separate Rechnung aus. Im Gegensatz zum NORDWEST-eigenen Lagergeschéft ist die
Streckenlieferung vom Hersteller teilweise mit deutlich l&ngeren Lieferzeiten verbunden. Das
Streckengeschéft wird insbesondere im Geschaftsbereich Stahl genutzt, weil ausléndische
Lieferanten die Geschéftsart der Zentralregulierung nicht praktizieren.
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Das Streckengeschaft

Vertriebsunterstitzung: Kataloge, Marketing, IT- und Datenservices

Die gesamte Produktpalette des NORDWEST-Handelsverbundes wird durch vielfaltige
Dienstleistungen und Serviceangebote abgerundet. Hierzu gehéren vor allem Kataloge und
Marketingaktivitaten sowie die IT-Dienstleistungen. Die Finanzdienstleistungen (Factoring und
Rahmenvertrage) @ sowie das  Seminarangebot werden im  Geschaftsbereich
Dienstleistungen/Services gebindelt.

Im Rahmen der Erstellung von Vertriebskonzepten werden Marketingstrategien und -
malnahmen sowie individualisierbare Kataloge und Werbemittel fir die Fachhandelspartner
entwickelt. NORDWEST hat vor mehr als 25 Jahren mit dem Aufbau einer eigenen
Katalogproduktion begonnen und erstellt aktuell Gber 20.000 neue Seiten pro Jahr. Da die
Produktion hochwertiger Kataloge nur bei einer hohen Gesamtauflage wirtschaftlich
realisierbar ist, profitieren die Fachhandelspartner von der hohen Nachfrage nach
NORDWEST-Katalogen. Den Fachhandelspartnern stehen zur Individualisierung ihrer
Kataloge viele Mdglichkeiten zur Verfligung: Sie kénnen beispielsweise auf dem Katalogtitel
individuelle mehrfarbige Firmenlogos platzieren, komplette Katalogumschléage im eigenen
Corporate Design in Auftrag geben oder individuelle Seiten zur Darstellung des eigenen
Leistungsspektrums wéhlen. Zudem ist eine kundenspezifische Sortimentsauswahl in den
kundenindividuellen Katalogen ein weiteres Serviceangebot von NORDWEST an seine
Fachhandelspartner.
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Das Angebot an IT-Dienstleistungen umfasst vor allem das eSHOP-Konzept und die eigens
auf Datenpflege der Herstellervollsortimente fokussierten Tochtergesellschaften e-direct
(Haustechnik) und Datenportal (BHI).

Das NORDWEST-Informations-System, kurz NIS, ist eine Kommunikationsplattform auf
Extranet-Basis. Das NIS dient nicht nur der Information der Fachhandelspartner und
Lieferanten, sondern ist ein interaktives Lagerbestellsystem einschliellich
Verfugbarkeitsauskunft und aktueller Informationen zum Auftragsstatus. Mit mobilen
Endgeraten ist seit 2013 dber die NIS-App der Zugriff hauptsachlich auf das
Lagerbestellsystem des NIS mdglich.

Die Aktivitaten im Bereich Datenservices fuRen auf der Uberzeugung, dass die Verfligbarkeit
qualifizierter Daten ein strategischer Wettbewerbsfaktor ist. Dabei reicht es nicht aus, Daten
lediglich zu sammeln und bereitzustellen, sondern es sind vielmehr die Prifung, Aufbereitung
und Veredelung von Daten und der Aufbau einer umfassenden, medienneutralen Datenbank,
die den Usern einen wertvollen Mehrwert verschaffen. NORDWEST halt derzeit allein fir
Katalogdaten rund 140.000 Artikel bereit. Die Produktpalette der NORDWEST-Lieferanten
geht in aller Regel tber das hinaus, was in den NORDWEST-Katalogen gedruckt wird. Damit
die Fachhandelspartner von NORDWEST die Daten vollstandiger Sortimente nutzen kénnen,
werden in der Tochtergesellschaft Datenportal die Datensétze der Lieferanten systematisiert
und vervollstandigt.

2. Ziele und Strategien

NORDWEST versteht sich als Handelsverbund zwischen Beschaffung und Handel, der fiir alle
Teilnehmer Mehrwert schafft. Im finanzbezogenen Bereich sind Wachstum und Profitabilitat
die zentralen Unternehmensziele. Im nicht finanzbezogenen Bereich werden Kunden- und
Mitarbeiterzufriedenheit als oberste Ziele angesehen. Der Erfolg des Handelsverbundes hangt
primér vom Erfolg und der Zufriedenheit der Fachhandelspartner von NORDWEST ab.

Die aktuelle Unternehmensstrategie DRIVE NORDWEST ist eine Wachstumsstrategie. Im
Fokus der Wachstumsstrategie steht der Fachhandelspartner, der mit den NORDWEST-
Leistungen wettbewerbsfahiger und damit erfolgreicher gemacht werden soll. Dabei erfolgt die
strategische Ausrichtung der Gesellschaft ganzheitlich anhand folgender Mission:

,Das NORDWEST-Team steht fur hocheffiziente Prozesse, héchsten Kundennutzen, niedrige
Kosten und Zukunftssicherheit der Fachhandelspartner. Der Erfolg unserer
Fachhandelspartner und die nachhaltige Unternehmenswertsteigerung sind unsere
wichtigsten Ziele.”

Das Kernziel der Wachstumsstrategie ist ein deutlicher Anstieg des Geschéftsvolumens. Dies
soll primar durch die Intensivierung der vorhandenen Geschéftsbeziehungen und die
Gewinnung neuer Fachhandelspartner in Deutschland und in den Schwerpunktlandern des
europaischen Auslandes erfolgen. Weitere Ziele sind beispielsweise die Verbesserung der
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Einkaufskonditionen, die Optimierung des Vertriebs- und Dienstleistungsangebotes, der
Ausbau des Lagergeschéftes und die Starkung der Personalressourcen.

Ausgehend von einer wachstumsorientierten Vision wurde die Unternehmensstrategie im Jahr
2015 weiter entwickelt: ,NORDWEST ist die erfolgreichste PVH-Verbundgruppe mit
nachhaltigem, wirtschaftlichen Wachstum. Das Geschaftsvolumen betragt in 2020 Uber
3 Mrd. € mit > 0,5 % EBT.“ Das Umsetzungspotenzial der Strategie wird in jahrlichen
Planungen und Hochrechnungen aktualisiert. Das Management halt unverandert an der
weiterentwickelten strategischen Neuausrichtung DRIVE NORDWEST fest und verfolgt die
Umsetzung der eingeleiteten Mal3nahmen.

Im Hinblick auf die Anteilseigner verfolgt NORDWEST eine variable und gewinnorientierte
Dividendenpolitik, wodurch die Aktionare an der erfolgreichen Geschéftsentwicklung des
NORDWEST-Konzerns beteiligt werden. Grundsatzlich wird von der Verwaltung die
Auszahlung des ausschittungsfahigen Jahresgewinns an die Aktiondre von bis zu 50 %
befurwortet, wobei zu beachten ist, dass die Dividende in einem gesunden Verhéltnis zum
erwirtschafteten Gewinn stehen muss. Dabei sind nicht nur die aktuelle Ertragskraft des
Unternehmens zu beachten, sondern auch die Wachstumsplane des NORDWEST-Konzerns
und das konjunkturelle Umfeld.

3. Steuerungssystem

Die Steuerung der Zielumsetzung erfolgt durch ein regelméRiges und zeitnahes Reporting an
den Vorstand und die zweite Flhrungsebene. Der Aufsichtsrat wird vom Vorstand regelmafig
Uber die Geschéftsentwicklung informiert. Abweichungen zu angestrebten Zielen werden der
Verwaltung unverziglich gemeldet. NORDWEST verwendet zur Steuerung des Unternehmens
Ertragskennzahlen, die im Folgenden naher erlautert werden. Ferner haben Kunden- und
Mitarbeiterzufriedenheit sowie die Durchfiihrung von Veranstaltungen fiir Fachhandelspartner
des Handelsverbundes eine grundlegende Bedeutung fir NORDWEST.

3.1. Finanzielle Leistungsindikatoren

Die zentralen Kennzahlen zur Steuerung des operativen Geschafts sind das
Geschaftsvolumen, das operative Ergebnis und das Jahresergebnis. Uber das
Geschiftsvolumen wird entsprechend der im Geschaftsmodell vorgestellten Geschaftsmatrix
nach Geschéftsarten und Geschéftsbereichen berichtet. Im Geschéftsbereich Stahl wird
zusatzlich die Veranderung der Absatzmenge (Tonnage) und des Stahlpreises beleuchtet.
Das operative Ergebnis (Betriebsergebnis, EBIT = Ergebnis vor Zinsen und Steuern) bei
NORDWEST ist das um das Finanzergebnis und Ertragssteuern bereinigte Jahresergebnis.

Wichtig hervorzuheben ist, dass die fir die Unternehmenssteuerung verwendete
branchengangige Kennzahl Geschéaftsvolumen nicht mit dem Umsatz aus der Gewinn- und
Verlustrechnung (GuV-Umsatz) gleich zu setzen ist. Die gravierende Groéfienabweichung
zwischen den beiden Kennzahlen Geschéftsvolumen und GuV-Umsatz resultiert
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hauptsédchlich aus der unterschiedlichen  Beriicksichtigung der  Geschéftsart
Zentralregulierung: Wahrend die Kennzahl Geschéaftsvolumen alle Umsétze inklusive der
jeweils gesetzlich geltenden Umsatzsteuer aus den Geschéftsarten Lager, Strecke und
Zentralregulierung umfasst, werden gemal} den gesetzlichen Vorschriften im GuV-Umsatz
lediglich der Umsatz aus dem Lager- und Streckengeschéft (Eigengeschaft) sowie die
Delkredereprovision fur das Zentralregulierungsgeschaft abzuglich gewéhrter Skonti und
Lieferantenboni berticksichtigt. Das in der Zentralregulierung abgewickelte Geschéaftsvolumen
findet im GuV-Umsatz keine Berucksichtigung. Weitere Details zur Gewinn- und
Verlustrechnung befinden sich in den Erlauterungen im Anhang des Einzelabschlusses nach
HGB und in der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der NORDWEST Handel AG im
Geschaftsjahr 2015 des Lageberichts.

3.2.  Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

NORDWEST erhéalt ndhere Informationen zur Kundenzufriedenheit, und damit insbesondere
Uber die Zufriedenheit der Fachhandelspartner mit NORDWEST, primar aus dem direkten
Kontakt mit den Geschaftspartnern. Die Zufriedenheit der Handler mit NORDWEST ist
Grundlage fiur die Kundenbindung und damit fur den langfristigen Erfolg des
Handelsverbundes. Eine Kennzahl, aus der die Kundenzufriedenheit abgeleitet werden kann,
ist die Entwicklung der Anzahl der Fachhandelspartner im Berichtszeitraum. Diese
Entwicklung wird aus dem Endstand der Fachhandelspartner der Vorperiode zuzuglich der
Neuzugange und abziglich der Abgange ermittelt. Darliber hinaus werden bei NORDWEST
nach Bedarf Befragungen der Fachhandelspartner durchgefihrt.

Ferner kann aus der Entwicklung der Lagerumsatze auf die Zufriedenheit der
Fachhandelspartner mit dem Lagergeschaft von NORDWEST geschlossen werden. Eine
Indikation flr die unternehmensinterne Zufriedenheit erhalten die NORDWEST-Fuhrungskréfte
aus dem engen und direkten Austausch mit ihren Mitarbeitern. Der allgemeine Stand der
Mitarbeiterzufriedenheit kann aus der Entwicklung der Mitarbeiterzahl und der
Fluktuationsquote abgeleitet werden. Die wichtige Bedeutung der Mitarbeiter fir den
Unternehmenserfolg ist auch in der Wachstumsstrategie DRIVE NORDWEST verankert, die
die Entwicklung der Personalressourcen vorsieht. Im Rahmen der Aufgaben als
Handelsverbund legt NORDWEST grol3en Wert darauf, fir seine Fachhandelspartner und
Lieferanten mehrwertschaffende Veranstaltungen durchzufihren.
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NMZNORDWEST

Wirtschaftsbericht

1. Wirtschaftsentwicklung in 2015

Die Wirtschaft im Euroraum setzt die moderate konjunkturelle Erholung fort. Im letzten Quartal
2015 stieg das BIP mit 0,3 % nach 0,3 % in Q1/2015, 0,4 % in Q2/2015 und 0,3 % in Q3/2015
weiter an. Insbesondere die spanische Wirtschaft konnte im letzten Quartal 2015 mit einem
Zuwachs von 0,8 % zu den voran gegangenen Quartalen deutlich zulegen. Aber auch
Frankreich mit einem Plus von 0,2 % und Italien mit einem Plus von 0,1 % zeigten eine
positive

Entwicklung. Gestitzt durch eine erneut gesunkene Arbeitslosenquote, den weiterhin
niedrigen Olpreis und dem schwachen Wechselkurs durfte sich die Konjunktur im Euroraum
damit weiter festigen. Das ifo Institut fir Wirtschaftsforschung (ifo) sowie die Organisation fur
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) rechnen fir 2015 mit einem BIP-
Wachstum von rd. 1,5 %.

Auch in Deutschland befindet sich die Wirtschaft weiterhin in einem gemaRigten, aber soliden
Aufwartstrend. Ein Grund hierfur ist, neben dem niedrigem Olpreis und dem fur Exporte
gunstigen Wechselkurs des Euros, in der positiven Entwicklung in den starker
binnenwirtschaftlich ausgerichteten Dienstleistungsbereichen zu sehen. Fir diese sind
insbesondere die positive Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt mit einer hohen und steigenden
Beschaftigung und die gute Einkommensentwicklung verantwortlich. Diese positiven Faktoren
sprechen dafir, dass sich die Aufwartsbewegung in Deutschland trotz leichten Gegenwindes
aus der Weltwirtschaft weiterhin fortsetzt.

Nach aktueller Einschatzung der Wirtschaftsforschungsinstitute und politischer Institutionen
entsprach die Wirtschaftsentwicklung in 2015 insgesamt den Erwartungen. Wahrend die
aktuelle Schatzung des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) fir das BIP-Wachstum in
Deutschland fir 2015 mit 1,5 % genau der Prognose entspricht, wird die eher vorsichtige
Prognose des Ifo Instituts fir das BIP-Wachstum in H6he von 1,5 % sogar Ubertroffen. So wird
das Wachstum des BIP in Deutschland von der ifo laut aktuellem Stand auf 1,7 % beziffert.
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Die Wachstumsprognose des Instituts fur Weltwirtschaft (If\W) von 1,9 % ggu. Vorjahr wird laut
der aktuellen Schatzung des Instituts mit einem tatséachlichen Wachstum von 1,8% hingegen

leicht verfehlt.

(Quelle: Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie, Monatsbericht Februar 2016).

BIP-Wachstum in Deutschland in 2015: Soll-Ist-Prognosevergleich

2014 Ist Prognose 2015 2015 Ist* Prognoseerreichung
ifo 1,6% 1,5% 1,7% ja
Ifw 1,6% 1,9% 1,8% ja
IWF 1,6% 1,5% 1,5% ja

*Schatzungen

2. Geschaéftsverlauf in 2015

Die NORDWEST Handel AG hat nach einem turbulenten Geschaftsjahr nur teilweise an die
gute Entwicklung des Vorjahres anknipfen kénnen. Das Geschéftsvolumen des Vorjahres
wurde trotz einer verbesserten Entwicklung im zweiten Halbjahr um 3,1 % verfehlt und belauft
sich flr das abgeschlossene Geschaftsjahr auf 1.825,2 Mio. € (2014: 1.882,9 Mio. €). Der
Geschiftsverlauf des abgelaufenen Geschéftsjahres war gepragt durch eine Compliance
Untersuchung und Sondereffekte, die einzelne Geschéftsbereiche betreffen. Dennoch zeigten
die eingeleiteten MalRBnahmen der Wachstumsstrategie DRIVE, die zwar im Kern bestétigt, im
Detail jedoch (berarbeitet wurde, erste Erfolge und man erkennt durchaus positive
Entwicklungen der einzelnen Bereiche.

Die Entwicklung des Geschaftsvolumens nach Geschéftsbereichen stellt sich wie folgt dar:

2015 2014 Ist 2015 — Ist 2014
per Dezember Ist Ist Abweichung
Geschaftsvolumen brutto
NW AG in Mio. € in Mio. € in %

Stahl 802,9 889,5 -9,7
BHI 714,3 662,8 7,8
Haustechnik 211,3 240,6 -12,2
Dienstleistungen/Services 96,7 90,0 7,5
Summe 1.825,2 1.882,9 -3,1

Das angespannte Umfeld der Stahlbranche war im abgelaufenen Geschéftsjahr durch den
anhaltenden Preisverfall und Uberkapazitaten in Europa gekennzeichnet, der Importdruck aus
China belastete ebenfalls den gesamten inlandischen Stahlmarkt. Das Geschéftsvolumen des
Geschéftsbereichs Stahl liegt mit 802,9 Mio. € um 9,7 % unter Vorjahr (889,5 Mio. €). Dass
der Geschéftsverlauf insbesondere durch den anhaltenden Preisverfall belastet war, zeigt ein
Blick auf die Tonnageentwicklung. NORDWEST liegt hier mit einem Minus von 1,8 % nur
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knapp unter der abgewickelten Tonnagemenge des Vorjahres. Aus heutiger Sicht ist vorerst
keine Trendwende beziglich der Kapazitats- und Preisentwicklung in Sicht. Gleichwohl sehen
wir uns durch eine hohe Konzentration auf strategische Lieferanten und ein ausgewogenes
Produktportfolio fur die anstehenden Aufgaben gut aufgestellt.

Der Geschéftsbereich Bau-Handwerk-Industrie hat seine gute Entwicklung auch im
abgelaufenen Geschéftsjahr fortgesetzt. Das Geschaftsvolumen des Vorjahres konnte um 7,8
% Ubertroffen werden und liegt in 2015 bei 714,3 Mio. €.

Der Bereich Bau hat sich im dabei im Berichtszeitraum stabil entwickelt. Mit einem
Geschaftsvolumen von 191,2 Mio. € konnte man sich um 3,7 % gegenliber dem Vorjahr
(184,3 Mio. €) steigern.

Ein starkes Wachstum verzeichnete der Bereich Handwerk & Industrie, der im
Geschaftsvolumen um 9,3 % zulegte und das Geschaftsjahr mit 523,1 Mio. € (2014: 478,4
Mio. €) schloss. Besonders positiv entwickelten sich hierbei die Bereiche Elektrowerkzeuge,
SchweilRen, Technischer Handel & Arbeitsschutz. Neben dem immer starker werdenden
Preiskampf und der zunehmenden Preistransparenz durch das Internet, stellen auch die
wachsenden Anforderungen der Industriekunden die Herausforderungen der Branche dar.
Doch wir sehen uns auch in diesem Bereich absolut wettbewerbsfahig aufgestellt. Neben
kontinuierlichen Verbesserungen der Konditionen und Kostenstrukturen, verfigt NORDWEST
Uber eines der besten und funktionsfahigsten Lager und bietet den angeschlossenen
Fachhandelspartnern ein Alleinstellungsmerkmal in dieser Branche.

Das abgelaufene Geschaftsjahr verlief fir den Geschaftsbereich Haustechnik mehr als
turbulent.

Bedingt durch die Anderung der Beschaffungswege des groRten Haustechnikkunden wurde
das Geschéftsvolumen des Vorjahres um 12,2 % verfehlt und betragt fiir das abgeschlossene
Jahr 211,3 Mio. €. Bereinigt man diesen Sondereffekt, so ergibt sich fur diesen Bereich ein
Wachstum von 7,7 % ggl. Vorjahr. Im Berichtszeitraum war dabei eine zweigeteilte
Entwicklung zu erkennen. Wahrend sich das Lagergeschaft mit einem Wachstum von 30,1 %
gegenluber dem Vorjahr sehr dynamisch entwickelt hat, leidet das Zentralregulierungs- und
Streckengeschaft unter dem oben genannten Sondereinfluss.

Der Geschéftsbereich Dienstleistungen/Services, der hauptséchlich die Factoring-Aktivitaten
der Tochtergesellschaft TeamFaktor NW umfasst, hat im Berichtszeitraum das
Geschaftsvolumen um 7,5 % auf 96,7 Mio. € gesteigert. Das Factoringvolumen hat sich im
Vergleich zum Vorjahr mit 5,9 % auf 78,0 Mio. € erneut sehr dynamisch entwickelt. Die
Fachhandelspartner kénnen neben dem Factoring auch an den attraktiven Konditionen aus
Rahmenabkommen, die NORDWEST mit externen Anbietern abgeschlossen hat,
partizipieren. Im Berichtszeitraum hat sich die im letzten Jahr erfolgte Aufnahme des
Tankkarten-Services DKV weiterhin sehr erfreulich entwickelt.
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Die Anzahl der uber die NORDWEST Handel AG einkaufenden und abrechnenden
Fachhandelspartner hat sich in 2015 wiederum sehr positiv entwickelt und stellt sich zum
Jahresende wie folgt dar:

Anzahl
01.01.2015 649
Saldo Zu-/Abgéange 34
31.12.2015 683

3. Die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der NORDWEST Handel AG im
Geschéftsjahr 2015
3.1. Ertragslage der NORDWEST Handel AG

Die NORDWEST Handel AG weist fur das Jahr 2015 einen Jahresuberschuss in Hohe von
2,1 Mio. € aus und bewegt sich damit deutlich unter dem Vorjahr. Der Jahresuberschuss 2015
beinhaltet das Betriebsergebnis vor Risikovorsorge (4,2 Mio. €, VJ: 7,1 Mio. €), die
Risikovorsorge (0,6 Mio. €, VJ: -0,1 Mio. €), das Beteiligungsergebnis (0,2 Mio. €, VJ:
0,4 Mio. €), das aulierordentliche Ergebnis (-0,1 Mio.€, VJ: -0,1Mio.€) und das
Steuerergebnis (-1,6 Mio. €, VJ: -2,9 Mio. €). Bei ricklaufiger Umsatzentwicklung und
gleichzeitig erheblichen Sonderbelastungen aus einer Compliance-Untersuchung hinsichtlich
unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten sinkt auch das EBIT im Geschéftsjahr 2015 von
7,0 Mio. € auf jetzt 3,6 Mio. €. Das Ergebnis je Aktie liegt bei 0,67 € nach 1,37 € im Vorjahr.

Hinsichtlich der im Lagebericht 2014 prognostizierten Bandbreiten flihren wir wie folgt aus:

Der JahresiUberschuss verfehlt unsere Prognose aus dem Lagebericht 2014 und liegt
unterhalb unserer Schatzungsbandbreite. Das in 2015 erreichte EBIT (=operatives Ergebnis)
von 3,6 Mio. € verfehlt unsere Prognose aus dem Vorjahr und liegt um 3,1 Mio. € aulRerhalb
der angegebenen Bandbreite. Diese Prognoseverfehlungen wurden bereits in der
Prognoseanpassung aus dem Halbjahresfinanzbericht zum 30. Juni 2015 des NORDWEST
Konzerns antizipiert und stehen insbesondere im Zusammenhang mit der Compliance-
Untersuchung hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivitdten sowie der bereits dargestellten
Entwicklung in den Geschéaftsbereichen Stahl und Haustechnik. Zur Erreichung der
angepassten Konzern-Prognose verweisen wir auf die am 13.07.2015 verdffentlichte Ad-hoc-
Mitteilung. Zur Prognoseanpassung fuhrten wir wie folgt aus: ,Die NORDWEST Handel AG
senkt im Rahmen der Erstellung ihres Halbjahresfinanzberichts zum 30.06.2015 vorsorglich
ihre Prognosen zum Konzerngeschéftsvolumen und zum Ergebnis fir das laufende
Geschéftsjahr 2015. Angesichts des anhaltend schlechten Geschaftsumfeldes im Stahl-
Bereich und des ricklaufigen Geschaftsvolumens mit dem gréRten Kunden im Bereich
Haustechnik rechnet der Vorstand beim Konzerngeschaftsvolumen nicht mehr mit einem
Zuwachs von 2 % bis 8 % gegenuber Vorjahr, sondern mit einer Entwicklung in einer
Bandbreite von 0 % bis -5 % gegeniber Vorjahr. Beim erwarteten Konzernperiodenergebnis
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fur 2015 wird die Prognose, auch mit Blick auf Belastungen im Zusammenhang mit der
Complianceuntersuchung hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten, von 4,5 Mio. € bis
5,5 Mio. € auf 3,0 Mio. € bis 4,0 Mio. € reduziert.”

Die Umsatzerldse gemald Gewinn- und Verlustrechnung entwickeln sich wie folgt:

2015 2014 Abw.
T€ T€ %
Streckengeschéft 271.071 313.461 -13,5
Lagergeschéft 122.000 109.537 +114
Delkredereprovision 34.492 35.408 -2,6
Sonstige Erlose 2.599 3.478 - 25,3
Eigenumsatz 430.162 461.884 -6,9
Skonto, Umsatzvergltungen -44.419 - 44.705 -0,6
Umsatzerlose It. G+V 385.743 417.179 -7,5

Trotz dieser Entwicklung sinkt das Rohergebnis nur um 0,7 %. Dies beruht insbesondere auf
der Veranderung in der Umsatzstruktur. Auf Grund des Umsatzanstiegs im margenstarkeren
Geschéftsbereich  BHI  bei gleichzeitigem Umsatzriickgang im margenschwacheren
Stahlgeschaft sinkt das Rohergebnis weniger stark als die Umsatzerldése. Weiterhin sind die
Ertrdge aus Standmieten fir die nach einjahriger Pause wieder durchgefihrte NORDWEST-
Messe Bestandteil des Rohergebnisses und wirken sich positiv aus. Die korrespondierenden
Aufwendungen zu den Ertragen aus Standmieten finden sich in den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen wieder. Ferner wirken sich hier strategische Einkaufsverhandlungen der
jungeren Vergangenheit mit einem Anstieg der Rohertragsmargen aus. Gegenlaufig wirkten
Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der Compliance-Untersuchung stehen, in Héhe
von 0,6 Mio. €.

Die Gesellschaft beschéftigte am 31.12.2015 301 Mitarbeiter (VJ: 305). Der Personalaufwand
im Geschéaftsjahr 2015 belauft sich auf 19,5 Mio. € (VJ: 18,4 Mio. €). Der deutliche Anstieg des
Personalaufwandes um 1,0 Mio. € resultiert zum einen aus getatigten Personalinvestitionen,
die Bestandteil der strategischen Ausrichtung Drive NORDWEST zur Verstarkung der
Vertriebsoffensive sind. Ferner tragt die im Juni 2015 gewahrte Tariferhéhung zur Erhéhung
des Personalaufwandes gegeniiber dem Vorjahr bei. Dartiber hinaus beinhalten die laufenden
Personalkosten Aufwendungen in Ho6éhe 0,2 Mio. € fur in 2015 vorgenommene
Personalfreisetzungen, sowie die gebildete Risikovorsorge im Rahmen der durchgefiihrten
Compliance-Untersuchung hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen auf Grund der folgenden Effekte im
Geschéaftsjahr 2015 um rund 9 % auf jetzt 29 Mio. € an. Zum einen flhren die Kosten fur die
nach einjahriger Pause wieder durchgefiihrte NORDWEST-Messe zu dem Anstieg der
sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Die korrespondierenden Erlose aus dieser
Veranstaltung sind, wie oben beschrieben, Bestandteil des Rohergebnisses. Zum anderen
sind die umsatzabh&ngigen Kosten fur Lagerung und Transport auf Grund des weiteren
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Ausbaus des Lagergeschaftes gegeniiber dem Vorjahr angestiegen. Dariiber hinaus fiihren
insbesondere Aufwendungen in Hohe von 1,0 Mio. €, die im Zusammenhang mit der
durchgefuihrten Compliance-Untersuchung hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten
stehen, zur Erh6hung dieses Postens.

Wahrend sich das operative Zinsergebnis weitestgehend konstant entwickelte, flihrte neben
einer geringeren Gewinnausschuttung der oOsterreichischen Tochtergesellschaft (2015: 200
T€; Vorjahr: 400 T€) auch die Kosten fur das aufgenommene Fremdkapital, welches fur den
Neubau der Konzernzentrale in Dortmund verwendet wird, in Hohe von 196 T€ zu einer
deutlichen Verschlechterung des Finanzergebnisses.

Das Delkredereergebnis belauft sich auf -0,6 Mio. € nach -0,1 Mio. € im Vorjahr. Wahrend sich
aus pauschalen Wertberichtigungen keine Veranderungen ergaben, wurde die Risikovorsorge
fur einzelwertberichtigte Forderungen um 0,6 Mio. € erhoht.

Das aul3erordentliche Ergebnis bildet die noch vorhandenen Umstellungseffekte aus der
erstmaligen Anwendung des BilMoG zum 01.01.2010 ab. Da hinsichtlich der
Pensionsriickstellungen von der Ubergangsregelung gemafR Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB
Gebrauch gemacht wurde, ergibt sich hieraus eine jahrliche Ergebnisbelastung von 98 T€.

Das Steuerergebnis in Hohe von -1,4 Mio. € beinhaltet neben den bereits geleisteten
Vorauszahlungen eine sonstige Forderung auf Ruickzahlung der bereits geleisteten
Vorauszahlungen fiir Steuern fur das Jahresergebnis 2015. Die hohe Ertragssteuerquote im
Verhéltnis zum Ergebnis der gewohnlichen Geschéftstatigkeit von 37,8 % resultiert
insbesondere aus Aufwendungen im Zusammenhang mit der Dotierung der
Pensionsrickstellungen nach HGB, die im Rahmen der Steuerberechnung auf Grund der
gesonderten steuerlichen Berechnung der Pensionsrickstellungen (Zinssatz 6 %) zu keiner
Steuerentlastung fihren.
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3.2.  Vermogenslage der NORDWEST Handel AG

Die Bilanzsumme zum 31.12.2015 belauft sich auf 166 Mio. € und ist gegeniber dem Vorjahr
um rund 19,5 Mio. € angestiegen. Wahrend das Anlagevermégen um rund 5,0 Mio. €
angestiegen ist, ergibt sich aus dem Umlaufvermoégen ein Anstieg von rund 14,5 Mio. €. Beide
Erhéhungen gehen maf3geblich auf den Neubau der Konzernzentrale in Dortmund zurick.

Im Sachanlagevermogen sind der Erwerb des Grundstlckes in Dortmund sowie die gemaf
Baufortschritt erfolgten Aktivierungen fur das eigentliche Gebdude enthalten. Hier wirkte
kompensatorisch der Verkauf der Immobilie in Hagen. Durch den in 2014 geschlossenen
Kaufvertrag war fur den bereits vermieteten Teil im Geschéftsjahr 2014 ein Abgang zu
verbuchen. Das wirtschaftliche Eigentum fiir diesen Teil des Grundstiickes bzw. der Immobilie
ist bereits im Geschaftsjahr 2014 auf den Kaufer Gbergegangen, da der Kaufer und damalige
Mieter in einer Konzernverbindung steht. Die entsprechende Kaufpreisforderung wurde zum
31.12.2014 mit ihrem Barwert in die sonstigen Vermoégensgegenstande umgegliedert. Im
Dezember 2015 erfolgte die abschlieRende Kaufpreiszahlung durch den Kéaufer, und damit der
vollstandige Ubergang des wirtschaftlichen Eigentums des Grundstiickes nebst Gebaude in
Hagen auf den Kaufer.

Im Bereich IT wurde insbesondere in das Redesign des NIS-Systems und in ein neues
DMS-System investiert. Den Investitionen in immaterielle Vermdgensgegenstande und
Sachanlagen in Héhe von 8,6 Mio. € stehen planmafige Abschreibungen in Hohe von 1,7 Mio.
€ gegenlber.

Das Finanzanlagevermdgen entwickelt sich leicht ricklaufig. Wahrend auf Grund einer
veranderten Bewertung einer Ausleihung an verbundenen Unternehmen um 1,0 Mio. €
zugeschrieben wurde, konnte auf Grund von Zahlungseingangen dieses Engagement weiter
zurlckgefihrt werden. Weiterhin enthalten ist ein der TeamFaktor NW nachrangig gewéhrtes
Darlehen in Hohe von 5,0 Mio. €, dass zur Zinsoptimierung im Konzern beitragt.

Trotz der weiterhin &uRerst positiv verlaufenden Geschaftsentwicklung des Lagergeschéftes,
mit einem Umsatzanstieg von rund 11,4% im Geschaftsjahr 2015, konnte das
Vorratsvermdgen um 4,3 % reduziert werden. Verantwortlich fir diesen Rickgang ist neben
einem weiter optimierten Dispositionsverhalten auch die Umstellung einiger Lieferanten auf
Konsignationsbestandsfiihrung.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum 31. Dezember 2015 auf Grund der
rucklaufigen Entwicklung der Geschéaftsvolumina ebenfalls leicht zurtickgegangen.

Die Erh6hung der liguiden Mittel gegentiber dem 31.12.2014 ergibt sich maRgeblich aus der

Darlehensauszahlung der beteiligten Kreditinstitute fir das Neubauvorhaben in Dortmund.
Diese Mittel sind vollstdndig abgerufen worden und werden nunmehr im Rahmen des
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Baufortschrittes entsprechend abverfligt. Korrespondierend steigen auch die langfristigen
Finanzverbindlichkeiten aus der Darlehensaufnahme.

Der auf der Aktivseite ausgewiesene Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung
betrifft den aktivischen Uberhang aus der Verrechnung der Riickdeckungsversicherung mit der
Pensionsverpflichtung eines ehemaligen Vorstandsmitgliedes. Die Pensionsverpflichtung zum
31. Dezember 2015 belduft sich auf 1.816 T€. Der Wert der Rickdeckungsversicherung
Ubersteigt diese Verpflichtung zum Stichtag um 257 T€.

Auf Grund der Bilanzausweitung, die insbesondere im Zusammenhang mit dem Neubau der
Konzernzentrale in Dortmund steht, sinkt die Eigenkapitalquote von 36,2 % auf jetzt 32,3 %.

Bedingt durch die Zinsschmelze, die deutlich auf den HGB-Rechnungszins durchschlagt,
ergeben sich erhebliche Zufiihrungen im Sollwert der Pensionsriuckstellung trotz des Alters der
Anspruchsberechtigten. Anderungen im Kreise der anspruchsberechtigten Personen hat es
nicht gegeben.

Der Ruckgang der sonstigen Riuckstellungen begrindet sich insbesondere aus der
Modifizierung des Ausschittungsmodells an die Fachhandelspartner. Ein Teil der friher
einbehaltenen Rickvergitung an die Fachhandelspartner wird nunmehr sofort an die
Anspruchsberechtigten weitergegeben. Daneben wurden Rickstellungen fir Verpflichtungen
gegeniber Mitarbeitern, Organen und Dienstleistern passiviert. Dartiber hinaus enthalten die
Ruckstellungen Prozessrisiken fur ausstehende Gerichtsverfahren sowie Ruckstellungen fur
die Compliance-Untersuchung beztiglich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten.

Trotz der leicht ricklaufigen Geschaftsvolumina steigen die Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen nur marginal an.

3.3.  Finanzlage der NORDWEST Handel AG

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden durch die NORDWEST Handel AG die zur Verfligung
stehenden Kontokorrentlinien nur an wenigen Tagen in Anspruch genommen.

Mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde ein Poolvertrag mit insgesamt drei Kreditinstituten
geschlossen und eine neue mittelfristige Finanzierung mit einem Gesamtvolumen von 21 Mio.
€ vereinbart. Diese Finanzierung wurde im Herbst 2013 fiur weitere 3 Jahre bis zum
31.12.2016 verlangert. Hierfur wird folgende Sicherheit gestellt: Raum-Sicherungsiibereignung
der gesamten gegenwartigen und zukinftigen Warenbestande inklusive Anschlusszession der
Verkaufsforderungen mit Ausnahme von freigegebenen Einzelforderungen bei namentlich
benannten Debitoren, welche bis zum 31.12.2015 an ein Factoringinstitut verkauft wurden.

Die im Vorjahr noch als Sicherheit ausgewiesenen Gesamt-Grundschulden auf der
Betriebsimmobilie Berliner Strale 26-36 in 58135 Hagen wurden im Zuge der Verduf3erung
der Immobilie freigegeben.
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Dariber hinaus wurde im Geschéftsjahr 2015 eine Finanzierung fiur den Neubau der
Betriebsimmobilie in Dortmund aufgenommen. Die Finanzierung in einer Gesamththe von
14,76 Mio. € verteilt sich auf die drei refinanzierenden Hausbanken. Die Laufzeiten der
Darlehen bewegen sich zwischen acht und 15 Jahren. Als Sicherheit dienen Grundschulden
auf der neuen Betriebsimmobilie in einer Gesamthohe von 15 Mio. €.

Der Kreditvertrag mit der PB Factoring GmbH wurde mit Wirkung zum 31.12.2015 durch
NORDWEST gekindigt. Auf Grund der guten Liquiditatssituation gehen wir davon aus,
hieraus weitere Ertragsvorteile nutzen zu kdnnen.

Wahrend sich der operative Cashflow auf Grund des riucklaufigen Jahresergebnisses negativ
entwickelte, beinhaltet der Cashflow aus Investitionstatigkeit insbesondere Auszahlungen fur
den Neubau der Unternehmenszentrale in Dortmund. Teilweise kompensatorisch wirkten
Einzahlungen fiur den Verkauf der Immobilie in Hagen. Die Einzahlungen aus
Darlehensgewéahrungen der beteiligten Kreditinstitute fir das Neubauvorhaben in Dortmund
lassen den Cashflow aus Finanzierungstatigkeit deutlich steigen. Diese Mittel sind vollstandig
abgerufen worden und werden nunmehr im Rahmen des Baufortschrittes entsprechend
abverflgt.

3.4. Gesamtaussage zum Geschaftsverlauf 2015

Trotz eines soliden Wachstums im Kerngeschaftsbereich Bau-Handwerk-Industrie, gelingt es
uns in einem durch Sondereffekten gepragten Umfeld nicht, die im operativen Geschéft
erreichten Erfolge auch in eine positive Ergebnisentwicklung zu tberfihren. Die unverandert
schwierige Lage in der Stahlbranche, die durch Sondereffekte gepragte Entwicklung in der
Haustechnik und Aufwendungen im Zusammenhang mit der Compliance-Untersuchung
hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten belasten die Ergebnissituation im
Geschéftsjahr 2015 erheblich. Trotz dieser Einflisse zeugt insbesondere die ungebrochen
positive Entwicklung des Lagergeschaftes von einer weiterhin hohen Akzeptanz als
Marktbegleiter seitens unserer Fachhandelspartner. Darlber hinaus konnten mit dem
angebotenen breiten Leistungsspektrum eine Vielzahl neuer Fachhandelspartner im
abgelaufenen Geschéftsjahr von NORDWEST (berzeugt werden, die zu einer zukinftigen
Verbesserung der Ertragslage beitragen
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NMWZNORDWEST

Nachtragsbericht

Vorgange von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschaftsjahres sind nicht
eingetreten.
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NMZNORDWEST

Prognosebericht

In einem schwierigen Geschaftsjahr 2015 hat sich NORDWEST solide entwickelt und die zur
Jahresmitte Uberarbeitete Prognose erfillt. Ausgeldst wurden die Prognoseanpassungen in
erster Linie durch Belastungen aus der Compliance Untersuchung hinsichtlich unzulassiger
Wettbewerbsaktivitaten, die Unsicherheiten in der Stahlbranche hinsichtlich anhaltend
fallender Preise sowie Sondereffekte im Geschéaftsbereich Haustechnik. Dennoch gelang es
insbesondere in der zweiten Jahreshélfte, die Entwicklungen zu stabilisieren. Fur das
Geschaftsjahr 2016 ist der Handelsverbund wieder positiv gestimmt und stellt eine
Verbesserung der Geschaftsentwicklung in Aussicht. Die positive Ergebnisprognose 2016
basiert nicht nur auf dem stabilen nationalen Konjunkturumfeld, sondern bertcksichtigt die
antizipierten Erfolge aus den MalRnahmen im Rahmen der weiterentwickelten
Wachstumsstrategie DRIVE NORDWEST.

1. Konjunkturprognose

Die Prognosen der fihrenden Forschungsinstitute fir die Wirtschaftsentwicklung in
Deutschland fir 2016 sind verhalten optimistisch. Die deutsche Wirtschaft bleibt auf
Wachstumskurs, allerdings eingebremst von einer schwacheren Weltkonjunktur, die nur fr
eine moderate Fortsetzung des Wachstumskurses sorgen dirfte. Das Institut fir
Weltwirtschaft (IfW) geht in seiner Prognose aus dem Dezember 2015 davon aus, dass auf
Grund der guten Rahmenbedingungen insbesondere der private Konsum sowie eine
anziehende Investitionstatigkeit hierfir die treibende Kraft spielen durften. So rechnet der
Internationale Wahrungsfonds (IWF) in seiner Prognose aus dem Januar 2016 mit einem
Anstieg des BIP in 2016 um 1,7 % ggu. 2015 und das ifo-Institut in seiner Studie aus
Dezember 2015 mit einem BIP Anstieg von 1,9 % ggu. 2015. In einem &hnlichen Wertebereich
ist die BIP-Prognose der Europaischen Union (EU), die fur Deutschland fir 2015 einen BIP-
Zuwachs ggu. Vorjahr von 1,7 % (Stand: 02/2016) vorsieht. Spurbar optimistischer ist das IfW
mit einem erwarteten BIP-Wachstum in 2015 von 2,2 % ggi. VJ.

BIP-Wachstum in Deutschland in 2015: Soll-Ist-Prognosevergleich

2014 Ist Prognose 2015 2015 Ist* Prognose 2016™*
ifo 1,6% 1,5% 1,7% 1,9%
Ifw 1,6% 1,9% 1,8% 2,2%
IWF 1,6% 1,5% 1,5% 1,6%

*Schatzungen
**Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie, Monatsbericht Februar 2016

43



Die Wirtschaft in Deutschland befindet sich weiterhin auf einem soliden Aufwartstrend. So
konnten u.a. die Auftragseingdnge in der Industrie auf Grund von Impulsen aus dem In- und
Ausland nach einem schwachen dritten Quartal 2015 gesteigert werden. Auch die Stimmung
in der Wirtschaft hat sich weiter gefestigt. Dies spiegelt sich im verbesserten ifo
Geschaftsklimaindex wider. So konnten sich insbesondere die Geschéaftserwartungen weiter
erholen. Die ginstigen Olpreise und der schwachere Euro durften zudem mittelfristig nicht nur
die Exporte beleben, sondern auch die Werkzeugindustrie, so dass sich insgesamt die Signale
fur eine fortgefuhrte Stabilisierung mehren.

Nach einem schwachen dritten Quartal 2015 im produzierenden Gewerbe konnten die
Inlandsnachfrage nach industriellen Produkten sowie die Nachfrage aus auf3ereuropdischen
Staaten positive Impulse geben. Eine Erholung bei den Auftragseingangen, eine Aufhellung
des Geschaftsklimas, sowie eine steigende Nachfrage deuten auf ein, wenn auch verhaltenes,
Wachstum hin. Die nationale Baukonjunktur befindet sich nach einem starken Jahresanfang
2015 auf einem gleichmaRigen Niveau. Aber auch hier deuten eine Aufhellung im
Geschéftsklima seit dem Fruhjahr 2015, sowie die Fundamentalfaktoren auf eine Zunahme
der Bauaktivitaten, insbesondere im Wohnungsbau, hin. Die Indikatoren hierfir sind die
verbesserte Kassenlage der offentlichen Haushalte, die hohe Nachfrage in vielen
Ballungsgebieten sowie das niedrige Zinsniveau. Mit Blick auf den privaten Konsum ist davon
auszugehen, dass angesichts der Zunahme von Beschéftigung und Einkommen sowie der
stabilen Preise dieser eine tragende Wachstumssaule der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung
bleiben wird. So bewegen sich auch Konsumlaune und Geschéftsklima trotz einer zuletzt
leichten Abschwéchung weiterhin auf einem sehr hohen Niveau.

Nach Einschatzung des Bundesministeriums fir Wirtschaft und Energie sollte die
konjunkturelle Entwicklung im Euroraum im Verlauf des Jahres 2016 weiter an Fahrt
gewinnen. Optimistisch stimmt der Wert des Economic Sentiment Indicators der im Vergleich
zu den Vormonaten im November 2015 unverandert blieb und damit weiterhin auf dem
hochsten Stand seit Juli 2011 ist. Dies lasst auf eine Beschleunigung der wirtschaftlichen
Erholung im Euroraum im Laufe des Jahres hoffen. Auch die Entwicklung der
saisonbereinigten Arbeitslosenquote stimmt optimistisch. Diese sank im Oktober auf 10,7 %.
Zudem durften der niedrige Olpreis sowie der schwache Wechselkurs die konjunkturelle
Entwicklung starken. Der Internationale Wahrungsfonds (IWF) rechnet fir 2016 mit einem BIP-
Wachstum in der Eurozone von 1,6 % (Prognose fur 2015: 1,3 %). Die Prognose der EU-
Kommission liegt bei 1,8 % (Prognose fur 2015: 1,1 %).

2. NORDWEST: erwartete Entwicklung

Nach einem turbulentem Geschéftsjahr 2015 rechnet das Management mit einer weiteren
Stabilisierung im Geschéftsjahr 2016. Der Preisverfall im Stahl, der Sondereffekt in der
Haustechnik und auch die Entwicklungen in der Compliance-Untersuchung werden
NORDWEST trotzdem auch in 2016 begleiten. Die Zuversicht von NORDWEST resultiert
dabei nicht nur aus dem erwarteten konjunkturbedingten Wachstum in der Baubranche,
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sondern in erster Linie aus den Erfolgen der weiterentwickelten Unternehmensstrategie
DRIVE NORDWEST. Der Handelsverbund hat mit dieser Wachstumsstrategie ein Fundament
fur eine breite unternehmensgetriebene Wertsteigerung gelegt. Die ersten Erfolge der
eingeleiteten MaRnahmen spiegeln sich beispielsweise im kréftigen Wachstum des
Fachhandelspartnerkreises wider. So wurden 2015 per Saldo 34 Fachhandelspartner bei
NORDWEST neu aufgenommen. Diese steigern ihr Engagement bei NORDWEST
kontinuierlich und erreichen erfahrungsgemaf nach zwei Jahren das volle Geschéftspotenzial.
Ein weiterer strategischer Erfolgsfaktor, der das Management fur die Zukunft optimistisch
stimmt, ist das erfolgreiche Lagergeschéft. Das Lagergeschaft tber das Zentrallager in Giel3en
gehdrt zu den Wachstumstreibern des Handelsverbundes. Die sehr erfolgreiche Entwicklung
des Lagergeschafts zeigt, dass die Fachhandelspartner von NORDWEST die Vorzige des
Lagers verstarkt nutzen und damit nicht nur ihre Liquiditdt, sondern auch ihre
Wettbewerbsfahigkeit starken. Der weitere Ausbau des Lagergeschéfts liegt unverandert im
Fokus der Unternehmensstrategie.

Der Vorstand hat die Vision DRIVE NORDWEST weiter entwickelt und geht davon aus, dass
sich die Erfolge der Wachstumsstrategie in 2016 und in den kommenden Jahren vermehrt in
den Ergebnissen des Unternehmens widerspiegeln werden.

Die fur die Planung 2016 gesetzten Pramissen im Hinblick auf die operative Entwicklung der
einzelnen Kerngeschaftsbereiche und Geschéftsarten werden im Folgenden naher erlautert.

Erwartete Entwicklung der Kerngeschaftsbereiche

Die Entwicklung des Geschéftsbereiches Stahl ist nach wie vor in weiten Teilen von der
Preisentwicklung abhangig. Der Stahlmarkt in Europa befindet sich unveréndert in einer
Strukturkrise und hat weiterhin mit erheblichen Uberkapazitaten und einer zu groBen Anzahl
an Marktteilnehmern auf Werks- und Handelsseite zu kdmpfen. Der Wettbewerbsdruck wird
weiter wachsen und kaum positive Entwicklungspotenziale ermdglichen. Wir rechnen daher
auch fur 2016 mit einem schwierigen Jahr fir den Stahlhandel. Die Gefahr, dass sich die
Ergebnissituation verschlechtert, ist vorhanden.

Trotz des derzeit schwierigen Marktumfeldes sehen wir NORDWEST-Stahl fir die Zukunft
grundsatzlich gut positioniert. NORDWEST sieht sich nicht nur als ein Bindeglied zwischen
Beschaffung und Handel, sondern als eine Mehrwertorganisation. Ziel ist das umfassende
Bewusstsein der partnerschaftlichen und vertrauensvollen Zusammenarbeit mit allen
Beteiligten. Mit Investitionen in Bestands- und Neugeschaft sowie dem Ausbau von
Produktfeldern - hier insbesondere im Bereich Flachprodukte - setzen wir nachhaltige Impulse
fur eine Intensivierung des Geschafts im Stahlbereich. Darlber hinaus sehen wir das
Potenzial fur weitere Umsatzsteigerungen durch die Gewinnung neuer Fachhandelspartner.
Unsere  Wettbewerbsvorteile liegen in der Treuhandabrechnung Stahl, dem
Bonusabsicherungsmodell sowie der Breite und der Ausgewogenheit der Produktbereiche.
NORDWEST bietet den Fachhandelspartnern seit 2013 die Absicherung der Lieferantenboni.
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Die branchenweit einmalige Dienstleistung wird tUber die NORDWEST-Tochtergesellschaft
TeamFaktor NW angeboten und gewinnt mit Blick auf die eintretenden Risiken unter den
Stahllieferanten verstarkt an Bedeutung.

Grundsatzlich sind wir fur die Entwicklung von NORDWEST-Stahl in 2016 optimistisch
gestimmt, sehen jedoch, dass eine Geschéaftsprognose fur den Stahlbereich im aktuellen
Marktumfeld mit sehr vielen Unsicherheitsfaktoren insbesondere bei der Preisentwicklung
behaftet ist. Eine Belebung bei den Preisen kdnnte zu wachsenden Handelsvolumina fiihren
und somit auch bei NORDWEST einen deutlichen Anstieg des Geschaftsvolumens erzeugen.
Weitere Preisrickgange fihren allerdings zu sinkenden Volumina, sollten die
Mengensteigerungen nicht Schritt halten koénnen. Der unsicheren Entwicklung der
Stahlbranche mdchten wir unter Verwendung einer Szenariobetrachtung begegnen. Die
folgende Prognose der Preis- und Mengenentwicklung erfolgt mit Blick auf den aktuellen
Bestand an Fachhandelspartnern, wahrend flir die Prognose des gesamten
Geschéftsvolumens zusatzlich Potentiale aus Neukundenakquisitionen hinzugezogen werden.
Bei einer Entwicklung der Preise von -5 % und gleichzeitiger Mengenentwicklung von -5 % bis
-2 % halten wir maximal ein Geschéftsvolumen auf dem Niveau des Vorjahres fir moglich
(Basisszenario). Bei einer negativen Preisentwicklung von -10% und gleichzeitiger
Mengenentwicklung von -10 % bis -5 % halten wir ein deutlich riicklaufiges Geschaftsvolumen
im Geschaftsbereich Stahl ggu. VJ fur méglich (Negativszenario). Im Umkehrschluss héatte
eine Preisentwicklung von -2 % und einer ausgeglichenen Mengenentwicklung ein Volumen
leicht Uber VJ zur Folge (Positivszenario).

Im Geschaftsbereich Bau-Handwerk-Industrie (BHI) sind wir fir 2016 optimistisch gestimmt
und rechnen mit einer Entwicklung des Geschéftsvolumens von -1 % bis 4 % ggl. VJ. Diese
Einschatzung fuldt in erster Linie auf der guten Auftragslage des Handwerks und den Erfolgen
beim Ausbau des Fachhandelspartnerkreises. Wir gehen davon aus, dass vor allem die neuen
Fachhandelspartner verstarkt Umsatze generieren werden. Dartber hinaus sind wir
optimistisch gestimmt, dass auch die zahlreichen weiteren Akquisitionsbemihungen um neue
Fachhandelspartner, die bereits erfolgt sind, in 2016 zum Abschluss kommen und adaquate
Umsatzvolumina mit sich bringen. Bei NORDWEST wird auch 2016 das Thema Exklusivmarke
eine wichtige Rolle spielen. Die Herausforderungen der Branche liegen im starker werdenden
Preiskampf und in den deutlich gewachsenen Anforderungen der Industriekunden.
Erschwerend kommt der deutliche Anstieg des Online-Geschafts hinzu, die damit verbundene
Preistransparenz sowie die hthere Anzahl von Anbietern im Online-Geschaft. NORDWEST
bietet ihren Fachhandelspartnern bereits ein eShop-Konzept an.

Insgesamt gehen wir davon aus, dass durch die standige Optimierung des Leistungsportfolios
und die kontinuierliche Arbeit zur Steigerung der Performance unserer Fachhandelspartner
NORDWEST auch zunehmend attraktiver fir Kooperationen wird und die Bezugsquoten tber
NORDWEST weiter gesteigert werden kénnen.
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Fur das Geschéftsbereich Haustechnik sind wir fir 2016 weiterhin vorsichtig gestimmt und
rechnen vor allem mit einer weiterhin guten Entwicklung im Haustechnik-Lagergeschéft. Das
Zentralregulierungsgeschaft wird im Vorjahresvergleich erneut durch einen in 2015
begonnenen Sondereffekt belastet werden. Bedingt durch die im laufenden Jahr 2015
geédnderten Beschaffungswege eines grof3en Haustechnikkunden ist das Geschéftsvolumen
des Geschaftsbereiches in 2016 ganzlich bereinigt um diese Volumina. Wir prognostizieren
daher fir den gesamten Geschéftsbereich fir 2016 eine Entwicklung des Geschéftsvolumens
von -15 % bis -8 % ggu. VJ.

NORDWEST bietet ihren Fachhandelspartnern im Bereich Haustechnik Sanitarprodukte und
Heizungstechnik an sowie ein breites Portfolio an Dienstleistungen vom Einkauf tiber Logistik
bis zur Marketing- und Vertriebsunterstitzung. Die NORDWEST-Exklusivmarke Delphis fur
Sanitarkeramik, Sanitararmaturen und Badmobel zeichnet sich durch ein attraktives Preis-
/Leistungsverhaltnis aus. Die Ausstellungsbestiickungen mit Delphis-Produkten sind deutlich
gestiegen und die Handler setzen verstarkt auf das profitable Delphis-Sortiment.

Die Haustechnikbranche wird aktuell durch einen starken Preisdruck und die akute Unruhe
infolge von Fusions- und Ubernahmeaktivitaten belastet. Der Verdrangungswettbewerb ist im
vollen Gange: GroRe Handler ubernehmen starke lokale Handler und setzen den
FachgroBhandel weiter unter Druck. Zudem weitet sich der Internetvertrieb mit
Sanitarprodukten aus und immer mehr Anbieter stellen sich auch online auf. Trotz der
herausfordernden Marktlage sehen wir das NORDWEST-Haustechnikgeschaft fur die Zukunft
gut aufgestellt.

Der Geschaftsbereich Dienstleistungen/Services ist das jingste, sich im kontinuierlichen
Ausbau befindende Geschéftsbereich von NORDWEST. Neben dem Kerngeschéft Factoring
umfasst den Geschaftsbereich Rahmenabkommen und Seminare. Die Fachhandelspartner
von NORDWEST konnen an den attraktiven Konditionen aus Rahmenabkommen, die
NORDWEST mit externen Anbietern abgeschlossen hat, partizipieren. Die gréf3ten
Wachstumschancen im Geschéftsbereich Dienstleistungen/Services ergeben sich nach wie
vor aus dem Factoringgeschéaft. In 2015 wurden insgesamt sieben neue Kunden in das
operative Factoringgeschaft aufgenommen. Weitere Neuaufnahmen werden folgen, denn
bedingt durch neue Refinanzierungsmdglichkeiten kann TeamFaktor NW nunmehr auch
grolRere Kunden im Factoringgeschaft abbilden. Hierdurch wird ein weiteres Wachstum
erwartet. Wir erachten das Geschéftspotenzial im Mittelstand als besonders hoch, da hier die
Factoring-Durchdringung noch gering ist und die Nachfrage steigt. Als belastende Faktoren
sehen wir mit Blick auf die derzeit hohe Finanzliquiditat die Margenentwicklung und die
zunehmende Regulierung der Aufsichtsbehérden. Insgesamt profitiert die Factoringbranche
jedoch nach wie vor davon, dass Factoring verstarkt als ergdnzende Wachstumsfinanzierung
gesehen wird, welche auf vorhandene Vermdgenswerte abstellt. Fur 2016 erwarten wir
Steigerungen des Geschéaftsvolumens von 70 % bis 80 % ggu. VJ.
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Erwartete Entwicklung der Geschaftsarten

Das operative Geschéaft von NORDWEST setzt sich aus den Kerngeschaftsbereichen Stahl,
Bau-Handwerk-Industrie und Haustechnik zusammen. Innerhalb der Geschaftsbereiche
werden die Produkte und Dienstleistungen grundsétzlich tber die drei Geschéaftsarten
Zentralregulierung, Lager und Strecke angeboten. Im Stahl-Bereich ist das Lagergeschéft
nicht moglich. Die Geschaftsmatrix ist im Abschnitt zu den Grundlagen der AG erlautert. Wir
stellen im Folgenden unsere Erwartungen fur die Entwicklung der beiden wichtigsten
Geschéftsarten Lager und Zentralregulierung vor. Das Streckengeschéft ist hauptsachlich
von der Entwicklung des Geschéaftsbereiches Stahl abhangig.

Bei den Geschaftsarten rechnen wir in 2016 vor allem im Lagergeschaft mit einer weiteren
kraftigen Ausweitung des Geschéfts. Wir gehen unverandert davon aus, dass die Vorteile der
NORDWEST-Zentrallagerlosung hinsichtlich Kapitalbindung, Effizienz, geringer Fehlerquote
und dem 24-Stunden-Lieferservice in Deutschland immer mehr Fachhandelspartner
Uberzeugen werden. Mit der Sortimentsausweitung im Lagergeschaft und der Lagerumstellung
von Handelshdusern auf das NORDWEST-Zentrallager wird die aulerordentlich positive
Entwicklung des Lagergeschéftes anhalten und zu weiteren spurbaren Umsatzsteigerungen
im Lagerbereich fuhren. Insbesondere infolge von vertikalen Kooperationen oder Ubernahmen
diurfte das NORDWEST-Lagergeschéft verstarkt in den Fokus der Fachhandelspartner riicken,
denn mit gezieltem Outsourcing der Lagerhaltung kann die Unternehmenseffizienz unserer
Fachhandelspartner deutlich verbessert werden.

In der Zentralregulierung hat die Uberwachung der Kreditrisiken einen sehr hohen
Stellenwert. Wir rechnen fur 2016 im wahrscheinlichsten Geschéftsverlauf mit keinen
gravierenden aufBerplanméRigen Forderungsausféllen, die das Ausmal® der vorhandenen
umfangreichen Ruckversicherung tUberschreiten.

NORDWEST Handel AG: Eckdaten-Prognose 2016

Mit Blick auf die geschilderten Einflussfaktoren und Pramissen ist das NORDWEST-
Management flr das Geschaftsjahr 2016 verhalten optimistisch und erwartet beim
Geschéftsvolumen eine Entwicklung von -3 % bis 5 % ggu. VJ insbesondere in Abhangigkeit
des eingetretenen Stahl-Szenarios. Das operative Ergebnis (EBIT) sehen wir bei rund 5,0 Mio.
€ mit einer Bandbreite von +/- 7 %. Das Jahresergebnis wird sich vorbehaltlich finanzieller und
steuerlicher Sonderthemen analog zum EBIT entwickeln.
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3. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Attraktivitdt eines Handelsverbundes spiegelt sich nicht nur in dessen Leistungen, sondern
auch in der GroRe des Fachhandelspartnerkreises wider. Das Fachhandelspartner-Wachstum
des NORDWEST-Handelsverbundes verdeutlicht die erfolgreiche Positionierung und die
erfolgversprechenden Potenziale fir die Fachhandelspartner. Trotz des hohen
Branchenwettbewerbs konnte im letzten Jahr die Anzahl angeschlossener
Fachhandelspartner erweitert werden: Im Geschaftsjahr 2015 konnten per Saldo 34 neue
Fachhandelspartner hinzugewonnen werden (59 Zugénge, 25 Abgange). Damit gehodren
NORDWEST per 31.12.2015 insgesamt 683 Fachhandelspartner an. Wir rechnen auch in
2016 mit einer weiteren Ausweitung des NORDWEST-Fachhandelspartnerkreises.

Die Entwicklung der Mitarbeiterzahl ist ein wichtiger Indikator fUr die Attraktivitat des
Unternehmens als  Arbeitgeber. NORDWEST will die Mitarbeiter- und die
Auszubildendenanzahl weiter ausbauen und hat dies auch in der Unternehmensstrategie
Drive NORDWEST verankert. Fir NORDWEST sind motivierte Mitarbeiter ein
Kernerfolgsfaktor - nicht nur fir die Erreichung der Ergebnisziele fur das laufende Jahr,
sondern fur den langfristigen Unternehmenserfolg. Zum 31.12.2015 belief sich in der AG die
Anzahl der Vollzeitstellen auf 301 und es waren damit 9 Vollzeitstellen weniger als im Vorjahr
(zum 31.12.2014: 284 Vollzeitstellen).

Nachdem in 2015 die im Zwei-Jahres-Rhythmus stattfinde NORDWEST-Messe erfolgreich
durchgefuhrt wurde, sind bereits fur das erste Quartal 2016 die nachsten Veranstaltungen
avisiert. In den an funf Terminen stattfindenden regionalen Strategietagen stehen
insbesondere die Themenbereiche Digitalisierung, Logistik, Services und Exklusivmarken im
Fokus. Im Februar treffen sich Hersteller, Fachhandelspartner und Experten der Branche zum
HAGRO-Handelstag. Zu den zahlreichen Gespréachen und Vortrdgen zum vergangenen
Geschaftsjahr werden auch hier wieder die neuesten Trends vorgestellt. Bereits im April 2016
folgt das traditionelle Treffen der NORDWEST-Fachhandelspartner und Lieferanten der
Interessengemeinschaft Stahl (IG Stahl-Treffen). Neben dem intensiven und konstruktiven
Branchenaustausch ist ein wichtiges Ziel der Interessengemeinschaft Stahl ein verlasslicher
Partner fur die Lieferanten im Bereich Stahl zu sein. Daneben h&lt NORDWEST weiterhin am
Konzept Zukunftskreis fest, das insbesondere auf die Belange von jungen Fuhrungskraften
unserer Fachhandelspartner zugeschnitten ist, und diese auf ihre Fihrungsaufgabe
vorbereiten soll.

Verlagerung der Unternehmenszentrale

Der Umzug in die neue Konzernzentrale nach Dortmund, Phoenix West, steht in 2016 an. Der
beschlossene Standortwechsel bietet viele Perspektiven und
Weiterentwicklungsmoglichkeiten. Das Gesamtinvestitionsvolumen bel&auft sich voraussichtlich
auf 20,2 Mio. €. Die Entscheidung wurde gefallt, da der Standort an der Berliner Stralle in
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Hagen die Kapazitatsgrenzen erreicht hat und die Bedirfnisse einer modernen und
wachsenden Verbundgruppe nicht mehr erflillen kann.

Die NORDWEST-Immobilie an der Berliner Str. 26-36 in Hagen wurde am 22.08.2014 an das
Logistikunternehmen Schenker Deutschland AG zum 31.12.2015 veraufl3ert. NORDWEST
nutzt danach die Immobilie noch bis zum 30.09.2016 als Mieter. Hinsichtlich der bilanziellen
Behandlung dieses Vertrages verweisen wir auf die VermoOgenslage der
NORDWEST Handel AG.

4, Fazit

Nach einem turbulenten Geschaftsjahr 2015 rechnen wir in 2016 mit einer Stabilisierung der
Geschéftsentwicklung. Mit Blick auf die Geschéaftsbereiche erwarten wir insbesondere in dem
Kerngebiet BHI Zuwachse. Auch in dem jungsten Geschaftsbereich Dienstleistungen/Services
werden die innovativen Ideen eine Erweiterung des Geschaftsvolumens bewirken. Das
Marktumfeld im Stahlgeschaft dirfte dagegen weiterhin herausfordernd bleiben. Bei den
Geschéftsarten sehen wir unveréndert das Lagergeschaft als besonders wachstumsstark an.
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NMZNORDWEST

Chancen- und Risikobericht

Als Bindeglied zwischen Herstellern und mittelstdandischem Fachgro3handel im baunahen
Bereich bergen die unternehmerischen Aktivitdten der NORDWEST Handel AG Chancen und
inharente Risiken. Je nach Art des Geschéftsbereiches und der Geschéftsart kbnnen diese
unterschiedlich ausgepragt sein. Unser Handelsgeschaft wird dabei durch Unsicherheiten in
den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen beeinflusst, insbesondere in einem
wettbewerbsintensiven Umfeld. Die Ausgestaltung der verfolgten Risikostrategie wird dabei
insbesondere durch die vom Vorstand implementierte Wachstumsstrategie DRIVE
NORDWEST bestimmt. Das Risikomanagement soll bestehende und kinftige
Erfolgspotenziale sichern. Unternehmerische Risiken werden grundsatzlich nur eingegangen,
wenn sie beherrschbar sind und unter Hinzunahme der damit verbundenen Chancen eine
angemessene Wertsteigerung erwarten lassen.

Organisation

Als integraler Bestandteil der Unternehmenssteuerung hat das Risikomanagement der
NORDWEST zum Ziel, konzernweit Chancen zu identifizieren und nutzbar zu machen.
Daneben ist die frihzeitige und systematische Erfassung von Risiken sowie deren
Uberwachung und Steuerung essentieller Bestandteil. Dazu ist ein, den gesamten Konzern
umfassender Prozess der Risikoerkennung, -bewertung und -steuerung eingerichtet worden.
Dieser wird in regelmafligen Abstanden kritisch hinterfragt und erneuert. Auf diese Weise
konnen ungunstige Entwicklungen friihzeitig erkannt und im Bedarfsfall rasch gegengesteuert
werden, um das Erreichen der definierten Unternehmensziele zu gewahrleisten. Die in diesem
Zusammenhang definierten Rahmenbedingungen gelten dabei flr séamtliche, den
Risikoprozess tangierende Bereiche.

Chancenmanagement-Prozess

Die Identifizierung sowie die Beurteilung und Erschlieung von Chancen fir NORDWEST st
eng verbunden mit der strategischen Ausrichtung DRIVE NORDWEST. Die innerhalb dieser
Wachstumsstrategie verankerten Ziele fuRen auf strategische Erfolgsfaktoren, welche durch
den Vorstand im abgelaufenen Jahr im Kern bestétigt, jedoch im Detail Uberarbeitet und
erweitert wurden. Innerhalb der identifizierten Themengebiete erfolgt die Beurteilung,
Umsetzung und Nachverfolgung der ermittelten Chancen. In regelmafRigen Abstanden
berichten die jeweiligen Projektverantwortlichen {ber die aktuelle Entwicklung. Damit
einhergehend erfolgt fir identifizierte Wachstumsfelder ein regelmaRiger Abgleich der
aktuellen Entwicklung mit den definierten Zielen, der es ermoglicht, zeithah auf
Veradnderungen von zugrundeliegenden Pramissen und Parametern wie z.B. der
Marktentwicklung oder der Fachhandelspartnerstruktur zu reagieren. Im Wesentlichen sieht
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NORDWEST Chancen im Zusammenhang mit dem Ausbau bestehender Produktfelder sowie
in der Steigerung von Marktanteilen durch die Akquise von neuen Fachhandelspartnern, durch
das Hinzugewinnen von neuen Kooperationspartnern oder der Erschlielung von neuen
Leistungsfeldern wie dem Onlinegeschaft.

Mit Blick auf die einzelnen Geschéftsbereiche verweisen wir auf die weiteren Ausfuihrungen
des Prognoseberichts.

Risikomanagement-Prozess

Jahrlich wird eine konzernweite Risikoinventur durchgefiihrt, auf deren Grundlage ein
Risikobericht erstellt wird. Im Rahmen des Risikomanagementprozesses ist festgelegt, wie der
Informationsaustausch Uber risikorelevante Sachverhalte organisiert ist. Die systematische
Bewertung aller bedeutsamen Risiken nach einheitlich festgelegten MaRRstdben obliegt den
Verantwortlichen der operativen Bereiche. Der Bereich Controlling & Risikomanagement
Ubernimmt dabei die Koordination und Durchfihrung der Risikoinventur. Die Ergebnisse
werden in einem Risikobericht zusammengefasst, der die Gesamtbetrachtung der
Risikosituation des Konzerns ermdglicht. Dabei orientieren sich die Verantwortlichen der
Geschéftsbereiche und Konzerngesellschaften immer an wertorientierten Ansétzen. Zur
Beurteilung des jeweiligen Risikos wird dieses zunéchst einer Risikoklasse zugeordnet.

Risikoklassen:

unbedeutend
mittel
bedeutend
schwerwiegend

ga b~ w DN

bestandsgefahrdend

Fur die Risiken der Klasse 4 (schwerwiegend) und 5 (bestandsgefahrdend) erfolgt zusatzlich
eine Bewertung hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeit sowie eine Quantifizierung der
Schadenshohe mit der Auswirkung auf das Betriebsergebnis. Neben der jahrlichen
Uberwachung aller identifizierten Risiken erfolgt zusétzlich eine halbjahrliche Uberprifung aller
schwerwiegenden und bestandsgeféahrdenden Risiken durch die Verantwortlichen.
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Festgestellte Anderungen oder Abweichungen sowie ergriffene MaRnahmen werden im
Rahmen dieser Uberprifung dem Controlling & Risikomanagement mitgeteilt und
dokumentiert.

Zuordnung Aktualisierung
des Risikos zu Fortlaufende

des e
7 Meldung des e 2 Uberpriifung
einem Erstellung der Risikos an das Risikobericht- der Risiken

Ri'sikobereich Risikpbeschr- RisiTnanage- systems durch dicchide
innerhalb eibung ment das Risikoverant:
eines Risikomanage- orlichen
Risikofeldes ment

Identifikation

Einzelrisiko

Abb. Ablauf Risikoinventur

Nach der Identifizierung des Einzelrisikos erfolgt durch den Risikoverantwortlichen eine
Zuordnung innerhalb der definierten Risikofelder mit den dazugehdrigen Risikobereichen.

Operationelles Unternehmens-
Kreditrisiko Liquiditatsrisiko Risiko/ strategisches
Betriebsrisiko Risiko
T T— T e T
Risikobereiche Risikobereiche Risikobereiche Risikobereiche Risikobereiche
- Debitorenrisiken - Zinsrisiken - Finanzierungsrisiken - IT-Risiken - Beteiligungsrisiken/
Konzerntochter
- Kreditorenrisiken - Preisrisiken - Rechtsrisiken
- Vertriebsrisiken
- Wechselkursrisiken - Technik-/
Infrastrukturrisiken - Einkaufsrisiken

- Personalrisiken

- Logistikrisiken

Abb. Darstellung Risikofelder/-bereiche

Die interne Revision kontrolliert durch zielgerichtete Prufungen die Einhaltung der gesetzlichen
Rahmenbedingungen und initiilert bei Bedarf entsprechende MalBnahmen. Zudem priift der
Abschlussprfer das in das Risikomanagementsystem integrierte
Risikofriiherkennungssystem. Hier liegt das Augenmerk insbesondere darauf, zu prifen, ob
die grundsatzliche Eignung vorliegt, Entwicklungen zu erkennen, die den Fortbestand des
Unternehmens gefahrden kénnten.

Kreditrisiko

Die wesentlichen Risiken, die durchgehend mit den Chancen unseres unternehmerischen
Handelns verknipft sind, ergeben sich insbesondere durch die Interaktion mit unseren
Fachhandels- und Industriepartnern. Im Bereich des Kreditrisikos werden dabei insbesondere
die Risiken von Zahlungsausfallen abgebildet, die durch den Verlust von Geschéftspartnern,
durch Insolvenz oder durch mdgliche temporare Liquiditdtsprobleme auftreten kénnen.
Bonitats- und Liquiditatsprobleme von Fachhandels- und Industriepartnern und die damit
verbundenen Risiken aus Schwankungen der Zahlungsstrome kdnnen erhebliche negative
Auswirkungen auf die Ertragslage haben. Dariiber hinaus koénnen Forderungsausfélle
unmittelbar die Ergebnissituation sowie die Liquiditdtslage von NORDWEST negativ
beeinflussen. Diese Risiken sind dem Geschéaftsmodell immanent.
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Zur Gewabhrleistung einer zeitnahen und vollstandigen Uberwachung der Debitorenrisiken wird
ein EDV-gestiitztes  Debitoren-Informationssystem  eingesetzt, das insbesondere
Verschlechterungen im Zahlungsverhalten und Limit-Uberschreitungen von zugesagten
Wechsel- und Darlehenszusagen erkennbar werden lasst. Zu diesem Zweck besteht
aulerdem eine Online-Anbindung an das Auskunftssystem des Verbandes der Vereine
Creditreform e.V.. Ziel des debitorenbezogenen Risikomanagements ist die Aussteuerung
schlechter Debitor-Bonitdéten und die Verbesserung der Durchschnittsbonitat der
Fachhandelspartner. Zum Zwecke der Bonitatsbeurteilung und Risikotberwachung werden
Abschlussunterlagen und betriebswirtschaftliche Auswertungen von Fachhandelspartnern
erfasst und ausgewertet. Zur Erreichung einer hoheren Vorlagequote von Jahresabschliissen
werden seit 2013 Teile der jahrlichen Ruckvergutung der Fachhandelspartner an die
Bilanzeinreichung gekoppelt.

Des Weiteren erfolgt zur Friherkennung von Debitorenrisiken eine Uberwachung des
gesamten Forderungsbestandes tber das @rating-Monitoring der Coface Rating GmbH. Die
bonitatsrelevanten Entscheidungen eines der groften deutschen
Kreditversicherungsunternehmen werden uns laufend (Ubermittelt. Bei eventuellen
Forderungsausféllen durch groéRere Insolvenzen ist zu bericksichtigen, dass bis zu einem
Ruckfluss aus der Sicherheitenverwertung Vorfinanzierungsvolumina entstehen konnen.
Dieser Liquiditatsbedarf ist auf Grund der eigenen liquiden Mittel und Uber die bestehenden
Kreditlinien voraussichtlich abgedeckt. Dariiber hinaus wurde eine speziell auf die Belange
zentralregulierender Unternehmen zugeschnittene Kreditversicherung abgeschlossen, die in
regelmafigen Abstdnden geprift und deren Umfang an die aktuelle Risikostruktur angepasst

wird.

Auf der Grundlage der eingeleiteten Vertriebsoffensive, insbesondere auch der Forcierung des
Auslandsgeschaftes durch Ausweitung der Zentralregulierung besteht konsequenter Weise
auch weiterhin eine Auslandskreditversicherung, welche mdglichst sdmtliche auslandischen
Debitoren mit einschlief3t.

Der Mdoglichkeit von Zahlungsausféllen tragen wir in unserer Planung fur das kommende
Geschiftsjahr Rechnung. Es ist dem Geschaftsmodell immanent und wird mit einer
Ergebnisauswirkung von mehr als einer Million Euro eingeplant. Um eine Ergebnisabsicherung
auch vor dem Hintergrund von Debitoren- und einhergehenden Umsatzverlusten zu
gewahrleisten, werden samtliche mit diesem Komplex in Verbindung stehenden Prozesse
laufend analysiert und verfeinert.
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Marktrisiko

Weitere Risiken, die durch das Wahrnehmen von Chancen im Rahmen unseres
unternehmerischen Handelns entstehen kénnen, ergeben sich durch die Abhangigkeit von den
jeweiligen branchenspezifischen Konjunkturentwicklungen. Sowohl ein verlangsamtes
Wachstum als auch eine Belebung des nationalen sowie européischen Marktes bergen
Risiken und Chancen und konnen sich auf die Geschéaftsaktivtaten von NORDWEST
auswirken. Mogliche  Verluste auf Grund von  Markt-, Marktpreis-  und
Konditionsveranderungen sowie mogliche Wechselkursschwankungen durch den weiteren
Ausbau der Importaktivitaten werden unter dem Risikofeld Marktrisiko subsumiert.

Ein strategisches Wachstumsfeld, das im Rahmen der Ausrichtung DRIVE NORDWEST
identifiziert wurde, betrifft den Ausbau der bisherigen Importaktivitaten seitens NORDWEST.
Eine mdgliche wechselkursrelevante Beschaffung der Produkte, insbesondere der
Exklusivmarkenprodukte, kann sich zu Ungunsten von NORDWEST entwickeln. Die damit
verbundenen Preiserhdhungen konnten auf Grund von mangelnder Marktakzeptanz zu
Margenverlusten flihren. Die kontinuierliche Beobachtung der Wechselkurse sowie der enge
Kontakt zu unseren Industriepartnern sind daher unerldsslicher Bestandteil unseres
unternehmerischen Handelns.

Neben den Importaktivitdten sehen wir uns auch auf dem nationalen Markt potenziellen Preis-
und Konditionsveranderungen ausgesetzt. Die Lieferanten befinden sich in einer
angespannten Marktlage und sehen sich ebenfalls einem Preis- und Kostendruck ausgesetzt.
Diesen Druck kénnten unsere Industriepartner Uber  Preiserhdhungen und
Konditionsanpassungen an NORDWEST weitergeben und in der Folge an unsere
Fachhandelspartner, sofern eine Kompensation seitens NORDWEST nicht mdglich ist.

Liquiditatsrisiko
Dem Risiko, bendtigte Zahlungsmittel / Refinanzierungsmittel nicht oder nur zu stark erhdhten
Kosten beschaffen zu kdnnen, tragt NORDWEST im Risikofeld Liquiditatsrisiko Rechnung.

Trotz einer Finanzmarktlage, welche aktuell durch ein historisches Zinstief gepréagt ist, haben
die vergangenen Finanzmarkt- und Bankenkrisen gezeigt, dass sich die
Liquiditdtsbeschaffung auf dem Banken — und Kapitalmarkt fur Unternehmen durchaus
problematisch gestalten kann. Um diesem Risiko entgegenzuwirken und es zu begrenzen, hat
NORDWEST mit drei Hausbanken Finanzierungszusagen getroffen. Der kontinuierliche
Informationsaustausch mit den Banken schafft zusatzlich Vertrauen und legt die Basis fir eine
zuverlassige Zusammenarbeit. Mit Blick auf die avisierte Verlegung des Firmensitzes und des
damit verbundenen Neubaus wurde bereits im Vorjahr im Rahmen der Neubaufinanzierung
das Risiko einer Zinserhdhung nach Ablauf der vertraglich fixierten Zinsbindung
aufgenommen. Dem soll insbesondere durch eine Uberpriifung und mdglichen Abschlusses
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eines Forward-Darlehns in Abhéngigkeit vom zukinftigen Zinsniveau vor Ablauf der
Zinshindung entgegengewirkt werden.

Operationelles Risiko / Betriebsrisiko

Fur NORDWEST ist es von grofRer Bedeutung, dass samtliche Risiken, die zu Stérungen im
Betriebsablauf fihren kdnnten und in der Folge die Interaktion mit unseren Fachhandels- und
Industriepartnern gefahrden, auf ein Minimum begrenzt werden. Neben diesen technischen
und infrastrukturbedingten Risiken, die bereits im Vorjahr um mdgliche Konsequenzen aus
Verzégerungen bei der Errichtung der neuen Konzernzentrale erganzt wurden, werden in
diesem Risikofeld auch den moglichen Gefahren aus den Bereichen Personal sowie der
Missachtung von gesetzlichen und vertraglichen Vorgaben sowie bestehenden Compliance-
Regularien Rechnung getragen.

Als Bindeglied zwischen Industrie- und mittelstandischen Fachhandelspartnern st
NORDWEST bei der Ausfilhrung des Leistungsprozesses auf umfangreiche IT-Systeme
angewiesen. Gegen einen etwaigen drohenden Datenverlust, den Ausfall ganzer
Systembereiche oder Sicherheitsproblemen, sind umfangreiche Malnahmenpakete sowie
Back-up- und Sicherungssysteme implementiert. Ferner sind in den vergangenen Jahren alle
kritischen Systeme an einen IT-Dienstleister ausgelagert worden, um den stetig steigenden
Anforderungen an IT-Sicherheit permanent und zukunftsorientiert Rechnung tragen zu
konnen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit dieser Risiken ist daher verschwindend gering,
dennoch konnte der Ausfall einzelner Systeme jeweils eine Ergebnisauswirkung von bis zu
einer halben Million Euro nach sich ziehen.

Im Rahmen des Risikofeldes Operationelles Risiko / Betriebsrisiko werden in angemessener
Weise VersttRe gegen Vorgaben und Sachzwénge gesetzlicher Regularien subsumiert und
gehandhabt. Mit Blick auf das abgelaufene Geschaftsjahr sind insbesondere VerstofRe gegen
bestehende Compliance-Richtlinien in den Fokus geraten, die insbesondere auf
Wetthewerbsaktivitdten ehemaliger Vorstéande beruhen und in entsprechender Art und Weise
im Rahmen der Risikoinventur beriicksichtigt werden.

Als Rechtsrisiko mit besonderer Tragweite wird zudem die Bedrohung des origindren
Geschéftsmodells von NORDWEST verstanden. Eine Veranderung der gesetzlichen
Rahmenbedingungen und Auflagen im Hinblick auf das Kerngeschaft (Zentralregulierung mit
Delkrederetibernahme), kénnte weitreichende Folgen fiir die Zusammenarbeit mit unseren
Lieferanten und Fachhandelspartnern haben. Eine Verdnderung der Rahmenbedingungen, die
zu einer Einstellung des Geschaftsmodells fihren wirde, hatte somit existenzbedrohenden
Charakter.

Als Handelsunternehmen gehen wir speziell im Bereich der Exklusivmarke in Bezug auf die
Auswahl der Lieferanten mit grofdter Sorgfalt vor. Wir achten insbesondere auf die
Verlasslichkeit unserer Exklusivmarkenlieferanten in Bezug auf die Produktqualitdt sowie die
Einhaltung von Sicherheits- und Sozialstandards. Abweichendes Verhalten oder verminderte
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Produktqualitaiten schaden dem Ansehen von NORDWEST wund kdnnen den
Unternehmenserfolg nicht zuletzt im Rahmen von Produkthaftungsrisiken nachhaltig
gefahrden.

Bei der Realisierung der sich ergebenden Chancen und der Steuerung der auftretenden
Risiken ist NORDWEST auf qualifizierte Fach- und Fihrungskrafte angewiesen. Eine
kontinuierliche Herausforderung ist es, diese auch in Zukunft zu gewinnen und zu binden,
insbesondere auch vor dem Hintergrund eines sich weiter verscharfenden Wettbewerbs der
Unternehmen um die besten Kopfe. Um Fachkompetenz zu sichern, treiben wir die Aus- und
Weiterbildung der Mitarbeiter auf allen Ebenen voran, indem wir unternehmensinterne
Qualifizierungsmalinahmen individuell anbieten. Durch  Schulungen und gezielte
PersonalentwicklungsmalRnahmen foérdert NORDWEST die unternehmerische Denk- und
Handlungsweise ihrer Mitarbeiter. In den in regelmafligen Zyklen stattfindenden
Mitarbeitergesprachen, welche im abgelaufenen Geschéftsjahr konzernweit eingefuhrt
wurden, besteht fir die Mitarbeiter die Moglichkeit eines bilateralen Austauschs mit seiner
Fuhrungskraft. Hierbei wird insbesondere durch die Definition von gegenseitigen Erwartungen
sowie durch die Beurteilung von Leistungen die Basis fur eine gezielte Personalentwicklung
geschaffen.

Ferner bietet NORDWEST (gezielt variable, am Geschéftserfoly bemessene
Gehaltsbestandteile, da die direkte Beteiligung am Unternehmenserfolg die Identifikation der
Mitarbeiter mit NORDWEST steigert und den Blick fir Chancen und Risiken bei allen
unternehmerischen Entscheidungen scharft.

Des Weiteren hat NORDWEST bereits seit 2012 eine Vertrauensschadens-Versicherung mit
einer Laufzeit von funf Jahren abgeschlossen. Von dieser Versicherung sind samtliche Risiken
aus unerlaubten Handlungen (Betrug, Diebstahl, etc.) umfasst, welche durch Angestellte von
NORDWEST und deren Tochtergesellschaften begangen werden kénnten.

Mit Blick auf die Geschéftsarten wird der besonderen Bedeutung des Lagergeschéaftes und
damit verbunden unserem Logistikdienstleister dadurch Rechnung getragen, dass eine
intensive Verzahnung durch eine Vertretung vor Ort besteht. Des Weiteren ist NORDWEST
mit einem Sitz im Lenkungsausschuss der Niederlassung des Logistikdienstleisters vertreten.
Somit wird gewahrleistet, dass NORDWEST friihzeitig Gber Entwicklungen informiert wiirde,
die einer zeitnahen Versorgung der Fachhandelspartner mit Ware in Verbindung mit einer
optimierten Kostenstruktur, entgegenstehen.
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Unternehmensstrategisches Risiko

Unter dem unternehmensstrategischem Risiko werden s&mtliche Gefahren subsummiert, die
bedingt durch das Geschéaftskonzept /-modell und den damit verbundenen strategischen
Entscheidungen entstehen konnen. Hierzu zéhlen u.a. der Vertrieb und Einkauf mit den
jeweiligen Strukturen aber auch Entscheidungen hinsichtlich der Beteiligungen und der
Konzernstruktur.

Die wesentlichen Risiken ergeben sich in der relativen Abh&ngigkeit von den jeweiligen
branchenspezifischen Konjunkturentwicklungen und in spezifischen Debitorenrisiken. In
unseren Geschéaftsbereichen sind wir mit Wettbewerbsdruck konfrontiert und konnten
Marktanteilsverlusten, verlangsamtem Wachstum oder gar rucklaufigen Marktentwicklungen
ausgesetzt sein. Aber auch eine Belebung der Konjunktur im Binnenmarkt oder auf
europaischer Ebene birgt sowohl Chancen- als auch Risikopotentiale. Belebungen im Markt
werden dazu fiuhren, dass solvente Fachhandelspartner gestarkt werden und - nach neuen
Marktanteilen suchend - das Wachstum an sich ziehen werden. Andere werden diese
Dynamik nicht mitgehen kénnen und dadurch Anteile verlieren oder aus dem Markt verdrangt
werden. Alle diese Auswirkungen auf unsere bestehende Fachhandelspartnerstruktur tragen
wir Rechnung durch ein intensives Monitoring unserer Fachhandelspartner und eine enge
Verzahnung aller involvierten Bereiche innerhalb von NORDWEST. Dennoch wiirde ein
gleichzeitiges Ausscheiden der grofiten Fachhandelspartner von NORDWEST und dem damit
verbundenen Fehlen der Geschéaftsvolumina sicherlich ein existenzbedrohendes Risiko
darstellen. Insgesamt gehen wir davon aus, dass unsere Fachhandelspartner durch das
wettbewerbsfahige Produktportfolio und durch eine noch intensivere Betreuung von unserem
Leistungsportfolio Gberzeugt und deren Bezugsquoten ber NORDWEST gesteigert werden
kénnen. Ferner sollen sich bietende Chancen durch den gezielten Auf- und Ausbau
bestehender und weiterer Kooperationen gewinnbringend genutzt werden.

In gleichem MaRe und unter denselben Voraussetzungen erfolgt die Ausrichtung von
NORDWEST hinsichtlich  unserer Lieferanten. Eine enge Begleitung durch
Lieferantengesprache und eine permanente Sondierung alternativer Beschaffungsquellen ist
dabei unerlasslich. Die heterogene Struktur unserer Fachhandelspartner und deren
individuelles Einkaufsverhalten, bedeuten fir uns eine enorme Vielfalt beziiglich unseres
Warensortimentes. Verbunden mit dem hohen Warenumschlag sind somit organisatorische,
informationstechnische und logistische Risiken sowie Warenbestandsrisiken in dieser
Geschaftsart vorhanden. Diese Risiken erhdhen sich durch die internationale Ausrichtung.

Weiter bestehen Risiken im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung der

Beteiligungsunternehmen, deren Erfolg wesentlich von der Akquisition neuer
Fachhandelspartner abhéngt.
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Die somit identifizierten Risiken betreffen unerwartete Abweichungen von Planungen und
Prognosen. Diese konnten dazu fihren, dass wir Neubewertungen von Vermégenswerten,
einschliel3lich Geschafts- oder Firmenwerten vornehmen, welche unsere Vermdgens- und
Ertragslage negativ beeintrachtigen wirden. Grundsatzlich liegt die Eintrittswahrscheinlichkeit
solcher Risiken im einstelligen Bereich. Dennoch ist festzuhalten, dass derartige
Vermogenswerte im siebenstelligen Bereich selbstverstandlich existieren. Zur Begrenzung
dieser Risiken nutzen wir ein enges Monitoring von Chancen und Risiken sowie interne
Kontrollen fiur den Planungs- und Prognoseprozess. Die Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems ist regelmafiig Teil des Prifungsplans der internen Revision.

Der etablierte Risikomanagement Prozess, die identifizierten Risikofelder und die
ganzheitliche Betrachtungsweise der dazugehérigen Chancen sind integraler Bestandteil der
NORDWEST Unternehmenskultur und dienen in einem wiederkehrenden Zyklus als Basis fur
die weitere Entwicklung der Gesellschaft.
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NMZNORDWEST

Internes Kontroll- und Steuerungssystem

Zur Uberwachung und Steuerung der Geschéftsprozesse verwenden wir ein umfassendes
Instrumentarium quantitativer KenngréRen und Messinstrumente. Zu unseren Grundsatzen
gehort, dass wir unser unternehmensinternes Steuerungssystem permanent weiter entwickeln
und die Angemessenheit und Zuverlassigkeit der quantitativen Kenngrof3en und
Messinstrumente standig Uberprifen, damit wir diese bei Bedarf an sich andernde
Marktgegebenheiten anpassen konnen. Hiermit soll eine Steuerung und Kontrolle der
Entwicklung von Vermdgen, Finanzen und Ertrag anhand von definierten Leistungsindikatoren
sichergestellt werden. Zusatzlich wurde als integraler Bestandteil der Unternehmenssteuerung
ein umfassender Prozess der Risikoerkennung, -bewertung und -steuerung implementiert.

Die Jahresplanung erfolgt in einem kommunikativen Prozess. Die strategische Ausrichtung
und zentrale Vorgaben werden top-down in das Unternehmen kommuniziert. Die Planung
erfolgt dann bottom-up innerhalb der definierten Planungseinheiten in Abstimmung zwischen
den Planungsverantwortlichen, den jeweiligen Geschéftsbereichs-/Hauptbereichsleitern und
dem Vorstand. Sie umfasst dabei Malinahmen ebenso wie quantitative Ergebnisse.

Planung und Kontrolle manifestieren sich vorwiegend in entscheidungsorientierten Berichten
einschlieBlich zugehoriger Abweichungsanalysen und Kommentierungen. Die direkte
Kommunikation und die Ableitung der laufenden MaRnahmen erfolgt in fest definierten
regelmafligen Sitzungen. Die Berichte, Analysen und Kommentare dienen der
Unternehmensleitung und den verantwortlichen Fihrungskraften zur Information und werden
gemeinsam eingehend erortert. Im Mittelpunkt stehen Fragen zur aktuellen Entwicklung und
zur Zielerreichung von definierten Leistungsindikatoren wie z.B. Jahresiiberschuss oder
Geschéftsvolumen sowie mdgliche Abweichungen und ggf. einzuleitende MaRhahmen.

Fur die Prifung, Bewertung und Genehmigung von Investitionen/Desinvestitionen,
Fachhandelspartner-Akquisitionen/Kiindigungen und Personaleinstellungen/-kiindigungen sind
durch den Vorstand spezielle Verfahren eingerichtet worden.

Im Rahmen des Risikomanagementsystems stellt das interne Kontrollsystem (IKS) zur
Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses durch technische und organisatorische
Malnahmen sicher, dass die Geschéaftsvorfalle ordnungsgemald und vollstandig verarbeitet
und dokumentiert werden. Hierbei ist das Risikomanagement auf das Risiko der
Falschaussage in der Buchfihrung sowie in der externen Berichterstattung ausgerichtet. Die
Ausgestaltung des rechnungslegungsbezogenen IKS ist unter Beriicksichtigung der
wirtschaftlichen Grél3e des Unternehmens und seiner Abldufe bedarfsgerecht vom Vorstand
eingerichtet und beziglich seiner Funktionsfahigkeit und Wirksamkeit periodisch vom
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Risikomanagement uberprift und angepasst worden. Das rechnungslegungsbezogene IKS
beinhaltet die Grundsatze, Verfahren und Maflinahmen zur Sicherung der OrdnungsmafRigkeit
der Rechnungslegung und wird kontinuierlich weiterentwickelt.

Die Steuerung der Prozesse zur Rechnungslegung und Jahresabschlusserstellung erfolgen
bei NORDWEST durch die Hauptbuchhaltung, das Controlling und Investor Relations.
Gesetze, Rechnungslegungsstandards und andere Verlautbarungen werden in Abstimmung
mit dem Abschlussprufer fortlaufend beziglich der Relevanz und deren Auswirkungen auf den
Jahresabschluss analysiert. Grundlage fur den Abschlusserstellungsprozess bilden dabei
Verfahrensanweisungen, Meldeformulare und IT-gestitzte Auswertungen. Im Bedarfsfall
bedient sich NORDWEST externer Dienstleister, zum Beispiel fur die Bewertung von
Pensionsverpflichtungen. Die in den Rechnungslegungsprozess involvierten Mitarbeiter
werden regelmafig geschult.

Zur Sicherstellung der ordnungsgemafen und vollstandigen Erfassung der buchhalterischen
Vorgange bei NORDWEST erfolgt der Einsatz von IT-Systemen. Als lokales Buchhaltungs-
system wird das System des Herstellers SAP eingesetzt.

In den Rechnungslegungsprozess sind unter Risikoaspekten definierte, interne Kontrollen
eingebettet. Das rechnungslegungsbezogene IKS umfasst sowohl praventive als auch
aufdeckende Kontrollen, zu denen IT-gestitzte und manuelle Abstimmungen, die
Funktionstrennung, das Vier-Augen-Prinzip, allgemeine IT-Kontrollen, wie z.B.
Zugriffsregelungen in IT-Systemen oder ein Veranderungsmanagement sowie deren
Uberwachung gehoren.

Das eingesetzte Risikomanagementsystem wird auch in Bezug auf den
Rechnungslegungsprozess permanent berwacht und an die aktuellen externen und internen
Entwicklungen angepasst. Die Wirksamkeit des IKS wird vom Prifungsausschuss der
NORDWEST regelmafiig tberwacht. Der Umfang und die Ausgestaltung an die spezifischen
Anforderungen der NORDWEST Handel AG liegen im Ermessen und in der Verantwortung
des Vorstands.

In diesem Zusammenhang ist die interne Revision verantwortlich fir die unabhangige
Uberprufung der Funktionsfahigkeit des IKS. Zur Wahrnehmung ihrer Aufgaben verfugt die
interne  Revision Uber umfassende Informations-, Prif- und Eintrittsrechte. Zur
Qualitatssicherung ist die interne Revision uber alle Stufen des Verfahrens zur Uberwachung
der Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen IKS eng einbezogen. Insgesamt sind mit
den vorhandenen Systemen eine umfassende Erfassung und Wiurdigung von
unternehmensbezogenen Sachverhalten sowie deren sachgerechte Darstellung in der
Rechnungslegung maglich.
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Erklarung zur Unternehmensfihrung

Die Erklarung zur Unternehmensfihrung haben wir auf unserer Homepage unter
www.investor-relations.nordwest.com im Navigationspunkt Corporate Governance publiziert
und dort dauerhaft zuganglich gemacht.
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Vergutungsbericht

Die Vergutung der Vorstandsmitglieder ist in den jeweiligen Dienstvertragen geregelt und
besteht aus einem fixen und einem variablen Bestandteil. Der fixe Vergitungsteil erfasst
neben Sachbeziigen (Dienstwagen, Versicherungen, Aufwendungsersatz) monatlich
auszuzahlende Barbeziige. Der variable Teil der Vergitung wird als Tantieme gewahrt.

Fur die sog. Tantieme 1 wird den Vorstanden grundsatzlich eine prozentuale Beteiligung am
Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern) der Gesellschaft jeweils nach Veranderung
(Zufuhrung oder Auflésung) der Einzelwertberichtigungen bzw. vor Veranderung (Zufihrung
oder Aufldsung) der Pauschalwertberichtigungen gewahrt. Fir die Tantieme 1 wird der vom
Aufsichtsrat gebilligte Konzernabschluss des zurtickliegenden Geschaftsjahres bzw. in
Ermangelung einer solchen Billigung, der von der Hauptversammlung gebilligte
Konzernabschluss des zuriickliegenden Geschéftsjahres zugrunde gelegt, wobei der
Aufsichtsrat der Gesellschaft Gber die Berlcksichtigung von aufRerordentlichen Ertragen und
Aufwendungen nach billigem Ermessen entscheidet.

Das maf3gebliche Konzern-EBT ist jeweils auf einen maximalen Betrag p. a. beschrankt (Cap).
Ubersteigt das Konzern-EBT diesen jahrlichen Hochstbetrag, steht es im alleinigen Ermessen
des Aufsichtsrats der Gesellschaft, die Tantieme 1 fur das entsprechende Geschéftsjahr
freiwillig zu erhéhen. Die Gewadhrung der Tantieme 1 entféllt bei Kiindigung oder Abberufung
des Vorstands aus wichtigem Grund oder bei der vorzeitigen Kindigung bzw.
Amtsniederlegung durch das Vorstandsmitglied, ohne dass die Gesellschaft einen wichtigen
Grund hierfur gesetzt hat (sog. Bad-Leaver-Regelung).

Ferner wird die Tantieme bei vorzeitiger Vertragsbeendigung auch in sog. Good-Leaver-Fallen
in Abhéangigkeit von der Dauer des jeweiligen Bestands des Dienstvertrages im Kalenderjahr
gekdrzt.

Die sog. Tantieme 2 wird ebenfalls als eine prozentuale Beteiligung am Konzern-EBT gewahrt,
jedoch berechnet auf einen Dreijahreszeitraum. Sie wird nur gewahrt, wenn das relevante EBT
im dritten Geschéftsjahr das EBT im Jahr vor Vertragsbeginn um einen bestimmten
Prozentsatz uberschritten hat (hurdle rate); auferdem wird ein Hochstbetrag (Cap) fur die
Berechnung der Mehrjahresbonifizierung festgelegt, wobei es im alleinigen Ermessen des
Aufsichtsrats steht, die Tantieme 2 freiwillig zu erhéhen, wenn der jeweilige H6chstbetrag
Uberschritten wird. Fur die Tantieme 2 ist ebenfalls eine entsprechende Bad-Leaver-Regelung
vereinbart. Dartiber hinaus wird in den vertraglichen Vereinbarungen ausdrticklich auf § 87
Abs. 2 S. 1 AktG Bezug genommen.

Der Vorstandsdienstvertrag von Herrn Dressler enthalt durch die Mehrjahresbonifizierung
(Tantieme 2) eine Vergutungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung.
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Aktienoptionsprogramme oder wertpapierorientierte Anreizsysteme bestehen derzeit nicht.

Fur den Fall der Arbeitsunfahigkeit bzw. im Todesfall bestehen vertraglich vereinbarte
Gehaltsfortzahlungsanspriche der Vorstandsmitglieder.

Eine betragsmalliige Hochstgrenze der Vorstandsvergutung ist nicht vorgesehen, weil durch
die Zielvorgaben und eine auf Ausnahmen beschrankte und korrekte Ermessensausibung ein
ausreichendes Regulativ geschaffen ist.

Die Gesamtvergltung sowie die einzelnen Vergutungsbestandteile der Vorstandsmitglieder
sind sowohl insgesamt als auch im Verhaltnis zueinander angemessen. Kriterien flr die
Angemessenheit der Vergutung bilden neben der Aufgabe und Leistung des jeweiligen
Vorstandsmitglieds die wirtschaftiche Lage, der Erfolg und die Entwicklung des
Unternehmens.

Fir das Vorstandsmitglied Bernhard Dressler ist im Geschaftsjahr 2015 eine prozentuale
Beteiligung am Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragssteuern) fir das Geschaftsjahr 2013
vereinbart. Ferner ist eine Mehrjahresbonifizierung entsprechend den o.a. Ausfuhrungen
vertraglich festgelegt.

Fur das Vorstandsmitglied Jorg Axel Simon wurde fir das Geschéftsjahr 2015 eine
prozentuale Beteiligung am Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragssteuern) vereinbart;
mindestens aber ein Betrag von 25 T€. Die Tantieme wird anteilig fur den Zeitraum der
Vorstandszugehdrigkeit gewahrt. Eine Mehrjahresbonifizierung (Tantieme 2) ist fur 2015 nicht
vorgesehen.

Fir die zum 31.12.2015 nicht mehr amtierenden Vorstandsmitglieder (Annegret Franzen bis
10.06.2015 und Peter Jingst bis zum 11.05.2015) sind bis zum jeweiligen Ausscheiden in
2015 noch die vereinbarten Leistungen (Festvergiitung und Nebenleistungen) gewahrt und
ausgezahlt worden. Dariber hinaus gehende Leistungen (Festvergitung, Nebenleistungen
und ggf. variable Vergutungen) wurden unter Berlcksichtigung bestehender rechtlicher
Auseinandersetzungen innerhalb des Postens Sonstige Ruckstellungen beriicksichtigt.

Zusagen fur Ruhegeld und Witwengeld bestehen nur noch fiir ausgeschiedene Mitglieder des
Vorstands.

Fir den zum 11.05.2015 abberufenen Vorstand, Herrn Peter Jingst, tritt der Pensionsfall mit
Ablauf des 60. Lebensjahres ein; bei dauernder Arbeitsunfahigkeit ggf. auch friher. Die Hohe
der Pension bestimmt sich dabei nach einer individuell zugrunde gelegten Besoldungsgruppe
nach MaRRgabe des Bundesbesoldungsgesetzes (100 % von A7). Das Witwengeld betragt 60
% des Ruhegeldes und kann in vertraglich vereinbarten Einzelfallen gekirzt werden bzw.
entfallen. Fir diese Pensionszusage wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des HGB
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der Ruckstellung im Geschaftsjahr 2015 ein Betrag in Hohe von 30 T€ (Vorjahr 59 T€)
zugefuhrt. Fur Leistungen und Anspriche der weiteren friherer und ausgeschiedener
Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene sind 294 T€ (VJ: 289 T€) als
Gesamtbeziige innerhalb der Rechnungslegungsvorschrift nach HGB ausgewiesen.

Fur laufende Pensionen und Anwartschaften auf Pensionen wurden fir diesen Personenkreis
sowie deren Hinterbliebenen 3,5 Mio. € (VJ: 3,3 Mio. €) als Ruckstellungen passiviert. Fur
Herrn Dr. Ginter Stolze besteht dariiber hinaus eine Rickdeckungsversicherung fiir seine
Pensionsanspriiche. Diese wird saldiert mit der Pensionsrickstellung als aktivischer
Unterschiedsbetrag aus Vermégensverrechnung ausgewiesen.

Fur die Anspriche der ehemaligen Vorstandsmitglieder wurden nach den
Rechnungslegungsvorschriften der IFRS Aufwendungen innerhalb der Gewinn-und
Verlustrechnung der erworbenen Versorgungsanspriche von 214 T€ (VJ: 246; angepasst
wegen der besseren Vergleichbarkeit durch Ausscheiden eines Vorstands in 2015) erfasst.
Der Barwert des Verpflichtungsumfangs belief sich im Konzernabschluss auf insgesamt
7,2 Mio. € (VJ:7,8 Mio. € angepasst wegen der besseren Vergleichbarkeit durch Ausscheiden
eines Vorstands in 2015). Die fur Herrn Dr. Stolze zugesagte Riickdeckungsversicherung wird
nach IFRS mit seiner defined benefit obligation verrechnet.

Vorstandsvergutung 2015

In den nachstehenden Tabellen werden gemaR den Anforderungen des Deutschen Corporate
Governance Kodex (DCGK) die fur die Jahre 2015 und 2014 gewahrten Zuwendungen
einschlieBlich Nebenleistungen sowie der jeweilige Zufluss und der Versorgungsaufwand
individuell — dargestellt. Die Angabe der gewéhrten ist bei den variablen
Vergutungskomponenten erganzt um die erreichbare Minimal- und Maximalvergitungen.

Fur die einjahrige variable Vergltung Tantieme 1 ist den Anforderungen des DCGK
entsprechend der Zielwert (d.h. der Wert bei einer Zielerreichung von 100 %), der fir das
Berichtsjahr gewéhrt wird, anzugeben. Bei der mehrjahrigen, nicht aktien-basierten variablen
Vergiutung Tantieme 2 ist nach den Anforderungen des DCGK zum Zeitpunkt der Zusage
(sofern vorhanden) der Zielwert bzw. ein vergleichbarer Wert eines ,mittleren
Wahrscheinlichkeitsszenarios“ anzugeben.
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Da die Tantieme 2 nicht jahrlich, sondern in einem mehrjahrigen Rhythmus gewahrt wird, ist
nach den Anforderungen des DCGK entsprechend ein ratierlicher Wert auf Jahresbasis zu
ermitteln und anzugeben.

Gewahrte Zuwendungen gemafl DCGK (zum 31.12.2015 amtierende Vorstande)

Bernhard Dressler

Gewéhrte Zuwendungen Vorsitzender des Vorstands

Eintritt 1.02.2015
in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergitung 0 281.256 281.256 281.256
Nebenleistung 0 9.821 9.821 9.821
Summe 0 291.077 291.077 291.077
Einjahrige variable Vergutung
(Tantieme 1) 0 110.000 110.000 110.000
Mehrjahrige variable Vergutung
(Tantieme 2 (2015 — 2017)) 0 0 0 100.000
Gesamtvergutung 0 401.077 401.077 501.077

Jorg Axel Simon

Gewaéhrte Zuwendungen Finanzvorstand
Eintritt 10.06.2015

in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergitung 0 129.064 129.064 129.064
Nebenleistung 0 8.093 8.093 8.093
Summe 0 137.156 137.156 137.156
Einjahrige variable Vergitung 0 25.000 25.000 25.000
Mehrjahrige variable Vergutung

(Tantieme 2) 0 n.a. n.a n.a.
Gesamtvergitung 0 162.156 162.156 162.156

Zufluss gemal DCGK (zum 31.12.2015 amtierende Vorstande)

Bernhard Dressler Jorg Axel Simon

Zufluss Vorsitzender des
Vorstands Finanzvorstand

in€ Eintritt 1.02.2015 Eintritt 10.06.2015

2015 2014 2015 2014
Festvergutung 281.256 0 129.064 0
Nebenleistung 9.821 0 8.093 0
Summe 291.077 0 137.156 0
Einjahrige variable Vergltung
(Tantieme 1) 0 0 0 0
Mehrjahrige variable Vergutung
(Tantieme 2) 0 0 0 0
Sonstiges 0 0 0 0
Gesamtvergutung 291.077 0 137.156 0
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Gewahrte Zuwendungen gemafl DCGK
(zum 31.12.2015 nicht mehr amtierende Vorstande)

Gewaéhrte Zuwendungen

Peter Jingst
Vertriebsvorstand
Austritt 11.05.2015

in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergitung 287.080 114.154 114.154 114.154
Nebenleistung 19.947 6.843 6.843 6.843
Summe 307.027 120.997 120.997 120.997
Einjahrige variable Vergutung
(Tantieme 1) 68.723 0 0 0
Mehrjahrige variable Vergitung
(Tantieme 2 (2013 — 2015)) 0 0 0 0
Summe 375.750 120.997 120.997 120.997
Versorgungsaufwand 34.432 29.707 0 29.707
Gesamtvergitung 410.182 150.704 120.997 150.704
Annegret Franzen
Gewéhrte Zuwendungen Finanzvorstand
Austritt 10.06.2015
in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergitung 307.764 137.368 137.368 137.368
Nebenleistung 23.378 10.929 10.929 10.929
Summe 331.142 148.297 148.297 148.297
Einjahrige variable Vergitung
(Tantieme 1) 68.723 1.469 0 1.469
Mehrjahrige variable Vergutung
(Tantieme 2 (2012 — 2015)) 0 0 0 0
Gesamtvergitung 399.865 149.766 148.297 149.766

Auf Grund bestehender rechtlicher Auseinandersetzungen wurde neben den gewaéhrten

Zuwendungen eine Rickstellung fir Frau Annegret Franzen in Hohe von 92 T€ gebildet.

Zufluss gemal DCGK (zum 31.12.2015 nicht mehr amtierende Vorstande)

Peter Jingst

Annegret Franzen

Zufluss Vertriebsvorstand Finanzvorstand

in € Austritt 11.05.2015 Austritt 10.06.2015
2015 2014 2015 2014

Festvergitung 103.548 293.580 137.368 318.264

Nebenleistung 17.449 19.947 10.929 23.378

Summe 120.997 313.527 148.296 341.642

Einjahrige variable Vergltung 0 59.814 70.192 59.814

Mehrjéhrige variable Vergutung

(Tantieme 2) 0 0 0 0

Gesamtvergutung 120.997 373.341 218.489 401.456
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Aufsichtsratsvergttung 2015

Fur die Vergitung des Aufsichtsrats hat die Hauptversammlung am 15. Mai 2012
beschlossen, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats fir das Geschéftsjahr 2011 und auch
kunftig bis zu einer abweichenden Beschlussfassung der Hauptversammlung neben einem
angemessenen Versicherungsschutz und dem Ersatz ihrer Auslagen, zu denen auch die auf
ihre Bezuge entfallende Umsatzsteuer gehort, eine feste Grundvergitung sowie ein
Sitzungsgeld fur ihre Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen und Ausschusssitzungen erhalten.
Die Grundvergttung betragt 18.000 €, der Aufsichtsratsvorsitzende erhalt das Dreifache, der
stellvertretende  Aufsichtsratsvorsitzende und der Prifungsausschussvorsitzende das
Doppelte. Aufsichtsratsmitglieder, die nur wéahrend eines Teils des Geschéftsjahres dem
Aufsichtsrat angehort haben, erhalten die Grundvergitung zeitanteilig. Das Sitzungsgeld fur
die Teilnahme an Aufsichtsratssitzungen betragt 1.000 € fur den Aufsichtsratsvorsitzenden,
750 € far den stellvertretenden Aufsichtsratsvorsitzenden und den
Prufungsausschussvorsitzenden sowie 500 € fur die weiteren Aufsichtsratsmitglieder. Das
Sitzungsgeld fir die Teilnahme an Ausschusssitzungen betragt 1.000 € fir den jeweiligen
Ausschussvorsitzenden und 500 € fur die weiteren Aufsichtsratsmitglieder. MaRRgeblich fir das
Sitzungsgeld ist jeweils die physische Teilnahme an Prasenzsitzungen. Die Vergutung ist
angesichts des Verantwortungsumfangs und der zeitlichen Beanspruchung des Aufsichtsrats
angemessen.

Die Vergltung des Aufsichtsrats fur 2015 betragt auf der Grundlage des Beschlusses der

Hauptversammlung vom 15. Mai 2012 insgesamt 272 T€ (VJ: 318 T€) und setzt sich im
Einzelnen wie folgt zusammen:
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AR-Vergutung 2015

Prof. Feuerstein

Bertinchamp

Frick

Dr. Winkels

Unterharnscheidt

Dr. Weil3

(Vorsitzender
bis 31.01.2015)

(Vorsitzender
ab 17.02.2015)

(Stellv.

(Vorsitzender
Vorsitzender) Prifungsausschuss

(Vorsitzender (bis

Prufungsausschuss 12.05.2015)

in T€ bis 12.05.2015) ab 12.05.2015)
Basisvergutung 4,6 47,1 36,0 12,9 23,1 6,5
Summe
Sitzungsgeld 0,0 6,0 5,0 4,0 1,0
Summe
AR-Vergltung 2015 4,6 53,1 41,0 16,2 27,1 7.5
Stumpf Throm Rith Weil3 Stocker Backer Dr. Reschke
in T€ bis 12.05.2015 ab 12.05.2015 ab 12.05.2015
Basisvergutung 18,0 18,0 18,0 18,0 6,5 11,5 11,5
Summe
Sitzungsgeld 4,5 3,5 5,0 3,5 15 2,0 2,0
Summe
AR-Vergltung 2015 22,5 21,5 23,0 215 8,0 13,5 13,5
AR-Vergutung 2014
Prof. Feuerstein Frick Dr. Winkels Dr. Weil3
in TE (Vorsitzender) (Stellv. (Vorsitzender
Vorsitzender) Prifungsausschuss)
Basisvergitung 54,0 36,0 36,0 18,0
Summe
Sitzungsgeld 17,0 13,25 11,25 9,0
Summe
AR-Vergutung 2014 71,0 49,25 47,25 27,0
Stumpf Throm Stocker Weil3 Ruth vom Kolke Huckelheim
in T€
Basisvergutung 18,0 11,49 18,0 18,0 11,49 6,51 6,51
Summe
Sitzungsgeld 55 4,0 6,0 55 5,0 3,0 4.5
Summe
AR-Vergltung 2014 23,5 15,49 24,0 23,5 16,49 9,51 11,01
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Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB

Das gezeichnete Kapital der NORDWEST in Héhe von 16.500.000 € ist eingeteilt in 3.205.000
nennwertlose Inhaber-Stammaktien. Alle Aktien gewéhren die gleichen Rechte. Insbesondere
gewabhrt jede Aktie in der Hauptversammlung der Gesellschaft eine Stimme.

Die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, Kelkheim (Taunus), Deutschland, hélt seit dem
12.05.2014 29,95 % (960.000 Stimmrechte) dieser Stimmrechte. Im Berichtszeitraum wurde
die meldepflichtige Schwelle von 30 % nicht erreicht und es lag damit keine Pflicht zur Abgabe
eines Pflichtangebotes bei Kontrolliibernahme vor.

Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte
Ubersteigen, waren bei der Gesellschaft im Berichtsjahr 2015 nicht gemeldet.

Fur den Fall eines Ubernahmeangebotes, das sich auf von der Gesellschaft ausgegebene und
zum Handel an einem organisierten Markt zugelassene Aktien richten wiirde, bestehen fir den
Vorstand die allgemeinen gesetzlichen Aufgaben und Befugnisse. So mussten z.B. Vorstand
und Aufsichtsrat bei Vorliegen eines Ubernahmeangebots nach § 27 WpUG eine begriindete
Stellungnahme zu dem Angebot abgeben und verdffentlichen, damit die Aktiondre in Kenntnis
der Sachlage Uber das Angebot entscheiden kénnen. AuRerdem dirfte der Vorstand nach §
33 WpUG nach Bekanntgabe eines Ubernahmeangebotes keine Handlungen auRerhalb des
gewdhnlichen Geschaftsbetriebs vornehmen, durch die der Erfolg des Angebotes verhindert
werden konnte, wenn er dazu nicht von der Hauptversammlung ermachtigt ist oder der
Aufsichtsrat dem zugestimmt hat oder es sich nicht um die Suche nach einem
konkurrierenden Angebot handelt.

Vorstand

Die Bestellung von Vorstandsmitgliedern der Gesellschatft richtet sich nach § 8 (1) der Satzung
und nach § 84 (1) AktG, die Abberufung nach § 84 (3) AktG und § 8 (1) der Satzung. Danach
erfolgt die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands durch den Aufsichtsrat.
Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mitgliedern; dariber hinaus wird die Zahl der
Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat bestimmt. Die Bestellung kann auf hdchstens 5 Jahre
erfolgen, wobei diese Hochstdauer auch jeweils im Fall der wiederholten Bestellung oder
Verlangerung der Amtszeit zu beachten ist.
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Mitglieder des Vorstands scheiden spatestens mit Ende des Kalenderjahres aus dem
Vorstand aus, indem sie das 65. Lebensjahr vollenden.

Die Abberufung von Vorstandsmitgliedern ist nur aus wichtigem Grund zulassig. Im Ubrigen
wird insoweit auf die angegebenen Vorschriften verwiesen.

Satzung

Jede Anderung der Satzung der Gesellschaft bedarf eines Beschlusses ihrer
Hauptversammlung, der nach 88 133 (1), 179 (1) und (2) AktG sowie nach 8§ 17 (2) der
Satzung einer einfachen Stimmenmehrheit und zusatzlich einer Mehrheit von drei Vierteln des
bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals bedarf. Der Aufsichtsrat ist nach § 21 der
Satzung ermachtigt, Anderungen der Satzung vorzunehmen, die nur deren Fassung betreffen,
insbesondere soweit dies zur Durchfihrung und Gewahrleistung der Eintragungen in die
gerichtlichen Register erforderlich ist.

Bei ihren Entscheidungen sind Vorstand und Aufsichtsrat an das Wohl des Unternehmens,
seiner Mitarbeiter und seiner Aktionare gebunden. Satzungsregelungen im Sinne der 88 33a
bis 33¢c WpUG (Europaisches Verhinderungsverbot, Europaische Durchbrechungsregel,
Vorbehalt der Gegenseitigkeit) waren zum Bilanzstichtag nicht vorhanden.
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Versicherungen der gesetzlichen Vertreter

Wir  versichern nach bestem Wissen, dass gemalR den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundsatzen der Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und
im Lagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage
der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatséchlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Hagen, den 22. Februar 2016

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft
DER VORSTAND

% 7 N Lo

Bernhard Dressler J<&é Axel Simon
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Bilanz

Aktiva

A.

Anlagevermdgen

Immaterielle Vermdgensgegenstande

1.

Selbst geschaffene gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten

Geleistete Anzahlungen auf Software

Sachanlagen

1.

Grundstiicke, grundstlicksgleiche Rechte und Bauten
einschlie3lich der Bauten auf fremden Grundstiicken

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzanlagen

1.
2.
3.

Anteile an verbundenen Unternehmen
Ausleihungen an verbundene Unternehmen

Geschéftsguthaben bei Genossenschaften

Umlaufvermégen

Vorrate

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3.  Fertige Erzeugnisse und Waren

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
Davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
31.12.2015 € 0,00

31.12.2014 € 125.878,00

Forderungen gegen verbundene Unternehmen
Davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
31.12.2015 € 0,00

31.12.2014 € 0,00

Sonstige Vermdgensgegenstande

Davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
31.12.2015 € 397.225,06

31.12.2014 € 782.980,67

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechnungsabgrenzungsposten

Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermégensverrechnung
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31.12.2015 31.12.2014
€ €
312.753,70 637.055,58
932.274,30 1.392.223,42
221.950,73 212.261,97
1.466.978,73 2.241.540,97
1.950.991,25 1.286.324,68
232.346,00 386.339,00
6.951.461,45 1.233.633,58
9.134.798,70 2.906.297,26
2.131.625,75 2.131.625,75
9.311.376,67 9.796.572,77
5.573,08 5.573,08

11.448.575,50

11.933.771,60

22.050.352,93

17.081.609,83

0,00 35.343,00
131.997,05 64.904,77
18.772.637,91 19.649.011,77
18.904.634,96 19.749.259,54

79.773.362,49

1.592.829,45

20.386.672,01

80.885.933,58

1.942.818,51

13.718.279,95

101.752.863,95

96.547.032,04

23.265.757,97

12.938.584,04

143.923.256,88

129.234.875,62

207.755,31

284.831,15

257.303,54

348.618,14

166.438.668,66

146.949.934,74




Passiva

Eigenkapital
Ausgegebenes Kapital

Gezeichnetes Kapital

Kapitalricklage
Gewinnrtcklagen

1. Gesetzliche Riicklage

2. Andere Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn

Ruckstellungen

1. Rickstellungen
fur Pensionen und ahnliche Verpflichtungen

2. Steuerrickstellungen

3. Sonstige Ruckstellungen

Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten
Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
31.12.2015 € 945.294,00
31.12.2014 € 0,00

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
31.12.2015 € 77.715.731,39
31.12.2014 € 76.293.655,37

3. Verbindlichkeiten
gegenuber verbundenen Unternehmen
Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
31.12.2015 € 13.264,03
31.12.2014 € 76.886,53

4. Sonstige Verbindlichkeiten
Davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:
31.12.2015 € 7.963.230,21
31.12.2014 € 2.551.431,36
Davon aus Steuern:
31.12.2015 € 301.522,47
31.12.2014 € 2.126.803,26

Rechnungsabgrenzungsposten
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31.12.2015

31.12.2014

€

16.500.000,00

€

16.500.000,00

16.500.000,00

16.500.000,00

671.500,09

3.273.000,00
20.577.914,71
12.563.414,49

671.500,09

3.273.000,00
20.577.914,71
12.245.939,61

53.585.829,29

53.268.354,41

7.935.045,01
65.000,00
4.390.057,94

7.428.669,01
1.068.367,00
6.223.535,78

12.390.102,95

14.720.571,79

14.760.000,00

77.715.731,39

13.264,03

7.943.230,21

0,00

76.293.655,37

76.886,53

2.551.431,36

100.432.225,63

78.921.973,26

30.510,79

39.035,28

166.438.668,66

146.949.934,74




NMZNORDWEST

Gewinn- und Verlustrechnung

10.

11.

12.

13.
14.

15.
16.
17.
18.
19.
20.

Umsatzerlose

Erhéhung/Verminderung des
Bestandes an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Andere aktivierte Eigenleistungen

Sonstige betriebliche Ertrage

Aufwendungen fur Roh-,
Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren

Rohergebnis
Personalaufwand:

a) Lohne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fir Unterstiitzung
Davon fiur Altersversorgung:
2015 € 632.677,26
2014 € 527.324,19

Abschreibungen auf immaterielle
Vermodgensgegenstande des Anlagevermdgens und
Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Ertrage aus Beteiligungen

Davon aus verbundenen Unternehmen:
2015 € 200.000,00

2014 € 400.000,00

Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
Davon aus Aufzinsungen:

2015€  68.690,19

2014 €  85.891,88

Davon aus verbundenen Unternehmen:
2015€ 233.537,21

2014 € 281.177,05

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Davon aus Abzinsungen:

2015€ 498.260,00

2014 € 584.453,89

Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit

AuRerordentliche Aufwendungen

Davon aus BilMoG-Umstellung zum 01.01.2010:
2015 € 97.908,00

2014 € 97.908,00

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Sonstige Steuern

Jahresuberschuss

Gewinnvortrag

Ausschittungen an Anteilseigner

Bilanzgewinn
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2015

2014

€
385.743.304,20

67.092,28
342.424,24
4.108.520,63

€
417.179.416,83

-66.504,21
167.580,92
3.885.941,42

390.261.341,35

-336.489.982,12

421.166.434,96

-367.002.912,60

53.771.359,23

-16.278.915,96

-3.200.750,02

54.163.522,36

-15.301.693,03

-3.138.178,82

-19.479.665,98

-1.698.487,11

-28.992.370,03

-18.439.871,85

-2.133.007,66

-26.551.413,86

3.600.836,11 7.039.228,99
200.275,00 400.275,00
760.039,17 826.921,58
-807.665,50 -893.811,26
3.753.484,78 7.372.614,31
-97.908,00 -97.908,00
-1.423.166,26 -2.612.741,22
-152.185,64 -259.492,40
2.080.224,88 4.402.472,69
12.245.939,61 9.365.612,92
-1.762.750,00 -1.522.146,00

12.563.414,49

12.245.939,61




NMZNORDWEST

Kapitalflussrechnung

+/-

Periodenergebnis vor Verwendung

Abschreibungen auf immaterielle
Vermodgensgegenstande und Sachanlagen

Abnahme / Zunahme der Rickstellungen

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Ertrage

Zunahme / Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind

Gewinn / Verlust aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermégens

Zinsaufwendungen / Zinsertrage *
Ertragsteueraufwand / -ertrag *
Ertragsteuerzahlungen *

Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit

Auszahlungen fiir Investitionen
in das immaterielle Anlagevermégen

Einzahlungen aus Abgéangen von
Gegenstanden des Sachanlagevermogens

Auszahlungen fiir Investitionen in das Sachanlagevermdgen

Auszahlungen fiir Investitionen in das Finanzanlagevermégen

Einzahlungen aus Abgéngen
von Gegenstanden des Finanzanlagevermégens

Einzahlung Korperschaftsteuerguthaben

Erhaltene Zinsen *

Erhaltene Dividenden *

Cashflow aus der Investitionstatigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten
Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten
Einzahlungen aus sonstigen Finanzierungsvorgangen
Gezahlte Dividenden

Gezahlte Zinsen*

Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds
Finanzmittelfonds am Anfang der Periode

Finanzmittelfonds am Ende der Periode**

*  Ausweisdnderungen auf Grund erstmaliger Anwendung des DRS 21 (mit Vorjahresanpassung)

** davon verfugungsbeschréankt

76

2015 2014
TE T€

2.080 4.402
1.698 2.133
-1.889 -1.031
-1.129 -1.536
-6.283 -6.074
5.278 2.320
-636 3
48 67
1.423 2.613
-1.773 -2.214
-1.183 683
-650 -725
3.225 2
-6.235 -1.292
0 -5.257
1.580 3.013
386 337
131 6
400 0
-1.163 -3.916
15.000 0
-240 0
0 2.090
-1.763 -1.522
-323 -270
12.674 298
10.328 -2.935
12.938 15.873
23.266 12.938
9.449 0



NWZNORDWEST
Anhang

Allgemeine Angaben

Die NORDWEST Handel Aktiengesellschaft ist eine grof3e Kapitalgesellschaft im Sinne des
§ 267 HGB. Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015 wurde nach handelsrechtlichen
(88 238 ff., 88 264 ff. HGB) und aktienrechtlichen Rechnungslegungsvorschriften erstellt.
Die Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung folgt dem Gesamtkostenverfahren.

Erlauterungen Zu den Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Das Wahlrecht zur Aktivierung von immateriellen Vermdgensgegenstanden gemal
§ 248 Abs. 2 HGB wird ausgelbt. Die immateriellen Vermdgensgegenstande und die
Vermogensgegenstdnde des Sachanlagevermodgens sind mit den Anschaffungs- oder
Herstellungskosten, vermindert um planmafige Abschreibungen nach Maligabe der
betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauer, bewertet. Fremdkapitalzinsen werden aktiviert. Sofern
erforderlich, sind bei voraussichtlich dauerhafter Wertminderung auRerplanmalfiige
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen worden. Bei
beweglichen VermoOgensgegenstanden findet die lineare Abschreibungsmethode unter
Zugrundelegung der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer Anwendung. Geringwertige
Anlageguter werden im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben und als Abgang erfasst.
Immaterielle Vermoégensgegenstande werden linear abgeschrieben. Soweit steuerlich
zulassig, wird bei Gebauden die degressive Gebaudeabschreibung angewandt.

Die voraussichtliche Nutzungsdauer wird Uberwiegend entsprechend den von der
Finanzverwaltung veréffentlichten amtlichen AfA-Tabellen festgelegt.

Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen,
Beteiligungen, Ausleihungen an verbundenen Unternehmen sowie Geschéaftsguthaben bei
eingetragenen Genossenschaften sind zu Anschaffungskosten bilanziert, z. T. vermindert um
auRBerplanmafige Abschreibungen. Die Ausleihungen werden zum Nennwert bzw. zum
niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert.
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Die Vorrate werden zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert
bilanziert. Den Risiken, die sich aus Lagerdauer, verminderter Verwertbarkeit und
niedrigeren Erldswerten ergeben, wird durch Abwertung Rechnung getragen.

Die Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstdnde werden mit dem Nennwert
bewertet. Unverzinsliche Forderungen mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr werden
unter Verwendung eines fristaddquaten Zinssatzes mit dem Barwert angesetzt. Erkennbare
Einzelrisiken werden durch angemessene Einzelwertberichtigungen berucksichtigt.
Sonstigen Risiken wird durch einen pauschalen Abschlag Rechnung getragen.

Aus dem Bilanzgewinn 2015 der NORDWEST Austria GmbH wurde phasengleich eine
Gewinnausschuttung an die NORDWEST Handel AG vorgenommen. Hieraus resultiert eine
Forderung von 200 T€ gegen die dsterreichische Tochtergesellschaft.

Als aktive Rechnungsabgrenzungsposten sind Auszahlungen vor dem Abschlussstichtag
angesetzt, soweit sie Aufwand fur einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt
darstellen.

Die liquiden Mittel und das Eigenkapital sind zum Nennwert bilanziert. Die liquiden Mittel
enthalten auch die Darlehensauszahlungen der beteiligten Kreditinstitute fir das
Neubauvorhaben in Dortmund. Die Mittel sind vollstdndig abgerufen worden und werden
nunmehr im Rahmen des Baufortschrittes entsprechend abverfiigt. Die noch bestehenden
Guthaben von 9,4 Mio. € sind an die finanzierenden Institute verpfandet.

Die Pensionsruckstellung in Hohe von 7.935 T€ wurde nach den Vorschriften des HGB
anhand versicherungsmathematischer Methoden ermittelt. Die Bewertung der
Pensionsverpflichtungen  erfolgte nach  den  anerkannten  Grundsatzen  der
Versicherungsmathematik mittels der sogenannten ,Projected Unit Credit-Method®
(PUC-Methode). Der Rickstellungsbetrag gemafld der PUC-Methode ist definiert als der
versicherungsmathematische Barwert der Pensionsverpflichtungen, der von den Mitarbeitern
bis zu diesem Zeitpunkt gemal Rentenformel und Unverfallbarkeitsregelung auf Grund ihrer
in der Vergangenheit abgeleisteten Dienstzeiten erdient worden ist.

78



Die Pensionsriickstellungen sind nach Maligabe des HGB mit einem Rechnungszins von
3,94 %, einem Gehaltstrend in HOhe von 2,5 % und einer voraussichtlichen
Rentensteigerung von 1,25 % gebildet worden. Der Zinssatz zur Ermittlung des Barwerts der
Pensionsverpflichtungen entspricht dem von der Deutschen Bundesbank veroffentlichten
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre, der sich bei einer
angenommenen Restlaufzeit von 15 Jahren ergibt. Die Berechnung erfolgte unter
Verwendung der Richttafeln 2005G von Prof. Dr. Klaus Heubeck, Koln.

Der auf der Aktivseite ausgewiesene Unterschiedsbetrag in Hohe von 257 T€ aus der
Vermogensverrechnung betrifft den aktivischen Uberhang aus der nach § 246 Abs. 2 HGB
vorgeschriebenen Verrechnung der Ruckdeckungsversicherung mit der
Pensionsverpflichtung eines ehemaligen Vorstandsmitgliedes.

Latente Steuern werden fir zeitliche Unterschiede zwischen den handelsrechtlichen und
steuerlichen Wertansatzen von selbst geschaffenen immateriellen Vermégensgegenstanden,
Beteiligungen, sonstigen Vermoégensgegenstidnden und Pensionsrickstellungen ermittelt.
Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt auf Basis des Ertragsteuersatzes von aktuell 32,8
%. Der kombinierte Ertragsteuersatz umfasst Korperschaft-steuer, Gewerbesteuer und
Solidaritatszuschlag. Eine sich insgesamt ergebende Steuerbelastung wirde in der Bilanz
als passive latente Steuer angesetzt werden. Im Falle eines Uberhangs aktiver latenter
Steuern wirde in Austibung des Wahlrechts aus § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB keine Aktivierung
erfolgen. Im Geschéftsjahr ergab sich insgesamt ein — nicht bilanzierter — Uberhang aktiver
latenter Steuern.

Die sonstigen Riuckstellungen werden nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung mit
dem notwendigen Erfillungsbetrag bewertet. Dabei werden die erwarteten
zwischenzeitlichen Kosten- und Erléssteigerungen beriicksichtigt. Sie wurden gebildet fir
ungewisse Verbindlichkeiten.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Erfillungsbetrag angesetzt.
Unter den passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen aus Diskontierungen
vor dem Abschlussstichtag ausgewiesen, soweit sie Ertrage fir einen bestimmten Zeitraum

danach darstellen.

Kurzfristige Fremdwahrungsforderungen und -verbindlichkeiten sind zum Stichtagskurs
entsprechend § 256a HGB umgerechnet worden.
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Entwicklung des Anlagevermogens

Immaterielle
Vermogensgegenstande

1.

Selbst geschaffene gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte

Entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ahnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

Geleistete

Anzahlungen auf Software

. Sachanlagen
1.

Grundstucke, grundsticks-
gleiche Rechte und Bauten
einschlieBlich der Bauten auf
fremden Grundstiicken

Technische
Anlagen und Maschinen

Andere Anlagen, Betriebs-
und Geschéftsausstattung

Geleistete Anzahlungen
und Anlagen in Bau

Finanzanlagen

1.

Anteile an
verbundenen Unternehmen

Ausleihungen
an verbundene Unternehmen

Beteiligungen

Geschaftsguthaben
bei Genossenschaften

Anschaffungs-/ und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwert
kumuliert kumuliert
Stand Um- Stand Stand Stand Stand Stand
01.01.2015 Zugénge buchungen Abgénge 31.12.2015 01.01.2015 Zugange Zuschreibung Abgéange 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014
€ € € € € € € € € € €
1.716.563,58  176.323,63 0,00 641.696,07 1.251.191,14 1.079.508,00 500.625,51 0,00 641.696,07 938.437,44 312.753,70 637.055,58
193.086,97

9.182.639,94 252.199,42 442.689,61 9.185.236,72 7.790.416,52 885.016,51 0,00 422.470,61 8.252.962,42 932.274,30 1.392.223,42
212.261,97 221.950,73 -193.086,97 19.175,00 221.950,73 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 221.950,73 212.261,97
11.111.465,49 650.473,78 0,00 1.103.560,68  10.658.378,59 8.869.924,52  1.385.642,02 0,00  1.064.166,68 9.191.399,86 1.466.978,73 2.241.540,97
6.693.484,48 1.950.991,25 0,00 6.693.484,48 1.950.991,25 5.407.159,80 52.087,00 0,00 5.459.246,80 0,00 1.950,991,25 1.286.324,68
861.992,23 0,00 0,00 843.381,20 18.611,03 861.992,23 0,00 0,00 843.381,20 18.611,03 0,00 0,00
4.819.359,43 144.126,09 0,00 2.172.878,34 2.790.607,18 4.433.020,43 260.758,09 0,00 2.135.517,34 2.558.261,18 232.346,00 386.339,00
1.233.633,58 5.717.827,87 0,00 0,00 6.951.461,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.951.461,45 1.233.633,58
13.608.469,72 7.812.945,21 0,00 9.709.744,02  11.711.670,91 10.702.172,46 312.845,09 0,00 8.438.145,34 2.576.872,21 9.134.798,70 2.906.297,26
2.131.625,75 0,00 0,00 0,00 2.131.625,75 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.131.625,75 2.131.625,75
11.216.572,77 94.803,90 0,00  1.580.000,00 9.731.376,67 1.420.000,00 0,00  1.000.000,00 0,00 420.000,00 9.311.376,67 9.796.572,77
820.197,22 0,00 0,00 0,00 820.197,22 820.197,22 0,00 0,00 0,00 820.197,22 0,00 0,00
5.573,08 0,00 0,00 0,00 5.573,08 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.573,08 5.573,08
14.173.968,82 94.803,90 0,00 1.580.000,00 12.688.772,72 2.240.197,22 0,00 0,00 0,00 1.240.197,22 11.448.575,50 11.933.771,60
38.893.904,03 8.558.222,89 0,00 12.393.304,70  35.058.822,22 21.812.294,20 1.698.487,11 1.000.000,00 9.502.312,02  13.008.469,29 22.050.352,93 17.081.609,83
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Erlauterungen zur Bilanz

Die Entwicklung des Anlagevermégens ist in dem vorstehend abgebildeten Anlagenspiegel
dargestellt.

Die NORDWEST Handel Aktiengesellschaft hat im abgelaufenen Geschaftsjahr vom
Aktivierungswahlrecht fir selbst geschaffene immaterielle Vermdgensgegenstande Gebrauch
gemacht und einen Betrag von 176 T€ (VJ 168 T€) aktiviert. Vermindert wurden diese Betrage
im abgelaufen Geschéftsjahr um eine planmaBige Abschreibung von 501 T€ (VJ 604 T€). Uber
die selbst geschaffenen immateriellen Vermégensgegenstidnde des Anlagevermdgens hinaus
sind keine weiteren Forschungs- und Entwicklungskosten angefallen.

Im Zusammenhang mit der Errichtung des Neubaus in Dortmund hat die NORDWEST Handel
Aktiengesellschaft die im Zusammenhang mit der Herstellung angefallenen Fremdkapitalzinsen
(166 T€) als Herstellungskosten aktiviert.

Durch den in 2014 geschlossenen Kaufvertrag Uber die Immobilie am Standort in Hagen war far
den vermieteten Teil bereits im Geschéaftsjahr 2014 ein Abgang zu verbuchen. Das
wirtschaftliche Eigentum fir diesen Teil des Grundstiickes bzw. der Immobilie ist bereits im
Geschéftsjahr 2014 auf den Kaufer tGibergegangen, da der Kaufer und damalige Mieter in einer
Konzernverbindung steht. Die entsprechende Kaufpreisforderung wurde zum 31.12.2014 mit
ihrem Barwert unter den sonstigen Vermoégensgegenstanden bilanziert. Im Dezember 2015
erfolgte die abschlieRende Kaufpreiszahlung durch den Kaufer, und damit der Ubergang des
wirtschaftlichen Eigentums des noch im Bestand befindlichen Grundstiickes nebst Gebaude in
Hagen auf den Kaufer. Insgesamt ergab sich aus dieser Transaktion ein Buchgewinn in Hohe
von 666 T€.

Auf Grund des Wegfalls der dauerhaften Wertminderung der Ausleihung an verbundene
Unternehmen wurde im Geschéaftsjahr eine Zuschreibung in Héhe von 1.000 T€ (VJ 1.400 T€)
vorgenommen.

Fur eine gegen die TeamFaktor NW GmbH zum 31. Dezember 2015 bestehende Ausleihung in
Hoéhe von 5,0 Mio. € liegt eine Rangricktrittserklarung seitens NORDWEST vor. Das Risiko
einer Wertberichtigung dieser Ausleihung wird als niedrig eingeschétzt, eine Wertminderung ist
nicht erforderlich.
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Auf die Ausleihung an die NORDWEST Handel-Beteiligungsgesellschaft mbH ist ein
Rangrucktritt in Hoéhe von 7.000 T€ ausgesprochen worden. Auch fir diesen Rangricktritt wird
das Risiko einer Wertberichtigung als niedrig eingeschatzt, eine Wertminderung ist nicht
erforderlich.

Das Grundkapital der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft betragt 16.500.000,00 € und ist
eingeteilt in 3.205.000 Inhaber-Stammaktien ohne Nennbetrag (Stiickaktien). Die Dr. Helmut
Rothenberger Holding GmbH, Kelkheim (Taunus), Deutschland, halt 29,95 % der Stimmrechte.

Die Rickstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen enthalten Verpflichtungen auf
Grund einzelvertraglicher Vereinbarungen und Ruckstellungen fir die NORDWEST-
Altersversorgung.

Der Unterschiedsbetrag aus der Vermogensverrechnung setzt sich aus der
Pensionsverpflichtung zum 31. Dezember 2015 in Hbhe von 1.816 T€ abzgl. des zum
beizulegenden Zeitwert bewerteten Deckungsvermogens in Hohe von 2.074 T€ zusammen. Die
Anschaffungskosten des Deckungsvermdgens belaufen sich auf 1,4 Mio. €.

Durch die Umstellung der Bewertung der Pensionsrickstellungen nach BilMoG ergab sich
ursprunglich ein zusatzlicher Rickstellungsbetrag in Hohe von 1.550 T€, in 2013 reduzierte sich
dieser auf Grund des Ablebens eines ehemaligen Vorstandsmitgliedes auf 1.469 T€. Von der
Ubergangsregelung gemaR Art. 67 Abs. 1 Satz 1 EGHGB wird Gebrauch gemacht und von
diesem Betrag jahrlich ein flinfzehntel den Pensionsrickstellungen in Hohe von 98 T€
zugefihrt.

Der derzeit noch nicht in der Bilanz ausgewiesene Betrag aus der Erstanwendung in Hohe von
881 T€ wird innerhalb des verbleibenden Ubergangszeitraums den Pensionsriickstellungen
zugefihrt. Im Berichtsjahr wurden Aufwendungen in Hohe von 498 T€ mit den Ertragen des
verrechneten Vermoégens in Héhe von 81 T€ im Finanzergebnis saldiert.

Die Steuerrtickstellungen enthalten Rickstellungen fiir noch nicht abgerechneten
Steueraufwand des Geschéftsjahres 2014.
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Die sonstigen Rickstellungen enthalten im Wesentlichen die Rickstellungen fir
Leistungspramie, Tantiemen fur leitende Angestellte und Vorstande sowie Aufsichts-
ratsbeziige. Daruber hinaus sind hier angemessene Riuckstellungen fur noch ausstehende
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Compliance-Untersuchung enthalten.

Mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde ein Poolvertrag mit insgesamt drei Kreditinstituten
geschlossen und eine neue mittelfristige Finanzierung mit einem Gesamtvolumen von 21 Mio. €
vereinbart. Diese Finanzierung wurde im Herbst 2013 fur weitere 3 Jahre bis zum 31.12.2016
verlangert. Hierfur wird folgende Sicherheit gestellt:

Raum-Sicherungsibereignung der gesamten gegenwartigen und zukinftigen Warenbestande
inklusive Anschlusszession der Verkaufsforderungen mit Ausnahme von freigegebenen
Einzelforderungen bei namentlich benannten Debitoren, welche bis zum 31.12.2015 an ein
Factoringinstitut verkauft wurden.

Die im Vorjahr noch als Sicherheit ausgewiesenen Gesamt-Grundschulden auf der
Betriebsimmobilie Berliner Stral3e 26-36 in 58135 Hagen wurden im Zuge der VeraufRerung der
Immobilie freigegeben.

Darlber hinaus wurde im Geschéftsjahr 2015 eine Finanzierung fir den Neubau der
Betriebsimmobilie in Dortmund aufgenommen. Die Finanzierung in einer Gesamththe von
14,76 Mio. € verteilt sich auf die drei refinanzierenden Hausbanken. Die Laufzeiten der
Darlehen bewegen sich zwischen acht und 15 Jahren. Als Sicherheit dienen Grundschulden auf
der neuen Betriebsimmobilie in einer Gesamthéhe von 15 Mio. €.
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Die Restlaufzeiten fur diese Darlehen ergeben sich wie folgt:

Darlehens-
betrag Zuruckzuzahlen bis
€
Bis 1 Jahr  Bis 5 Jahre > 5 Jahre Summe

Darlehensgeber
Sparkasse Hagen 840.000,00 93.360,00 373.440,00 373.200,00 840.000,00
Sparkasse Hagen 4.160.000,00 222.858,00 1.188.576,00 2.748.566,00 4.160.000,00
Commerzbank 600.000,00 90.000,00 480.000,00 30.000,00 600.000,00
Commerzbank 4.160.000,00 222.858,00 1.188.576,00 2.748.566,00 4.160.000,00
Deutsche Bank 4.160.000,00 222.858,00 1.188.576,00 2.748.566,00 4.160.000,00
Deutsche Bank 840.000,00 93.360,00 373.440,00 373.200,00 840.000,00

14.760.000,00 945.294,00 4.792.608,00 9.022.098,00 14.760.000,00

Gemal § 268 Abs.1 Satz 2 HGB hat sich der Bilanzgewinn wie folgt entwickelt:

Vortrag 01.01.

Zahlung einer Dividende

Jahresergebnis
Vortrag 31.12.

Gewinnverwendungsvorschlag

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

2015

2014

€

12.245.939,61 €
-1.762.750,00 €
2.080.224,88 €

€

9.365.612,92 €
-1.522.146,00 €
4.402.472,69 €

12.563.414,49 €

12.245.939,61€

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn einen

Betrag von 961.500,00 € auszuschutten und den Rest auf neue Rechnung vorzutragen. Dies

entspricht einer Dividende von 0,30 € je dividendenberechtigter Aktie.
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Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

In den einzelnen Tatigkeitsbereichen der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft wurden
folgende Umsétze (ohne USt.) getatigt:

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

2015 2014
T€ T€
Streckengeschéft 271.071 313.461
Lagergeschaft 122.000 109.537
Delkredereprovision 34.492 35.408
Sonstige Erlose 2.599 3.478
Eigenumsatz 430.162 461.884
Skonto, Umsatzvergitungen J.44.419 J. 44.705
385.743 417.179

Die sonstigen betrieblichen Ertrage enthalten Dienstleistungsertrage von Verbundunternehmen,
Mietertrédge, Ertrage aus abgeschriebenen Forderungen, Ertrdge aus dem Abgang von
Anlagegegenstanden, Ertrage aus der Auflosung von Ruckstellungen sowie Zuschreibungen
auf Finanzanlagen. In den sonstigen betrieblichen Ertrégen sind Erldse in Hohe von 100 T€ aus
beendeten Gerichtsverfahren enthalten, die nicht dem Geschaftsjahr 2015 zuzuordnen sind. Die
Ertrdge aus abgeschriebenen Forderungen in Héhe von 150 T€ und die Zuschreibungen auf
Finanzanlagen in Héhe von 1.000 T€ sind anderen Perioden zuzurechnen.

Im Geschaftsjahr 2015 wurden aktivierte Eigenleistungen auf Entwicklungskosten in Hohe von
176 T€ ertragswirksam erfasst. Die Entwicklungen betreffen (berwiegend die
Stammdatenpflege von Katalogen sowohl im Online- als auch im Printbereich.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten 0,3 Mio. € aperiodische Aufwendungen,
die im Zusammenhang mit der durchgefiihrten Compliance-Untersuchung hinsichtlich

unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten stehen.

Der im Zufuihrungsbetrag zu den Pensionsriickstellungen enthaltene Zinsaufwand in Hohe von
498 T€ (VJ 550 T€) wird unter dem Posten Zinsen und dhnliche Aufwendungen erfasst.
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Die Zinsertrége enthalten Ertrage aus einer aufgezinsten Forderung in Hohe von 35 T€.

Im Zusammenhang mit der PKW-Nutzung durch die Mitarbeiter erfolgte im Geschéftsjahr
2015 eine Ausweisanderung von dem Posten sonstige betriebliche Aufwendungen in die
sonstigen betrieblichen Ertrdge und den Personalaufwand. Das Vorjahr wurde entsprechend
angepasst.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag beinhalten insbesondere Steuern fir das
laufende Ergebnis, daruber hinaus sind periodenfremde Ertrage in Hohe von ca. 34 T€
enthalten.

§ 285 Nr. 28 HGB: Angaben zu ausschuttungs-
gesperrten Betragen

in€
Aktivierung selbstgeschaffene immaterielle Vermdgensgegenstande 312.753,70
Aktivierter Unterschiedsbetrag i.S.v. § 268 Abs.8 S.3 HGB 651.729,80
Ausschuttungsgesperrter Betrag 2015 964.483,50

§ 285 Nr. 29 HGB: Angaben zu latenten Steuern

31.12.2015 31.12.2014
Aktive Passive Aktive Passive
latente latente latente latente
Steuern Steuern Steuern Steuern
in T€ in T€ in TE€ in TE€
Immaterielle
Vermogensgegensténde 102.583,21 216.790,01
Beteiligungen 122.031,35 126.607,53
Sonstige ) 3.123,65 120.918,02
Vermogensgegensténde
Unterschiedsbetrag aus der
Vermdgensverrechnung 569.235,67 591.454,26
Pensionsrickstellungen 132.243,70 19.012,22
Summe latente Steuern 826.634,37 102.583,21 838.979,81 235.802,23
/. Saldierung -102.583,21 -102.583,21 -235.802,23 -235.802,23
Latente Steuern nach
Saldierung (= Aktiviiberhang) 724.051,16 0,00 603.177,58 0,00



Die latenten Steuern wurden mit einem Steuersatz von 32,8 % (VJ 34,03 %) bewertet. In
Auslibung des Wahlrechts nach § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wurde der Uberhang an aktiven
latenten Steuern nicht bilanziert.
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Erklarung gemal § 161 AktG zum Deutschen Corporate
Governance Kodex

Die nach § 161 AktG vorgeschriebene Erklarung zum Deutschen Corporate Governance
Kodex ist abgegeben wund wurde den Aktionaren unter http://www.investor-

relations.nordwest.com/websites/nordwest/German/7100/entsprechenserklaerung.html

dauerhaft zuganglich gemacht.

Honorare und Dienstleistungen des Abschlussprifers

Die Angaben zur Honorierung des Abschlussprifers entfallen auf Grund der Einbeziehung in
den Konzernabschluss der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft.

Anteilsbesitzliste geméaf § 285 Nr. 11 HGB

Die Angaben nach § 285 Nr. 11 HGB sind der folgenden Aufstellung zu entnehmen:

Anteile der
NORDWES Eigen- Jahres-

T kapital Uberschuss/
Firma Sitz Handel AG 31.12.2015 31.12.2015

% TE T€
NORDWEST Handel
Ges.m.b.H. Salzburg, Osterreich 100,0 1.347 199
NORDWEST Handel-
Beteiligungsgesellschaft mbH  Hagen, Deutschland 100,0 -2.736 879
nexMart Beteiligungs
GmbH & Co. KG Stuttgart, Deutschland 9,9 *5.588 *50
e-direct Datenservice GmbH Hagen, Deutschland 100,0 401 28
Heller + Kdster
Vermdgensverwaltungs GmbH Hagen, Deutschland 100,0 11.061 1.431
Nurnberger Bund Produktions-
verbindungshandels GmbH Hagen, Deutschland 100,0 **513 **0
Datenportal GmbH Hagen, Deutschland 100,0 *81 *32
HAGRO Haustechnik
Grolhandels GmbH Hagen, Deutschland 100,0 506 -9
TeamFaktor NW GmbH Hagen, Deutschland 100,0 392 74

*31.12.2014

** nach Ausschittung

Die Anteilsquote wird unter Berlcksichtigung der direkt und indirekt gehaltenen Anteile
ermittelt.
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Aufsichtsrats-, Beirats- und andere Mandate der Aufsichts-
ratsmitglieder sowie des Vorstandes der NORDWEST
Handel AG per 31.12.2015

A = AR-Mandate
B = Beiratsmandate
C = andere Mandate

Mitglieder des Vorstandes der NORDWEST Handel AG

Bernhard Dressler

Vorstandsvorsitzender ab 01.02.2015

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der nexMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart

(ab 19.05.2015; Ersatzbestellung fur Frau Franzen) A
Mitglied des Aufsichtsrates der nexMart GmbH & Co. KG, Stuttgart

(ab 19.05.2015; Ersatzbestellung fur Frau Franzen) A
Jorg Axel Simon

Vorstand Stahl, Finanzen & Administration ab 10.06.2015

Peter Jungst

Vertriebsvorstand (abberufen zum 11.05.2015)

Annegret Franzen

Vorstand Finanzen und Administration (abberufen zum 10.06.2015)

stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrates der nexMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart A
(ausscheiden mit der Ges. Versammlung nexMart 19.05.2015)

Mitglied des Aufsichtsrates der nexMart GmbH & Co. KG, Stuttgart

(ausscheiden mit der Ges. Versammlung nexMart 19.05.2015) A
Mitglieder des Aufsichtsrates der NORDWEST Handel AG

Prof. Stefan Feuerstein (Vorsitzender, Amtsniederlegung am 09.01.2015 mit Wirkung zum 31.01.2015)
Vorsitzender des Gesellschafterrates der UNIMO-Gerstner-Gruppe, Xanten

Vorsitzender des Aufsichtsrates der Kithnl + Schmidt Architekten AG, Karlsruhe A
Chairman of the Board of Directors Electronics & Systems Al Faisaliah Group, Riyadh (SA) C
Président des Verwaltungsrats der Zur Rose AG, CH-Steckborn C
Mitglied des Verwaltungsrats der Electronic Partner Handel SE, Disseldorf C
Vizeprasident des Verwaltungsrats der UNIMO Real Estate Management AG, CH-Zug C
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Martin Helmut Bertinchamp, Vorsitzender (gerichtliche Bestellung 17.02.2015)

Inhaber der MB Prochairman Consulting, Miinchen

Operating Partner bei Triton Beratungsgesellschaft GmbH, Frankfurt am Main

Vorsitzender der Geschéftsfihrung der COMPO Holding GmbH und der COMPO GmbH,
beide in Minster

Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates der BEURER GmbH, Ulm

Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates der HUBER Packaging Group GmbH, Ohringen

Mitglied des Aufsichtsrates der Kontron AG, Augsburg

Mitglied des Aufsichtsrates der ROTHENBERGER AG, Kelkheim

Mitglied und Vorsitzender des Beirates der COMPO Holding GmbH, Minster

Mitglied und Vorsitzender des Beirates der weka Holzbau GmbH, Neubrandenburg

Mitglied des Beirates der Rhodius GmbH, Ansbach

Mitglied des Verwaltungsrates der Paul Bauder GmbH & Co. KG, Stuttgart

OB W > |>|> >

Eberhard Frick, stellv. Vorsitzender

Geschéftsfuhrender Gesellschafter der Friedrich Kicherer GmbH & Co. KG, Ellwangen

stellvertr. Vorsitzender Aufsichtsrates der BDS AG, Dusseldorf (Bundesverband Deutscher Stahlhandel)
sowie Vorsitzender des Vorstandsrates der BDS AG

Mitglied des Aufsichtsrates bei der Firma G. Elsinghorst, Stahl und Technik GmbH, Bocholt

Mitglied des Beirates bei der Firma KAEFER, Stahl + Baustoffe GmbH & Co. KG, Brilon

Vorsitzender des Beirates bei der Firma Kerschgens, Stahl & Mehr GmbH, Stolberg

W wm> 0>

Dr.-Ing. Sebastian Reschke (ab 12.05.2015)

Unternehmensberater, selbstandig

Norbert Unterharnscheidt (ab 12.05.2015)

Vorstand der e.systeme21 AG, Bellenberg

Geschaftsfihrer der Fachhandel fir autarke Energiesysteme GmbH, Bellenberg

AR-Vorsitzender der e.sets21 AG, Bellenberg

Hans Stumpf

Geschéftsfuhrender Gesellschafter der Hefele GmbH & Co. KG, Plattling

Geschaftsfihrender Gesellschafter der IBS GmbH, Plattling

Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Deggendorf

Jorg Throm

Geschéftsfuhrender Gesellschafter der Throm GmbH, Budingen

Dr. Christoph Weil3 (bis 12.05.2015)

Unternehmensberater

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der ROTHENBERGER AG, Kelkheim

Vorsitzender des Beirates der Gebhardt GmbH & Co. KG, Cham

stellv. Vorsitzender des Beirates der Leonhard Weiss GmbH & Co. KG, Gdppingen

Mitglied des Beirates der Herrmann Ultraschalltechnik GmbH & Co. KG, Karlsbad

Mitglied des Beirates der Mdllers GmbH, Beckum

W W W W >
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Dr. Alexander Winkels (bis 12.05.2015)

Geschaftsfiihrer der DAW Corporate Consult GmbH, Disseldorf

Geschaftsfiihrer der PTG Corporate Consult GmbH, Dusseldorf

Geschéftsfuhrer der BMM Gesellschaft fiir Markenarchitektur mbh, Meerbusch

Zweiter stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der Schmitz Cargobull AG, Altenberge

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der AUTANIA AG, Kelkheim

Vorsitzender des Aufsichtsrates der TROX GmbH, Neukirchen-Vlyn

Vorsitzender des Stiftungsrates der Heinz Trox-Stifung, Neukirchen-Viuyn (ab 01.03.-24.04.2015)

Mitglied des Stiftungsvorstands der Dr. Helmut Rothenberger Privatstiftung, Anif/Osterreich

o> > >

Riudiger Backer *) (ab 12.05.2015)

Kaufm. Angestellter

Peter Weil3 *)

Lagerist

Gunter Stocker *) (bis 12.05.2015)

Kaufm. Angestellter

Andreas RUth *)

Kaufm. Angestellter

*) Arbeitnehmervertreter

Forderungen gegen Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes bestanden nicht.

Vergiutung von Vorstand und Aufsichtsrat

Die Mitglieder des Vorstandes haben in 2015 Gesamtbeziige von 926 T€ (VJ 854 T€)
erhalten. Fir Leistungen und Anspriche friherer und ausgeschiedener Mitglieder des
Vorstands und deren Hinterbliebene sind 324 T€ (VJ 289 T€) als Gesamtbezlge
ausgewiesen. Fir laufende Pensionen und Anwartschaften auf Pensionen wurden fir diesen
Personenkreis sowie deren Hinterbliebenen 5,3 Mio. € (VJ 5,0 Mio. €) als Rickstellungen
passiviert. Die Gesamtbeziige des Aufsichtsrates betragen im Geschaftsjahr 2015 insgesamt
271 T€ (VJ 318 T€). Die Angaben gemalfd § 285 Nr. 9a S. 5-8 HGB sind im Lagebericht der

Gesellschaft enthalten.
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Sonstiges

Die Zahl der 2015 beschaftigten Mitarbeiter betrug:
NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

Vollzeit- Teilzeit-
beschiftigte beschaftigte Auszubildende
2015 (2014) 2015 (2014) 2015 (2014
kaufm. Mitarbeiter 242 (243) 38 (35) 20 (19)
gewerbl. Mitarbeiter 2 (2) 0 (0) 0 (0)
Gesamt 244 (245) 38 (35) 20 (19)

Haftungsverhéltnisse

Es bestehen selbstschuldnerische Blrgschaften in Hohe von Mio. € 3,0 zugunsten von drei
namhaften, deutschen Kreditinstituten fir die Einrdumung von Kontokorrentkrediten
gegenuber einer Tochtergesellschaft der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft. Mit einer
Inanspruchnahme wird auf Grund der positiven Ertragslage sowie der soliden Finanzsituation
der Tochtergesellschaft nicht gerechnet.

Die TeamFaktor NW GmbH hat im Jahr 2015 eine Re-Factoringlinie fir ein unechtes
Factoringverfahren zur Verfigung gestellt bekommen. Zur Absicherung dieser Linie hat die
NORDWEST Handel AG zu Gunsten der TeamFaktor NW GmbH eine harte
Patronatserklarung abgegeben. Zum Bilanzstichtag belief sich die Verbindlichkeit dieser
Tochtergesellschaft gegenlber der Factoringgesellschaft auf rund 1,1 Mio. €. Mit einer
Inanspruchnahme wird auf Grund der soliden Finanzsituation der Tochtergesellschaft nicht
gerechnet.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige finanzielle Verpflichtungen, die geman § 285 HGB nicht in der Bilanz ausgewiesen
wurden und auch keine Haftungsverhéaltnisse im Sinne von § 251 HGB darstellen, bestanden
am Abschlussstichtag in folgender Hohe:

Hinsichtlich des Neubaus der Konzernzentrale in  Dortmund besteht ein
Generalunternehmervertrag mit der Depenbrock Systembau GmbH & Co. KG. Hieraus
ergeben sich in 2016 finanzielle Verpflichtungen in Hohe von 8.906 T€.

Weiterhin besteht fir den Neubau der Konzernzentrale in Dortmund ein Projektsteuerungs-
und Baumanagementvertrag mit der Commerz Real Baumanagement GmbH. Hieraus
ergeben sich im Geschaftsjahr 2016 finanzielle Verpflichtungen in Héhe von 88 T€.

Dauerschuldverhéltnisse (Pkw-Leasing). Der zukunftige Aufwand belduft sich auf 584 T€ (VJ
585 T€), davon sind 311 T€ (VJ 345 T€) innerhalb eines Jahres fallig. Die Vertrage haben

92



eine unterschiedliche Restlaufzeit. Risiken bestehen bei einer vorzeitigen Aufldsung eines
Leasingvertrages, bei einer Rickgabe von Pkw mit Feststellungen von Schaden oder einer
hoheren Kilometerleistung als im Vertrag vorgesehen.

Darlber hinaus gibt es einen Vertrag mit der Rhenus GmbH & Co. KG, der eine Laufzeit bis
zum 31.10.2024 hat. Die zu vergitende Leistung ist der Hb6he nach abh&ngig vom
Lagervolumen und der Umschlaghéaufigkeit des gelagerten Bestands.

Mit der OEDIV Oetker Daten- und Informationsverarbeitung KG, Bielefeld, besteht ein
Vertrag von Rechenzentrumsdienstleistungen, Infrastrukturen fur den Betrieb von IT-
Systemen, die Gestellung von Mitarbeitern fir die Systembetreuung sowie beratende
Unterstiitzung in allen Fragen des Hardware- und Systemsoftwareeinsatzes als auch die
Unterstitzung der Implementierung von Anwendungssoftware. Die sich hieraus ergebende
jahrliche Verpflichtung belauft sich auf rund 436 T€.

Fur ein Datenmanagementsystem, ein Intranet sowie ein  Programm  zur
Rechnungseingangsverarbeitung bestehen finanzielle Verpflichtungen in H6he von 568 T€.
Das gesamte Auftragsvolumen belduft sich auf 790 T€, hierauf wurden im Geschéaftsjahr
2015 bereits Anzahlungen in Hohe von 222 T€ geleistet.

Im Geschéftsjahr 2014 wurde ein Vertrag Uber die Verdul3erung der Immobilie in Hagen
geschlossen. Der wirtschaftliche Ubergang auf den Erwerber erfolgte endguiltig mit
Kaufpreiszahlung im Dezember 2015. NORDWEST hat die im Kaufvertrag vorgesehene
Mietoption ausgelibt. Gegenstand ist eine Anmietung des Geb&audes in dem Zeitraum vom 1.
Januar 2016 bis zum 30. September 2016 zu einem monatlichem Mietzins von 56 T€.

Aus weiteren Dienstleistungsvertragen bestehen fir das Geschaftsjahr 2015 finanzielle
Verpflichtungen in Héhe von rund 1.370 T€. Hierbei handelt es sich weitestgehend um
vertragliche Verpflichtungen hinsichtlich der Wartung und Pflege von Hard- und Software,
sowie Verpflichtungen aus einem Betreuungsvertrag hinsichtlich der Aktienbeobachtung.

Samtliche aufgefuhrten finanziellen Verpflichtungen betreffen die Betriebstéatigkeit der

NORDWEST und wurden aus wirtschaftlichen Erwagungen abgeschlossen, um u.a. eine
Verbesserung der Liquiditatslage und Erhdhung der Eigenkapitalquote einzugehen.
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Angaben Uber das Bestehen einer Beteiligung an der Gesellschaft nach § 160 Nr. 8
AktG, § 21 WpHG:

Die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, Kelkheim (Taunus), Deutschland, hat unserer
Gesellschaft am 13. Mai 2014 gemal? 8 21 Abs.1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr
Stimmrechtsanteil an der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft, Berliner Stral3e 26-36,
58135 Hagen, Deutschland, am 12. Mai 2014 die Schwellen von 3 %, 5 %, 10 %, 15 %, 20 %
und 25 % Uberschritten hat und zu diesem Tag 29,95 % (960.000 Stimmrechte) betragt. Zur
Erlauterung hat die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, Kelkheim (Taunus),
Deutschland, weiter mitgeteilt, dass sie diese 960.000 Aktien im Rahmen einer
konzerninternen Umstrukturierung von ihrer Muttergesellschaft, der Dr. Helmut Rothenberger
Holding GmbH, Anif, Osterreich, tibernommen habe.

Die LRI Invest S.A., Munsbach, Luxemburg, hat uns gemaR 8§ 21 Abs. 1 WpHG am
27.07.2015 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der NORDWEST Handel AG,
Berliner Stral’e 26-36, Hagen, Deutschland, am 24.07.2015 die Schwelle von 5 % der
Stimmrechte unterschritten hat und an diesem Tag 4,99 % (das entspricht 160.000
Stimmrechten) betragen hat.

Hagen, 22. Februar 2016

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft
DER VORSTAND

L ’
e

rnhard Dressler Jq‘ ] Axel Simon
\1
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NMWZNORDWEST

Bestatigungsvermerk des
Abschlussprlfers

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang - unter Einbeziehung der Buchfuhrung und den Lagebericht der NORDWEST Handel
Aktiengesellschaft, Hagen, fur das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprift. Die
Buchfuhrung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen
handelsrechtlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage
der von uns durchgefihrten Priifung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter Einbeziehung
der Buchfiihrung und Uber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung
vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
VerstoRe, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundséatze ordnungsmaRiger Buchfuhrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prufungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die
Geschaftstatigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen Uber mdogliche Fehler berlicksichtigt. Im Rahmen der Prufung werden die Wirksamkeit
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben in
Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht iberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.
Die Prifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundséatze und der wesentlichen
Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prufung eine
hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prufung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergdnzenden Bestimmungen der Satzung
und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméaRiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der
Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Dortmund, den 2. Marz 2016
Baker Tilly Roelfs AG

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Ralf Groning Thomas Gloth
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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NWZNORDWEST
Konzernlagebericht

Grundlagen des Konzerns

1. Geschéaftsmodell

Der NORDWEST-Konzern (nachfolgend kurz: NORDWEST) ist seit fast 100 Jahren im
deutschen Produktionsverbindungshandel (PVH) operativ tatig. Der Handelsverbund wurde
1919 in Bremen als Vereinigung von 22 Eisenwarenhandlern gegriindet, die durch
gemeinsamen Einkauf vor allem Konditionsvorteile erreichen wollten. NORDWEST st seit
1999 bdrsennotiert und seit 2013 an der Frankfurter Borse im General Standard gelistet.

NORDWEST beliefert in der AG 683 Fachhandelspartner (+34 ggi. VJ) und im Konzern 921
Fachhandelspartner (+25 ggi. VJ) mit einem diversifizierten Produktsortiment, das in jedem
gewerblichen Umfeld gebraucht wird - von der GroRRbaustelle bis zum hochspezialisierten
metallverarbeitenden Betrieb. Die Kernaufgabe des Handelsverbundes ist die Unterstiitzung
der Fachhandelspartner aus den Bereichen Stahl, Bau-Handwerk-Industrie, sowie Sanitar-
und Heizungstechnik. Dies erfolgt hauptsachlich durch die Biindelung der Einkaufsvolumina
und die Ubernahme der uneingeschrankten Delkrederehaftung in der Zentralregulierung.
Neben der Warenbeschaffung bietet NORDWEST ihren Fachhandelspartnern umfassende
Dienstleistungen in den Bereichen Logistik, Finanzen, IT und Marketing/Vertrieb an. Mit
attraktiven Konditionen, eigenen Exklusivmarken und speziellen Dienstleistungen starkt der
Handelsverbund die Position seiner Fachhandelspartner im regionalen Wettbewerb.
NORDWEST ist auch in Europa operativ aktiv, insbesondere in Osterreich, Schweiz,
Frankreich, Polen und Benelux. In Osterreich hat der Handelsverbund seit 25 Jahren eine
eigene Tochtergesellschaft.

Geschaftsmatrix

Das operative Geschaft von NORDWEST wird unterteilt in die drei Kerngeschéftsbereiche:
Stahl, Bau-Handwerk-Industrie (BHI) und Haustechnik. Die Geschafte werden in drei
verschiedenen Geschaftsarten abgewickelt: Die Geschéftsarten sind die Zentralregulierung,
das Streckengeschéaft und das Lagergeschéaft. Wahrend die Bereiche BHI und Haustechnik
alle drei Geschaftsarten anbieten, erfolgt das Stahlgeschaft nur in Form von
Streckengeschaft und Zentralregulierung. Die Aktivitaten des Geschéftsbereiches
Dienstleistungen/Services (DL/S) werden in der Geschéftsart Zentralregulierung gebindelt.
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In der folgenden Ubersicht wird die operative Geschaftsmatrix zusammengefasst:

Geschiftsbereiche

NWZNORDWEST

Geschaftsart

Geschéftsbereiche

Gemessen am Geschaftsvolumen ist der gréf3te Geschaftsbereich der Verbundgruppe der
Stahlbereich. NORDWEST Stahl ist ein Stahlhandelsverbund mit ca. 130 angeschlossenen
mittelstandischen, meist inhabergefiihrten Unternehmen. Der Geschéftsbereich begleitet
seine Fachhandelspartner aktiv bei der Beschaffung im Werks- und Handelsgeschaft sowie
mit umfassenden Service- und Finanzdienstleistungen. Hierzu zahlen die Ubernahme der
Zentralregulierungsfunktion, das Streckengeschéft, die Beschaffungskonzentration und die
Generierung von leistungsorientierten Konditionsvorteilen. Dariber hinaus erbringt
NORDWEST Stahl verschiedene Dienstleistungen fir die Fachhandelspartner, wie
Marktbegleitung und Marktpflege, Marktbeobachtung, Marktinformation und
Erfahrungsaustausch sowie den Ausbau der Leistungsgemeinschaft (IG-Stahl). Mit der
Einfihrung der ,Treuhandabrechnung Stahl“ hat NORDWEST im Jahre 2006 eine Innovation
entwickelt, die bis heute unter den Abrechnungsmodalitaten der Verbundgruppen einmalig
ist. Die Treuhandabrechnung ist aber nicht das einzige Alleinstellungsmerkmal, das
NORDWEST seinen Fachhandelspartnern anbietet: Seit 2013 werden auch die Boni der
Stahllieferanten abgesichert. Hintergrund ist das nach wie vor volatile und schwierige
Marktumfeld fir die Stahlproduzenten und Stahlhédndler verbunden mit einem hohen
Preisdruck. Die Stahlhandler sind zur Ergebnissicherung auf die Bonuszahlungen der
Lieferanten angewiesen. Umso wichtiger ist es daher, dass die Bonuszahlungen der
Stahlwerke garantiert werden kdénnen. Die NORDWEST-Tochtergesellschaft TeamFaktor
NW GmbH bietet ein in der Verbundlandschaft einmaliges Angebot, mit dem erstmalig ein
Verbund fur die Bonusanspriiche der Handler bei der Industrie haftet. Die Bonusabsicherung
macht die Handler wettbewerbsfahiger und ermdglicht ein hohes Mal3 an Sicherheit bei der
Ergebniskalkulation.
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Der Geschéftsbereich Bau-Handwerk-Industrie (BHI) bietet eine breite Produktpalette an
Geraten, Ausstattungs- und Produktionsmitteln, Werkzeugen und Dienstleistungen fiir die
Branchen Bau, Handwerk und Industrie an. Die BHI-Aktivitaten werden unterteilt in folgende
12 Bereiche: Arbeitsschutz, Technischer Handel, Mess- und Oberflachentechnik,
Handwerkzeuge, Elektrowerkzeuge und Maschinen, Prazisionswerkzeuge, Schweildtechnik,
Baugerate, Werkstatt- und Industriebedarf, Beschlage und Sicherheit, Bauelemente und
Verbindungstechnik. Zur Vertriebsoptimierung und besseren Kundenbetreuung wird der BHI-
Bereich durch einen eigenen Aullendienst erganzt. Die AufRendienstmitarbeiter, die als
regionale Gebietsverkaufsleiter fungieren, dienen den Fachhandelspartnern als direkte
Ansprechpartner vor Ort und haben eine bedeutende Aufgabe bei der Gewinnung neuer
Fachhandelspartner. Von einer besonders wichtigen Bedeutung fir den BHI-Bereich ist die
seit 1987 existierende NORDWEST-Werkzeug-Exklusivmarke PROMAT.

Der Geschaftsbereich Haustechnik umfasst das Sanitar- und Heizungsgeschéaft von
NORDWEST. Seit 2006 wird das Haustechnikgeschaft namentlich in der Tochtergesellschaft
HAGRO gefluhrt, die als Kooperation der Geschéftsbereiche fir Sanitdr und Heizung von
NORDWEST und Nirnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH entstanden ist.
NORDWEST bietet ihren Fachgrohandlern im Bereich Haustechnik ein ,Rundum-sorglos-
Paket” vom Einkauf Uber die Logistik bis zur Marketing- und Vertriebsunterstiitzung. Das
Leistungsangebot umfasst u.a. spezialisierte Fachhandelspartnergemeinschaften, Marketing-
und  Ausstellungskonzepte,  Vertriebskonzepte zu neuen  Technologien und
endkundenorientierte Verbraucherkonzepte. Insbesondere hervorzuheben sind das fuhrende
NORDWEST-Haustechniklager in Giel3en und die Haustechnik-Exklusivmarke ,Delphis*.

Dienstleistungen/Services ist der jingste Geschaftsbereich von NORDWEST. Neben den
Bereichen Rahmenabkommen und Seminare umfasst der Geschéftsbereich hauptséchlich
das Factoring-Geschaft von NORDWEST, das uber die 100 %ige Tochtergesellschaft
TeamFaktor NW GmbH angeboten wird. Im Bereich Rahmenabkommen werden den
NORDWEST-Fachhandelspartnern die Vorziige der Volumenbindelung auch auf der Ebene
von erganzenden Dienstleistungen geboten. NORDWEST st als Verbundunternehmen fir
eine Vielzahl von weiteren Anbietern wie beispielsweise KFZ-Herstellern, Versicherungen,
Hotels, Telefon- oder Stromanbieter ein interessanter Kunde. Die Fachhandelspartner von
NORDWEST konnen an den attraktiven Konditionen aus Rahmenabkommen, die
NORDWEST mit externen Anbietern abgeschlossen hat, partizipieren. Ferner bietet
NORDWEST den Fachhandelspartnern ein breites Seminarprogramm an.
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Geschéftsarten

Mit Blick auf die Geschéftsarten ist die Zentralregulierung die Geschéaftsart mit dem
hochsten Geschéaftsvolumen. Die Fachhandelspartner von NORDWEST, die die
Zentralregulierung nutzen, bestellen ihre Waren direkt bei den Industriepartnern von
NORDWEST und erhalten diese auch direkt von den NORDWEST-Lieferanten geliefert. Die
Lieferantenrechnungen werden auf den Namen des Fachhandlers ausgestellt, jedoch zur
Abrechnung an NORDWEST geschickt. Dies geschieht zunehmend EDV-gestitzt. Neben
dem Postversand kdnnen Lieferanten das Rechnungsimage auch elektronisch zustellen oder
im Datenaustauschverfahren die Rechnungsdaten inklusive Image Ubermitteln. Beim
Datenaustausch werden alle relevanten Daten an das NORDWEST Rechenzentrum
gemeldet und 0Uber Nacht automatisch verbucht. Datenaustauschlieferanten, die das
Rechnungsimage nicht elektronisch zur Verfigung stellen, senden die Originalrechnung
zwecks Archivierung an NORDWEST. NORDWEST fasst alle Lieferantenrechnungen fiir ihre
Fachhandelspartner zu Sammelabrechnungen zusammen. AnschlieRend bezahlen die
Fachhandelspartner ihre Abrechnung an NORDWEST und NORDWEST begleicht die
offenen Forderungen der Lieferanten. In der Zentralregulierung werden Zahlungsstrome
gebindelt. Auch die Fachhandelspartner kénnen an den bereits automatisierten Prozessen
partizipieren. Neben den Sammelabrechnungen kénnen auch Rechnungen (sofern ein
Rechnungsimage vorliegt) elektronisch zur Verfliigung gestellt werden und sind online im
NORDWEST Informations-System, kurz NIS, einsehbar. Sowohl die Fachhandelspartner als
auch die Vertragslieferanten reduzieren ihren administrativen Aufwand erheblich.
NORDWEST ubernimmt gegenuber den Lieferanten die Haftung fur die plnktliche Zahlung
der Rechnungen. Fir diese Absicherung zahlen die Lieferanten eine Provision an
NORDWEST. Es ist wichtig zu bertcksichtigen, dass lediglich die Delkredereprovision aus
der Zentralregulierung abziglich gewahrter Skonti und Lieferantenboni dem Umsatz von
NORDWEST in der Gewinn- und Verlustrechnung zugeschrieben wird. Das in der
Zentralregulierung abgewickelte Geschéftsvolumen (Summe der regulierten
Rechnungsbetrdge) wird daher nicht in der Kennziffer Umsatz, sondern in der Kennzahl
Geschaftsvolumen zusammengefasst. Die folgende Grafik verdeutlicht die Waren- und
Zahlungsstrome zwischen den Lieferanten, dem Handelsverbund NORDWEST und deren
Fachhandelspartnern:
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Das Zentralregulierungsgeschift

Der Handelsverbund betreibt die Geschaftsart Lagergeschéft auf eigene Rechnung. Seit
2005 wird das NORDWEST-Lager in Giel3en durch den Logistikdienstleister Rhenus SE &
Co. KG betrieben. Uber das NORDWEST-Informationssystem (NIS) konnen die
Fachhandelspartner von NORDWEST insgesamt ca. 148.000 verschiedene Artikel bestellen,
davon sind rund 41.000 in GielRen bestandsgefihrt. Zum 31.12.2015 lag die
Artikelverfligbarkeit bei 97,4 % und die durchschnittliche Fehlerquote im Gesamtjahr 2015
belief sich auf 0,18 %. NORDWEST sichert die bundesweite Lieferung der
bestandsgefiihrten Waren Uber das Giel3ener Lager innerhalb von 24 Stunden an den
Handelspartner zu. Die Nutzung des NORDWEST-Lagers hat bei den Fachhandelspartnern
eine deutliche Verbesserung der Liquiditat zur Folge, da sie mit einer Verringerung ihrer
eigenen Lagerbestande die Kapitalbindung entscheidend senken.
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Dartber hinaus ermdglicht das Lagergeschaft den Fachhandelspartnern einen hohen
Service und grofRe Flexibilitait, denn das NORDWEST-Zentrallager umfasst komplette
Vollsortimente ausgewahlter strategischer Industriepartner und die Bestellungen kénnen
nach Wunsch auch direkt an den Endkunden des Fachhandelspartners versandt werden.

Das bietet den Handlern einen optimalen Nutzen und minimiert Prozesse.
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Das Lagergeschaft

Die Geschéftsart Streckengeschaft stellt eine besondere Form des Handels dar. Beim
Streckengeschaft erwirot NORDWEST fur ihre Fachhandelspartner Ware von Lieferanten,
der diese unmittelbar an den Handelspartner bzw. dessen Kunden weiterleitet. Die
Rechnung des Lieferanten wird auf NORDWEST ausgestellt und NORDWEST stellt dem
Fachhandelspartner eine separate Rechnung aus. Im Gegensatz zum NORDWEST-eigenen
Lagergeschéft ist die Streckenlieferung vom Hersteller teilweise mit deutlich langeren
Lieferzeiten verbunden.
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Das Streckengeschéaft wird insbesondere im Geschéftsbereich Stahl genutzt, weil
auslandische Lieferanten die Geschéftsart der Zentralregulierung nicht praktizieren.
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Das Streckengeschaft

Vertriebsunterstiitzung: Kataloge, Marketing, IT- und Datenservices

Die gesamte Produktpalette des NORDWEST-Handelsverbundes wird durch vielfaltige
Dienstleistungen und Serviceangebote abgerundet. Hierzu gehoren vor allem Kataloge und
Marketingaktivitaten sowie die IT-Dienstleistungen. Die Finanzdienstleistungen (Factoring
und Rahmenvertrdge) sowie das Seminarangebot werden im Geschéftsbereich
Dienstleistungen/Services gebindelt.

Im Rahmen der Erstellung von Vertriebskonzepten werden Marketingstrategien und
-malnahmen sowie individualisierbare Kataloge und Werbemittel fir die Fachhandelspartner
entwickelt. NORDWEST hat vor mehr als 25 Jahren mit dem Aufbau einer eigenen
Katalogproduktion begonnen und erstellt aktuell Gber 20.000 neue Seiten pro Jahr.

Da die Produktion hochwertiger Kataloge nur bei einer hohen Gesamtauflage wirtschatftlich
realisierbar ist, profitieren die Fachhandelspartner von der hohen Nachfrage nach
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NORDWEST-Katalogen. Den Fachhandelspartnern stehen zur Individualisierung ihrer
Kataloge viele Mdglichkeiten zur Verfigung: Sie kénnen beispielsweise auf dem Katalogtitel
individuelle mehrfarbige Firmenlogos platzieren, komplette Katalogumschlage im eigenen
Corporate Design in Auftrag geben oder individuelle Seiten zur Darstellung des eigenen
Leistungsspektrums wéhlen. Zudem ist eine kundenspezifische Sortimentsauswahl in den
kundenindividuellen Katalogen ein weiteres Serviceangebot von NORDWEST an seine
Fachhandelspartner.

Das Angebot an IT-Dienstleistungen umfasst vor allem das eSHOP-Konzept und die eigens
auf Datenpflege der Herstellervollsortimente fokussierten Tochtergesellschaften e-direct
(Haustechnik) und Datenportal (BHI).

Das NORDWEST-Informations-System, kurz NIS, ist eine Kommunikationsplattform auf
Extranet-Basis. Das NIS dient nicht nur der Information der Fachhandelspartner und
Lieferanten, sondern ist ein  interaktives  Lagerbestellsystem  einschlieBlich
Verfugbarkeitsauskunft und aktueller Informationen zum Auftragsstatus. Mit mobilen
Endgeraten ist seit 2013 0Uber die NIS-App der Zugriff hauptsachlich auf das
Lagerbestellsystem des NIS mdglich.

Die Aktivitaten im Bereich Datenservices fuRen auf der Uberzeugung, dass die Verfuigbarkeit
qualifizierter Daten ein strategischer Wettbewerbsfaktor ist. Dabei reicht es nicht aus, Daten
lediglich zu sammeln und bereitzustellen, sondern es sind vielmehr die Prifung, Aufbereitung
und Veredelung von Daten und der Aufbau einer umfassenden, medienneutralen Datenbank,
die den Usern einen wertvollen Mehrwert verschaffen. NORDWEST hélt derzeit allein fur
Katalogdaten rund 140.000 Artikel bereit. Die Produktpalette der NORDWEST -Lieferanten
geht in aller Regel tber das hinaus, was in den NORDWEST-Katalogen gedruckt wird. Damit
die Fachhandelspartner von NORDWEST die Daten vollstandiger Sortimente nutzen kénnen,
werden in der Tochtergesellschaft Datenportal die Datensatze der Lieferanten systematisiert
und vervollstandigt.

2. Ziele und Strategien

NORDWEST versteht sich als Handelsverbund zwischen Beschaffung und Handel, der fir
alle Teilnehmer Mehrwert schafft. Im finanzbezogenen Bereich sind Wachstum und
Profitabilitdt die zentralen Unternehmensziele. Im nicht finanzbezogenen Bereich werden
Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit als oberste Ziele angesehen. Der Erfolg des
Handelsverbundes héngt primar vom Erfolg und der Zufriedenheit der Fachhandelspartner
von NORDWEST ab.

Die aktuelle Unternehmensstrategie DRIVE NORDWEST ist eine Wachstumsstrategie. Im
Fokus der Wachstumsstrategie steht der Fachhandelspartner, der mit den NORDWEST-
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Leistungen wettbewerbsfahiger und damit erfolgreicher gemacht werden soll. Dabei erfolgt
die strategische Ausrichtung der Gesellschaft ganzheitlich anhand folgender Mission:

,pDas NORDWEST-Team steht fir hocheffiziente Prozesse, hochsten Kundennutzen,
niedrige Kosten und Zukunftssicherheit der Fachhandelspartner. Der Erfolg unserer
Fachhandelspartner und die nachhaltige Unternehmenswertsteigerung sind unsere
wichtigsten Ziele.”

Das Kernziel der Wachstumsstrategie ist ein deutlicher Anstieg des Geschaftsvolumens.
Dies soll primér durch die Intensivierung der vorhandenen Geschaftsbeziehungen und die
Gewinnung neuer Fachhandelspartner in Deutschland und in den Schwerpunktl&andern des
europaischen Auslandes erfolgen. Weitere Ziele sind beispielsweise die Verbesserung der
Einkaufskonditionen, die Optimierung des Vertriebs- und Dienstleistungsangebotes, der
Ausbau des Lagergeschaftes und die Starkung der Personalressourcen.

Ausgehend von einer wachstumsorientierten Vision wurde die Unternehmensstrategie im
Jahr 2015 weiter entwickelt: ,NORDWEST ist die erfolgreichste PVH-Verbundgruppe mit
nachhaltigem, wirtschaftichen Wachstum. Das Geschéaftsvolumen betrégt in 2020 dber
3 Mrd. € mit >0,5% EBT.“ Das Umsetzungspotenzial der Strategie wird in jahrlichen
Planungen und Hochrechnungen aktualisiert. Das Management halt unverandert an der
weiterentwickelten strategischen Neuausrichtung DRIVE NORDWEST fest und verfolgt die
Umsetzung der eingeleiteten MalRhahmen.

Im Hinblick auf die Anteilseigner verfolgt NORDWEST eine variable und gewinnorientierte
Dividendenpolitik, wodurch die Aktiondre an der erfolgreichen Geschaftsentwicklung des
NORDWEST-Konzerns beteiligt werden. Grundsatzlich wird von der Verwaltung die
Auszahlung des ausschittungsfahigen Jahresgewinns an die Aktiondre von bis zu 50 %
beflirwortet, wobei zu beachten ist, dass die Dividende in einem gesunden Verhaltnis zum
erwirtschafteten Gewinn stehen muss. Dabei sind nicht nur die aktuelle Ertragskraft des
Unternehmens zu beachten, sondern auch die Wachstumsplane des NORDWEST-Konzerns
und das konjunkturelle Umfeld.

3. Steuerungssystem

Die Steuerung der Zielumsetzung erfolgt durch ein regelmé&Riges und zeitnahes Reporting an
den Vorstand und die zweite Fuhrungsebene. Der Aufsichtsrat wird vom Vorstand
regelmafig tber die Geschéaftsentwicklung informiert. Abweichungen zu angestrebten Zielen
werden der Verwaltung unverziglich gemeldet. NORDWEST verwendet zur Steuerung des
Unternehmens Ertragskennzahlen, die im Folgenden nadher erlautert werden. Ferner haben
Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit sowie die Durchfihrung von Veranstaltungen fir
Fachhandelspartner des Handelsverbundes eine grundlegende Bedeutung fir NORDWEST.
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3.1 Finanzielle Leistungsindikatoren

Die zentralen Kennzahlen zur Steuerung des operativen Geschéafts sind das
Geschaftsvolumen, das operative Ergebnis und das Jahresergebnis. Uber das
Geschaftsvolumen wird entsprechend der im Geschaftsmodell vorgestellten Geschéaftsmatrix
nach Geschaftsarten und Geschéftsbereichen berichtet. Im Geschéftsbereich Stahl wird
zusatzlich die Veranderung der Absatzmenge (Tonnage) und des Stahlpreises beleuchtet.
Das operative Ergebnis (Betriebsergebnis, EBIT = Ergebnis vor Zinsen und Steuern) bei
NORDWEST ist das um das Finanzergebnis und Ertragssteuern bereinigte Jahresergebnis.

Wichtig hervorzuheben ist, dass die fir die Unternehmenssteuerung verwendete
branchengangige Kennzahl Geschaftsvolumen nicht mit dem Umsatz aus der Gewinn- und
Verlustrechnung (GuV-Umsatz) gleich zu setzen ist. Die gravierende GréRRenabweichung
zwischen den beiden Kennzahlen Geschéaftsvolumen und GuV-Umsatz resultiert
hauptsédchlich aus der unterschiedlichen Berlcksichtigung der  Geschaftsart
Zentralregulierung: Wahrend die Kennzahl Geschaftsvolumen alle Umsétze inklusive der
jeweils gesetzlich geltenden Umsatzsteuer aus den Geschaftsarten Lager, Strecke und
Zentralregulierung umfasst, werden gemafR den gesetzlichen Vorschriften im GuV-Umsatz
lediglich der Umsatz aus dem Lager- und Streckengeschaft (Eigengeschéaft) sowie die
Delkredereprovision fir das Zentralregulierungsgeschéaft abziglich gewahrter Skonti und
Lieferantenboni  berilicksichtigt. Das in  der  Zentralregulierung  abgewickelte
Geschéaftsvolumen findet im GuV-Umsatz keine Beriicksichtigung. Weitere Details zur
Gewinn- und Verlustrechnung befinden sich in den Erlauterungen des Konzernanhangs nach
IFRS und in der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage dieses Konzernlageberichtes.

3.2 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

NORDWEST erhélt ndhere Informationen zur Kundenzufriedenheit, und damit insbesondere
Uber die Zufriedenheit der Fachhandelspartner mit NORDWEST, primér aus dem direkten
Kontakt mit den Geschéftspartnern. Die Zufriedenheit der Handler mit NORDWEST ist
Grundlage fiur die Kundenbindung und damit fur den langfristigen Erfolg des
Handelsverbundes. Eine Kennzahl, aus der die Kundenzufriedenheit abgeleitet werden kann,
ist die Entwicklung der Anzahl der Fachhandelspartner im Berichtszeitraum. Diese
Entwicklung wird aus dem Endstand der Fachhandelspartner der Vorperiode zuzlglich der
Neuzugange und abziglich der Abgange ermittelt. Darlber hinaus werden bei NORDWEST
nach Bedarf Befragungen der Fachhandelspartner durchgefihrt.

Ferner kann aus der Entwicklung der Lagerumsatze auf die Zufriedenheit der

Fachhandelspartner mit dem Lagergeschaft von NORDWEST geschlossen werden. Eine
Indikation fur die unternehmensinterne Zufriedenheit erhalten die NORDWEST-
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Fuhrungskréfte aus dem engen und direkten Austausch mit ihren Mitarbeitern. Der
allgemeine Stand der Mitarbeiterzufriedenheit kann aus der Entwicklung der Mitarbeiterzahl
und der Fluktuationsquote abgeleitet werden. Die wichtige Bedeutung der Mitarbeiter fir den
Unternehmenserfolg ist auch in der Wachstumsstrategie DRIVE NORDWEST verankert, die
die Entwicklung der Personalressourcen vorsient. Im Rahmen der Aufgaben als
Handelsverbund legt NORDWEST grofen Wert darauf, fir seine Fachhandelspartner und
Lieferanten mehrwertschaffende Veranstaltungen durchzuftihren.
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NMWZNORDWEST

Wirtschaftsbericht

1. Wirtschaftsentwicklung in 2015

Die Wirtschaft im Euroraum setzt die moderate konjunkturelle Erholung fort. Im letzten
Quartal 2015 stieg das BIP mit 0,3 % nach 0,3 % in Q1/2015, 0,4 % in Q2/2015 und 0,3 % in
Q3/2015 weiter an. Insbesondere die spanische Wirtschaft konnte im letzten Quartal 2015
mit einem Zuwachs von 0,8 % zu den voran gegangenen Quartalen deutlich zulegen. Aber
auch Frankreich mit einem Plus von 0,2 % und Italien mit einem Plus von 0,1 % zeigten eine
positive Entwicklung. Gestitzt durch eine erneut gesunkene Arbeitslosenquote, den
weiterhin niedrigen Olpreis und dem schwachen Wechselkurs diirfte sich die Konjunktur im
Euroraum damit weiter festigen. Das ifo Institut fir Wirtschaftsforschung (ifo) sowie die
Organisation fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) rechnen fir 2015
mit einem BIP-Wachstum von rund 1,5 %.

Auch in Deutschland befindet sich die Wirtschaft weiterhin in einem gemaRigten, aber
soliden Aufwartstrend. Ein Grund hierfir ist, neben dem niedrigem Olpreis und dem fir
Exporte gunstigen Wechselkurs des Euros, in der positiven Entwicklung in den starker
binnenwirtschaftlich ausgerichteten Dienstleistungsbereichen zu sehen. Fir diese sind
insbesondere die positive Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt mit einer hohen und steigenden
Beschéaftigung und die gute Einkommensentwicklung verantwortlich. Diese positiven
Faktoren sprechen dafir, dass sich die Aufwartsbewegung in Deutschland trotz leichten
Gegenwindes aus der Weltwirtschaft weiterhin fortsetzt.

Nach aktueller Einschatzung der Wirtschaftsforschungsinstitute und politischer Institutionen
entsprach die Wirtschaftsentwicklung in 2015 insgesamt den Erwartungen. Wahrend die
aktuelle Schatzung des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) fir das BIP-Wachstum in
Deutschland fur 2015 mit 1,5 % genau der Prognose entspricht, wird die eher vorsichtige
Prognose des Ifo Instituts fir das BIP-Wachstum in H6he von 1,5 % sogar Ubertroffen. So
wird das Wachstum des BIP in Deutschland von der ifo laut aktuellem Stand auf 1,7 %
beziffert.
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Die Wachstumsprognose des Instituts fir Weltwirtschaft (If\W) von 1,9 % ggu. Vorjahr wird
laut der aktuellen Schatzung des Instituts mit einem tatsachlichen Wachstum von 1,8 %
hingegen leicht verfehlt.

(Quelle: Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie, Monatsbericht Februar 2016).

BIP-Wachstum in Deutschland in 2015: Soll-Ist-Prognosevergleich

2014 Ist Prognose 2015 2015 Ist* Prognoseerreichung
ifo 1,6% 1,5% 1,7% ja
Ifw 1,6% 1,9% 1,8% ja
IWF 1,6% 1,5% 1,5% ja
*Schatzungen
2. Geschaftsverlauf in 2015

Der NORDWEST-Konzern hat nach einem turbulenten Geschéftsjahr nur teilweise an die
gute Entwicklung des Vorjahres ankniipfen kénnen. Das Geschéaftsvolumen des Vorjahres
wurde trotz einer verbesserten Entwicklung im zweiten Halbjahr um 3,4 % verfehlt und
belauft sich fur das abgeschlossene Geschaftsjahr auf 1.961,8 Mio. € (2014: 2.030,4 Mio. €).
Der Geschéftsverlauf des abgelaufenen Geschéftsjahres war gepragt durch eine Compliance
Untersuchung und Sondereffekte, die einzelne Geschéaftsbereiche betreffen. Dennoch
zeigten die eingeleiteten MaflRnahmen der Wachstumsstrategie DRIVE, die zwar im Kern
bestatigt, im Detail jedoch Uberarbeitet wurde, erste Erfolge und man erkennt durchaus
positive Entwicklungen der einzelnen Bereiche.

Die Entwicklung des Geschaftsvolumens nach Geschéftsbereichen stellt sich wie folgt dar:

2015 2014 Ist 2015 — Ist 2014
per Dezember Ist Ist Abweichung
Geschéftsvolumen brutto NW Konzern in Mio. € in Mio. € in %

Stahl 803,2 889,8 -9,7
BHI 783,8 742,7 5,5
Haustechnik 277,7 307,5 -9,7
Dienstleistungen/Services 97,1 90,4 7,4
Summe 1.961,8 2.030,4 -3,4

Das angespannte Umfeld der Stahlbranche war im abgelaufenen Geschéftsjahr durch den
anhaltenden Preisverfall und Uberkapazitaten in Europa gekennzeichnet, der Importdruck
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aus China belastete ebenfalls den gesamten inlandischen Stahlmarkt. Das
Geschéftsvolumen des Geschaftsbereichs Stahl liegt mit 803,2 Mio. € um 9,7 % unter
Vorjahr (889,8 Mio. €). Dass der Geschéftsverlauf insbesondere durch den anhaltenden
Preisverfall belastet war, zeigt ein Blick auf die Tonnageentwicklung. NORDWEST liegt hier
mit einem Minus von 1,8 % nur knapp unter der abgewickelten Tonnagemenge des
Vorjahres. Aus heutiger Sicht ist vorerst keine Trendwende bezlglich der Kapazitats- und
Preisentwicklung in Sicht. Gleichwohl sehen wir uns durch eine hohe Konzentration auf
strategische Lieferanten und ein ausgewogenes Produktportfolio fur die anstehenden
Aufgaben gut aufgestellt.

Der Geschéftsbereich Bau-Handwerk-Industrie hat seine gute Entwicklung auch im
abgelaufenen Geschaftsjahr fortgesetzt. Das Geschaftsvolumen des Vorjahres konnte um
5,5 % Ubertroffen werden und liegt in 2015 bei 783,8 Mio. €.

Der Bereich Bau hat sich im dabei im Berichtszeitraum stabil entwickelt. Mit einem
Geschéaftsvolumen von 218,5 Mio. € konnte man sich um 2,5 % gegenuber dem Vorjahr
(213,2 Mio. €) steigern.

Ein starkes Wachstum verzeichnete der Bereich Handwerk & Industrie, der im
Geschéaftsvolumen um 6,7 % zulegte und das Geschaftsjahr mit 565,3 Mio. € (2014:
529,6 Mio. €) schloss. Besonders positiv entwickelten sich hierbei die Bereiche
Elektrowerkzeuge, Schweil3en, Technischer Handel & Arbeitsschutz. Neben dem immer
starker werdenden Preiskampf und der zunehmenden Preistransparenz durch das Internet,
stellen auch die wachsenden Anforderungen der Industriekunden die Herausforderungen der
Branche dar. Doch wir sehen uns auch in diesem Bereich absolut wettbewerbsféhig
aufgestellt. Neben kontinuierlichen Verbesserungen der Konditionen und Kostenstrukturen,
verfigt NORDWEST Uber eines der besten und funktionsfahigsten Lager und bietet den
angeschlossenen Fachhandelspartnern ein Alleinstellungsmerkmal in dieser Branche.

Das abgelaufene Geschéftsjahr verlief fur den Geschéftsbereich Haustechnik mehr als
turbulent.

Bedingt durch die Anderung der Beschaffungswege des groRten Haustechnikkunden wurde
das Geschaftsvolumen des Vorjahres um 9,7 % verfehlt und betragt fir das abgeschlossene
Jahr 277,7 Mio. €. Bereinigt man diesen Sondereffekt, so ergibt sich flr diesen Bereich ein
Wachstum von 5,1 % ggu. Vorjahr. Im Berichtszeitraum war dabei eine zweigeteilte
Entwicklung zu erkennen. Wahrend sich das Lagergeschaft mit einem Wachstum von 30,1 %
gegenlUber dem Vorjahr sehr dynamisch entwickelt hat, leidet das Zentralregulierungs- und
Streckengeschéft unter dem oben genannten Sondereinfluss.

109



Der Geschaftsbereich Dienstleistungen/Services, der hauptsachlich die Factoring-
Aktivitaten der Tochtergesellschaft TeamFaktor NW umfasst, hat im Berichtszeitraum das
Geschaftsvolumen um 7,4 % auf 97,1 Mio. € gesteigert. Das Factoringvolumen hat sich im
Vergleich zum Vorjahr mit 5,9 % auf 78,0 Mio. € erneut sehr dynamisch entwickelt. Die
Fachhandelspartner kdnnen neben dem Factoring auch an den attraktiven Konditionen aus
Rahmenabkommen, die NORDWEST mit externen Anbietern abgeschlossen hat,
partizipieren. Im Berichtszeitraum hat sich die im letzten Jahr erfolgte Aufnahme des
Tankkarten-Services DKV weiterhin sehr erfreulich entwickelt.

Die Anzahl der uber den NORDWEST-Konzern einkaufenden und abrechnenden
Fachhandelspartner hat sich in 2015 wiederum sehr positiv entwickelt und stellt sich zum
Jahresende wie folgt dar:

Anzahl
01.01.2015 896
Saldo Zu-/Abgange 25
31.12.2015 921

3. Die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des NORDWEST-Konzerns im
Geschaftsjahr 2015

3.1. Ertragslage des NORDWEST-Konzerns

Der NORDWEST-Konzern weist flir das Geschéftsjahr 2015 ein  positives
Konzernperiodenergebnis in Hbéhe von 2,9 Mio. € aus, nachdem im Vorjahr ein
Konzernergebnis in Hohe von 4,2 Mio. € erzielt wurde.

Das Konzernperiodenergebnis beinhaltet das Betriebsergebnis vor Risikovorsorge (5,6 Mio.
€, VJ: 7,6 Mio. €), die Risikovorsorge (-0,6 Mio. €, VJ: -0,1 Mio. €), das Finanzergebnis (-0,1
Mio. €, VJ: -0,3 Mio. €) und das Steuerergebnis (-2,0 Mio. €, VJ: -3,1 Mio. €). Bei leicht
racklaufiger Umsatzentwicklung und deutlich steigenden sonstigen betrieblichen
Aufwendungen sinkt auch das EBIT im Geschéaftsjahr 2015 von 7,5 Mio. € auf jetzt 5,0 Mio.
€. Das unverwasserte Ergebnis je Aktie der Konzernanteilseigner liegt bei 0,90 € nach 1,31 €
im Vorjahr. Das Gesamtergebnis der Periode betragt 3,3 Mio. € nach 2,9 Mio. € im Vorjahr
und ist gepragt durch versicherungsmathematische Effekte, die sich aus der Bewertung der
Pensionsriickstellungen ergeben. Hier haben sich insbesondere der Anstieg des Zinsniveaus
nach IFRS sowie die Anpassung des Rententrends positiv ausgewirkt.

Hinsichtlich der im Lagebericht 2014 prognostizierten Bandbreiten fiihren wir wie folgt aus:
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Der Jahresuberschuss verfehlt unsere Prognose aus dem Lagebericht 2014 und liegt
unterhalb unserer Schéatzungsbandbreite. Das in 2015 erreichte EBIT (=operatives Ergebnis)
von 5,0 Mio. € verfehlt unsere Prognose aus dem Vorjahr und liegt um 3,0 Mio. € auRerhalb
der angegebenen Bandbreite. Diese Prognoseverfehlungen wurden bereits in der
Prognoseanpassung aus dem Halbjahresfinanzbericht des NORDWEST Konzerns antizipiert
und stehen insbesondere im Zusammenhang mit der Compliance-Untersuchung hinsichtlich
unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten.

Zur Erreichung der angepassten Konzern-Prognose verweisen wir auf die am 13.07.2015
veroffentlichte Ad-hoc-Mitteilung. Zur Prognoseanpassung fuhrten wir wie folgt aus:

,Die  NORDWEST Handel AG senkt im Rahmen der Erstellung ihres
Halbjahresfinanzberichts zum  30.06.2015  vorsorglich  ihre  Prognosen  zum
Konzerngeschaftsvolumen und zum Ergebnis fir das laufende Geschéftsjahr 2015.
Angesichts des anhaltend schlechten Geschéaftsumfeldes im Stahl-Bereich und des
racklaufigen Geschéaftsvolumens mit dem grof3ten Kunden im Bereich Haustechnik rechnet
der Vorstand beim Konzerngeschéftsvolumen nicht mehr mit einem Zuwachs von 2 % bis 8
% gegenuber Vorjahr, sondern mit einer Entwicklung in einer Bandbreite von 0 % bis -5 %
gegenlber Vorjahr. Beim erwarteten Konzernperiodenergebnis fir 2015 wird die Prognose,
auch mit Blick auf Belastungen im Zusammenhang mit der Complianceuntersuchung
hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten, von 4,5 Mio. € bis 5,5 Mio. € auf 3,0 Mio. €
bis 4,0 Mio. € reduziert.”

Die Umsatzerlése gemal der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung entwickeln sich wie

folgt:
2015 2014 Abw.
T€ T€ %

Streckengeschaft 271.070 313.461 - 13,5
Lagergeschaft 122.001 109.537 +11,4
Delkredereprovision 39.243 35.896 + 9.3
Sonstige Erlése 5.218 7.741 -32,6
Eigenumsatz 437.532 466.635 - 6,2
Skonto, Umsatzvergitungen - 45.435 - 43.023 +5,6
Umsatzerldse It. G+V 392.097 423.612 -7,4

Trotz dieser Entwicklung steigt das Rohergebnis um rund 0,3 % an. Dies beruht
insbesondere auf der Veranderung in der Umsatzstruktur. Aufgrund des Umsatzanstiegs im
margenstarkeren  Geschaftsbereich BHI bei gleichzeitigem Umsatzriickgang im
margenschwacheren Stahlgeschaft sinkt das Rohergebnis weniger stark als die
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Umsatzerlése. Weiterhin sind die Ertrdge aus Standmieten fur die nach einjahriger Pause
wieder durchgefiihrte NORDWEST-Messe Bestandteil des Rohergebnisses und wirken sich
positiv aus. Die korrespondierenden Aufwendungen zu den Ertrdgen aus Standmieten finden
sich in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen wieder. Ferner wirken sich hier
strategische Einkaufsverhandlungen der jingeren Vergangenheit mit einem Anstieg der
Rohertragsmargen aus. Gegenlaufig wirkten Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der
Compliance-Untersuchung stehen, in Hoéhe von 0,6 Mio. €.

Der NORDWEST-Konzern beschéftigte am 31.12.2015 (Stichtag, Kopfzahl) 328 Mitarbeiter
(VJ: 333). Der Personalaufwand im Geschéftsjahr 2015 belduft sich auf 20,9 Mio. € (VJ:
19,8 Mio. €). Der deutliche Anstieg des Personalaufwandes um 1,1 Mio. € resultiert zum
einen aus getatigten Personalinvestitionen, die Bestandteil der strategischen Ausrichtung
Drive NORDWEST zur Verstarkung der Vertriebsoffensive sind. Ferner tragt die im Juni 2015
gewaéhrte Tariferh6hung zur Erh6hung des Personalaufwandes gegeniiber dem Vorjahr bei.
Daruber hinaus beinhalten die laufenden Personalkosten Aufwendungen in Hohe 0,2 Mio. €
fur in 2015 vorgenommene Personalfreisetzungen, sowie die gebildete Risikovorsorge im
Rahmen der durchgefihrten Compliance-Untersuchung hinsichtlich  unzul&ssiger
Wettbewerbsaktivitaten.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen steigen aufgrund der folgenden Effekte im
Geschéftsjahr 2015 um rund 8 % auf jetzt 30,3 Mio. € an. Zum einen fihren die Kosten fir
die nach einjahriger Pause wieder durchgefiihrte NORDWEST-Messe zu dem Anstieg der
sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Die korrespondierenden Erlose aus dieser
Veranstaltung sind, wie oben beschrieben, Bestandteil des Rohergebnisses. Zum anderen
sind die umsatzabhangigen Kosten flr Lagerung und Transport aufgrund des weiteren
Ausbaus des Lagergeschéaftes gegeniiber dem Vorjahr angestiegen. Dariber hinaus fihren
insbesondere Aufwendungen in Hohe von 1,0 Mio. €, die im Zusammenhang mit der
durchgefuhrten Compliance-Untersuchung hinsichtlich unzuldssiger Wettbewerbsaktivitaten
stehen, zur Erhéhung dieses Postens.

Der Ruckgang der Aufwendungen fur Abschreibungen ergibt sich maf3geblich aus im Vorjahr
getatigten Wertberichtigungen auf eine Immobilie bei der Heller + Kdster
Vermogensverwaltungs GmbH, die aufgrund eines seinerzeit vorliegenden Kaufangebotes
vorgenommen wurde. Im aktuellen Geschéftsjahr sind keine aulerplanméafigen
Abschreibungen angefallen.

Trotz weiter sinkendem Zinsniveau ergibt sich ein Finanzergebnis Uber Vorjahresniveau.
Neben dem operativen Finanzergebnis, das insbesondere auch den Ankauf und die
Weitergabe von Wechselpapieren beinhaltet, sind hier auch Zinsaufwendungen flr
Pensionsriickstellungen erfasst. Dartiber hinaus enthalten die Finanzierungsaufwendungen

112



auch die Kosten fir das aufgenommene Fremdkapital, welches fur den Neubau der
Konzernzentrale in Dortmund verwendet wird, in Hohe von 176 T€.

Das Delkredereergebnis belauft sich auf -0,7 Mio. € nach -0,3 Mio. € im Vorjahr. Wahrend
sich aus pauschalen Wertberichtigungen keine Veranderungen ergaben, wurde die
Risikovorsorge fur einzelwertberichtigte Forderungen um 0,7 Mio. € erhoht.

Das Steuerergebnis in Hoéhe von -2,0 Mio. € (VJ: -3,1 Mio. €) enthalt neben den gezahlten
bzw. geschuldeten Ertragsteuern, latente Steuern aus temporaren Unterschieden und der
Nutzung von steuerlichen Verlustvortragen.

3.2.  Vermogenslage des NORDWEST-Konzerns

Die Bilanzsumme zum 31.12.2015 belauft sich auf 178 Mio. € und ist gegentiber dem Vorjahr
um rund 21 Mio. € angestiegen. Wahrend die langfristigen Vermégenswerte um rund
4,1 Mio. € angestiegen sind, ergibt sich aus den kurzfristigen Vermogenswerten ein Anstieg
von rund 17,2 Mio. €. Beide Erhéhungen gehen maligeblich auf den Neubau der
Konzernzentrale in Dortmund zurick.

Die Erh6hung des Sachanlagevermdgens ergibt sich insbesondere aus dem Erwerb des
Grundstiickes in Dortmund fir das geplante Neubauvorhaben der Konzernzentrale sowie
den gemall Baufortschritt erfolgten Aktivierungen fir die Herstellung des Gebaudes. Hier
wirkte kompensatorisch der Verkauf der Immobilie in Hagen.

Im Bereich IT wurde in der Muttergesellschaft insbesondere in das Redesign des NIS-
Systems und in ein neues DMS-System investiert. Den Investitionen in immaterielle
Vermdgenswerte und Sachanlagen in Hohe von 8,6 Mio. € stehen planmalige
Abschreibungen insgesamt in Héhe von 2,1 Mio. € gegenuber.

Trotz der weiterhin auf3erst positiv verlaufenden Geschaftsentwicklung des Lagergeschaftes,
mit einem Umsatzanstieg von rund 11,4% im Geschéaftsjahr 2015, konnte das
Vorratsvermogen um 4,1 % reduziert werden. Verantwortlich fir diesen Rickgang ist neben
einem weiter optimierten Dispositionsverhalten auch die Umstellung einiger Lieferanten auf
Konsignationsbestandsfuhrung.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind zum 31. Dezember 2015 trotz der

racklaufigen Entwicklung der Geschaftsvolumina leicht angestiegen. Dies steht insbesondere
im Zusammenhang mit der Umsatzausweitung der TeamFaktor NW GmbH.
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Die Erhéhung der Zahlungsmittel gegeniiber dem 31.12.2014 ergibt sich malRgeblich aus der
Darlehensauszahlung der Dbeteiligten Kreditinstitute fir das Neubauvorhaben in
Dortmund. Diese Mittel sind vollstandig abgerufen worden und werden nunmehr im Rahmen
des Baufortschrittes entsprechend abverfigt. Korrespondierend steigen auch die
langfristigen Finanzverbindlichkeiten aus der Darlehensaufnahme.

Aufgrund der Bilanzausweitung, die insbesondere im Zusammenhang mit dem Neubau der
Konzernzentrale in Dortmund steht, sinkt die Eigenkapitalquote von 34,4 % auf jetzt 31,2 %.

Bedingt durch die Anpassung des Rententrends, ergeben sich Auflosungen im Sollwert der
Pensionsriickstellung. Anderungen im Kreise der anspruchsberechtigten Personen hat es
nicht gegeben.

Der Rickgang der sonstigen Rickstellungen begrindet sich insbesondere aus der
Modifizierung des Ausschittungsmodells an die Fachhandelspartner in der
Muttergesellschaft. Ein Teil der friher einbehaltenen Rulckvergitung an die
Fachhandelspartner wird nunmehr sofort an die Anspruchsberechtigten weitergegeben.
Daneben wurden Ruckstellungen fur Verpflichtungen gegeniber Mitarbeitern, Organen und
Dienstleistern passiviert. Dartber hinaus enthalten die Rickstellungen Prozessrisiken fir
ausstehende Gerichtsverfahren sowie Riuckstellungen fir die Compliance-Untersuchung
bezlglich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten.

Trotz der leicht ricklaufigen Geschéftsvolumina steigen die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen marginal an.

3.3.  Finanzlage des NORDWEST-Konzerns

Die sich ergebenden operativen Finanzierungsnotwendigkeiten bei der NORDWEST Handel
AG und ihrer Tochtergesellschaften wurden grundsatzlich durch eigene Mittel der
Gesellschaft abgedeckt. Es waren stets ausreichend liquide Mittel verfugbar, um jederzeit
den Zahlungsverpflichtungen im Geschéftsjahr punktlich nachzukommen. Lediglich bei der
TeamFaktor NW GmbH wurden Kreditmittel fir die Finanzierung der operativen Tatigkeit

verwendet.

Mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde bei der Muttergesellschaft ein Poolvertrag mit insgesamt
drei Kreditinstituten geschlossen und eine neue mittelfristige Finanzierung mit einem
Gesamtvolumen von 21 Mio. € vereinbart. Diese Finanzierung wurde im Herbst 2013 fur
weitere 3 Jahre bis zum 31.12.2016 verlangert. Hierfur wird folgende Sicherheit gestellt:
Raum-Sicherungsubereignung  der gesamten  gegenwadrtigen und  zukunftigen
Warenbestande inklusive Anschlusszession der Verkaufsforderungen mit Ausnahme von
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freigegebenen Einzelforderungen bei namentlich benannten Debitoren, welche bis zum
31.12.2015 an ein Factoringinstitut verkauft wurden.

Die im Vorjahr noch als Sicherheit ausgewiesenen Gesamt-Grundschulden auf der
Betriebsimmobilie Berliner Straf3e 26-36 in 58135 Hagen wurden im Zuge der Verauf3erung
der Immobilie freigegeben.

Dartber hinaus wurde im Geschéftsjahr 2015 eine Finanzierung fir den Neubau der
Betriebsimmobilie in Dortmund aufgenommen. Die Finanzierung in einer Gesamthdhe von
14,76 Mio. € verteilt sich auf die drei refinanzierenden Hausbanken. Die Laufzeiten der
Darlehen bewegen sich zwischen acht und 15 Jahren. Als Sicherheit dienen Grundschulden
auf der neuen Betriebsimmobilie in einer Gesamthéhe von 15 Mio. €.

Der Kreditvertrag mit der PB Factoring GmbH wurde mit Wirkung zum 31.12.2015 gektindigt.
Aufgrund der guten Liquiditatssituation gehen wir davon aus, hieraus weitere Ertragsvorteile
nutzen zu koénnen.

Die TeamFaktor NW GmbH hat im Jahr 2015 eine Re-Factoringlinie flr ein unechtes
Factoringverfahren zur Verfliigung gestellt bekommen. Zum Bilanzstichtag belief sich die
Verbindlichkeit gegenuber der Factoringgesellschaft auf rund 1,1 Mio. €.

Wahrend sich der operative Cashflow aufgrund des ricklaufigen Jahresergebnisses negativ
entwickelte, beinhaltet der Cashflow aus Investitionstatigkeit insbesondere Auszahlungen fir
den Neubau der Unternehmenszentrale in Dortmund. Teilweise kompensatorisch wirkten
Einzahlungen fir den Verkauf der Immobilie in Hagen. Die Einzahlungen aus
Darlehensgewahrungen der beteiligten Kreditinstitute fur das Neubauvorhaben in Dortmund
lassen den Cashflow aus Finanzierungstatigkeit deutlich steigen. Diese Mittel sind vollsténdig
abgerufen worden und werden nunmehr im Rahmen des Baufortschrittes entsprechend
abverflgt.

3.4. Gesamtaussage zum Geschéftsverlauf 2015

Trotz eines soliden Wachstums im Kerngeschéftsbereich Bau-Handwerk-Industrie, gelingt es
uns in einem durch Sondereffekten gepragten Umfeld nicht, die im operativen Geschéft
erreichten Erfolge auch in eine positive Ergebnisentwicklung zu tberfuhren. Die unveréndert
schwierige Lage in der Stahlbranche, die durch Sondereffekte gepragte Entwicklung in der
Haustechnik und Aufwendungen im Zusammenhang mit der Compliance-Untersuchung
hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivititen belasten die Ergebnissituation im
Geschéftsjahr 2015 erheblich. Trotz dieser Einflisse zeugt insbesondere die ungebrochen
positive Entwicklung des Lagergeschaftes von einer weiterhin hohen Akzeptanz als
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Marktbegleiter seitens unserer Fachhandelspartner. Darlber hinaus konnten mit dem
angebotenen breiten Leistungsspektrum eine Vielzahl neuer Fachhandelspartner im
abgelaufenen Geschaftsjahr von NORDWEST uberzeugt werden, die zu einer zukinftigen
Verbesserung der Ertragslage beitragen.

NMWZNORDWEST

Nachtragsbericht

Vorgénge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschéftsjahres sind nicht
eingetreten.
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NWZNORDWEST

Prognosebericht

In einem schwierigen Geschéftsjahr 2015 hat sich NORDWEST solide entwickelt und die zur
Jahresmitte Uberarbeitete Prognose erfullt. Ausgeldst wurden die Prognoseanpassungen in
erster Linie durch Belastungen aus der Compliance Untersuchung hinsichtlich unzulassiger
Wettbewerbsaktivitdten, die Unsicherheiten in der Stahlbranche hinsichtlich anhaltend
fallender Preise sowie Sondereffekte im Geschaftsbereich Haustechnik. Dennoch gelang es
insbesondere in der zweiten Jahreshélfte, die Entwicklungen zu stabilisieren. Fur das
Geschéftsjahr 2016 ist der Handelsverbund wieder positiv gestimmt und stellt eine
Verbesserung der Geschéftsentwicklung in Aussicht. Die positive Ergebnisprognose 2016
basiert nicht nur auf dem stabilen nationalen Konjunkturumfeld, sondern bertcksichtigt die
antizipierten Erfolge aus den MalBnahmen im Rahmen der weiterentwickelten
Wachstumsstrategie DRIVE NORDWEST.

1. Konjunkturprognose

Die Prognosen der fuhrenden Forschungsinstitute fir die Wirtschaftsentwicklung in
Deutschland fur 2016 sind verhalten optimistisch. Die deutsche Wirtschaft bleibt auf
Wachstumskurs, allerdings eingebremst von einer schwéacheren Weltkonjunktur, die nur fur
eine moderate Fortsetzung des Wachstumskurses sorgen durfte. Das Institut flr
Weltwirtschaft (IfW) geht in seiner Prognose aus dem Dezember 2015 davon aus, dass
aufgrund der guten Rahmenbedingungen insbesondere der private Konsum sowie eine
anziehende Investitionstatigkeit hierfur die treibende Kraft spielen dirften. So rechnet der
Internationale Wahrungsfonds (IWF) in seiner Prognose aus dem Januar 2016 mit einem
Anstieg des BIP in 2016 um 1,7 % ggu. 2015 und das ifo-Institut in seiner Studie aus
Dezember 2015 mit einem BIP Anstieg von 1,9 % ggu. 2015. In einem &hnlichen
Wertebereich ist die BIP-Prognose der Europdaischen Union (EU), die fur Deutschland fur
2015 einen BIP-Zuwachs ggu. Vorjahr von 1,7 % (Stand: 02/2016) vorsieht. Spurbar
optimistischer ist das If\W mit einem erwarteten BIP-Wachstum in 2015 von 2,2 % ggu. VJ.

BIP-Wachstum in Deutschland in 2015: Soll-Ist-Prognosevergleich

2014 Ist Prognose 2015 2015 Ist* Prognose 2016™*
ifo 1,6% 1,5% 1,7% 1,9%
Ifw 1,6% 1,9% 1,8% 2,2%
IWF 1,6% 1,5% 1,5% 1,6%

*Schatzungen
**Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie, Monatsbericht Februar 2016
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Die Wirtschaft in Deutschland befindet sich weiterhin auf einem soliden Aufwartstrend. So
konnten u.a. die Auftragseingange in der Industrie aufgrund von Impulsen aus dem In- und
Ausland nach einem schwachen dritten Quartal 2015 gesteigert werden. Auch die Stimmung
in der Wirtschaft hat sich weiter gefestigt. Dies spiegelt sich im verbesserten ifo
Geschaftsklimaindex wider. So konnten sich insbesondere die Geschéaftserwartungen weiter
erholen. Die gunstigen Olpreise und der schwachere Euro durften zudem mittelfristig nicht
nur die Exporte beleben, sondern auch die Werkzeugindustrie, so dass sich insgesamt die
Signale fur eine fortgefuhrte Stabilisierung mehren.

Nach einem schwachen dritten Quartal 2015 im produzierenden Gewerbe konnten die
Inlandsnachfrage nach industriellen Produkten sowie die Nachfrage aus auf3ereuropaischen
Staaten positive Impulse geben. Eine Erholung bei den Auftragseingéngen, eine Aufhellung
des Geschéftsklimas, sowie eine steigende Nachfrage deuten auf ein, wenn auch
verhaltenes, Wachstum hin. Die nationale Baukonjunktur befindet sich nach einem starken
Jahresanfang 2015 auf einem gleichmaRigen Niveau. Aber auch hier deuten eine Aufhellung
im Geschaftsklima seit dem Frihjahr 2015, sowie die Fundamentalfaktoren auf eine
Zunahme der Bauaktivitdten, insbesondere im Wohnungsbau, hin. Die Indikatoren hierfur
sind die verbesserte Kassenlage der ¢ffentlichen Haushalte, die hohe Nachfrage in vielen
Ballungsgebieten sowie das niedrige Zinsniveau. Mit Blick auf den privaten Konsum ist
davon auszugehen, dass angesichts der Zunahme von Beschéftigung und Einkommen sowie
der stabilen Preise dieser eine tragende Wachstumssaule der gesamtwirtschaftlichen
Entwicklung bleiben wird. So bewegen sich auch Konsumlaune und Geschaftsklima trotz
einer zuletzt leichten Abschwéchung weiterhin auf einem sehr hohen Niveau.

Nach Einschéatzung des Bundesministeriums fur Wirtschaft und Energie sollte die
konjunkturelle Entwicklung im Euroraum im Verlauf des Jahres 2016 weiter an Fahrt
gewinnen. Optimistisch stimmt der Wert des Economic Sentiment Indicators der im Vergleich
zu den Vormonaten im November 2015 unverandert blieb und damit weiterhin auf dem
hochsten Stand seit Juli 2011 ist. Dies lasst auf eine Beschleunigung der wirtschaftlichen
Erholung im Euroraum im Laufe des Jahres hoffen. Auch die Entwicklung der
saisonbereinigten Arbeitslosenquote stimmt optimistisch. Diese sank im Oktober auf 10,7 %.
Zudem dirften der niedrige Olpreis sowie der schwache Wechselkurs die konjunkturelle
Entwicklung starken. Der Internationale Wé&hrungsfonds (IWF) rechnet fir 2016 mit einem
BIP-Wachstum in der Eurozone von 1,6 % (Prognose fur 2015: 1,3 %). Die Prognose der
EU-Kommission liegt bei 1,8 % (Prognose fur 2015: 1,1 %).

2. NORDWEST-Konzern: erwartete Entwicklung
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Nach einem turbulentem Geschaftsjahr 2015 rechnet das Management mit einer weiteren
Stabilisierung im Geschéftsjahr 2016. Der Preisverfall im Stahl, der Sondereffekt in der
Haustechnik und auch die Entwicklungen in der Compliance-Untersuchung werden
NORDWEST trotzdem auch in 2016 begleiten. Die Zuversicht von NORDWEST resultiert
dabei nicht nur aus dem erwarteten konjunkturbedingten Wachstum in der Baubranche,
sondern in erster Linie aus den Erfolgen der weiterentwickelten Unternehmensstrategie
DRIVE NORDWEST. Der Handelsverbund hat mit dieser Wachstumsstrategie ein
Fundament fur eine breite unternehmensgetriebene Wertsteigerung gelegt. Die ersten
Erfolge der eingeleiteten MaRnahmen spiegeln sich beispielsweise im kraftigen Wachstum
des Fachhandelspartnerkreises wider. So wurden 2015 per Saldo 25 Fachhandelspartner bei
NORDWEST neu aufgenommen. Diese steigern ihr Engagement bei NORDWEST
kontinuierlich  und erreichen erfahrungsgemal3 nach zwei Jahren das volle
Geschaftspotenzial. Ein weiterer strategischer Erfolgsfaktor, der das Management fur die
Zukunft optimistisch stimmt, ist das erfolgreiche Lagergeschéaft. Das Lagergeschéft Giber das
Zentrallager in Giel3en gehdrt zu den Wachstumstreibern des Handelsverbundes. Die sehr
erfolgreiche Entwicklung des Lagergeschafts zeigt, dass die Fachhandelspartner von
NORDWEST die Vorzuge des Lagers verstarkt nutzen und damit nicht nur ihre Liquiditat,
sondern auch ihre Wettbewerbsfahigkeit starken. Der weitere Ausbau des Lagergeschafts
liegt unverandert im Fokus der Unternehmensstrategie.

Der Vorstand hat die Vision DRIVE NORDWEST weiter entwickelt und geht davon aus, dass
sich die Erfolge der Wachstumsstrategie in 2016 und in den kommenden Jahren vermehrt in
den Ergebnissen des Unternehmens widerspiegeln werden.

Die fir die Planung 2016 gesetzten Pramissen im Hinblick auf die operative Entwicklung der
einzelnen Kerngeschaftsbereiche und Geschaftsarten werden im Folgenden ndher erlautert.

Erwartete Entwicklung der Kerngeschéaftsbereiche

Die Entwicklung des Geschéftsbereiches Stahl ist nach wie vor in weiten Teilen von der
Preisentwicklung abhéngig. Der Stahlmarkt in Europa befindet sich unverandert in einer
Strukturkrise und hat weiterhin mit erheblichen Uberkapazitaten und einer zu groRen Anzahl
an Marktteilnehmern auf Werks- und Handelsseite zu kAdmpfen. Der Wettbewerbsdruck wird
weiter wachsen und kaum positive Entwicklungspotenziale erméglichen. Wir rechnen daher
auch fur 2016 mit einem schwierigen Jahr fiir den Stahlhandel. Die Gefahr, dass sich die
Ergebnissituation verschlechtert, ist vorhanden.

Trotz des derzeit schwierigen Marktumfeldes sehen wir NORDWEST-Stahl fur die Zukunft
grundsatzlich gut positioniert. NORDWEST sieht sich nicht nur als ein Bindeglied zwischen
Beschaffung und Handel, sondern als eine Mehrwertorganisation. Ziel ist das umfassende
Bewusstsein der partnerschaftlichen und vertrauensvollen Zusammenarbeit mit allen
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Beteiligten. Mit Investitionen in Bestands- und Neugeschéaft sowie dem Ausbau von
Produktfeldern - hier insbesondere im Bereich Flachprodukte - setzen wir nachhaltige
Impulse fur eine Intensivierung des Geschéfts im Stahlbereich. Dartber hinaus sehen wir
das Potenzial fur weitere Umsatzsteigerungen durch die Gewinnung neuer
Fachhandelspartner. Unsere Wettbewerbsvorteile liegen in der Treuhandabrechnung Stahl,
dem Bonusabsicherungsmodell sowie der Breite und der Ausgewogenheit der
Produktbereiche. NORDWEST bietet den Fachhandelspartnern seit 2013 die Absicherung
der Lieferantenboni. Die branchenweit einmalige Dienstleistung wird Uber die NORDWEST-
Tochtergesellschaft TeamFaktor NW angeboten und gewinnt mit Blick auf die eintretenden
Risiken unter den Stahllieferanten verstarkt an Bedeutung.

Grundsatzlich sind wir fur die Entwicklung von NORDWEST-Stahl in 2016 optimistisch
gestimmt, sehen jedoch, dass eine Geschéftsprognose fir den Stahlbereich im aktuellen
Marktumfeld mit sehr vielen Unsicherheitsfaktoren insbesondere bei der Preisentwicklung
behaftet ist. Eine Belebung bei den Preisen kdnnte zu wachsenden Handelsvolumina flihren
und somit auch bei NORDWEST einen deutlichen Anstieg des Geschaftsvolumens
erzeugen. Weitere Preisriickgdnge fuhren allerdings zu sinkenden Volumina, sollten die

Mengensteigerungen nicht Schritt halten kdnnen. Der unsicheren Entwicklung der
Stahlbranche mochten wir unter Verwendung einer Szenariobetrachtung begegnen. Die
folgende Prognose der Preis- und Mengenentwicklung erfolgt mit Blick auf den aktuellen
Bestand an Fachhandelspartnern, wahrend fir die Prognose des gesamten
Geschaftsvolumens zusétzlich Potentiale aus Neukundenakquisitionen hinzugezogen
werden. Bei einer Entwicklung der Preise von -5 % und gleichzeitiger Mengenentwicklung
von -5 % bis -2 % halten wir maximal ein Geschéaftsvolumen auf dem Niveau des Vorjahres
fur moglich (Basisszenario). Bei einer negativen Preisentwicklung von -10% und
gleichzeitiger Mengenentwicklung von -10 % bis -5 % halten wir ein deutlich rucklaufiges
Geschaftsvolumen im Geschaftsbereich Stahl ggu. VJ fur moéglich (Negativszenario). Im
Umkehrschluss hatte eine Preisentwicklung von -2% und einer ausgeglichenen
Mengenentwicklung ein Volumen leicht Gber VJ zur Folge (Positivszenario).

Im Geschaftsbereich Bau-Handwerk-Industrie (BHI) sind wir fir 2016 optimistisch gestimmt
und rechnen mit einer Entwicklung des Geschéftsvolumens von -1 % bis 4 % ggu. VJ. Diese
Einschatzung fullt in erster Linie auf der guten Auftragslage des Handwerks und den
Erfolgen beim Ausbau des Fachhandelspartnerkreises. Wir gehen davon aus, dass vor allem
die neuen Fachhandelspartner verstarkt Umsatze generieren werden. Dartber hinaus sind
wir optimistisch gestimmt, dass auch die zahlreichen weiteren Akquisitionsbemihungen um
neue Fachhandelspartner, die bereits erfolgt sind, in 2016 zum Abschluss kommen und
adaquate Umsatzvolumina mit sich bringen. Bei NORDWEST wird auch 2016 das Thema
Exklusivmarke eine wichtige Rolle spielen. Die Herausforderungen der Branche liegen im
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starker werdenden Preiskampf und in den deutlich gewachsenen Anforderungen der
Industriekunden. Erschwerend kommt der deutliche Anstieg des Online-Geschafts hinzu, die
damit verbundene Preistransparenz sowie die hohere Anzahl von Anbietern im Online-
Geschaft. NORDWEST bietet ihren Fachhandelspartnern bereits ein eShop-Konzept an.

Insgesamt gehen wir davon aus, dass durch die standige Optimierung des
Leistungsportfolios und die kontinuierliche Arbeit zur Steigerung der Performance unserer
Fachhandelspartner NORDWEST auch zunehmend attraktiver fir Kooperationen wird und
die Bezugsquoten tiber NORDWEST weiter gesteigert werden kdnnen.

Fur das Geschéftsbereich Haustechnik sind wir fir 2016 weiterhin vorsichtig gestimmt und
rechnen vor allem mit einer weiterhin guten Entwicklung im Haustechnik-Lagergeschéft. Das
Zentralregulierungsgeschaft wird im Vorjahresvergleich erneut durch einen in 2015
begonnenen Sondereffekt belastet werden. Bedingt durch die im laufenden Jahr 2015
geadnderten Beschaffungswege eines grof3en Haustechnikkunden ist das Geschaftsvolumen
des Geschéftsbereiches in 2016 ganzlich bereinigt um diese Volumina. Wir prognostizieren
daher fur den gesamten Geschaftsbereich fir 2016 eine Entwicklung des
Geschaftsvolumens von -15 % bis -8 % ggu. VJ.

NORDWEST bietet ihren Fachhandelspartnern im Bereich Haustechnik Sanitarprodukte und
Heizungstechnik an sowie ein breites Portfolio an Dienstleistungen vom Einkauf tGiber Logistik
bis zur Marketing- und Vertriebsunterstitzung. Die NORDWEST-Exklusivmarke Delphis fur
Sanitarkeramik, Sanitararmaturen und Badmobel zeichnet sich durch ein attraktives Preis-/
Leistungsverhdltnis aus. Die Ausstellungsbestiickungen mit Delphis-Produkten sind deutlich
gestiegen und die Handler setzen verstarkt auf das profitable Delphis-Sortiment.

Die Haustechnikbranche wird aktuell durch einen starken Preisdruck und die akute Unruhe
infolge von Fusions- und Ubernahmeaktivitaten belastet. Der Verdrangungswettbewerb ist im
vollen Gange: GrolRe Handler tbernehmen starke lokale Hé&ndler und setzen den
FachgroBhandel weiter unter Druck. Zudem weitet sich der Internetvertrieb mit
Sanitarprodukten aus und immer mehr Anbieter stellen sich auch online auf. Trotz der
herausfordernden Marktlage sehen wir das NORDWEST-Haustechnikgeschaft fur die
Zukunft gut aufgestellt.

Der Geschéftsbereich Dienstleistungen/Services ist das jungste, sich im kontinuierlichen
Ausbau befindende Geschaftsbereich von NORDWEST. Neben dem Kerngeschéaft Factoring
umfasst den Geschaftsbereich Rahmenabkommen und Seminare. Die Fachhandelspartner
von NORDWEST koénnen an den attraktiven Konditionen aus Rahmenabkommen, die
NORDWEST mit externen Anbietern abgeschlossen hat, partizipieren. Die groften
Wachstumschancen im Geschaftsbereich Dienstleistungen/Services ergeben sich nach wie
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vor aus dem Factoringgeschéft. In 2015 wurden insgesamt sieben neue Kunden in das
operative Factoringgeschaft aufgenommen. Weitere Neuaufnahmen werden folgen, denn
bedingt durch neue Refinanzierungsmdglichkeiten kann TeamFaktor NW nunmehr auch
groRere Kunden im Factoringgeschéaft abbilden. Hierdurch wird ein weiteres Wachstum
erwartet. Wir erachten das Geschéftspotenzial im Mittelstand als besonders hoch, da hier die
Factoring-Durchdringung noch gering ist und die Nachfrage steigt. Als belastende Faktoren
sehen wir mit Blick auf die derzeit hohe Finanzliquiditdt die Margenentwicklung und die
zunehmende Regulierung der Aufsichtsbehdrden. Insgesamt profitiert die Factoringbranche
jedoch nach wie vor davon, dass Factoring verstarkt als erganzende Wachstumsfinanzierung
gesehen wird, welche auf vorhandene Vermobgenswerte abstellt. Fur 2016 erwarten wir
Steigerungen des Geschéftsvolumens von 70 % bis 80 % ggu. VJ.

Erwartete Entwicklung der Geschéftsarten

Das operative Geschaft von NORDWEST setzt sich aus den Kerngeschaftsbereichen Stahl,
Bau-Handwerk-Industrie und Haustechnik zusammen. Innerhalb der Geschéftsbereiche
werden die Produkte und Dienstleistungen grundsatzlich Uber die drei Geschéftsarten
Zentralregulierung, Lager und Strecke angeboten. Im Stahl-Bereich ist das Lagergeschatft
nicht moglich. Die Geschaftsmatrix ist im Abschnitt zu den Grundlagen der AG erlautert. Wir
stellen im Folgenden unsere Erwartungen fir die Entwicklung der beiden wichtigsten
Geschéftsarten Lager und Zentralregulierung vor. Das Streckengeschéft ist hauptsachlich
von der Entwicklung des Geschéftsbereiches Stahl abhangig.

Bei den Geschaftsarten rechnen wir in 2016 vor allem im Lagergeschéaft mit einer weiteren
kraftigen Ausweitung des Geschafts. Wir gehen unverandert davon aus, dass die Vorteile der
NORDWEST-Zentrallagerlosung hinsichtlich Kapitalbindung, Effizienz, geringer Fehlerquote
und dem 24-Stunden-Lieferservice in Deutschland immer mehr Fachhandelspartner
uberzeugen werden. Mit der Sortimentsausweitung im Lagergeschaft und der
Lagerumstellung von Handelshdusern auf das NORDWEST-Zentrallager wird die
auBBerordentlich positive Entwicklung des Lagergeschéftes anhalten und zu weiteren
spurbaren Umsatzsteigerungen im Lagerbereich flihren. Insbesondere infolge von vertikalen
Kooperationen oder Ubernahmen dirfte das NORDWEST-Lagergeschéft verstarkt in den
Fokus der Fachhandelspartner riicken, denn mit gezieltem Outsourcing der Lagerhaltung
kann die Unternehmenseffizienz unserer Fachhandelspartner deutlich verbessert werden.

In der Zentralregulierung hat die Uberwachung der Kreditrisiken einen sehr hohen
Stellenwert. Wir rechnen fir 2016 im wahrscheinlichsten Geschéftsverlauf mit keinen
gravierenden auf3erplanméRigen Forderungsausféllen, die das Ausmafld der vorhandenen
umfangreichen Ruckversicherung tberschreiten.
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Das Uber die Nurnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH (NBP)
abgewickelte Zentralregulierungsgeschaft liefert weiterhin eine solide Basis fur die
Ergebnislage in 2016.

Die dsterreichische NORDWEST Handel GmbH, Salzburg, ist Bestandteil der
Geschéftsbereiche BHI, Haustechnik und Stahl. NORDWEST wird auch hier die
Zusammenarbeit mit seinen Fachhandelspartnern intensivieren und optimieren, um deren
Wetthewerbsféahigkeit zu sichern. Auch gilt es fir NORDWEST, neue Fachhandelspartner zu
gewinnen, um mittelfristig auf der Basis stabiler Ergebnisse Marktanteile zu gewinnen.

Die Heller + Kdster Vermogensverwaltungs GmbH erwartet fur das Geschaftsjahr 2016 eine
konstante Entwicklung. Diese Annahme begriindet sich auf der stabilen Vermietungssituation
der verbliebenen Immobilie. Beteiligungsertrage und eventuelle Abweichungen aus dem
Verkauf von Immobilien sind nicht Bestandteil dieser Planung.

NORDWEST Konzern: Eckdaten-Prognose 2016

Mit Blick auf die geschilderten Einflussfaktoren und Pramissen ist das NORDWEST-
Management fir das Geschaftsjahr 2016 verhalten optimistisch und erwartet beim
Geschaftsvolumen eine Entwicklung von -3 % bis 5 % ggu. VJ insbesondere in Abhangigkeit
des eingetretenen Stahl-Szenarios. Das operative Ergebnis (EBIT) sehen wir bei rund
7,0 Mio. € mit einer Bandbreite von +/- 7 %. Das Jahresergebnis wird sich vorbehaltlich
finanzieller und steuerlicher Sonderthemen analog zum EBIT entwickeln.

3. Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Die Attraktivitat eines Handelsverbundes spiegelt sich nicht nur in dessen Leistungen,
sondern auch in der Grol3e des Fachhandelspartnerkreises wider. Das Fachhandelspartner-
Wachstum des NORDWEST-Handelsverbundes verdeutlicht die erfolgreiche Positionierung
und die erfolgversprechenden Potenziale fur die Fachhandelspartner. Trotz des hohen
Branchenwettbewerbs konnte im letzten Jahr die Anzahl angeschlossener
Fachhandelspartner erweitert werden: Im Geschéftsjahr 2015 konnten per Saldo 25 neue
Fachhandelspartner hinzugewonnen werden (60 Zugénge, 35 Abgange). Damit gehdren
NORDWEST per 31.12.2015 insgesamt 921 Fachhandelspartner an. Wir rechnen auch in
2016 mit einer weiteren Ausweitung des NORDWEST-Fachhandelspartnerkreises.

Die Entwicklung der Mitarbeiterzahl ist ein wichtiger Indikator fur die Attraktivitat des
Unternehmens als Arbeitgeber. NORDWEST will die Mitarbeiter- und die
Auszubildendenanzahl weiter ausbauen und hat dies auch in der Unternehmensstrategie
Drive  NORDWEST verankert. Fur NORDWEST sind motivierte Mitarbeiter ein
Kernerfolgsfaktor - nicht nur fir die Erreichung der Ergebnisziele fir das laufende Jahr,
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sondern fur den langfristigen Unternehmenserfolg. Zum 31.12.2015 belief sich im Konzern
die Anzahl der Vollzeitstellen auf 302 und es waren damit 5 Vollzeitstellen weniger als im
Vorjahr (zum 31.12.2014: 307 Vollzeitstellen).

Nachdem in 2015 die im Zwei-Jahres-Rhythmus stattfinde NORDWEST-Messe erfolgreich
durchgefuhrt wurde, sind bereits fir das erste Quartal 2016 die nachsten Veranstaltungen
avisiert. In den an funf Terminen stattfindenden regionalen Strategietagen stehen
insbesondere die Themenbereiche Digitalisierung, Logistik, Services und Exklusivmarken im
Fokus. Im Februar treffen sich Hersteller, Fachhandelspartner und Experten der Branche
zum HAGRO-Handelstag. Zu den zahlreichen Gespréachen und Vortragen zum vergangenen
Geschéftsjahr werden auch hier wieder die neuesten Trends vorgestellt. Bereits im April
2016 folgt das traditionelle Treffen der NORDWEST-Fachhandelspartner und Lieferanten der
Interessengemeinschaft Stahl (IG Stahl-Treffen). Neben dem intensiven und konstruktiven
Branchenaustausch ist ein wichtiges Ziel der Interessengemeinschaft Stahl ein verlasslicher
Partner fur die Lieferanten im Bereich Stahl zu sein. Daneben halt NORDWEST weiterhin am
Konzept Zukunftskreis fest, das insbesondere auf die Belange von jungen Fuhrungskréften
unserer Fachhandelspartner zugeschnitten ist, und diese auf ihre Fihrungsaufgabe
vorbereiten soll.

Verlagerung der Unternehmenszentrale

Der Umzug in die neue Konzernzentrale nach Dortmund, Phoenix West, steht in 2016 an.
Der beschlossene Standortwechsel bietet viele Perspektiven und
Weiterentwicklungsmaoglichkeiten. Das Gesamtinvestitionsvolumen belauft  sich
voraussichtlich auf 20,2 Mio. €. Die Entscheidung wurde gefallt, da der Standort an der
Berliner Stral3e in Hagen die Kapazitatsgrenzen erreicht hat und die Bedirfnisse einer
modernen und wachsenden Verbundgruppe nicht mehr erfillen kann.

Die NORDWEST-Immobilie an der Berliner Str. 26-36 in Hagen wurde am 22. August 2014
an das Logistikunternehmen Schenker Deutschland AG zum 31.12.2015 veraulert.
NORDWEST nutzt danach die Immobilie noch bis zum 30.09.2016 als Mieter. Hinsichtlich
der bilanziellen Behandlung dieses Vertrages verweisen wir auf die Vermodgenslage des
NORDWEST-Konzerns.

4, Fazit

Nach einem turbulenten Geschéftsjahr 2015 rechnen wir in 2016 mit einer Stabilisierung der
Geschaftsentwicklung. Mit Blick auf die Geschéftsbereiche erwarten wir insbesondere in dem
Kerngebiet BHI Zuwéchse. Auch in dem jungsten Geschéftsbereich
Dienstleistungen/Services werden die innovativen Ideen eine Erweiterung des
Geschéftsvolumens bewirken. Das Marktumfeld im Stahlgeschaft dirfte dagegen weiterhin
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herausfordernd bleiben. Bei den Geschaftsarten sehen wir unveréndert das Lagergeschaft
als besonders wachstumsstark an.
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NMWZNORDWEST

Chancen- und Risikobericht

Als Bindeglied zwischen Herstellern und mittelstdandischem Fachgro3handel im baunahen
Bereich bergen die unternehmerischen Aktivitaten des NORDWEST-Konzerns Chancen und
inharente Risiken. Je nach Art des Geschaftsbereichs und der Geschaftsart konnen diese
unterschiedlich ausgepragt sein. Unser Handelsgeschaft wird dabei durch Unsicherheiten in
den wirtschaftlichen und politischen Rahmenbedingungen beeinflusst, insbesondere in einem
wettbewerbsintensiven Umfeld. Die Ausgestaltung der verfolgten Risikostrategie wird dabei
insbesondere durch die vom Vorstand implementierte Wachstumsstrategie DRIVE
NORDWEST bestimmt. Das Risikomanagement soll bestehende und kinftige
Erfolgspotenziale sichern. Unternehmerische Risiken werden grundsatzlich nur eingegangen,
wenn sie beherrschbar sind und unter Hinzunahme der damit verbundenen Chancen eine
angemessene Wertsteigerung erwarten lassen.

Organisation

Als integraler Bestandteil der Unternehmenssteuerung hat das Risikomanagement der
NORDWEST zum Ziel, konzernweit Chancen zu identifizieren und nutzbar zu machen.
Daneben ist die friihzeitige und systematische Erfassung von Risiken sowie deren
Uberwachung und Steuerung essentieller Bestandteil. Dazu ist ein, den gesamten Konzern
umfassender Prozess der Risikoerkennung, -bewertung und -steuerung eingerichtet worden.
Dieser wird in regelméRigen Abstanden kritisch hinterfragt und erneuert. Auf diese Weise
konnen ungunstige Entwicklungen frihzeitig erkannt und im Bedarfsfall rasch
gegengesteuert werden, um das Erreichen der definierten Unternehmensziele zu
gewahrleisten. Die in diesem Zusammenhang definierten Rahmenbedingungen gelten dabei
fur sdmtliche, den Risikoprozess tangierende Bereiche.

Chancenmanagement-Prozess

Die Identifizierung sowie die Beurteilung und ErschlielBung von Chancen fir NORDWEST ist
eng verbunden mit der strategischen Ausrichtung DRIVE NORDWEST. Die innerhalb dieser
Wachstumsstrategie verankerten Ziele ful3en auf strategische Erfolgsfaktoren, welche durch
den Vorstand im abgelaufenen Jahr im Kern bestétigt, jedoch im Detail Uberarbeitet und
erweitert wurden. Innerhalb der identifizierten Themengebiete erfolgt die Beurteilung,
Umsetzung und Nachverfolgung der ermittelten Chancen. In regelmaRigen Abstanden
berichten die jeweiligen Projektverantwortlichen Uber die aktuelle Entwicklung. Damit
einhergehend erfolgt fur identifizierte Wachstumsfelder ein regelméaRiger Abgleich der
aktuellen Entwicklung mit den definierten Zielen, der es ermdglicht, zeithah auf
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Verdnderungen von zugrundeliegenden Pramissen und Parametern wie z.B. der
Marktentwicklung oder der Fachhandelspartnerstruktur zu reagieren.

Im Wesentlichen siehnt NORDWEST Chancen im Zusammenhang mit dem Ausbau
bestehender Produktfelder sowie in der Steigerung von Marktanteilen durch die Akquise von
neuen Fachhandelspartnern, durch das Hinzugewinnen von neuen Kooperationspartnern
oder der ErschlieBung von neuen Leistungsfeldern wie dem Onlinegeschaft.

Mit Blick auf die einzelnen Geschéftsbereiche verweisen wir auf die weiteren Ausfihrungen
des Prognoseberichts.

Risikomanagement-Prozess

Jahrlich wird eine konzernweite Risikoinventur durchgefuhrt, auf deren Grundlage ein
Risikobericht erstellt wird. Im Rahmen des Risikomanagementprozesses ist festgelegt, wie
der Informationsaustausch (Uber risikorelevante Sachverhalte organisiert ist. Die
systematische Bewertung aller bedeutsamen Risiken nach einheitlich festgelegten
Malfstaben obliegt den Verantwortlichen der operativen Bereiche. Der Bereich Controlling &
Risikomanagement Gbernimmt dabei die Koordination und Durchfiihrung der Risikoinventur.
Die Ergebnisse werden in einem Risikobericht zusammengefasst, der die
Gesamtbetrachtung der Risikosituation des Konzerns erméglicht. Dabei orientieren sich die
Verantwortlichen der Geschéftsbereiche und Konzerngesellschaften immer an
wertorientierten Ansatzen. Zur Beurteilung des jeweiligen Risikos wird dieses zunachst einer
Risikoklasse zugeordnet.

Risikoklassen:

1 unbedeutend

2 mittel

3 bedeutend

4 schwerwiegend

5 bestandsgefahrdend

Fur die Risiken der Klasse 4 (schwerwiegend) und 5 (bestandsgefahrdend) erfolgt zusatzlich
eine Bewertung hinsichtlich der Eintrittswahrscheinlichkeit sowie eine Quantifizierung der
Schadenshohe mit der Auswirkung auf das Betriebsergebnis. Neben der jahrlichen
Uberwachung aller identifizierten Risiken erfolgt zusatzlich eine halbjahrliche Uberprifung
aller schwerwiegenden und bestandsgefahrdenden Risiken durch die Verantwortlichen.
Festgestellte Anderungen oder Abweichungen sowie ergriffene MaRBnahmen werden im
Rahmen dieser Uberprifung dem Controling & Risikomanagement mitgeteilt und
dokumentiert.
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Risikofeldes ment

Identifikation
Einzelrisiko

Abb. Ablauf Risikoinventur

Nach der Identifizierung des Einzelrisikos erfolgt durch den Risikoverantwortlichen eine
Zuordnung innerhalb der definierten Risikofelder mit den dazugehdérigen Risikobereichen.

Unternehmens-

Operationelles

Kreditrisiko Liquiditatsrisiko Risiko/

Betriebsrisiko

strategisches
Risiko

- el —— T —_—
Risikobereiche Risikobereiche Risikobereiche Risikobereiche Risikobereiche
- Debitorenrisiken - Zinsrisiken - Finanzierungsrisiken - IT-Risiken - Beteiligungsrisiken/
Konzerntochter
- Kreditorenrisiken - Preisrisiken - Rechtsrisiken
- Vertriebsrisiken
- Wechselkursrisiken - Technik-/

Infrastrukturrisiken - Einkaufsrisiken
- Personalrisiken

- Logistikrisiken

Abb. Darstellung Risikofelder/-bereiche

Die interne Revision kontrolliert durch zielgerichtete Prifungen die Einhaltung der
gesetzlichen Rahmenbedingungen und initiert bei Bedarf entsprechende MalRnahmen.
Zudem prift der Abschlussprifer das in das Risikomanagementsystem integrierte
Risikofriiherkennungssystem. Hier liegt das Augenmerk insbesondere darauf, zu priifen, ob
die grundsatzliche Eignung vorliegt, Entwicklungen zu erkennen, die den Fortbestand des
Unternehmens geféahrden kénnten.

Kreditrisiko

Die wesentlichen Risiken, die durchgehend mit den Chancen unseres unternehmerischen
Handelns verknipft sind, ergeben sich insbesondere durch die Interaktion mit unseren
Fachhandels- und Industriepartnern. Im Bereich des Kreditrisikos werden dabei
insbesondere die Risiken von Zahlungsausféllen abgebildet, die durch den Verlust von
Geschéftspartnern, durch Insolvenz oder durch mdgliche temporére Liquiditatsprobleme
auftreten kdnnen. Bonitats- und Liquiditatsprobleme von Fachhandels- und Industriepartnern
und die damit verbundenen Risiken aus Schwankungen der Zahlungsstrome kdnnen
erhebliche negative Auswirkungen auf die Ertragslage haben. Dartiber hinaus kénnen
Forderungsausfalle unmittelbar die Ergebnissituation sowie die Liquiditatslage von
NORDWEST negativ beeinflussen. Diese Risiken sind dem Geschéaftsmodell immanent.
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Zur Gewahrleistung einer zeitnahen und vollstandigen Uberwachung der Debitorenrisiken
wird ein EDV-gestitztes Debitoren-Informationssystem eingesetzt, das insbesondere
Verschlechterungen im Zahlungsverhalten und Limit-Uberschreitungen von zugesagten
Wechsel- und Darlehenszusagen erkennbar werden lasst. Zu diesem Zweck besteht
aullerdem eine Online-Anbindung an das Auskunftssystem des Verbandes der Vereine
Creditreform e.V.. Ziel des debitorenbezogenen Risikomanagements ist die Aussteuerung
schlechter Debitor-Bonitaten und die Verbesserung der Durchschnittsbonitat der
Fachhandelspartner. Zum Zwecke der Bonitatsbeurteilung und Risikouberwachung werden
Abschlussunterlagen und betriebswirtschaftliche Auswertungen von Fachhandelspartnern
erfasst und ausgewertet. Zur Erreichung einer hoheren Vorlagequote von Jahresabschliissen
werden seit 2013 Teile der jahrlichen Rickvergitung der Fachhandelspartner an die
Bilanzeinreichung gekoppelt.

Des Weiteren erfolgt zur Friherkennung von Debitorenrisiken eine Uberwachung des
gesamten Forderungsbestandes Uiber das @rating-Monitoring der Coface Rating GmbH. Die
bonitatsrelevanten Entscheidungen eines der grofdten deutschen
Kreditversicherungsunternehmen werden uns laufend Ubermittelt. Bei eventuellen
Forderungsausfallen durch groRRere Insolvenzen ist zu beriicksichtigen, dass bis zu einem
Ruckfluss aus der Sicherheitenverwertung Vorfinanzierungsvolumina entstehen kodnnen.
Dieser Liquiditatsbedarf ist aufgrund der eigenen liquiden Mittel und Uber die bestehenden
Kreditlinien voraussichtlich abgedeckt. Darlber hinaus wurde eine speziell auf die Belange
zentralregulierender Unternehmen zugeschnittene Kreditversicherung abgeschlossen, die in
regelmafigen Abstanden gepruft und deren Umfang an die aktuelle Risikostruktur angepasst

wird.

Auf der Grundlage der eingeleiteten Vertriebsoffensive, insbesondere auch der Forcierung
des Auslandsgeschéaftes durch Ausweitung der Zentralregulierung besteht konsequenter
Weise auch weiterhin eine Auslandskreditversicherung, welche moglichst sémtliche
auslandischen Debitoren mit einschliel3t.

Der Mdoglichkeit von Zahlungsausféllen tragen wir in unserer Planung fir das kommende
Geschéftsjahr Rechnung. Es ist dem Geschaftsmodell immanent und wird mit einer
Ergebnisauswirkung von mehr als einer Milion Euro eingeplant. Um eine
Ergebnisabsicherung auch vor dem Hintergrund von Debitoren- und einhergehenden
Umsatzverlusten zu gewéhrleisten, werden samtliche mit diesem Komplex in Verbindung

stehenden Prozesse laufend analysiert und verfeinert.

Marktrisiko
Weitere Risiken, die durch das Wahrnehmen von Chancen im Rahmen unseres
unternehmerischen Handelns entstehen kénnen, ergeben sich durch die Abhangigkeit von
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den jeweiligen branchenspezifischen Konjunkturentwicklungen. Sowohl ein verlangsamtes
Wachstum als auch eine Belebung des nationalen sowie européischen Marktes bergen
Risiken und Chancen und konnen sich auf die Geschaftsaktivtaten von NORDWEST
auswirken. Mogliche Verluste aufgrund von Markt-, Marktpreis- und
Konditionsveranderungen sowie mogliche Wechselkursschwankungen durch den weiteren
Ausbau der Importaktivitaten werden unter dem Risikofeld Marktrisiko subsumiert.

Ein strategisches Wachstumsfeld, das im Rahmen der Ausrichtung DRIVE NORDWEST
identifiziert wurde, betrifft den Ausbau der bisherigen Importaktivititen seitens
NORDWEST. Eine mogliche wechselkursrelevante Beschaffung der Produkte, insbesondere
der Exklusivmarkenprodukte, kann sich zu Ungunsten von NORDWEST entwickeln. Die
damit verbundenen Preiserhdohungen kdnnten aufgrund von mangelnder Marktakzeptanz zu
Margenverlusten fihren. Die kontinuierliche Beobachtung der Wechselkurse sowie der enge
Kontakt zu unseren Industriepartnern sind daher unerlasslicher Bestandteil unseres
unternehmerischen Handelns.

Neben den Importaktivitadten sehen wir uns auch auf dem nationalen Markt potenziellen
Preis- und Konditionsverdnderungen ausgesetzt. Die Lieferanten befinden sich in einer
angespannten Marktlage und sehen sich ebenfalls einem Preis- und Kostendruck
ausgesetzt. Diesen Druck konnten unsere Industriepartner Uber Preiserhéhungen und
Konditionsanpassungen an NORDWEST weitergeben und in der Folge an unsere
Fachhandelspartner, sofern eine Kompensation seitens NORDWEST nicht mdglich ist.

Liquiditatsrisiko
Dem Risiko, bendtigte Zahlungsmittel / Refinanzierungsmittel nicht oder nur zu stark

erhohten Kosten beschaffen zu kdnnen, tragt NORDWEST im Risikofeld Liquiditatsrisiko
Rechnung.

Trotz einer Finanzmarktlage, welche aktuell durch ein historisches Zinstief gepréagt ist, haben
die vergangenen Finanzmarkt- und Bankenkrisen gezeigt, dass sich die
Liquiditatsbeschaffung auf dem Banken — und Kapitalmarkt fur Unternehmen durchaus
problematisch gestalten kann. Um diesem Risiko entgegenzuwirken und es zu begrenzen,
hat NORDWEST mit drei Hausbanken Finanzierungszusagen getroffen. Der kontinuierliche
Informationsaustausch mit den Banken schafft zusatzlich Vertrauen und legt die Basis fir
eine zuverlassige Zusammenarbeit. Mit Blick auf die avisierte Verlegung des Firmensitzes
und des damit verbundenen Neubaus wurde bereits im Vorjahr im Rahmen der
Neubaufinanzierung das Risiko einer Zinserh6hung nach Ablauf der vertraglich fixierten
Zinsbindung aufgenommen. Dem soll insbesondere durch eine Uberpriifung und moglichen
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Abschlusses eines Forward-Darlehns in Abhéngigkeit vom zukiinftigen Zinsniveau vor Ablauf
der Zinsbindung entgegengewirkt werden.

Operationelles Risiko / Betriebsrisiko

Fur NORDWEST st es von grof3er Bedeutung, dass samtliche Risiken, die zu Stérungen im
Betriebsablauf fuhren kdnnten und in der Folge die Interaktion mit unseren Fachhandels- und
Industriepartnern gefahrden, auf ein Minimum begrenzt werden. Neben diesen technischen
und infrastrukturbedingten Risiken, die bereits im Vorjahr um mogliche Konsequenzen aus
Verzogerungen bei der Errichtung der neuen Konzernzentrale erganzt wurden, werden in
diesem Risikofeld auch den mdoglichen Gefahren aus den Bereichen Personal sowie der
Missachtung von gesetzlichen und vertraglichen Vorgaben sowie bestehenden Compliance-
Regularien Rechnung getragen.

Als Bindeglied zwischen Industrie- und mittelstandischen Fachhandelspartnern ist
NORDWEST bei der Ausfiihrung des Leistungsprozesses auf umfangreiche IT-Systeme
angewiesen. Gegen einen etwaigen drohenden Datenverlust, den Ausfall ganzer
Systembereiche oder Sicherheitsproblemen, sind umfangreiche MalRnahmenpakete sowie
Back-up- und Sicherungssysteme implementiert. Ferner sind in den vergangenen Jahren alle
kritischen Systeme an einen IT-Dienstleister ausgelagert worden, um den stetig steigenden
Anforderungen an IT-Sicherheit permanent und zukunftsorientiert Rechnung tragen zu
konnen. Die Eintrittswahrscheinlichkeit dieser Risiken ist daher verschwindend gering,
dennoch kdnnte der Ausfall einzelner Systeme jeweils eine Ergebnisauswirkung von bis zu
einer halben Million Euro nach sich ziehen.

Im Rahmen des Risikofeldes Operationelles Risiko / Betriebsrisiko werden in angemessener
Weise Versto3e gegen Vorgaben und Sachzwéange gesetzlicher Regularien subsumiert und
gehandhabt. Mit Blick auf das abgelaufene Geschéaftsjahr sind insbesondere VerstéR3e gegen
bestehende Compliance-Richtlinien in den Fokus geraten, die insbesondere auf
Wettbewerbsaktivitdten ehemaliger Vorstande beruhen und in entsprechender Art und Weise
im Rahmen der Risikoinventur beriicksichtigt werden.

Als Rechtsrisiko mit besonderer Tragweite wird zudem die Bedrohung des originaren
Geschaftsmodells von NORDWEST verstanden. Eine Veradnderung der gesetzlichen
Rahmenbedingungen und Auflagen im Hinblick auf das Kerngeschéft (Zentralregulierung mit
Delkrederetibernahme), kdnnte weitreichende Folgen fiir die Zusammenarbeit mit unseren
Lieferanten und Fachhandelspartnern haben. Eine Veranderung der Rahmenbedingungen,
die zu einer Einstellung des Geschéaftsmodells fiuhren wirde, hatte somit
existenzbedrohenden Charakter.
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Als Handelsunternehmen gehen wir speziell im Bereich der Exklusivmarke in Bezug auf die
Auswahl der Lieferanten mit groter Sorgfalt vor. Wir achten insbesondere auf die
Verlasslichkeit unserer Exklusivmarkenlieferanten in Bezug auf die Produktqualitét sowie die
Einhaltung von Sicherheits- und Sozialstandards. Abweichendes Verhalten oder verminderte
Produktqualitaten schaden dem Ansehen von NORDWEST und kbénnen den
Unternehmenserfolg nicht zuletzt im Rahmen von Produkthaftungsrisiken nachhaltig
gefahrden.

Bei der Realisierung der sich ergebenden Chancen und der Steuerung der auftretenden
Risiken ist NORDWEST auf qualifizierte Fach- und FUhrungskrafte angewiesen. Eine
kontinuierliche Herausforderung ist es, diese auch in Zukunft zu gewinnen und zu binden,
insbesondere auch vor dem Hintergrund eines sich weiter verscharfenden Wettbewerbs der
Unternehmen um die besten Kopfe. Um Fachkompetenz zu sichern, treiben wir die Aus- und
Weiterbildung der Mitarbeiter auf allen Ebenen voran, indem wir unternehmensinterne
Qualifizierungsmalnahmen individuell anbieten. Durch Schulungen und gezielte
Personalentwicklungsmafnahmen fordert NORDWEST die unternehmerische Denk- und
Handlungsweise ihrer Mitarbeiter. In den in regelmaBigen Zyklen stattfindenden
Mitarbeitergesprachen, welche im abgelaufenen Geschéftsjahr konzernweit eingefihrt
wurden, besteht fur die Mitarbeiter die Moglichkeit eines bilateralen Austauschs mit seiner
Fuhrungskraft. Hierbei wird insbesondere durch die Definition von gegenseitigen
Erwartungen sowie durch die Beurteilung von Leistungen die Basis fur eine gezielte
Personalentwicklung geschaffen.

Ferner bietet NORDWEST gezielt variable, am Geschéftserfolg bemessene
Gehaltsbestandteile, da die direkte Beteiligung am Unternehmenserfolg die Identifikation der
Mitarbeiter mit NORDWEST steigert und den Blick fir Chancen und Risiken bei allen
unternehmerischen Entscheidungen schérft.

Des Weiteren hat NORDWEST bereits seit 2012 eine Vertrauensschadens-Versicherung mit
einer Laufzeit von funf Jahren abgeschlossen. Von dieser Versicherung sind samtliche
Risiken aus unerlaubten Handlungen (Betrug, Diebstahl, etc.) umfasst, welche durch
Angestellte von NORDWEST und deren Tochtergesellschaften begangen werden kdnnten.

Mit Blick auf die Geschéaftsarten wird der besonderen Bedeutung des Lagergeschéaftes und
damit verbunden unserem Logistikdienstleister dadurch Rechnung getragen, dass eine
intensive Verzahnung durch eine Vertretung vor Ort besteht. Des Weiteren ist NORDWEST
mit einem Sitz im Lenkungsausschuss der Niederlassung des Logistikdienstleisters vertreten.
Somit wird gewahrleistet, dass NORDWEST friihzeitig Gber Entwicklungen informiert wirde,
die einer zeitnahen Versorgung der Fachhandelspartner mit Ware in Verbindung mit einer
optimierten Kostenstruktur, entgegenstehen.
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Unternehmensstrategisches Risiko

Unter dem unternehmensstrategischem Risiko werden samtliche Gefahren subsummiert, die
bedingt durch das Geschaftskonzept /-modell und den damit verbundenen strategischen
Entscheidungen entstehen koénnen. Hierzu z&hlen u.a. der Vertrieb und Einkauf mit den
jeweiligen Strukturen aber auch Entscheidungen hinsichtlich der Beteiligungen und der
Konzernstruktur.

Die wesentlichen Risiken ergeben sich in der relativen Abhangigkeit von den jeweiligen
branchenspezifischen Konjunkturentwicklungen und in spezifischen Debitorenrisiken. In
unseren Geschéaftsbereichen sind wir mit Wettbewerbsdruck konfrontiert und kodnnten
Marktanteilsverlusten, verlangsamtem Wachstum oder gar rucklaufigen Marktentwicklungen
ausgesetzt sein. Aber auch eine Belebung der Konjunktur im Binnenmarkt oder auf
europdischer Ebene birgt sowohl Chancen- als auch Risikopotentiale. Belebungen im Markt
werden dazu fuhren, dass solvente Fachhandelspartner gestarkt werden und - nach neuen
Marktanteilen suchend - das Wachstum an sich ziehen werden. Andere werden diese
Dynamik nicht mitgehen kdnnen und dadurch Anteile verlieren oder aus dem Markt verdrangt
werden. Alle diese Auswirkungen auf unsere bestehende Fachhandelspartnerstruktur tragen
wir Rechnung durch ein intensives Monitoring unserer Fachhandelspartner und eine enge
Verzahnung aller involvierten Bereiche innerhalb von NORDWEST. Dennoch wirde ein
gleichzeitiges Ausscheiden der grofdten Fachhandelspartner von NORDWEST und dem
damit verbundenen Fehlen der Geschaftsvolumina sicherlich ein existenzbedrohendes Risiko
darstellen. Insgesamt gehen wir davon aus, dass unsere Fachhandelspartner durch das
wettbewerbsfahige Produktportfolio und durch eine noch intensivere Betreuung von unserem
Leistungsportfolio Uberzeugt und deren Bezugsquoten Uber NORDWEST gesteigert werden
kénnen. Ferner sollen sich bietende Chancen durch den gezielten Auf- und Ausbau
bestehender und weiterer Kooperationen gewinnbringend genutzt werden.

In gleichem Mafe und unter denselben Voraussetzungen erfolgt die Ausrichtung von
NORDWEST hinsichtlich  unserer Lieferanten. Eine enge Begleitung durch
Lieferantengesprache und eine permanente Sondierung alternativer Beschaffungsquellen ist
dabei unerlasslich. Die heterogene Struktur unserer Fachhandelspartner und deren
individuelles Einkaufsverhalten, bedeuten fir uns eine enorme Vielfalt beziglich unseres
Warensortimentes. Verbunden mit dem hohen Warenumschlag sind somit organisatorische,
informationstechnische und logistische Risiken sowie Warenbestandsrisiken in dieser
Geschéftsart vorhanden. Diese Risiken erh6hen sich durch die internationale Ausrichtung.

Weiter bestehen Risiken im Hinblick auf die wirtschaftliche Entwicklung der

Beteiligungsunternehmen, deren Erfolg wesentlich von der Akquisition neuer
Fachhandelspartner abhangt.
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Die somit identifizierten Risiken betreffen unerwartete Abweichungen von Planungen und
Prognosen. Diese kdnnten dazu fiihren, dass wir Neubewertungen von Vermogenswerten,
einschliel3lich Geschafts- oder Firmenwerten vornehmen, welche unsere Vermédgens- und
Ertragslage negativ beeintrachtigen wirden. Grundsatzlich liegt die
Eintrittswahrscheinlichkeit solcher Risiken im einstelligen Bereich. Dennoch ist festzuhalten,
dass derartige Vermdgenswerte im siebenstelligen Bereich selbstverstandlich existieren. Zur
Begrenzung dieser Risiken nutzen wir ein enges Monitoring von Chancen und Risiken sowie
interne Kontrollen fir den Planungs- und Prognoseprozess. Die Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems ist regelmafig Teil des Prifungsplans der internen Revision.

Der etablierte Risikomanagement Prozess, die identifizierten Risikofelder und die
ganzheitliche Betrachtungsweise der dazugehérigen Chancen sind integraler Bestandteil der
NORDWEST Unternehmenskultur und dienen in einem wiederkehrenden Zyklus als Basis flr
die weitere Entwicklung der Gesellschaft.
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Internes Kontroll- und Steuerungssystem

Zur Uberwachung und Steuerung der Geschéftsprozesse verwenden wir ein umfassendes
Instrumentarium guantitativer KenngréRen und Messinstrumente. Zu unseren Grundsatzen
gehort, dass wir unser unternehmensinternes Steuerungssystem permanent weiter
entwickeln und die Angemessenheit und Zuverlassigkeit der quantitativen Kenngréf3en und
Messinstrumente standig Uberprifen, damit wir diese bei Bedarf an sich andernde
Marktgegebenheiten anpassen kdnnen. Hiermit soll eine Steuerung und Kontrolle der
Entwicklung von Vermoégen, Finanzen und Ertrag im Konzern anhand von definierten
Leistungsindikatoren sichergestellt werden. Zusatzlich wurde als integraler Bestandteil der
Unternehmenssteuerung ein umfassender Prozess der Risikoerkennung, -bewertung und -
steuerung implementiert.

Die Jahresplanung erfolgt in einem kommunikativen Prozess. Die strategische Ausrichtung
und zentrale Vorgaben werden top-down in die Unternehmen kommuniziert. Die Planung
erfolgt dann bottom-up innerhalb der definierten Planungseinheiten in Abstimmung zwischen
den Planungsverantwortlichen, den jeweiligen Geschéftsbereichs-/Hauptbereichsleitern und
dem Vorstand. Sie umfasst dabei Mal3hahmen ebenso wie quantitative Ergebnisse.

Planung und Kontrolle manifestieren sich vorwiegend in entscheidungsorientierten Berichten
einschlieB3lich zugehdriger Abweichungsanalysen und Kommentierungen. Die direkte
Kommunikation und die Ableitung der laufenden MalRinahmen erfolgt in fest definierten
regelmafligen Sitzungen. Die Berichte, Analysen und Kommentare dienen der
Unternehmensleitung und den verantwortlichen Fihrungskraften zur Information und werden
gemeinsam eingehend erortert. Im Mittelpunkt stehen Fragen zur aktuellen Entwicklung und
zur Zielerreichung von definierten Leistungsindikatoren wie z.B. Jahresiiberschuss oder
Geschéftsvolumen sowie mdglichen Abweichungen und ggf. einzuleitende MalRhahmen.

Fur die Prifung, Bewertung und Genehmigung von Investitionen/Desinvestitionen,
Fachhandelspartner-Akquisitionen/Kiindigungen und Personaleinstellungen/-kiindigungen
sind durch den Vorstand spezielle Verfahren eingerichtet worden.

NORDWEST stellt die Ordnungsmafigkeit der Konzernrechnungslegung mithilfe eines
darauf bezogenen internen Kontrollsystems (IKS) sicher. Es soll gewéhrleisten, dass die
gesetzlichen Regelungen eingehalten werden und die interne wie externe Rechnungslegung
im Hinblick auf die numerische Abbildung der Geschaftsprozesse valide ist. Der
Buchungsstoff soll vollstandig und richtig erfasst und verarbeitet werden. Fehler in der
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Rechnungslegung sollen grundsatzlich vermieden beziehungsweise wesentliche
Fehlbewertungen zeitnah aufgedeckt werden. Die Ausgestaltung des
konzernrechnungslegungsbezogenen IKS ist unter Berlicksichtigung der wirtschaftlichen
Grole des Konzerns und seiner Ablaufe bedarfsgerecht vom Vorstand eingerichtet.

Die Steuerung der Prozesse zur Rechnungslegung und Konzernabschlusserstellung erfolgen
bei NORDWEST durch die Hauptbuchhaltung, das Controlling und Investor Relations.
Gesetze, Rechnungslegungsstandards und andere Verlautbarungen werden in Abstimmung
mit dem Abschlussprufer fortlaufend bezuglich der Relevanz und deren Auswirkungen auf
den Jahresabschluss analysiert. Grundlage fur den Abschlusserstellungsprozess bilden
dabei Verfahrensanweisungen, Meldeformulare und IT-gestitzte Auswertungen.

Die Ausgestaltung dieses Kontrollsystems umfasst organisatorische und technische
MalRnahmen, in die alle Gesellschaften des Konzerns einbezogen sind. Durch die
zentralisierte Hauptbuchhaltung in den Raumen der Muttergesellschaft stellen wir sicher,
dass die Bilanzierungsstandards nach IFRS einheitlich und konzernweit angewendet und
entsprechende Liefer- und Leistungsbeziehungen zwischen den Konzerngesellschaften
verlasslich abgestimmt werden kénnen. Die Rechnungslegung wird bei der
Muttergesellschaft gebindelt, um Ablaufe zu zentralisieren und zu standardisieren. Ein
einheitlicher Kontenrahmen ist fir alle Konzerngesellschaften verpflichtend. Neuerungen in
der internationalen Rechnungslegung werden von uns zeitnah auf Relevanz tberpruft und
ihre Umsetzung entsprechend friihzeitig angekiindigt. Die in den Rechnungslegungsprozess
involvierten Mitarbeiter werden regelmafig geschult. Die IFRS-Abschlisse der einzelnen
Konzerngesellschaften werden in einem einheitlichen System, basierend auf einer MS-
Office-Anwendung, erfasst und in einer einstufigen Konsolidierung an einem zentralen
Standort verarbeitet. Automatische Plausibilitatsprifungen und systemseitige Validierungen
der Buchhaltungsdaten sind ein weiterer Bestandteil unseres Kontrollsystems. Daneben
erfolgen regelmafRig manuelle Kontrollen durch das zentrale Rechnungswesen und den
zustandigen CFO. In den Konzern-Rechnungslegungsprozess sind unter Risikoaspekten
definierte, interne Kontrollen eingebettet. Das konzernrechnungslegungs-bezogene IKS
umfasst sowohl préventive als auch aufdeckende Kontrollen, zu denen IT-gestutzte und
manuelle Abstimmungen, die Funktionstrennung, das Vier-Augen-Prinzip, und allgemeine IT-
Kontrollen, wie z.B. Zugriffsregelungen in IT-Systemen gehodren. Die Wirksamkeit des IKS
wird vom Prifungsausschuss der NORDWEST regelméaRig tberwacht.

Uber die genannten Strukturen des IKS und des Risikomanagements hinaus ist die Revision
ein wesentliches Organ im Steuerungs- und Uberwachungssystem des Konzerns. Im
Rahmen ihrer risikoorientierten Prifungshandlungen kontrolliert sie regelmaRig die fur die
Rechnungslegung relevanten Prozesse und berichtet dem Vorstand Uber die Ergebnisse.
Unter chronologischen Aspekten werden vor- und nachgelagerte Kontrollen und Analysen
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der gemeldeten Daten erstellt. Falls erforderlich, wird auf die Expertise externer Gutachter
zurickgegriffen, zum Beispiel bei Pensionsriickstellungen. SchlieBlich garantiert die
konzerneinheitlich gesteuerte Durchfihrung des Abschlussprozesses im Rahmen eines
zentral verwalteten Abschlusskalenders einen strukturierten und effizient gestalteten Prozess
der Rechnungslegung.

Insgesamt sind mit den vorhandenen Systemen eine umfassende Erfassung und Wirdigung

von unternehmensbezogenen Sachverhalten sowie deren sachgerechte Darstellung in der
Rechnungslegung mdglich.

137



NMWZNORDWEST

Erklarung zur Unternehmensfuhrung

Die Erklarung zur Unternehmensfihrung haben wir auf unserer Homepage unter
www.investor-relations.nordwest.com im Navigationspunkt Corporate Governance publiziert
und dort dauerhaft zug&nglich gemacht.
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Vergutungsbericht

Die Vergitung der Vorstandsmitglieder ist in den jeweiligen Dienstvertragen geregelt und
besteht aus einem fixen und einem variablen Bestandteil. Der fixe Vergltungsteil erfasst
neben Sachbeziigen (Dienstwagen, Versicherungen, Aufwendungsersatz) monatlich
auszuzahlende Barbeziige. Der variable Teil der Vergitung wird als Tantieme gewahrt.

Fur die sog. Tantieme 1 wird den Vorstanden grundséatzlich eine prozentuale Beteiligung am
Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragsteuern) der Gesellschaft jeweils nach Verdnderung
(Zufuihrung oder Auflésung) der Einzelwertberichtigungen bzw. vor Veranderung (Zuflhrung
oder Auflésung) der Pauschalwertberichtigungen gewahrt. Fir die Tantieme 1 wird der vom
Aufsichtsrat gebilligte Konzernabschluss des zurlickliegenden Geschaftsjahres bzw. in
Ermangelung einer solchen Billigung, der von der Hauptversammlung gebilligte
Konzernabschluss des zurlckliegenden Geschéaftsjahres zugrunde gelegt, wobei der
Aufsichtsrat der Gesellschaft tiber die Berticksichtigung von auf3erordentlichen Ertragen und
Aufwendungen nach billigem Ermessen entscheidet.

Das malfigebliche Konzern-EBT ist jeweils auf einen maximalen Betrag p. a. beschrankt
(Cap). Ubersteigt das Konzern-EBT diesen jahrlichen Hochstbetrag, steht es im alleinigen
Ermessen des Aufsichtsrats der Gesellschaft, die Tantieme 1 fir das entsprechende
Geschaéftsjahr freiwillig zu erhdhen.

Die Gewahrung der Tantieme 1 entféllt bei Kiindigung oder Abberufung des Vorstands aus
wichtigem Grund oder bei der vorzeitigen Kindigung bzw. Amtsniederlegung durch das
Vorstandsmitglied, ohne dass die Gesellschaft einen wichtigen Grund hierflr gesetzt hat
(sog. Bad-Leaver-Regelung).

Ferner wird die Tantieme bei vorzeitiger Vertragsbeendigung auch in sog. Good-Leaver-
Fallen in Abhangigkeit von der Dauer des jeweiligen Bestands des Dienstvertrages im
Kalenderjahr gekirzt.

Die sog. Tantieme 2 wird ebenfalls als eine prozentuale Beteiligung am Konzern-EBT
gewahrt, jedoch berechnet auf einen Dreijahreszeitraum. Sie wird nur gewéhrt, wenn das
relevante EBT im dritten Geschéftsjahr das EBT im Jahr vor Vertragsbeginn um einen
bestimmten Prozentsatz Uberschritten hat (hurdle rate); aul3erdem wird ein Hochstbetrag
(Cap) fur die Berechnung der Mehrjahresbonifizierung festgelegt, wobei es im alleinigen
Ermessen des Aufsichtsrats steht, die Tantieme 2 freiwillig zu erhéhen, wenn der jeweilige
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Hochstbetrag Uberschritten wird. Fir die Tantieme 2 ist ebenfalls eine entsprechende Bad-
Leaver-Regelung vereinbart. Dartber hinaus wird in den vertraglichen Vereinbarungen
ausdrucklich auf 8 87 Abs. 2 S. 1 AktG Bezug genommen. Der Vorstandsdienstvertrag von
Herrn Dressler enthdlt durch die Mehrjahresbonifizierung (Tantieme 2) eine
Vergutungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung.

Aktienoptionsprogramme oder wertpapierorientierte Anreizsysteme bestehen derzeit nicht.

Fur den Fall der Arbeitsunfahigkeit bzw. im Todesfall bestehen vertraglich vereinbarte
Gehaltsfortzahlungsanspriche der Vorstandsmitglieder. Eine betragsmafige Hochstgrenze
der Vorstandsvergitung ist nicht vorgesehen, weil durch die Zielvorgaben und eine auf
Ausnahmen beschrénkte und korrekte Ermessensausiibung ein ausreichendes Regulativ
geschaffen ist.

Die Gesamtvergitung sowie die einzelnen Vergutungsbestandteile der Vorstandsmitglieder
sind sowohl insgesamt als auch im Verhaltnis zueinander angemessen. Kriterien fur die
Angemessenheit der Vergutung bilden neben der Aufgabe und Leistung des jeweiligen
Vorstandsmitglieds die wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Entwicklung des
Unternehmens.

Fur das Vorstandsmitglied Bernhard Dressler ist im Geschéftsjahr 2015 eine prozentuale
Beteiligung am Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragssteuern) fur das Geschaftsjahr 2013
vereinbart. Ferner ist eine Mehrjahresbonifizierung entsprechend den o.a. Ausfiihrungen
vertraglich festgelegt.

Fur das Vorstandsmitglied Jorg Axel Simon wurde fir das Geschéftsjahr 2015 eine
prozentuale Beteiligung am Konzern-EBT (Ergebnis vor Ertragssteuern) vereinbart;
mindestens aber ein Betrag von T€ 25. Die Tantieme wird anteilig fur den Zeitraum der
Vorstandszugehdrigkeit gewéhrt. Eine Mehrjahresbonifizierung (Tantieme 2) ist fur 2015
nicht vorgesehen.

Fir die zum 31.12.2015 nicht mehr amtierenden Vorstandsmitglieder (Annegret Franzen bis
10.06.2015 und Peter Jingst bis zum 11.05.2015) sind bis zum jeweiligen Ausscheiden in
2015 noch die vereinbarten Leistungen (Festvergitung und Nebenleistungen) gewahrt und
ausgezahlt worden. DarUber hinaus gehende Leistungen (Festvergtitung, Nebenleistungen
und ggf. variable Vergutungen) wurden unter Berlcksichtigung bestehender rechtlicher
Auseinandersetzungen innerhalb des Postens Sonstige Rickstellungen berticksichtigt.

Zusagen fur Ruhegeld und Witwengeld bestehen nur noch fir ausgeschiedene Mitglieder
des Vorstands.
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Fur den zum 11.05.2015 abberufenen Vorstand, Herrn Peter Jungst, tritt der Pensionsfall mit
Ablauf des 60. Lebensjahres ein; bei dauernder Arbeitsunféahigkeit ggf. auch friher. Die Hohe
der Pension bestimmt sich dabei nach einer individuell zugrunde gelegten Besoldungsgruppe
nach Mafligabe des Bundesbesoldungsgesetzes (100 % von A7). Das Witwengeld betragt
60 % des Ruhegeldes und kann in vertraglich vereinbarten Einzelféallen gekurzt werden bzw.
entfallen. Fir diese Pensionszusage wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des
HGB der Ruckstellung im Geschéftsjahr 2015 ein Betrag in Hohe von 30 T€ (Vorjahr 59 T€)
zugefuhrt. Fur Leistungen und Anspriche der weiteren friherer und ausgeschiedener
Mitglieder des Vorstands und deren Hinterbliebene sind 294 T€ (VJ: 289 T€) als
Gesamtbeziige innerhalb der Rechnungslegungsvorschrift nach HGB ausgewiesen.

Fur laufende Pensionen und Anwartschaften auf Pensionen wurden fir diesen
Personenkreis sowie deren Hinterbliebenen 3,5 Mio. € (VJ: 3,3 Mio. €) als Ruckstellungen
passiviert. Fur Herrn Dr. Gunter Stolze besteht dariber hinaus eine
Ruckdeckungsversicherung flr seine Pensionsanspriche. Diese wird saldiert mit der
Pensionsrickstellung als aktivischer Unterschiedsbetrag aus Vermogensverrechnung
ausgewiesen.

Fur die Anspriche der ehemaligen Vorstandsmitglieder wurden nach den
Rechnungslegungsvorschriften der IFRS Aufwendungen innerhalb der Gewinn-und
Verlustrechnung der erworbenen Versorgungsanspriiche von T€ 214 (VJ: 246; angepasst
wegen der besseren Vergleichbarkeit durch Ausscheiden eines Vorstands in 2015) erfasst.
Der Barwert des Verpflichtungsumfangs belief sich im Konzernabschluss auf insgesamt 7,2
Mio. € (VJ:7,8 Mio. € angepasst wegen der besseren Vergleichbarkeit durch Ausscheiden
eines Vorstands in 2015). Die fur Herrn Dr. Stolze zugesagte Rickdeckungsversicherung
wird nach IFRS mit seiner defined benefit obligation verrechnet.

Vorstandsvergltung 2015

In den nachstehenden Tabellen werden gemaR den Anforderungen des Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK) die fur die Jahre 2015 und 2014 gewdhrten
Zuwendungen einschlielBlich Nebenleistungen sowie der jeweilige Zufluss und der
Versorgungsaufwand individuell dargestellt. Die Angabe der gewdahrten ist bei den variablen
Vergutungskomponenten erganzt um die erreichbare Minimal- und Maximalvergitungen.

Fur die einjahrige variable Vergutung Tantieme 1 ist den Anforderungen des DCGK
entsprechend der Zielwert (d.h. der Wert bei einer Zielerreichung von 100 %), der fur das
Berichtsjahr gewahrt wird, anzugeben. Bei der mehrjahrigen, nicht aktien-basierten variablen
Vergutung Tantieme 2 ist nach den Anforderungen des DCGK zum Zeitpunkt der
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Zusage (sofern vorhanden) der Zielwert bzw. ein vergleichbarer Wert eines ,mittleren
Wahrscheinlichkeitsszenarios® anzugeben. Da die Tantieme 2 nicht jahrlich, sondern in
einem mehrjahrigen Rhythmus gewahrt wird, ist nach den Anforderungen des DCGK
entsprechend ein ratierlicher Wert auf Jahresbasis zu ermitteln und anzugeben.

Gewahrte Zuwendungen gemaf DCGK (zum 31.12.2015 amtierende Vorstande)

Bernhard Dressler

Gewéhrte Zuwendungen Vorsitzender des Vorstands

Eintritt 1.02.2015
in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergitung 0 281.256 281.256 281.256
Nebenleistung 0 9.821 9.821 9.821
Summe 0 291.077 291.077 291.077
Einjahrige variable Vergitung
(Tantieme 1) 0 110.000 110.000 110.000
Mehrjéahrige variable Vergutung
(Tantieme 2 (2014 — 2017)) 0 0 0 100.000
Gesamtvergitung 0 401.077 401.077 501.077

Jorg Axel Simon
Gewahrte Zuwendungen Finanzvorstand

Eintritt 10.06.2015
in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergitung 0 129.064 129.064 129.064
Nebenleistung 0 8.093 8.093 8.093
Summe 0 137.156 137.156 137.156
Einjahrige variable Vergitung 0 25.000 25.000 25.000
Mehrjéahrige variable Vergltung
(Tantieme 2 (2015 — 2018)) 0 n.a. n.a n.a.
Gesamtvergitung 0 162.156 162.156 162.156
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Zufluss gemal DCGK (zum 31.12.2015 amtierende Vorstéande)

Bernhard Dressler Jorg Axel Simon
Zufluss Vorsitzender
des Vorstands Finanzvorstand
in € Eintritt 1.02.2015 Eintritt 10.06.2015
2015 2014 2015 2014
Festvergutung 281.256 0 129.064 0
Nebenleistung 9.821 0 8.093 0
Summe 291.077 0 137.156 0
Einjahrige variable Vergitung (Tantieme 1) 0 0 0 0
Mehrjéahrige variable Vergutung (Tantieme 2) 0 0 0 0
Sonstiges 0 0 0 0
Gesamtvergiltung 291.077 0 137.156 0

Gewahrte Zuwendungen gemal DCGK (zum 31.12.2015 nicht mehr amtierende

Vorstande)
Peter Jungst

Gewahrte Zuwendungen Vertriebsvorstand

Austritt 11.05.2015
in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergutung 287.080 114.154 114.154 114.154
Nebenleistung 19.947 6.843 6.843 6.843
Summe 307.027 120.997 120.997 120.997
Einjahrige variable Vergitung
(Tantieme 1) 68.723 0 0 0
Mehrjéahrige variable Vergltung
(Tantieme 2 (2013 — 2015)) 0 0 0 0
Summe 375.750 120.997 120.997 120.997
Versorgungsaufwand 34.432 29.707 0 29.707
Gesamtvergitung 410.182 150.704 120.997 150.704

143



Annegret Franzen

Gewahrte Zuwendungen Finanzvorstand

Austritt 10.06.2015
in € 2014 2015 2015 (Min.) 2015 (Max.)
Festvergutung 307.764 137.368 137.368 137.368
Nebenleistung 23.378 10.929 10.929 10.929
Summe 331.142 148.297 148.297 148.297
Einjahrige variable Vergtitung
(Tantieme 1) 68.723 1.469 0 1.469
Mehrjéhrige variable Vergutung
(Tantieme 2 (2012 — 2015)) 0 0 0 0
Gesamtvergitung 399.865 149.766 148.297 149.766

Aufgrund bestehender rechtlicher Auseinandersetzungen wurden neben den gewahrten
Zuwendungen eine Rickstellung fir Frau Annegret Franzen von T€ 92 gebildet.

Zufluss gemafl DCGK (zum 31.12.2015 nicht mehr amtierende Vorstande)

Peter Jlngst Annegret Franzen
Zufluss Vertriebsvorstand Finanzvorstand
in € Austritt 11.05.2015 Austritt 10.06.2015
2015 2014 2015 2014
Festvergltung 103.548 293.580 137.368 318.264
Nebenleistung 17.449 19.947 10.929 23.378
Summe 120.997 313.527 148.296 341.642
Einjahrige variable Vergtitung 0 59.814 70.192 59.814
Mehrjéhrige variable Vergitung (Tantieme 2) 0 0 0 0
Gesamtvergitung 120.997 373.341 218.489 401.456
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Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB

Das gezeichnete Kapital der NORDWEST in Hohe von 16.500.000 € ist eingeteilt in
3.205.000 nennwertlose Inhaber-Stammaktien. Alle Aktien gewahren die gleichen Rechte.
Insbesondere gewahrt jede Aktie in der Hauptversammlung der Gesellschaft eine Stimme.

Die Dr. Helmut Rothenberger Holding GmbH, Kelkheim (Taunus), Deutschland, halt seit dem
12.05.2014 29,95 % (960.000 Stimmrechte) dieser Stimmrechte. Im Berichtszeitraum wurde
die meldepflichtige Schwelle von 30 % nicht erreicht und es lag damit keine Pflicht zur
Abgabe eines Pflichtangebotes bei Kontrolliibernahme vor.

Weitere direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die 10 % der Stimmrechte
Ubersteigen, waren bei der Gesellschaft im Berichtsjahr 2015 nicht gemeldet.

Fur den Fall eines Ubernahmeangebotes, das sich auf von der Gesellschaft ausgegebene
und zum Handel an einem organisierten Markt zugelassene Aktien richten wirde, bestehen
fur den Vorstand die allgemeinen gesetzlichen Aufgaben und Befugnisse. So muissten z.B.
Vorstand und Aufsichtsrat bei Vorliegen eines Ubernahmeangebots nach § 27 WpUG eine
begrindete Stellungnahme zu dem Angebot abgeben und veroffentlichen, damit die
Aktiondre in Kenntnis der Sachlage lber das Angebot entscheiden kénnen. Au3erdem diirfte
der Vorstand nach § 33 WpUG nach Bekanntgabe eines Ubernahmeangebotes keine
Handlungen auflerhalb des gewdhnlichen Geschaftsbetriebs vornehmen, durch die der
Erfolg des Angebotes verhindert werden konnte, wenn er dazu nicht von der
Hauptversammlung ermachtigt ist oder der Aufsichtsrat dem zugestimmt hat oder es sich
nicht um die Suche nach einem konkurrierenden Angebot handelt.

Vorstand

Die Bestellung von Vorstandsmitgliedern der Gesellschaft richtet sich nach § 8 (1) der
Satzung und nach 8§ 84 (1) AktG, die Abberufung nach § 84 (3) AktG und § 8 (1) der
Satzung. Danach erfolgt die Bestellung und Abberufung der Mitglieder des Vorstands durch
den Aufsichtsrat. Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mitgliedern; dariber hinaus wird
die Zahl der Vorstandsmitglieder vom Aufsichtsrat bestimmt. Die Bestellung kann auf
hdchstens 5 Jahre erfolgen, wobei diese Hochstdauer auch jeweils im Fall der wiederholten
Bestellung oder Verlangerung der Amtszeit zu beachten ist.

Mitglieder des Vorstands scheiden spatestens mit Ende des Kalenderjahres aus dem
Vorstand aus, indem sie das 65. Lebensjahr vollenden.
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Die Abberufung von Vorstandsmitgliedern ist nur aus wichtigem Grund zulassig. Im Ubrigen
wird insoweit auf die angegebenen Vorschriften verwiesen.

Satzung

Jede Anderung der Satzung der Gesellschaft bedarf eines Beschlusses ihrer
Hauptversammlung, der nach 88 133 (1), 179 (1) und (2) AktG sowie nach § 17 (2) der
Satzung einer einfachen Stimmenmehrheit und zusatzlich einer Mehrheit von drei Vierteln
des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals bedarf. Der Aufsichtsrat ist nach 8
21 der Satzung erméachtigt, Anderungen der Satzung vorzunehmen, die nur deren Fassung
betreffen, insbesondere soweit dies zur Durchfihrung und Gewéhrleistung der Eintragungen
in die gerichtlichen Register erforderlich ist.

Bei ihren Entscheidungen sind Vorstand und Aufsichtsrat an das Wohl des Unternehmens,
seiner Mitarbeiter und seiner Aktionare gebunden. Satzungsregelungen im Sinne der 88 33a
bis 33c WpUG (Europaisches Verhinderungsverbot, Europaische Durchbrechungsregel,
Vorbehalt der Gegenseitigkeit) waren zum Bilanzstichtag nicht vorhanden.
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Versicherungen der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemall den anzuwendenden
Rechnungslegungsgrundsatzen der Konzernabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und
im Konzernlagebericht der Geschéaftsverlauf einschlie3lich des Geschéftsergebnisses und
die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsédchlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Hagen, den 8. Marz 2016

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

DER VORSTAND
Bernhard Dressler J'<&g Axel Simon
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Bilanz

AKTIVA

Langfristige Vermodgenswerte

Immaterielle Vermogenswerte

Sachanlagen

Als Finanzinvestition gehaltene

Immobilien

Finanzielle Vermdgenswerte
Steuererstattungsanspriche

Latente Steueranspriiche

Kurzfristige Vermdgenswerte

Vorrate

Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen

gegen verbundene Unternehmen

Ubrige Forderungen und
Vermogenswerte

Steuererstattungsanspriiche

Zahlungsmittel
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(10)
(11)
(12)

(13)
(20)
(14)

(15)

17)

(18)
(19)

(20)

31.12.2015 31.12.2014
€ €

18.936.366,63 14.875.998,52
6.307.890,59 7.410.897,23
9.156.067,70 2.933.980,26
1.460.913,84 1.500.125,84
5.573,59 131.451,59
397.225,06 782.980,67
1.608.695,85 2.116.562,93

159.322.309,08
19.530.242,10

87.913.206,71

65.104,64

20.130.144,52
762.896,48
30.920.744,63

142.153.767,69
20.335.771,11

86.557.964,09

64.704,64

13.459.147,52
536.438,50
21.199.741,83

178.258.675,71

157.029.766,21




PASSIVA

Eigenkapital

den Anteilseigner des
Mutterunternehmens
zuzurechnendes Eigenkapital

Langfristige Schulden
Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Ruckstellungen fir Pensionen

Latente Steuerschulden

Kurzfristige Schulden
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten*
Steuerschulden*

Sonstige Riickstellungen

*Ausweisanderung mit Vorjahresanpassung (siehe Erlauterungen im Konzern Anhang)

(21)

(22)
(23)
(14)

(22)
(24)

(25)
(26)
(27)
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31.12.2015

31.12.2014

€
55.578.587,79

55.578.587,79

27.684.857,84
14.679.793,34
11.788.845,00

1.216.219,50

94.995.230,08
1.158.264,82

79.840.448,32
9.468.701,68
280.725,32
4.247.089,94

€
54.007.179,73

54.007.179,73

13.998.808,40
0,00
12.700.022,00
1.298.786,40

89.023.778,08
109.578,23

78.528.908,55
3.136.719,05
1.133.288,00
6.115.284,25

178.258.675,71

157.029.766,21
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Gewinn- und Verlustrechnung

2015 2014
€ €

Umsatzerldse (1) 392.109.496,69  423.612.406,61
Veranderung
des Bestandes an Fertigerzeugnissen 67.092,28 -66.504,21
Aktivierte Eigenleistungen (10) 401.132,24 226.086,16
Sonstige Ertrage* 2 2.663.149,33 2.030.248,51
Gesamtleistung 395.240.870,54 425.802.237,07
Materialaufwand (3) -336.928.612,16  -367.693.010,72
Rohergebnis 58.312.258,38 58.109.226,35
Personalaufwand* (4) -20.894.246,22 -19.792.901,54
Aufwand fir Abschreibungen (5) -2.086.772,51 -2.812.828,45
Sonstige betriebliche Aufwendungen* (6) -30.307.030,97 -27.989.933,85
Betriebsergebnis (EBIT) 5.024.208,68 7.513.562,51
Ergebnis aus Finanzinvestitionen @) 275,00 275,00
Finanzierungsertrage @) 497.089,27 534.748,22
Finanzierungsaufwendungen (7 -637.809,41 -789.153,74
Finanzergebnis @) -140.445,14 -254.130,52
Ergebnis vor Steuern 4.883.763,54 7.259.431,99
Ertragsteuern (8) -2.009.118,87 -3.055.612,09
Periodenergebnis 2.874.644,67 4.203.819,90
Periodenergebnis
nicht beherrschender Gesellschafter 0,00 -18.381,62
Periodenergebnis der
NORDWEST AG Aktionare 2.874.644,67 4.185.438,28
Ergebnis je Aktie (unverwéssert) 9) 0,90 1,31

*Ausweiséanderung mit Vorjahresanpassung (siehe Erlauterungen im Konzern Anhang)
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Gesamtergebnisrechnung

Periodenergebnis

davon entfallen auf

- Aktionare der NORDWEST Handel AG
- Nicht beherrschende Gesellschafter

Komponenten des Sonstigen Ergebnisses,
die kunftig nicht aufwands- oder
ertragswirksam werden

Neubewertungen der Netto-Verpflichtungen
aus leistungsorientierten Versorgungsplanen

Hierauf entfallende Ertragsteuern

Sonstiges Ergebnis

davon entfallen auf

- Aktionare der NORDWEST Handel AG
- Nicht beherrschende Gesellschafter
Gesamtergebnis

davon entfallen auf

- Aktionare der NORDWEST Handel AG

- Nicht beherrschende Gesellschafter

151

2015 2014
T€ T€
2.875 4.204
2.875 4.186
0 18
739 -2.056
-279 703
460 -1.353
460 -1.353
0 0
3.335 2.851
3.335 2.833
0 18
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Eigenkapitalveranderungsrechnung

Den
Davon Anteilseignern
Sonstiges Gewinn- Anteile nicht Davon des
Ergebnis Latente ricklagen beherrschend auf das Mutterunternehm
Gezeichn (Neubewertung Steuern auf Ubrige gesamt incl. e sonstige ens
etes Kapital- der Nettover- sonstiges Gewinn- Perioden- Eigene Summe Gesellschafte  Ergebnis zuzurechnendes
Kapital ricklage pflichtung) Ergebnis ricklagen ergebnis Aktien Eigenkapital r entfallend Eigenkapital
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
Stand am
31.12.2013 16.500 672 -953 322 37.480 36.849 -3.135 50.886 230 0 50.656
Gesamtergebnis
2014 -2.056 703 4.204 2.851 2.851 18 2.833
Ausschuttung
(Dividende) -1.522 -1.522 -1.522 -1.522
Erwerb von
Anteilen an
Tochterunternehm
en -249 -249 -249 -248 -1
Verkauf
eigene Aktien -1.094 -1.094 3.135 2.041 2.041
Stand am
31.12.2014 16.500 672 -3.009 1.025 38.819 36.835 0 54.007 0 0 54.007
Gesamtergebnis
2015 739 -279 2.875 3.335 3.335 3.335
Ausschittung
(Dividende) -1.763 -1.763 -1.763 -1.763
Stand am
31.12.2015 16.500 672 -2.270 746 39.931 38.407 0 55.579 0 0 55.579
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Kapitalflussrechnung

Periodenergebnis
Abnahme (-)/Zunahme (+) latenter Steuern

Abschreibungen (+)

Verlust (+)/Gewinn (-) aus dem Abgang
von Gegenstanden des Anlagevermogens

Zunahme (+)/Abnahme (-) langfristiger Rickstellungen

Zunahme (-)/Abnahme (+) langfristiger finanzieller
Vermdgenswerte

Zunahme (-)/Abnahme (+) von kurzfristigen Vermodgenswerten
Zunahme (+)/Abnahme (-) von kurzfristigen Verbindlichkeiten
Sonstige nicht zahlungswirksame Vorgéange und Steuern auf

Posten, die direkt im Eigenkapital erfasst wurden
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit

Einzahlungen aus Abgéngen des Anlagevermogens

Auszahlungen fur Investitionen in immaterielle
Vermdgenswerte

Auszahlungen flr Investitionen in Sachanlagen

Einzahlungen aus Abgéngen von Gegenstanden
des Finanzanlagevermogens

Cashflow aus Investitionstatigkeit

Dividendenzahlung an Gesellschafter

Einzahlungen aus der Aufnahme von langfristigen
Finanzverbindlichkeiten

Auszahlungen fir die Tilgung von langfristigen
Finanzverbindlichkeiten

Einzahlungen aus der Aufnahme / Auszahlungen fur
die Tilgung von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten

Einzahlungen aus dem Verkauf eigener Aktien

Auszahlungen fir den Erwerb von zusatzlichen
Anteilen an Tochterunternehmen

Cashflow aus Finanzierungstatigkeit
Zahlungswirksame Veranderung der liquiden Mittel
Liquide Mittel am 01.01.

Liquide Mittel am 31.12.

*davon verfligungsbeschrankt
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2015 2014
T€ T€
2.875 4.204
425 -499
2.087 2.813
-637 -151
-011 1.952
125 0
-8.691 -6.085
3.345 826
346 -1.353
-1.036 1.707
3.225 751
-665 -725
-6.234 -1.294
386 319
-3.288 -949
-1.763 -1.522
15.000 0
-240 0
1.048 -3.545
0 2.042
0 -250
14.045 -3.275
9.721 -2.517
21.200 23.717
30.921* 21.200*
9.449 0
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Konzernanhang
Allgemeine Angaben

Die NORDWEST Handel Aktiengesellschaft (,NORDWEST Handel AG* oder ,NORDWEST*)
ist ein europaweit agierender Einkaufs- und Serviceverbund im Produktionsverbindungshandel
(PVH). NORDWEST ist spezialisiert auf die vier Segmente Haustechnik, Stahl, BHI (Bau-
Handwerk-Industrie) sowie Dienstleistungen/Services. Die NORDWEST Handel AG ist das
partnerschaftliche Bindeglied zwischen Herstellern und den ihr angeschlossenen
mittelstandischen Fachgrol3handlern.

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Hagen, Berliner StraRe 26 - 36, und ist im Handelsregister
des Amtsgerichtes Hagen eingetragen.

Die vier bereits oben genannten Geschaftsbereiche der NORDWEST Handel AG betreiben ihr
Geschéft in den Geschéftsarten Zentralregulierung, Streckengeschéft und Lagergeschatft.
Erganzend bietet die NORDWEST Handel AG ihren Kunden - den FachgroBhandlern - ein
umfangreiches Serviceangebot im Bereich Marketing, Logistik und Finanzen.

Der Vorstand der NORDWEST Handel AG wird den Konzernabschluss am 15. Marz 2016 zur
Weitergabe an den Aufsichtsrat freigeben. Dieser hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu
prifen, und zu erklaren, ob er den Konzernabschluss billigt. Der Konzernabschluss wird am
16. Marz 2016 durch den Aufsichtsrat zur Veroéffentlichung freigegeben.

Der zum 31. Dezember 2015 aufgestellte Konzernabschluss fir das Geschaftsjahr 2015 und
der Konzernlagebericht werden beim Betreiber des elektronischen Bundesanzeigers nach
§ 325 HGB bekannt gemacht.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses der NORDWEST Handel AG zum 31. Dezember
2015 erfolgte in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS),
wie sie in der EU anzuwenden sind, und deren Auslegung durch das International Financial
Reporting Interpretations Committee (IFRIC). Erganzend werden die nach § 315a HGB
anzuwendenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften beachtet. Zusammen mit der
EU-Verordnung Nr. 1606/2002 vom 19. Juli 2002 ist die Gesellschaft danach verpflichtet,
einen Konzernabschluss nach internationalen Rechnungslegungsstandards aufzustellen.

Das Geschéftsjahr der NORDWEST Handel AG und ihrer einbezogenen Tochterunternehmen
entspricht dem Kalenderjahr.

154



Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Alle Betrdge im Konzernanhang werden,
soweit nichts anderes vermerkt ist, in Tausend Euro (T€) angegeben. Die nachstehend
angefuhrten Tabellen kdnnen insoweit Rundungsdifferenzen enthalten. Um die Klarheit,
Ubersichtlichkeit und Aussagefahigkeit des Konzernabschlusses zu verbessern, werden
sowohl in der Konzernbilanz als auch in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung einzelne
Posten zusammengefasst und im Anhang gesondert ausgewiesen.

Die Anforderungen der angewandten IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, wurden
vollstandig erfullt und fuhren zur Vermittlung eines den tatséchlichen Verhaltnissen
entsprechenden Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzernabschlusses
der

NORDWEST Handel AG.

Die Bilanzierung und Bewertung sowie die Erlauterungen und Angaben zum
IFRS-Konzernabschluss fiir das Geschéftsjahr 2015 basieren grundsatzlich auf denselben
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die auch dem IFRS-Konzernabschluss zum
31. Dezember 2014 zugrunde lagen.

Auswirkungen von neuen Rechnungslegungsvorschriften

Die folgenden Verlautbarungen des IASB sind fur Geschéftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2015 beginnen, verpflichtend anzuwenden und wurden, soweit zutreffend, von
NORDWEST im  Geschéftsjahr 2015 erstmalig angewendet. Diese  neuen
Rechnungslegungsstandards haben keinen bzw. keinen wesentlichen Einfluss auf die
Darstellung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage oder auf das Ergebnis je Aktie.

Anzuwenden flr
Geschéftsjahre, die

Standard am oder nach

(veroffentlicht am) beginnen Inhalt und Bedeutung

Jahrliche 1. Januar 2015 Die Anderungen betreffen die Standards:
Verbesserungen der

IFRS 2011 - 2013 - IFRS 3 Unternehmenszusammenschliisse

(12. Dezember 2013) - IFRS 13 Bemessung des beizulegenden Zeitwerts

- IAS 40 Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Die Anderungen hatten keinen wesentlichen Einfluss auf den vorliegenden Konzernabschluss.
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Folgende vom

IASB

neu herausgegebenen bzw.

Uberarbeiteten Standards oder

Interpretationen, die im vorliegenden Konzernabschluss indes noch nicht verpflichtend

anzuwenden waren, hat NORDWEST nicht freiwillig vorzeitig angewandt; z.T. steht die EU-

Ubernahme noch aus. Der Konzern prift derzeit, ob die Anderungen Auswirkungen auf den

Konzernabschluss haben werden.

Anzuwenden fir
Geschéftsjahre, die

Standard am oder nach
(veroffentlicht am) beginnen Inhalt und Bedeutung
Jahrliche 1. Februar 2015 Die Anderungen betreffen die Standards:

Verbesserungen der
IFRS 2010 — 2012
(12. Dezember 2013)

- IFRS 2 ,Anteilsbasierte Vergltung®

- IFRS 3 ,Unternehmenszusammenschlisse*

- IFRS 8 ,Geschéaftssegmente”

- 1AS 16 ,Sachanlagen®

- IAS 24 ,Angaben Uber Beziehungen zu
nahstehenden Unternehmen und Personen®

- IAS 38 ,Immaterielle Vermdgenswerte*

- IAS 37 ,Rickstellungen, Eventualverbindlichkeiten
und Eventualforderungen®

- IAS 39 ,Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung”

Standard
(verdffentlicht am)

Anzuwenden fir
Geschéftsjahre, die
am oder nach
beginnen

Inhalt und Bedeutung

Anderungen zu IAS
19 ,Leistungen an
Arbeitnehmer*)

(21. November 2013)

1. Februar 2015

Die Anderungen sollen die Bilanzierung der Beitrage von
Arbeitnehmern oder Dritten zu leistungsorientierten
Planen vereinfachen und klarstellen.

Jahrliche
Verbesserungen der
IFRS 2012 — 2014
(25. September 2014)

1. Januar 2016

Die Anderungen betreffen die Standards:

- IFRS 5 ,Zur VerauBerung gehaltene langfristige
Vermdgenswerte und aufgegebene
Geschaftsbereiche®

- IFRS 7 ,Finanzinstrumente: Angaben®

- IAS 19 ,Leistungen an Arbeitnehmer*

- |IAS 34 ,Zwischenberichterstattung®

Anderungen zu IAS 1
»<Angabeninitiative“
(18. Dezember 2014)

1. Januar 2016

Die Anderungen zielen darauf ab, die Angaben zu
verbessern und die Unternehmen zur Ermessensausiibung
zu ermutigen, wenn diese in Anwendung von IAS 1
bestimmen, welche Angaben ihr Abschluss enthalten soll.

Anderungen zu IAS 27
»Equity-Methode im
separaten Abschluss®
(12. August 2014)

1. Januar 2016

Durch die Anderungen wird die Equity-Methode als
Bilanzierungsoption flr Anteile an Tochterunternehmen,
Joint Ventures und assoziierten Unternehmen im separaten
Abschluss eines Investors wieder zugelassen.

Anderungen zu IFRS 11

,Gemeinsame
Vereinbarungen*
(6. Mai 2014)

1. Januar 2016

Mit den veroffentlichten Anderungen wird die Bilanzierung
von Erwerben von Anteilen an einer gemeinsamen
Geschaftstatigkeit  klargestellt, wenn diese einen
Geschéftsbetrieb darstellen. Da NORDWEST mit anderen
Partnern keine gemeinschaftliche Fihrung Uber ein
Gemeinschaftsunternehmen ausibt, ergeben sich aus der
Neuerung des IFRS 11 keine Auswirkungen auf den
Konzernabschluss.
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voraussichtlich
1. Januar 2016

Anderungen zu IFRS 10
,Konzernabschliisse®,
IFRS 12 ,Angaben zu
Beteiligungen an anderen
Unternehmen® und IAS
28 ,Anteile an
assoziierten
Unternehmen und Joint
Ventures*

(18. Dezember 2014)

Die Anderungen dienen zur Klarung von Fragestellungen,
die sich im Zusammenhang mit der Anwendung der
Konsolidierungsausnahme  fir  Investmentgesellschaften
ergeben.

Anzuwenden
far
Geschaftsjahre
, die am oder
Standard nach
(veroffentlicht am) beginnen

Inhalt und Bedeutung

voraussichtlich
1. Januar 2018

Endgiiltige Fassung IFRS
9 ,Finanzinstrumente*
(24. Juli 2014)

Die Vorschrift ersetzt zukiinftig die Regelungen des IAS 39
mit Regelungen zur Kategorisierung und Bewertung
finanzieller Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten sowie
zum Hedge Accounting. Wertminderungen sind nunmehr
nach Mallgabe des ,Expected Loss Models* (zuvor
»incurred Loss Model*) zu erfassen. Der Konzern prift die
Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

IFRS 15 ,Erlose aus
Vertragen mit Kunden*
(28. Mai 2014)

voraussichtlich
1. Januar 2018

Die Vorschrift ersetzt eine Vielzahl bestehender Regelungen
zur Umsatzrealisierung in diversen Standards und
Interpretationen. Die Zielsetzung des IFRS 15 besteht darin,
im Rahmen eines 5 Stufen Modells Prinzipien zu schaffen,
die ein Unternehmen bei der Berichterstattung tiber die Art,
die Hohe, den zeitlichen Anfall sowie die Unsicherheit von
Umsatzerlésen und daraus resultierenden Zahlungsstromen
aus einem Vertrag mit einem Kunden anzuwenden hat. Der
Konzern priift die Auswirkungen auf die Vermdgens-,
Finanz- und Ertragslage.

IFRS 16
.Leasingverhaltnisse®
(13. Januar 2016)

voraussichtlich
1. Januar 2019

Die Vorschrift ersetzt den bisherigen Standard zur
Leasingbilanzierung IAS 17 sowie die Interpretationen IFRIC
4, SIC-2 und SIC-27. Die wesentlichen Neuerungen
betreffen die Bilanzierung beim Leasingnehmer. So hat hier
der Bilanzansatz der Vermdgenswerte fur die erlangten
Nutzungsrechte und der Verbindlichkeiten fur die
eingegangenen Zahlungsverpflichtungen fir alle
Leasingverhaltnisse zu erfolgen.
Anwendungserleichterungen werden fr
Leasinggegenstande von niedrigerem Wert und fur
kurzfristige Leasingverhaltnisse eingeraumt. Der Konzern
prift die Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage.
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Erlauterungen zu den Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden

Umsatzrealisierung

Bei der NORDWEST Handel AG gelten Umsétze aus dem Strecken- und Lagergeschaft dann
als realisiert, wenn dem entsprechenden Vertragspartner die Verfigungsmacht an den
entsprechenden Waren und Gegenstanden verschafft wurde. Diese Fiktion gilt auch fir
Geschéfte im Rahmen der Zentralregulierung mit Ubernahme der Delkrederehaftung. Sobald
der Industriepartner dem Kunden die Verfigungsmacht an den entsprechenden Waren und
Gegenstanden verschafft hat, gilt der Umsatz als realisiert und hieraus entstehende
Provisionsanspriiche der NORDWEST Handel AG werden periodengerecht abgegrenzt.
Etwaige Skontoanspriiche aus dem Zentralregulierungs-, Strecken — und Lagergeschaft gelten
dann als realisiert, wenn feststeht, unter welchen Abzligen eine Zahlung geleistet wird. Dies ist
bei der NORDWEST Handel AG regelmaliig der Zeitpunkt der Einbuchung der Rechnung.

Bei der TeamFaktor NW GmbH gelten Umsatzerldse in Form von Factoringgebihren sowie
Zinsen dann als realisiert, wenn die entsprechende Rechnung durch den Factoringnehmer
angedient und durch die TeamFaktor NW GmbH eingebucht wurde. Dies geschieht in jedem
Fall beim Ankauf der Forderung. Fur Forderungen, die aufgrund von definierten Kriterien nicht
angekauft werden, erfolgt zum Teil ebenfalls die Erhebung einer Gebiihr. Dies insbesondere in
den Fallen, in denen das Debitorenmanagement fir die Factoringnehmer tbernommen wird.
Die Factoringgebiihren werden dabei unmittelbar von der Auszahlung in Abzug gebracht,
wahrend die Zinsen monatlich nachtraglich in Rechnung gestellt werden.

Immaterielle Vermdgenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermogenswerte sind mit ihren Anschaffungskosten
angesetzt. Selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte werden mit ihren Herstellungskosten
aktiviert, wenn die Vermoégenswert-Kriterien und die besonderen Nachweis-Kriterien nach
IAS 38.57 erfiillt sind. Dies ist inshesondere dann der Fall, wenn die Vermdgenswerte einen
kunftigen Nutzenzufluss erwarten lassen. Im Konzernabschluss der NORDWEST Handel AG
betrifft dies selbst entwickelte Software und die Entwicklung elektronischer Kataloge. Die
Herstellungskosten der selbst entwickelten Software enthalten neben den Einzelkosten
angemessene Anteile der direkt zurechenbaren Gemeinkosten.
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Die immateriellen Vermodgenswerte werden ihrer Nutzungsdauer entsprechend linear
abgeschrieben und auf eine mégliche Wertminderung Uberprift, sofern ein Anhaltspunkt fur
eine Wertminderung vorliegt. Aktivierte Software wird tber drei bis sechs Jahre, Lizenzen
werden entsprechend ihrer Vertragslaufzeit abgeschrieben. Die Nutzungsdauer und die
Abschreibungsmethode werden mindestens zum Ende eines jeden Geschaftsjahres Uberpruift
und gegebenenfalls angepasst. Dauerhafte Wertminderungen werden entsprechend
bertcksichtigt. Sofern den Vermogenswerten keine eigenen zukinftigen Finanzmittelflisse
zugeordnet werden konnen, erfolgt eine Uberprifung anhand der Finanzmittelflisse der
Ubergeordneten Zahlungsmittel generierenden Einheit. Liegen die Grinde fir eine
Wertminderung nicht mehr vor, so erfolgt eine entsprechende Zuschreibung, hoéchstens bis
zum fortgefiihrten Buchwert.

Die im Rahmen von Akquisitionen erworbenen immateriellen Vermégenswerte, die nicht die
Kriterien einer separaten Erfassung erfullen, werden als Geschéafts- oder Firmenwert
ausgewiesen und mindestens einmal jahrlich hinsichtlich ihrer Werthaltigkeit in Form eines
Werthaltigkeits-Tests Uberprift. Zur Ermittlung der Werthaltigkeit von Geschafts- oder
Firmenwerten und immateriellen Vermdgenswerten mit unbestimmter Nutzungsdauer wird im
Konzern grundsatzlich der Nutzungswert herangezogen. Grundlage ist die vom Vorstand
aufgestellte Planung.

Kundenstamme werden zu Anschaffungskosten bilanziert und jahrlich auf Werthaltigkeit
Uberprift bzw. (ber die Nutzungsdauer linear abgeschrieben. Die Uberprufung der
Werthaltigkeit erfolgt zusétzlich dann, wenn zu anderen Zeitpunkten Hinweise fur eine
mogliche Wertminderung vorliegen.

Sachanlagen

Die Bilanzierung von Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten,
vermindert um planmagige, nutzungsbedingte Abschreibungen. Voraussichtlich dauernde
Wertminderungen, die Uber den nutzungsbedingten Werteverzehr hinausgehen, werden durch
Wertberichtigungen bertcksichtigt. Gemaf |IAS 36 werden solche Wertverluste anhand von
Vergleichen mit den diskontierten erwarteten zukinftigen Cashflows der betreffenden
Vermogenswerte ermittelt. Sofern den Vermdgenswerten keine eigenen zukinftigen
Finanzmittelflisse zugeordnet werden konnen, erfolgt eine Uberpriifung anhand der
Finanzmittelflisse der Ubergeord-neten Zahlungsmittel generierenden Einheit. Liegen die
Grinde flr eine Wertminderung nicht mehr vor, so erfolgt eine entsprechende Zuschreibung,
hochstens bis zum fortgeflihrten Buchwert.

Die Restwerte, Nutzungsdauern und Abschreibungsmethoden werden mindestens am Ende
eines jeden Geschéftsjahres Uberprift und gegebenenfalls angepasst.
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Die Anschaffungs- / Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten angemessene
Anteile der zurechenbaren Gemeinkosten. Gemaf IAS 23 werden Fremdkapitalkosten, die
direkt dem Erwerb, dem Bau oder der Herstellung eines qualifizierten Vermogenswerts
zugeordnet werden koénnen in die Anschaffungs- / Herstellungskosten einbezogen. Die
planmaRigen Abschreibungen erfolgen grundséatzlich nach der linearen Methode. Dabei
werden folgende Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

2015 2014
Gebéude 25 bis 50|25 bis 50
Technische Anlagen und Maschinen 3 bis 14| 3 bis 14
Personenkraftwagen 4 4
Sonstige Fahrzeuge 5 bis 8/ 5 bhis 8
EDV-technische Ausstattung 3 bis 6| 3 bhis 6
Sonstige Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3 bis 20| 3 his 20

Bei stillgelegten, verkauften oder aufgegebenen Sachanlagen wird die Differenz zwischen
dem Verkaufserlés und dem Restbuchwert unter den sonstigen betrieblichen Ertragen bzw.
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfasst.

Leasing

Als Leasingverhaltnis gilt eine Vereinbarung, bei der der Leasinggeber dem Leasingnehmer
gegen Zahlung das Recht auf Nutzung an einem Vermdgenswert fir einen vereinbarten
Zeitraum uberlasst.

Sofern das wirtschaftliche Eigentum an dem Leasingobjekt nicht auf den Leasingnehmer
Ubertragen wird, liegt ein Operating-Leasingverhaltnis vor. Hierbei weist der Leasingnehmer
keinen Vermdgenswert aus, sondern zeigt die Uber die Laufzeit des Leasingvertrages
linearisierten Mietaufwendungen bzw. die als Leasinggeber erhaltene Leasingrate als Ertrag.

NORDWEST hat als Leasinggeber einen Leasingvertrag zur gewerblichen Vermietung einer
Immobilie in Herford geschlossen. Alle mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken
an der Immobilie verbleiben bei NORDWEST.

NORDWEST hat als Leasingnehmer mehrere Vertrdge zur Anmietung von Kraftfahrzeugen
und Buromaschinen abgeschlossen, die als Operating-Leasingverhéaltnis qualifiziert werden,
da die mit dem Eigentum verbundenen Chancen und Risiken bei dem Leasinggeber
verbleiben.
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Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien umfassen nicht operativ oder administrativ
genutzte Grundsticke und Gebaude. Immobilien werden unter den als Finanzinvestition
gehaltenen Immobilien ausgewiesen, wenn sie zur Erzielung von Mieteinnahmen und/oder
zum Zwecke der Wertsteigerung gehalten werden und der Anteil der Selbstnutzung 10 %
bezogen auf die Mietflache nicht Ubersteigt. Andernfalls erfolgt ein Ausweis unter dem
Sachanlagevermogen. Die Bewertung erfolgt zu fortgefiihrten Anschaffungskosten nach IAS
40.56. Auf die entsprechenden Erlauterungen unter (12) wird verwiesen.

Die Ermittlung eines beizulegenden Zeitwertes kann nicht verlasslich vorgenommen werden,
da keine - bezogen auf die Spezifikation des Objektes - vergleichbaren Transaktionen bekannt
sind. Daher erfolgte die Bewertung auf der Grundlage einer ertragswertorientierten
Grundstuckswertermittlung.

Finanzielle Vermogenswerte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
Ubrige Forderungen und Vermdégenswerte

Finanzielle Vermégenswerte im Sinne von IAS 39 werden in Abhangigkeit des Einzelfalls
entweder als finanzielle Vermdgenswerte, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden,
als Kredite und Forderungen, als bis zur Endfélligkeit gehaltene Finanzinvestitionen oder als
zur VerdulBerung verfugbare finanzielle Vermogenswerte klassifiziert. Sie werden bei der
erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet.

Die Folgebewertung erfolgt in Abhangigkeit von der Kategorie entweder zu fortgefuhrten
Anschaffungskosten oder zum Fair Value.

Als zur VerauBerung verfigbare finanzielle Vermdgenswerte werden insbesondere
Beteiligungen dann klassifiziert, wenn eine kurzfristige VeraufRerung nicht geplant ist und eine
feste Laufzeit des Engagements sowie bestimmbare oder feste Zahlungen nicht vorliegen.

Die unter den (langfristigen) finanziellen Vermégenswerten ausgewiesenen Anteile an
verbundenen  Unternehmen, Beteiligungen und sonstige langfristige finanzielle
Vermogenswerte werden im Wesentlichen zu Anschaffungskosten bewertet, soweit deren
beizulegende Zeitwerte nicht verlasslich ermittelbar sind.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die Forderungen gegen verbundene
Unternehmen werden, sofern sie nicht im Rahmen der Schuldenkonsolidierung zu eliminieren
sind, bei der erstmaligen Erfassung als Kredite und Forderungen mit ihren
Anschaffungskosten  bewertet. Die  Folgebewertung erfolgt zu  fortgefihrten
Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzuglich Wertberichtigungen
fur Wertminderungen.
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Zu jedem Bilanzstichtag werden eventuell vorliegende Wertminderungen eines finanziellen
Vermogenswertes oder einer Gruppe solcher Vermodgenswerte ermittelt. Besteht ein Hinweis
auf eine Wertminderung, ergibt sich die Hohe des Verlustes als Differenz zwischen dem
Buchwert und dem Barwert der erwarteten kinftigen Cashflows (mit Ausnahme erwarteter
kunftiger, noch nicht eingetretener Kreditausfalle), abgezinst mit dem Effektivzinssatz. Der
Buchwert wird entsprechend um den Verlust, der ergebniswirksam erfasst wird, reduziert.

Es wird zun&chst festgestellt, ob ein objektiver Hinweis auf Wertminderung bei finanziellen
Vermogenswerten, die fir sich gesehen bedeutsam sind, individuell und bei finanziellen
Vermogenswerten, die fur sich gesehen nicht bedeutsam sind, individuell oder zusammen
besteht.

Finanzielle Vermogenswerte, bei denen individuell kein Hinweis auf eine Wertminderung
vorliegt, werden in Gruppen mit gleichartigen Risiken zusammengefasst und auf
Wertminderung untersucht. Sofern flir Vermdgenswerte eine individuelle Wertminderung
erfasst wurde, werden diese nicht in die pauschale Wertberichtigung auf Portfoliobasis
einbezogen.

Verringert sich die Héhe der Wertberichtigung in einer der nachfolgenden Berichtsperioden
und l&sst sich diese Verringerung objektiv auf einen nach der Erfassung der Wertminderung
aufgetretenen Sachverhalt zurtckfiuihren, erfolgt eine ergebniswirksame Wertaufholung, die
auf die fortgefuihrten Anschaffungskosten zum Zeitpunkt der Wertaufholung beschrankt ist.

Liegen bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen objektive Hinweise (z.B.
Wahrscheinlichkeit einer Insolvenz oder signifikante Schwierigkeiten des Schuldners) daftr
vor, dass nicht alle falligen Betrdge gemafl der urspringlich vereinbarten Konditionen
eingehen werden, erfolgt eine ergebniswirksame Erfassung einer Wertminderung. Werden
Forderungen als uneinbringlich eingestuft, werden diese ausgebucht.

Der Konzern ist bei den Finanzinstrumenten einem Ausfallrisiko ausgesetzt, das aus der
maoglichen Nichterfillung einer Vertragspartei resultiert. Das maximale Ausfallrisiko der im
Konzern bilanzierten Finanzinstrumente besteht grundsétzlich in Hohe des Buchwerts, der
sich entweder aus den fortgefiihrten Anschaffungskosten oder dem beizulegenden Zeitwert
ergibt. Die Ausbuchung von Finanzinstrumenten erfolgt jeweils zum Erfillungstag.

Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf Zahlung

erloschen oder uUbertragen sind oder wenn die finanziellen Vermogenswerte mit allen

wesentlichen Chancen und Risiken Ubertragen sind.
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Vorrate

Unter den Vorraten sind gemai IAS 2 diejenigen Vermogenswerte ausgewiesen, die zum
Verkauf im normalen Geschéftsgang gehalten werden (Fertige Erzeugnisse und Waren), die
sich in der Herstellung fur den Verkauf befinden (Unfertige Erzeugnisse) oder die im Rahmen
der Herstellung oder Erbringung von Dienstleistungen verbraucht werden (Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe). Die Bewertung erfolgt zum niedrigeren Wert auf der Basis der durch die
Durchschnittsmethode ermittelten Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und ihrem
NettoveraufRerungswert, d.h. dem im normalen Geschéftsgang erzielbaren Verkaufserlos
abzuglich der geschéatzten Fertigstellungs- und Vertriebskosten.

Die Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten enthalten neben den Einzelkosten angemessene
Teile der notwendigen fixen und variablen Gemeinkosten, soweit diese im Zusammenhang mit
dem Anschaffungs- bzw. Herstellungsvorgang angefallen sind.

Zahlungsmittel

Die Zahlungsmittel umfassen den Kassenbestand, Bankguthaben und kurzfristige Einlagen mit
einer Restlaufzeit - gerechnet vom Erwerbszeitpunkt - von weniger als drei Monaten. Sie sind
mit den fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet.

Ruckstellungen

Die Bewertung der Pensionsriickstellungen erfolgt nach dem in IAS 19 vorgeschriebenen
versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Method)
fur leistungsorientierte Verpflichtungen.

Der als Schuld aus einem leistungsorientierten Plan zu erfassende Betrag umfasst den
Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung abziiglich des beizulegenden Zeitwerts des zur
unmittelbaren Erfullung vorhandenen Planvermdgens. Effekte aus Plan&nderungen werden
erfolgswirksam im Dienstzeitaufwand berlcksichtigt. Der in den Pensionsaufwendungen
enthaltene Zinsanteil wird in den Finanzierungsaufwendungen erfasst. Sofern sich Ergebnisse
aus der Neubewertung der Nettoverpflichtung ergeben, dazu gehoren
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, der Ertrag aus Planvermégen und den
Veranderungen der Auswirkungen der Vermogensobergrenze, werden die Effekte daraus
unmittelbar erfolgsneutral im Sonstigen Ergebnis erfasst. Latente Steuern in Bezug auf die
Neubewertung werden ebenfalls im sonstigen Ergebnis erfasst.
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Sonstige Ruckstellungen werden gebildet, soweit eine aus einem vergangenen Ereignis
resultierende Verpflichtung gegeniber Dritten besteht, die Vermdgensabfliisse erwarten lasst
und zuverlassig ermittelbar ist. Sie stellen ungewisse Verpflichtungen dar. Die Bewertung
erfolgt nach IAS 37, gegebenenfalls nach IAS 19, mit der bestmdglichen Schéatzung (Best
Estimate) des Verpflichtungsumfangs. Ruckstellungen mit einer Restlaufzeit von Uber einem
Jahr, bei denen eine verlassliche Abschatzung der Auszahlungsbetrdge bzw. -zeitpunkte
moglich ist, werden mit Marktzinssatzen, die dem Risiko und Zeitraum bis zur Erfullung
entsprechen, abgezinst.

Resultiert aus der gednderten Einschétzung eine Reduzierung des Verpflichtungsumfangs,
wird die Rickstellung entsprechend aufgelost und als Ertrag erfasst.

Der Konzern bildet auch Rickstellungen fur laufende oder wahrscheinliche
Rechtsstreitigkeiten, wenn nach vernlnftigem Ermessen eines dieser Verfahren
wahrscheinlich zu bereits heute verlasslich messbaren Mittelabflissen fuhren wird. Die
Ruckstellungen beriicksichtigen alle geschatzten Geblhren und Rechtskosten sowie
eventuelle  Vergleichskosten und werden auf Grund von Mitteilungen und
Kosteneinschatzungen der Anwalte des Konzerns ermittelt.

Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten im Sinne von IAS 39 werden in Abhangigkeit des Einzelfalls
entweder als finanzielle Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert oder zu
fortgefihrten Anschaffungskosten bewertet werden, Klassifiziert. Sie werden bei der
erstmaligen Erfassung mit dem beizulegenden Zeitwert bewertet. Sofern die finanzielle
Verbindlichkeit nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird, werden
Transaktionskosten beim erstmaligen Ansatz berticksichtigt.

Die Folgebewertung erfolgt in Abhangigkeit von der Kategorie entweder unter Anwendung der
Effektivzinsmethode zu fortgefiihrten Anschaffungskosten oder zum Fair Value.

Kurzfristige Verbindlichkeiten werden mit den fortgeflihrten Anschaffungskosten oder dem
Erflllungsbetrag angesetzt. Langfristige Verbindlichkeiten sowie Finanzschulden werden zu
fortgefihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode angesetzt.

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrunde
liegende Verpflichtung erfillt, gekiindigt oder erloschen ist.

Steuererstattungsanspriche und Steuerschulden

Die Steuererstattungsanspriiche und Steuerschulden fir die laufenden und friilheren Perioden
werden mit dem Betrag bemessen, in dessen Hohe eine Erstattung von der bzw. eine Zahlung
an die Steuerbehérde erwartet wird. Bei der Berechnung werden die zum Bilanzstichtag
geltenden Steuergesetze und Steuersatze zugrunde gelegt.
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Tatséchliche Steuern, die sich auf direkt im Eigenkapital erfasste Posten beziehen, werden
nicht in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, sondern im Eigenkapital erfasst.

Latente Steueranspriche und latente Steuerschulden

Die latenten Steuern werden nach IAS 12 auf zeitliche Unterschiede zwischen den
Wertansatzen von Vermdgenswerten und Schulden in der IFRS- und der Steuerbilanz, aus
Konsolidierungsvorgangen sowie auf realisierbare Verlustvortrage ermittelt. Saldierungen
erfolgen fur Steueranspriche und -verpflichtungen, die gegeniber der gleichen Steuerbehérde
bestehen. Die Ermittlung der latenten Steuern beruht geman IAS 12 auf der Anwendung der
zum Realisationszeitpunkt zu erwartenden Steuersatze. Der fir die Konzernunternehmen
angewandte Steuersatz in Hoéhe von 34,80% (VJ 34,025 %) setzt sich aus dem
korperschaftsteuerrechtlichen Einheitssteuersatz zuziglich des Solidaritatszuschlages sowie
einem durchschnittlich geltenden Gewerbesteuersatz zusammen.

Ob aktive latente Steuern auf noch nicht genutzte Verluste anzusetzen sind, hangt von der
Wahrscheinlichkeit ab, mit der die latenten Steueranspriiche in Zukunft realisierbar sind. Sie
sind in dem Umfang zu bilanzieren, in dem es wahrscheinlich ist, dass zukunftig ein zu
versteuerndes Ergebnis zur Verfiigung steht, gegen das die noch nicht genutzten steuerlichen
Verluste verrechnet werden kdénnen. Die Wahrscheinlichkeit muss mehr als 50 % betragen
und durch entsprechende Unternehmensplanungen unterlegt sein.

Der Buchwert aller latenten Steuererstattungsanspriche wird zu jedem Bilanzstichtag
Uberpruft. Sofern die Nutzung nicht mehr wahrscheinlich ist, erfolgt die Beriicksichtigung einer
Wertminderung in entsprechendem Umfang. Wertminderungen werden in dem Umfang wieder
aufgehoben, in dem eine Nutzung wahrscheinlich ist.

Ausbuchung finanzieller Vermégenswerte und finanzieller Verbindlichkeiten

Finanzielle Vermdgenswerte werden ausgebucht, wenn die vertraglichen Rechte auf Zahlung
erloschen sind oder der finanzielle Vermodgenswert sowie im Wesentlichen alle mit dem
Eigentum des Vermdgenswertes verbundenen Risiken und Chancen auf einen Dritten
Ubertragen wurden. Wenn NORDWEST weder im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des
Vermogenswertes verbundene Risiken und Chancen ubertragt noch behalt und weiterhin die
Verfigungsmacht tber den Ubertragenen Vermoégenswert hat, werden der verbleibende Anteil
am Vermoégen und eine entsprechende Verbindlichkeit in H6he der wahrscheinlich zu
zahlenden Betréage bilanziert. Falls NORDWEST im Wesentlichen alle mit dem Eigentum des
Ubertragenen Vermdgenswertes verbundene Risiken und Chancen zurlickbehalt, wird der

finanzielle Vermodgenswert weiterhin erfasst.

Bei vollstandiger Ausbuchung eines finanziellen Vermogenswertes ist die Differenz zwischen
dem Buchwert und der Summe aus dem erhaltenen oder zu erhaltenden Entgelt und aller
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kumulierter Gewinne/Verluste, die im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigenkapital kumuliert
wurden, in der GuV zu erfassen. Bei nicht vollstandiger Ausbuchung eines finanziellen
Vermodgenswertes, wird der alte Buchwert des Ubertragenen finanziellen Vermodgenswertes
zwischen dem Teil, der nicht langer erfasst wird, und dem Teil, der aufgrund des anhaltenden
Engagement weiter erfasst wird, auf Grundlage der relativen beizulegenden Zeitwertes dieser
Teile am Ubertragungstag aufzuteilen. Die Differenz zwischen dem Buchwert, der dem nicht
langer erfassten Teil zugeordnet wurde, und der Summe aus dem fur den nicht langer
erfassten Teil erhaltenen Entgelt und allen ihm zugeordneten kumulierten Gewinne/Verluste,
die im sonstigen Ergebnis erfasst und im Eigenkapital kumuliert wurden, ist in der GuV zu
erfassen.

Finanzielle Verbindlichkeiten werden ausgebucht, wenn sie getilgt sind, d.h. wenn die
Verpflichtung beglichen, aufgehoben oder ausgelaufen ist. Die Differenz zwischen dem
Buchwert der ausgebuchten finanziellen Verbindlichkeit und der erhaltenen oder zu
erhaltenden Gegenleistung ist im Gewinn bzw. Verlust zu erfassen.

Die Ausbuchung der Finanzinstrumente erfolgt jeweils zum Erfiillungstag.

Eventualverbindlichkeiten

Eventualverbindlichkeiten stellen zum einen mdgliche Verpflichtungen dar, deren tatsachliche
Existenz aber erst noch durch das Eintreten eines oder mehrerer ungewisser zukunftiger
Ereignisse, die nicht vollstandig beeinflusst werden konnen, bestatigt werden muss. Zum
anderen sind darunter bestehende Verpflichtungen zu verstehen, die aber wahrscheinlich zu
keinem Vermdgensabfluss fiihren oder deren Vermodgensabfluss sich nicht zuverlassig
quantifizieren lasst. Die Eventualverbindlichkeiten sind gemaR IAS 37 nicht in der Bilanz zu
erfassen, sondern vollstandig in den Anhang aufzunehmen.

Beizulegende Zeitwerte

Die Bestimmung von beizulegenden Zeitwerten von finanziellen Vermogenswerten und
Schulden erfolgt soweit wie méglich anhand beobachtbarer Daten am Markt. Liegt ein aktiver
Markt vor, erfolgt die Ermittlung nach anerkannten Bewertungsmethoden. In Abhangigkeit von
den Inputfaktoren werden die beizulegenden Zeitwerte in unterschiedliche Hierarchiestufen (1-
3) kategorisiert. Weitere Informationen sind in den Anhangangaben zu (12) und (16) enthalten

Wesentliche Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Schatzungsanderungen

Im Konzernabschluss missen Schatzungen und Annahmen getroffen werden, die
Auswirkungen auf Héhe und Ausweis der bilanzierten Vermdgenswerte, Schulden, Ertrage
und Aufwendungen haben kénnen. Die sich spater realisierenden tatséchlichen Werte kénnen
von den Schéatzungen abweichen.
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Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am Bilanzstichtag bestehende
wesentliche Quellen von Schéatzungsunsicherheiten, auf Grund derer ein betrachtliches Risiko
besteht, dass innerhalb des nachsten Geschéftsjahres eine wesentliche Anpassung der
Buchwerte von Vermoégenswerten und Schulden erforderlich sein wird, werden nachstehend
erlautert.

Entwicklungskosten, der Kundenstamm sowie der Geschafts- oder Firmenwert sind
entsprechend den Erlauterungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aktiviert. Fur
die Zwecke der Ermittlung der zu aktivierenden Betrage hat die Unternehmensleitung
Annahmen Uber die Hohe der erwarteten kiunftigen Cashflows aus Vermodgenswerten, die
anzuwendenden Abzinsungssatze, die Sensitivitditen und den Zeitraum des Zuflusses von
erwarteten Cashflows, die die Vermdgenswerte generieren, vorzunehmen.

Aktive latente Steuern werden fir alle nicht genutzten steuerlichen Verlustvortrage in dem
MalR3e erfasst, in dem es wahrscheinlich ist, dass hierfur zu versteuerndes Einkommen
verfugbar sein wird, so dass die Verlustvortrage tatsachlich genutzt werden kénnen. Fir die
Ermittlung der Hohe der aktiven latenten Steuern ist eine wesentliche Ermessensausibung
der Unternehmensleitung auf der Grundlage des erwarteten Eintrittszeitpunkts und der Héhe
des zukunftig zu versteuernden Einkommens sowie der zukunftigen Steuerplanungsstrategie
erforderlich.

Die Bewertung der Vorrate erfolgte anhand der erwarteten Erlése und den noch anfallenden
Kosten. Die tatsachlichen Erldse und Kosten konnten von den erwarteten Betrdgen
abweichen.

Die Bewertung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen erfolgt zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten. Fir die Ermittlung von evtl. Wertminderungen werden zunéchst die aus
Vorbehaltsrechten resultierenden Sicherheiten (Waren, Forderungen), ggf. erganzt um
sonstige Sicherheiten (z.B. Bilrgschaften, Grundschulden, etc.), gewichtet mit einer
kennzahlenbasierten Realisierungswahrscheinlichkeit des jeweiligen Fachhandelspartners
ermittelt.

Eine sich hiernach ergebende Unterdeckung zwischen laufendem Saldo und Sicherheiten wird
mit einer bonitatsabhangigen Ausfallwahrscheinlichkeit bewertet. Die Ermittlung der evitl.
Wertminderungen unterliegt daher wesentlichen Unsicherheiten.
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Der Aufwand aus leistungsorientierten Planen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses wird
anhand von versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Die
versicherungsmathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage von Annahmen in Bezug
auf die Abzinsungssatze, kiinftigen Lohn- und Gehaltssteigerungen, Sterblichkeit und kiinftige
Rentensteigerungen. Die Bestimmung des Abzinsungssatzes basiert wie in den Vorjahren
auch, auf einer Zinsstruktur, die sich an den Stichtagsrenditen von Euro-Staatsanleihen
orientiert und unter Bertcksichtigung der Wahrung und der Laufzeit der zugrunde liegenden
Verpflichtungen ermittelt.

Entsprechend der langfristigen Ausrichtung dieser Plane unterliegen solche Schatzungen
wesentlichen Unsicherheiten.

Im Geschaftsjahr 2015 erfolgt eine Ausweisanpassung in Bezug auf die Steuerschulden (26)
und die Sonstigen Verbindlichkeiten (25) sowie auf die Sonstige Ertrédge (2), den
Personalaufwand (3) sowie die sonstigen betrieblichen Aufwendungen (6). Eine
entsprechende Anpassung des Vorjahres wurde vorgenommen. Wir verweisen auf unsere
Erlauterungen unter den entsprechenden Posten.

Im Geschaftsjahr 2015 wurde die Segmentzuordnung verdndert. Eine entsprechende
Anpassung des Vorjahres ist erfolgt. Wir verweisen auf unsere Erlauterungen unter (H).
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Konsolidierungskreis

Das Mutterunternehmen NORDWEST Handel

Beteiligungen mittelbar bzw. unmittelbar:

Aktiengesellschaft

halt

die folgenden

Anteile der In den Perioden-
NORDWEST Konzernabschl Eigenkapital ergebnis
Firma Sitz Handel AG uss 31.12.2015 in 2015
einbezogen
% T€ T€
Salzburg,
NORDWEST Handel Ges. mbH Osterreich 100,0 ja 1.347 199
NORDWEST Handel- Hagen,
Beteiligungsgesellschaft mbH Deutschland 100,0 ja -2.736 879
Nurnberger Bund Hagen,
Produktionsverbindungshandels GmbH  Deutschland 100,0 ja **513 **Q
Hagen,
e-direct Datenservice GmbH Deutschland 100,0 ja 401 28
HAGRO Haustechnik Hagen,
GroRRhandels GmbH Deutschland 100,0 ja 506 -9
nexMart Beteiligungs Stuttgart,
GmbH & Co. KG Deutschland 9,9 nein *5.588 *50
Heller + Koster Hagen,
Vermoégensverwaltungs GmbH Deutschland 100,0 ja 11.061 1.431
Hagen,
Datenportal GmbH Deutschland 100,0 nein *81 *32
Hagen,
TeamFaktor NW GmbH Deutschland 100,0 ja 3.929 74

* 31.12.2014

** nach Ausschittung bzw. Gewinnabfiihrung

Das Eigenkapital zum 31. Dezember 2015 und das Periodenergebnis in 2015 werden bei den
in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen aus den Abschlissen entnommen, die
nach den einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden fiir die Einbeziehung in den
Konzernabschluss aufgestellt wurden.

Bei den Ubrigen Unternehmen wurden die nach HGB aufgestellten Abschliisse zugrunde
gelegt.

Grundsatzlich besteht eine Einbeziehungspflicht aller einzelnen Konzerngesellschaften, wenn

ein Beherrschungsverhaltnis zwischen dem Mutterunternehmen und dem

Tochterunternehmen vorliegt. Nach neuer Definition des IFRS 10 liegt Beherrschung vor,
wenn der NORDWEST Konzern variable Ruckflisse aus der Beziehung zu dieser
Gesellschaft erhalt und mittels der Verfigungsgewalt die Méglichkeit zur Beeinflussung dieser
oder unmittelbaren

Ruckflisse hat. Die Beherrschungsmdglichkeit beruht auf mittel-

Stimmrechtsmehrheiten.
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Der NORDWEST Konzern beherrscht auch das nicht konsolidierte Tochterunternehmen
Datenportal GmbH, Hagen. Dieses Tochterunternehmen wird jedoch auf Grund von - auch bei
zusammengefasster Betrachtung - untergeordneter Bedeutung auf die Vermégens-, Finanz-
und Ertragslage des Konzerns nicht einbezogen.

Im Geschaftsjahr 2014 hat NORDWEST die ubrigen Anteile an der Tochtergesellschaft
Heller + Koster Vermodgensverwaltungs GmbH erworben. Seit dem betragt die Anteilsquote
100 %.

Die Beteiligung an der nexMart Beteiligungs GmbH & Co. KG wird als finanzieller
Vermogenswert nach IAS 39 mit dem beizulegenden Zeitwert bilanziert.

Die e-direct Datenservice GmbH wurde erstmalig zum 1. Juli 2007 in den Konzern
einbezogen. Die Anteilsquote der Muttergesellschaft betragt 100 %.

Die Hagro Haustechnik Grol3handels GmbH wurde erstmals zum 31. Dezember 2007 in den
Konzern einbezogen. Die Anteilsquote der Muttergesellschaft betragt 100 %.

Die Anteile an der Nirnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH wurden per 1. Juli
2007 mit 94,38 % erworben und erstmalig im Rahmen des Konzernabschlusses zum
31. Dezember 2007 in den Konzern einbezogen. Zum 31. Dezember 2014 betragt der Anteil
100 %.

Die TeamFaktor NW GmbH wurde erstmalig zum 1. Juni 2011 in den Konzern einbezogen.
Die Anteilsquote betragt 100 %.

Konsolidierungsgrundsatze

Grundlage fir den Konzernabschluss sind die nach einheitlichen Regeln zum 31. Dezember
2015 aufgestellten und von unabhangigen Abschlussprifern gepriften handelsrechtlichen
Jahresabschliisse der NORDWEST Handel AG und ihrer einbezogenen Tochterunternehmen.

Die Ubrigen finanziellen Vermégenswerte werden nach IAS 39 bilanziert.

Im Zuge der Erstellung des Konzernabschlusses werden die nach den nationalen
Rechnungslegungsvorschriften erstellten und gepriften Jahresabschlisse aller einbezogenen
Konzerngesellschaften auf IFRS Ubergeleitet. Der Konzernabschluss ist nach einheitlichen
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. Stichtag samtlicher Jahresabschlisse
der einbezogenen Unternehmen ist der 31.12. des jeweiligen Jahres.

Tochterunternehmen werden ab dem Erwerbszeitpunkt, d.h. ab dem Zeitpunkt, zu dem der
Konzern die Beherrschung erlangt, voll konsolidiert. Die Einbeziehung endet, sobald die

Beherrschung nicht mehr besteht.
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Die Kapitalkonsolidierung wird nach der Erwerbsmethode gemald IFRS 3 durchgefihrt. Fur
Unternehmenszusammenschliisse, die vor dem Zeitpunkt des Ubergangs auf IFRS erfasst
wurden, sind die Vorschriften des IFRS 1 Anhang C derart angewendet worden, dass fur den
Erwerb dieselbe Klassifizierung wie im Konzernabschluss nach den deutschen
Rechnungslegungsgrundséatzen vorgenommen wird. Darliber hinaus gehende Anpassungen
fur  fruhere  Erwerbsvorgange waren nicht erforderlich. Die nach friheren
Rechnungslegungsgrundsatzen klassifizierten Unternehmenserwerbe fiihrten zu positiven und
negativen Geschéafts- oder Firmenwerten, die saldiert unter den Gewinnrticklagen
ausgewiesen wurden.

Alle konzerninternen Salden, Transaktionen, Ertrdge, Aufwendungen sowie Gewinne und
Verluste aus konzerninternen Transaktionen, die im Buchwert von Vermdgenswerten
enthalten sind, werden in voller Héhe eliminiert.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter stellen den Anteil des Ergebnisses und des
Nettovermégens dar, der nicht dem Konzern zuzurechnen ist. Anteile nicht beherrschender
Gesellschafter werden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung und in der Konzernbilanz
gesondert ausgewiesen. Der Ausweis in der Konzernbilanz erfolgt innerhalb des
Eigenkapitals, getrennt vom auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallenden
Eigenkapital.

Aufgrund des Erwerbs samtlicher Anteile eines nicht beherrschenden Gesellschafters in 2014
entfallt der Ausweis in 2015.

Erlauterungen zur Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

(1) Umsatzerlose

Die Umsatzerlése werden unter Berlicksichtigung von Rabatten, Retouren, Boni und Skonti,
jedoch ohne Umsatzsteuer erfasst. Die Umsatzerlose des NORDWEST Handel-Konzerns
setzen sich wie folgt zusammen:

2015 2014
T€ T€
Umsatzerlése Streckengeschaft 271.070 313.461
+ Umsatzerlose Lagergeschaft 122.001 109.537
+ Delkredereprovision 39.243 35.896
+ sonstige Erlose 5.230 7.741
= Eigenumsatz 437.544 466.635
- Skonto, Umsatzriickvergitungen -45.435 -43.023
Umsatzerlgse It. GuV 392.109 423.612

171



2) Sonstige betriebliche Ertrage
Die sonstigen betrieblichen Ertrage setzen sich wie folgt zusammen:

2015 2014
T€ T€
Messeertrage 812 0
Gewinne aus dem Abgang von Anlagevermégen 677 156
Sachbezige PKW* 540 383
Ertrage aus abgeschriebenen Forderungen 154 466
Aufldsung Einzelwertberichtigungen 102 274
Auflésung sonstige Rickstellungen 45 44
Mietertrage 12 255
Aufldsung Pauschalwertberichtigungen 0 245
Ubrige Ertrage 321 207
= Sonstige Ertrage It. GuV 2.663 2.030

*Ausweisdnderung mit Vorjahresanpassung (Umgliederung Kfz Nutzung 2015 T€ 540, VJ: T€ 383, Ertrag zuvor
saldiert ausgewiesen unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen)

In den Messeertragen sind die Ertrage aus der Untervermietung von Messeplatzen enthalten.
Die Messe findet jeweils in einem zweijahrigen Rhythmus statt.

(3) Materialaufwand

Der Materialaufwand unterteilt sich wie folgt:

2015 2014
T€ T€
Materialaufwand Streckengeschaft 270.945 313.125
+ Materialaufwand Lagergeschaft 95.588 84.557
= Aufwendungen fur RHB und bezogene Waren 366.533 397.682
+ Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 478 471
- Skontoertrége -30.082 -30.460
= Materialaufwand It. GuV 336.929 367.693

Die im Materialaufwand ausgewiesenen Skontoertrdge entfallen in Teilen auch auf das
Zentralregulierungsgeschaft, fir das geschéaftsbedingt kein originarer Materialaufwand anfallt.
Da die auf das ZR-Geschaft entfallenen Skontoertrage nicht verlasslich ermittelbar sind und
die lieferantenseitige Ermittlung auch unabhéngig von der Geschaftsart erfolgt, wird unter
diesem Posten der Skontoertrag insgesamt ausgewiesen.
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(4) Personalaufwand

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2015 2014
T€ T€
Entgelte (L6hne und Gehélter)* 17.901 16.843
+ soziale Abgaben 2.890 2.832
+ Aufwendungen fir Altersversorgung 103 118
= Personalaufwand It. GuV 20.894 19.793

*Ausweisanderung mit Vorjahresanpassung (Umgliederung Kfz Nutzung 2015 T€ 640, VJ: T€ 445, Aufwand zuvor

saldiert ausgewiesen unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen)

Der Dienstzeitaufwand im Zusammenhang mit den Pensionsverpflichtungen betragt im

Geschéftsjahr T€ 84 (VJ: T€ 71); siehe dazu (23).

In Entgelte sind Leistungen aus Anlass der Beendigung der Arbeitsverhaltnisse in Héhe von

0,2 Mio. € (Vorjahr: T€ 2,0) erfasst.

Die durchschnittliche Zahl der im Konzern beschéftigten Mitarbeiter im Geschaftsjahr 2015

betrug:
NORDWEST Handel Konzern
Vollzeit- Teilzeit-

beschéftigte beschaftigte Auszubildende

2015 (2014) 2015 (2014) 2015 (2014)
kaufm. Mitarbeiter 270 (266) 40 (37) 21 (18)
gewerbl. Mitarbeiter 2 (2) 0 (0) 0
Gesamt 272 (268) 40 (37) 21 (18)

(5) Aufwand fur Abschreibungen

Die Abschreibungen unterteilen sich wie folgt:

2015 2014
T€ T€
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte 1.729 2.011
Abschreibungen auf Sachanlagen 358 802
- Abschreibungen auf Gebaude 52 122
- Abschreibungen auf Technische Anlagen und Maschinen 4 0
- Abschreibungen auf andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 263 359
- Abschreibungen auf Immobilien, die als Finanzinvestition gehalten werden 39 321
= Aufwand fur Abschreibungen It. GuV 2.087 2.813
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Die Abschreibungen beinhalten T€ 745 (VJ: T€ 678) auf die nach IAS 38 erforderliche
Aktivierung der Entwicklungskosten fir SAP-Module, Kataloge und einen Internetshop. Im
Vorjahr wurde auf die in 2014 veraul3erte Immobilie in Herford eine Wertberichtigung in Hohe
von T€ 277 vorgenommen.

(6) Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

2015 2014
T€ T€
Kosten Lagergeschéft 15.146 13.792
Verwaltungs- und Beratungskosten 6.495 6.067
Werbe- und Reisekosten 3.429 3.582
Reparatur und Wartung 1.991 1.683
Kosten der Gebdudeunterhaltung 1.084 700
Zufuhrung zu Einzelwertberichtigungen 730 1.153
Forderungsverluste 254 74
Ubrige Aufwendungen* 1.175 939
= sonstige betriebliche Aufwendungen It. GuV 30.307 27.990

*Ausweisanderung mit Vorjahresanpassung (Umgliederung Kfz Nutzung 2015 T€ -100, VJ: T€ -61, zuvor Ertrage
und Aufwendungen saldiert unter diesem Posten ausgewiesen)

(7) Finanzergebnis

Das Finanzergebnis ergibt sich wie folgt:

2015 2014
T€ T€
Diskontertrage 435 441
Zinsertrage 41 81
Beteiligungsertrage 19 0
Ubrige Finanzierungsertrage 2 13
Finanzierungsertrage 497 535
Diskontaufwendungen -63 -157
Zinsaufwendungen -570 -629
Birgschaftsaufwendungen -5 -3
Finanzierungsaufwendungen -638 -789
= Finanzergebnis It. GuV -141 -254

In den Zinsertréagen ist u.a. auch der Ertrag aus der Veranderung des beizulegenden Zeitwerts
einer Ruckdeckungsversicherung in Hohe von T€ 48 (VJ: T€ 66) enthalten. Der auf die
Pensionsrickstellungen entfallende Zinsaufwand betragt T€ 324 (VJ: T€ 410).
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(8) Ertragsteuern

Als Ertragsteuern sind die gezahlten oder geschuldeten sowie die erstatteten Steuern vom

Einkommen und Ertrag sowie die latenten Steuerabgrenzungen ausgewiesen.

Ertragsteuern ergeben sich wie folgt:

2015 2014
T€ T€
Gezahlte bzw. geschuldete Ertragsteuern 1.906 2.896
Erstattete / noch zu erstattende Steuern -42 -44
Latente Steuern aus zeitlichen Unterschieden -79 89
Latente Steuern aus Verlustvortragen 224 115
Ertragsteuern It. GuV 2.009 3.056

Die Uberleitung der erwarteten zu den tatsachlichen Ertragsteuern ergibt sich wie folgt:

2015 2014
T€ T€

Ergebnis vor Steuern 4.884 7.259
Erwartete Ertragsteuern 1.662 2.444
Steuereffekte auf
- latente Steuern auf temporare Abweichungen zwischen

(IFRS-)Handels- und Steuerbilanz -287 -5
- Steuerminderungen(-)/Steuermehrungen(+) auf Grund von

steuerfreien Ertrage bzw. steuerlich nicht abzugsfahigen

Aufwendungen 356 192
- Steuermehrungen aus sonstigen steuerpflichtigen Ertradgen 340 471
- latente Steuern im Zusammenhang mit steuerlichen

Verlustvortragen (Ertrag (-), Aufwand (+)) -5 27
- Auswirkungen aus Steuersatzdnderungen -19 -12
- Gezahlte/Geschuldete Ertragsteuern Vorjahre -11 -31
- Abweichungen lokaler Steuersatz vom latenten Konzernsteuersatz -27 -30
Tatséachliche Ertragsteuern 2.009 3.056

Der effektive Steuersatz fiir das Geschaftsjahr 2015 betragt 41,1 % (VJ: 42,1 %).

Die

Im Berichtsjahr wurde der tatsachliche Steueraufwand aufgrund der Nutzung von steuerlichen
Verlustvortragen um T€ 252 (VJ: T€ 113) gemindert. Dem steht ein Aufwand aus der
Inanspruchnahme von aktiven latenten Steuern auf steuerliche Verlustvortrage von T€ 224
gegeniuber. Zusatzlich wurde auf im Berichtsjahr entstandene, nicht realisierbare
Verlustvortrége die Aktivierung einer Latenz in Héhe von T€ 21 unterlassen.
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Far Verlustvortrage von T€ 2.141 (VJ: T€ 2.070) fur Korperschaftsteuer und von T€ 1.522
(VJ: T€ 1.638) fir Gewerbesteuer wurden keine aktiven latenten Steuern angesetzt, da ihre
Nutzbarkeit nach derzeitiger Einschétzung nicht wahrscheinlich ist.

Der erfolgsneutral im Eigenkapital erfasste Betrag der latenten Steuern in Hohe von T€ -279
(VJ: T€ 703) entfallt auf versicherungsmathematische Gewinne sowie Anpassungen des
Konzernsteuersatzes.

(9) Ergebnis je Aktie

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird nach IAS 33 mittels Division des
Periodenergebnisses (vgl. Anlage 1a) bzw. des Ergebnisanteils der Konzernanteilseigner (vgl.
Anlage 2a) durch die durchschnittliche Anzahl der in Umlauf befindlichen Aktien ermittelt. Das
unverwasserte Ergebnis je Aktie liegt fir das Geschaftsjahr 2015 bei € 0,90 (im Vorjahr
€ 1,31). Es wurde wie folgt berechnet:

2015 2014
gewichteter Durchschnitt Anzahl Aktien 3.205.000 | 3.205.000
Periodenergebnis 2.875T€ 4.185 T€
unverwassertes Ergebnis je Aktie 0,90 € 1,31 €

Sowohl im Geschéaftsjahr 2015 als auch in 2014 haben sich keine Verwasserungseffekte
ergeben.
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Erlauterungen zur Bilanz

Langfristige Vermdgenswerte

(10) Immaterielle Vermdgenswerte

Geschéfts-

Software/ Entwicklungs- oder Geleistete
in € Kundenstamm kosten Firmenwert Anzahlungen Summe
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.15 14.280.270,72  6.827.900,73 898.567,41 212.261,97 22.219.000,83
Zugénge 208.491,42 235.031,63 0,00 221.950,73 665.473,78
Umbuchungen 193.086,97 0,00 0,00 -193.086,97 0,00
Abgange 523.688,86 641.696,07 0,00 19.175,00  1.184.559,93
Stand: 31.12.15 14.158.160,25 6.421.236,29 898.567,41 221.950,73 21.699.914,68
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.15 8.807.741,44 6.000.362,16 0,00 0,00 14.808.103,60
Abschreibungen
des Berichtsjahres 1.068.208,91 660.877,51 0,00 0,00 1.729.086,42
Abgédnge 503.469,86 641.696,07 0,00 0,00 1.145.165,93
Stand: 31.12.15 9.372.480,49 6.019.543,60 0,00 0,00 15.392.024,09
Buchwerte
Stand: 31.12.15 4.785.679,76 401.692,69 898.567,41 221.950,73 6.307.890,59
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.14 13.888.540,80 6.948.474,60 898.567,41 193.086,97 21.928.669,78
Zugénge 479.640,51 226.086,16 0,00 19.175,00 724.901,67
Abgange 87.910,59 346.660,03 0,00 0,00 434.570,62
Stand: 31.12.14 14.280.270,72 6.827.900,73 898.567,41 212.261,97 22.219.000,83
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.14 7.629.425,85 5.602.344,94 0,00 0,00 13.231.770,79
Abschreibungen
des Berichtsjahres 1.266.226,18 744.677,25 0,00 0,00 2.010.903,43
Abgéange 87.910,59 346.660,03 0,00 0,00 434.570,62
Stand: 31.12.14 8.807.741,44 6.000.362,16 0,00 0,00 14.808.103,60
Buchwerte
Stand: 31.12.14 5.472.529,28 827.538,57 898.567,41 212.261,97 7.410.897,23
Fur ein Datenmanagementsystem, ein Intranet sowie ein  Programm  zur

Rechnungseingangsverarbeitung bestehen zum 31.12.2015 finanzielle Verpflichtungen in

Hohe von 568 T€ (VJ: T€ 0).
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Die Aktivierung von selbst erstellten immateriellen Vermoégenswerten betrifft im Wesentlichen
Entwicklungskosten fir SAP-Software, Katalogdatenbanken, den Internetshop sowie kleinere,
selbst erstellte Softwarelésungen. Im Geschéftsjahr 2015 wurde ein Betrag von T€ 235
(VJ: T€ 226) aktiviert. Die Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte werden in der
Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung unter dem Posten ,Aufwand fur Abschreibungen®
erfasst.

Selbst erstellte Software wird aktiviert, sobald die in IAS 38.57 geforderten
Ansatzvoraussetzungen kumulativ erfullt sind. Ab diesem Zeitpunkt werden die direkt
zurechenbaren Entwicklungskosten (im Wesentlichen Personalkosten) sowie
entwicklungsbezogene Gemeinkosten aktiviert. Die aktivierten Entwicklungskosten werden ab
dem Zeitpunkt, ab dem sie zur Verwertung zur Verfiugung stehen, planmafig uber ihre
wirtschaftliche Nutzungsdauer von 3-6 Jahren abgeschrieben. Die Werthaltigkeit der
immateriellen Vermogenswerte wird regelm&Big uUberprift. Sofern erforderlich, werden
entsprechende Wertberichtigungen gemafl? IAS 36 vorgenommen. Anhaltspunkte fir eine
dariiber hinausgehende Wertminderung liegen nicht vor.

Uber die selbst geschaffenen immateriellen Vermogenswerte des Anlagevermdgens hinaus
sind keine weiteren Forschungs- und Entwicklungskosten angefallen.

AuBerdem enthalt der Posten ,Immaterielle Vermdgenswerte® den im Zusammenhang mit
dem Unternehmenszusammenschluss vom 1. Juli 2007 mit der Nurnberger Bund
Produktionsverbindungshandel GmbH nach IFRS 3.51 im Rahmen der Kaufpreisallokation
ermittelten Geschafts- oder Firmenwert in Hohe von T€ 899. Dieser wurde mit seinen
Anschaffungskosten als Uberschuss der Anschaffungskosten des
Unternehmenszusammenschlusses uber die zu ihren Nettozeitwerten identifizierbaren
Vermogenswerte und Schulden zum 1. Juli 2007 bilanziert.

Der Konzern hat im Zuge des Unternehmenszusammenschlusses mit der Nurnberger Bund
Produktionsverbindungshandels GmbH zum 1. Juli 2007 auch einen Kundenstamm als
immateriellen Vermogenswert identifiziert. Es handelt sich um vertraglich fixierte
Kundenbeziehungen, die die Ansatzkriterien gemald IAS 38.8 ff. erfullen. Die
Anschaffungskosten des Kundenstamms der Nurnberger Bund
Produktionsverbindungshandels GmbH betragen T€ 3.226. Der Ausweis erfolgt unter
LSoftware/Kundenstamm®. Unter Beachtung von IAS 38 wurde dieser Kundenstamm als ein
immaterieller Vermdgenswert mit unbegrenzter Nutzungsdauer eingestuft, da die
geschéftsartbedingten Besonderheiten des Zentralregulierungsgeschaftes eine Begrenzung
der wirtschaftlichen Nutzungsdauer des Kundenstamms nicht zuverlassig ermdglichen.
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Ferner ist ein Ende der Generierung von positiven Cashflows nicht voraussehbar.

Gemald IAS 36.9 ff. hat ein Unternehmen an jedem Bilanzstichtag einzuschéatzen, ob
Anhaltspunkte dafur vorliegen, dass ein Vermdgenswert wertgemindert sein konnte. Wenn
solche Anhaltspunkte vorliegen, hat das Unternehmen den erzielbaren Betrag des
Vermogenswertes zu schatzen. Unabhangig davon, ob Anhaltspunkte fir eine Wertminderung
vorliegen, muss ein Unternehmen auch einen immateriellen Vermogenswert mit einer
unbestimmten Nutzungsdauer jahrlich auf Wertminderung Uberprifen, indem sein Buchwert
mit seinem erzielbaren Betrag verglichen wird. Dartber hinaus muss das Unternehmen den
bei einem Unternehmenszusammenschluss erworbenen Geschéfts- oder Firmenwert jahrlich
auf Wertminderung tberprufen.

Der erzielbare Betrag wurde unter Heranziehung des Nutzungswerts fur die
zahlungsmittelgenerierende Einheit bewertet. Netto-Zahlungsmittelzuflisse werden auf
Grundlage aktueller Planungen, die einen Detailplanungszeitraum von 4 Jahren umfassen,
bestimmt. Die Bewertung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt auf Basis nicht beobachtbarer
Inputfaktoren (Stufe 3).

Als zahlungsmittelgenerierende Einheit wurde das Segment Haustechnik - Bereich Kunden
der Nirnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH - definiert.

Die Planungsrechnung zur Beurteilung der Werthaltigkeit des Geschéfts- oder Firmenwertes
und des originaren Kundenstamms wird durch NORDWEST unter Berucksichtigung der
Anzahl der erworbenen Kunden bzw. die Hohe des mit diesen erworbenen Kunden
generierten Umsatzes erstellt.

Die Netto-Zahlungsmitteliberflisse werden mit einem gewichteten Kapitalkostensatz aus
Eigen- und Fremdkapitalkostensatz abgezinst. Die Informationen werden aus
Kapitalmarktinformationen abgeleitet. Der Kapitalkostensatz (als Vorsteuersatz) betragt in
2015 11,00 % (Kapitalkostensatz nach Unternehmenssteuern 2015 7,55 %, Vorjahr 8,59 %).
Die geplante durchschnittiche EBT Wachstumsrate betragt rund 2,1 %. Die Uber die
Detailplanungsphase hinausgehendenden Cashflows werden mit einer Wachstumsrate von 1

% extrapoliert.

Dieser Kapitalkostensatz wurde sowohl fir den Werthaltigkeits-Test des originaren
Kundenstammes als auch fir den Werthaltigkeits-Test des Geschéfts- oder Firmenwertes der
Nurnberger Bund Produktionsverbindungshandel GmbH verwendet.
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Im Rahmen der jahrlichen Uberpriifung wird der Buchwert der zahlungsmittelgenerierende
Einheit inklusive dem Geschéfts- oder Firmenwert und dem Kundenstamm dem erzielbaren
Betrag zum 31. Dezember 2015 gegenulibergestellt. Sofern der erzielbare Betrag unterhalb des
Buchwertes der zahlungsmittelgenerierende Einheit liegt, besteht ein Wertminderungsbedarf.
In 2015 hat sich kein Wertminderungsbedarf ergeben.

Im Rahmen einer Sensitivitatsanalyse wurde eine Erhohung der Kapitalkosten um
1,0 %-Punkte sowie eine Verminderung des geplanten Wachstums um 10 % untersucht.
Danach besteht im Ergebnis kein Wertminderungsbedarf.

Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlusses mit der TeamFaktor NW GmbH hat die
NORDWEST Handel AG mit notariellem Vertrag vom 13. Mai 2011 mit Wirkung zum 1. Juni
2011 die gesamten Anteile an dem Unternehmen fir einen Bar-Kaufpreis von T€ 813
erworben. Mit der Ubernahme der TeamFaktor NW GmbH bietet der Konzern den
angeschlossenen Verbands- und Fachhéandlern die Moglichkeit, eine weitere
Finanzdienstleistung in Anspruch zu nehmen. Mit der Ubernahme wurde ein Kundenstamm
als immaterieller VermoOgenswert identifiziert. Es handelt sich um vertraglich fixierte
Kundenbeziehungen, die die Ansatzkriterien gemalR IAS 38.8 ff. erfillen. Die gesamten
Anschaffungskosten des Kundenstammes beliefen sich auf T€ 1.306.

Der Kundenstamm wird unter dem Posten ,Software/Kundenstamm® ausgewiesen und
planméaRig uber die Nutzungsdauer von 9 Jahren linear abgeschrieben. Die Abschreibungen
hierauf beliefen sich im Geschaftsjahr 2015 auf T€ 145 (VJ: T€ 145). Der Buchwert betragt
zum 31. Dezember 2015 T€ 641.

Weiterer Uber die planmafige Abschreibung hinaus gehender Wertminderungsbedarf
besteht fur den Kundenstamm nicht.
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(11) Sachanlagen

Grundstiicke,

grundsticksgleiche Andere
Rechte und Bauten Technische Anlagen, Geleistete
inkl. Bauten auf Anlagen Betriebs- und  Anzahlungen
fremden und Geschéfts- und Anlagen
in € Grundstiicken Maschinen ausstattung im Bau Summe
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.15 6.693.484,48 936.992,23 4.946.915,26 1.233.633,58 13.811.025,55
Zugénge 1.950.991,25 0,00 144.126,09 5.717.827,87 7.812.945,21
Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgéange 6.693.484,48 843.381,20 2.192.482,50 0,00 9.729.348,18
Stand: 31.12.15 1.950.991,25  93.611,03 2.898.558,85 6.951.461,45 11.894.622,58
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.15 5.407.159,80 914.712,23 4.555.173,26 0,00 10.877.045,29
Abschreibungen
des Berichtsjahres 52.087,00 3.428,00 262.959,09 0,00 318.474,09
Abgénge 5.459.246,80 843.381,20 2.154.336,50 0,00 8.456.964,50
Stand: 31.12.15 0,00 74.759,03 2.663.795,85 0,00 2.738.554,88
Buchwerte
Stand: 31.12.15 1.950.991,25 18.852,00 234.763,00 6.951.461,45 9.156.067,70
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.14 14.751.217,56  936.992,23 4.895.695,74 73.316,00 20.657.221,53
Zugéange 0,00 0,00 133.545,02 1.160.317,58 1.293.862,60
Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgénge 8.057.733,08 0,00 82.325,50 0,00 8.140.058,58
Stand: 31.12.14 6.693.484,48 936.992,23 4.946.915,26 1.233.633,58 13.811.025,55
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.14 12.096.800,55 911.284,23 4.277.191,74 0,00 17.285.276,52
Abschreibungen
des Berichtsjahres 122.141,00 3.428,00 355.574,02 0,00 481.143,02
Abgéange 6.811.781,75 0,00 77.592,50 0,00 6.889.374,25
Stand: 31.12.14 5.407.159,80 914.712,23 4.555.173,26 0,00 10.877.045,29
Buchwerte
Stand: 31.12.14 1.286.324,68 22.280,00 391.742,00 1.233.633,58 2.933.980,26

Die im Vorjahr noch als Sicherheit ausgewiesenen Gesamt-Grundschulden in Hohe von
T€ 25.000 auf der Betriebsimmobilie Berliner Stral3e 26-36 in 58135 Hagen wurden im Zuge
der Verauf3erung in 2015 der Immobilie freigegeben.
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Im Geschéftsjahr 2015 wurde eine Finanzierung fir den Neubau der Betriebsimmobilie in
Dortmund aufgenommen. Die Finanzierung in einer Gesamthdhe von 14,76 Mio. € verteilt sich
auf die drei refinanzierenden Hausbanken. Als Sicherheit dienen Grundschulden auf der
neuen Betriebsimmobilie in einer Gesamthohe von 15 Mio. €.

Im Zusammenhang mit der Finanzierung des Neubaus wurden im Geschaftsjahr
Fremdkapitalkosten in Hohe von T€ 166 (VJ: T€ 0) als Anschaffungs- und Herstellungskosten
qualifiziert. Zur Bestimmung der aktivierbaren Fremdkapitalkosten wurden je Darlehen
individuelle Finanzierungskostensétze zwischen 1,37 % und 1,52 % angesetzt.

Hinsichtlich des Neubaus der Konzernzentrale in  Dortmund besteht ein
Generalunternehmervertrag mit der Depenbrock Systembau GmbH & Co. KG. Hieraus

ergeben sich in 2016 finanzielle Verpflichtungen in Hohe von T€ 8.906 (VJ: T€ 0).

Weiterhin besteht fiir den Neubau der Konzernzentrale in Dortmund ein Projektsteuerungs-
und Baumanagementvertrag mit der Commerz Real Baumanagement GmbH. Hieraus
ergeben sich im Geschéftsjahr 2016 finanzielle Verpflichtungen in Hoéhe von 88 T€ (VJ: T€ 0).

(12) Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien

in€

in €

Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten

Anschaffungs- bzw.
Herstellungskosten

Stand: 01.01.15 1.892.246,35 Stand: 01.01.14 4.247.160,72
Abgange 0,00 Abgange 2.354.914,37
Umgliederung 0,00 Umgliederung 0,00
Stand: 31.12.15 1.892.246,35 Stand: 31.12.14 1.892.246,35
Kumulierte Abschreibungen Kumulierte Abschreibungen

Stand: 01.01.15 392.120,51 Stand: 01.01.14 1.677.732,51
Abschreibungen des Berichtsjahres 39.212,00 Abschreibungen des Berichtsjahres 320.782,00
Abgange 0,00 Abgénge 1.606.394,00
Umgliederungen 0,00 Umgliederungen 0,00
Stand: 31.12.15 431.332,51 Stand: 31.12.14 392.120,51
Buchwerte Buchwerte

Stand: 31.12.15 1.460.913,84 Stand: 31.12.14 1.500.125,84
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Die Immobilie in Herford wird zur Erzielung von Mieteinnahmen gehalten.

Im Ergebnis sind fur diese Immobilie T€ 161 (VJ: T€ 163) als Mieteinnahmen erfasst worden;
die damit im Zusammenhang stehenden Aufwendungen belaufen sich auf T€ 18 (VJ: T€ 22).
Fir die im Geschéftsjahr 2014 verkaufte Immobilie, die zuvor leer gestanden hat, wurden im
Vorjahr noch Aufwendungen in Héhe von T€ 51 erfasst.

Die verbleibende Immobilie wird linear mit einer urspringlichen Nutzungsdauer von 50 Jahren
abgeschrieben.

Der auf der Grundlage einer ertragswertorientierten Grundstickswertermittlung ermittelte Wert
fur das Grundstick liegt oberhalb der zum 31. Dezember 2015 bilanzierten fortgefiihrten
Anschaffungskosten. Die Bewertung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt auf Basis nicht
beobachtbarer Inputfaktoren (Stufe 3).

NORDWEST erwartet auf Grundlage der vertraglichen Regelungen mit dem Mieter fir 2016
einen Gesamtbetrag an Mietzahlungen von T€ 161 sowie fir die darauffolgenden zwei Jahre

T€ 322.

Verfigungsbeschrankungen in Form von Grundpfandrechten liegen fir diese Immobilie nicht

Vor.

(13) Finanzielle Vermdgenswerte

Buchwerte
2015 2014
€ €
a) Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 0,51 0,51
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte 5.573,08 5.573,08
5.573,59 5.573,59
b) Langfristige Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen 0,00 125.878,00
5.573,59 131.451,59
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Die Finanzanlagen haben sich wie folgt entwickelt:

Anteile an Ubrige

Verbundenen finanzielle
in € Unternehmen  Beteiligungen Vermégenswerte Summe
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.15 0,51 850.197,22 5.573,08 855.770,81
Zugange 0,00 0,00 0,00 0,00
Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgange 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand: 31.12.15 0,51 850.197,22 5.573,08 855.770,81
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.15 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Abschreibungen
des Berichtsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand: 31.12.15 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Buchwerte
Stand: 31.12.15 0,51 0,00 5.573,08 5.573,59
Anschaffungs-
bzw. Herstellungskosten
Stand: 01.01.14 0,51 850.197,22 5.573,08 855.770,81
Zugénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Umbuchungen 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand: 31.12.14 0,51 850.197,22 5.573,08 855.770,81
Kumulierte Abschreibungen
Stand: 01.01.14 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Abschreibungen
des Berichtsjahres 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgénge 0,00 0,00 0,00 0,00
Stand: 31.12.14 0,00 850.197,22 0,00 850.197,22
Buchwerte 0,51 0,00 5.573,08 5.573,59
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Die Entwicklung der (langfristigen) Forderungen aus Lieferungen und

nachfolgender Tabelle dargestellt:

Leistungen ist in

in € in €

Anschaffungskosten Anschaffungskosten

Stand: 01.01.15 760.762,19 Stand: 01.01.14 600.512,52
Zugénge 0,00 Zugange 186.706,01
Abgénge 0,00 Abgénge 26.456,34
Umgliederung -592.161,98 Umgliederung 0,00
Stand: 31.12.15 168.600,21 Stand: 31.12.14 760.762,19
Wertberichtigung Wertberichtigung

Stand: 01.01.15 634.884,19 Stand: 01.01.14 493.161,77
Zufuhrung 19.272,30 Zufuhrung 156.895,81
Abgange 0,00 Abgange 15.173,39
Umgliederung -485.556,28 Umgliederung 0,00
Stand: 31.12.15 168.600,21 Stand: 31.12.14 634.884,19
Buchwerte Buchwerte

Stand: 31.12.15 0,00 Stand: 31.12.14 125.878,00

Unter diesem Posten werden so genannte Warendarlehen ausgewiesen, die das
Mutterunternehmen seinen Fachhandelspartnern verzinslich zur Verfligung gestellt hat.

Im Geschéftsjahr wurden Darlehen in die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
umgegliedert, da deren Restlaufzeiten kleiner als ein Jahr eingeschéatzt werden.

(14) Latente Steueranspriiche / -schulden

Aktive latente Steuern werden immer dann bilanzierungspflichtig, wenn im Vergleich zur
Steuerbilanz Vermdgenswerte niedriger oder Verbindlichkeiten hdher bewertet werden und
sich die Differenzen im Zeitablauf umkehren. Auf die Erlauterungen zu den Ertragsteuern wird
verwiesen. Des Weiteren ergeben sich aktive latente Steuern bei erwartetem zukunftigem
Ausgleich steuerlicher Verlustvortrage. Es wird auf die Ausfihrungen zu den Ertragsteuern

verwiesen.
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Zuordnung der latenten Steuern

Aktive latente Steuern Passive latente Steuern
31.12.2015 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2014
T€ T€ T€ T€

Immaterielle Vermdgenswerte 0 0 1.329 1.567
Vorrate 0 0 205 200
Pensionsrickstellungen 1.954 2.360 28 0
Verlustvortrage 0 224 0 0
1.954 2.584 1.562 1.767

Saldierungen -345 -468 -345 -468
1.609 2.116 1.216 1.299

Latente Steuern fur erfolgsneutral erfasste Neubewertungen der Nettoverpflichtung aus
leistungsorientierten Pensionszusagen fuhrten zu einem eigenkapitalverminderndem Effekt in
Hohe von T€ -279 (VJ: eigenkapitalerhéhend T€ 703)

Kurzfristige Vermdgenswerte
(15) Vorrate

Nach IAS 2 umfassen die Anschaffungskosten des Erwerbs von Vorraten den Kaufpreis
zuziglich direkt zurechenbarer Anschaffungsnebenkosten abziglich
Anschaffungspreisminderungen. Dieser  Wert  wird abgeschrieben auf  den
NettoveraufRerungswert, sofern dieser niedriger ist als die Anschaffungskosten. Diese setzen

sich wie folgt zusammen:

31.12.2015 31.12.2014
T€ T€
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 0 35
Unfertige Erzeugnisse 132 65
Handelswaren 19.398 20.236
Vorratsvermogen 19.530 20.336

Die Wertminderung der Handelswaren bezogen auf den Bruttowert betragt T€ 410
(VJ: T€ 303).

Im Rahmen der Vertragsprolongation der Kontokorrentlinien der NORDWEST Handel AG zum
1. November 2013 der seit dem 1. November 2011 vereinbarten, mittelfristigen Finanzierung,
sind die Handelswaren der NORDWEST Handel AG den Banken als Sicherheit tbertragen.
S. dazu auch Erlauterungen unter (22) zu den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten.
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(16) Finanzinstrumente
a) Risikoarten und Risikomanagement

Der Konzern verfolgt einen zentralen Ansatz des finanziellen Risikomanagements zur
Identifizierung, Messung und Steuerung von Risiken. Die Risikopositionen betreffen Zinssatz-
und Bonitéatsrisiken als Marktrisiken sowie allgemeine Liquiditatsrisiken.

Zinsanderungsrisiken werden durch aktive Beobachtung des Marktes und permanente
Uberwachung von Zinsinstrumenten (soweit vorhanden) gesteuert.

Zur Steuerung der Bonitatsrisiken s. die Erlauterungen unter (17) und I. Sonstige Angaben.

Liquiditatsrisiken, die sich aus Finanzverbindlichkeiten ergeben, werden uber eine zentrale
Liquiditatsplanung gesteuert. Entscheidend ist darliber hinaus fir die Geschéftsart
Zentralregulierung u.a. die Bereitstellung ausreichender Barlinien. Hierzu erfolgt eine
regelmaflige Abstimmung mit den finanzierenden Kreditinstituten.

Der Erfolg der Risikosteuerung wird regelmafig dberwacht. In konzerninternen Richtlinien sind
die Ziele, Grundsatze, Aufgaben und Kompetenzen fur den Finanzbereich verbindlich und
unter Beachtung des Grundsatzes der Funktionstrennung festgelegt. Fur weitere Angaben
verweisen wir auf den Konzernlagebericht.

b)  Ubersicht tiber die Finanzinstrumente

Zu
fortgefihrten Zum
Anschaffungs beizulegenden
Buchwert kosten Zeitwert
In TE 31.12.2015 bewertet bewertet
Aktiva
Langfristige finanzielle Verm&genswerte
Zur VerauRRerung verfiigbare/ gehaltene
finanzielle Vermbgenswerte u.a. 6 6
Kurzfristige finanzielle Vermégenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(Kredite und Forderungen) 87.913 87.913
Forderungen gegen verbundene Unternehmen
(Kredite und Forderungen) 65 65
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente
(Kredite und Forderungen) 30.921* 30.921
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermogenswerte
(Kredite und Forderungen) 20.130 20.130
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Passiva

Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 14.680 14.680
Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1.158 1.158

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 79.840 79.840

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 9.469 9.469

*davon verfligungsbeschrankt T€ 9.449

Zu
fortgefuhrten Zum
Anschaffungs beizulegende
Buchwert kosten n Zeitwert

In TE€ 31.12.2014 bewertet bewertet
Aktiva

Langfristige finanzielle Verm&genswerte

Zur VerauRerung verfiigbare/ gehaltene

finanzielle Vermdgenswerte u.&. 6 6

Warendarlehen 126 126

Kurzfristige finanzielle Vermégenswerte

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

(Kredite und Forderungen) 86.558 86.558

Forderungen gegen verbundene Unternehmen

(Kredite und Forderungen) 65 65

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente

(Kredite und Forderungen) 21.200 21.200

Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte

(Kredite und Forderungen) 13.459 13.459
Passiva

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 110 110

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 78.529 78.529

Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 3.137 3.137

Der Buchwert von Zahlungsmitteln und Zahlungsmittelaquivalenten, kurzfristigen Forderungen
und sonstigen Vermogenswerten, von Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstigen Verbindlichkeiten entspricht aufgrund der kurzen Laufzeit in etwa dem
beizulegenden Zeitwert.
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Die Warendarlehen (2015 T€ 0) sowie die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
werden auf der Basis spezifischer Parameter wie Bonitat und Risikostruktur des Kunden
bewertet. Entsprechend werden Wertberichtigungen fir zu erwartende Forderungsausfalle
gebildet.

Die Aufwendungen, Ertrdge, Gewinne und Verluste aus Finanzinstrumenten lassen sich nach
den folgenden Kategorien zuordnen:

in T€
Kredite
2015 und Forderungen
Zinsertrage 41
Zinsaufwendungen -328
Diskontertrage 435
Diskontaufwendungen -63
in T€
Kredite
2014 und Forderungen
Zinsertrage 81
Zinsaufwendungen -135
Diskontertrage 441
Diskontaufwendungen -157

Aus der Anwendung der Effektivzinsmethode bei den Finanzverbindlichkeiten ergibt sich ein
Gesamtzinsertrag in Héhe von T€ 90 (VJ T€ 0) sowie ein Gesamtzinsaufwand in Hohe von
T€ 10 (VJ TE€0).

(17) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind, sofern sie nicht zu Handelszwecken
gehalten werden, am Abschlussstichtag zu fortgefiihrten Anschaffungskosten angesetzt.
Notwendige Wertkorrekturen sind in der Bilanz aktivisch abgesetzt. Die Bewertung stellt sich

wie folgt dar:
31.12.2015 | 31.12.2014
T€ T€
Nominalwert der Forderungen 104.885 102.280
- Einzelwertberichtigungen -15.570 -14.287
- Pauschale Wertberichtigung -1.402 -1.435
= Forderungen aus Lieferungen und Leistungen It. Bilanz 87.913 86.558
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Die Wertberichtigungen haben sich insgesamt folgendermal3en entwickelt:

2015 2014
T€ T€

Stand 01.01. 16.357 16.037
Auflésungen -155 -554
Zufuhrungen 770 1.188
Inanspruchnahmen 0 -314
Zwischensumme 16.972 16.357
Wertberichtigungen auf langfristige Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen -169 -635
Stand 31.12. 16.803 15.722

Die Zufuhrungen zu den Wertberichtigungen werden unter den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen erfasst. Die Inanspruchnahmen mindern die unter den sonstigen betrieblichen
Aufwendungen erfassten Forderungsausbuchungen. Die Auflésungen von Wertberichtigungen
werden unter den sonstigen betrieblichen Ertragen erfasst.

Innerhalb der Geschéftsart Zentralregulierung gelten Forderungen dann als Uberfallig, wenn
sie nicht innerhalb eines Zahlungszieles von 60 Tagen beglichen werden.

Im Factoring Geschéft der Tochtergesellschaft TeamFaktor NW GmbH, das innerhalb des
Geschiftsbereiches Dienstleistung/Services angesiedelt ist, gelten Forderungen dann als
Uberfallig, wenn sie nicht innerhalb eines Zahlungszieles von 30 Tagen nach dem vereinbarten
Zahlungsziel beglichen werden.

Zum Bilanzstichtag bestanden insgesamt Uberfallige Forderungen in Hohe von T€ 543
(VJ: T€ 938), die nicht einzelwertberichtigt sind. Die Uberfalligkeiten resultieren im
Wesentlichen aus Forderungen, die gegenuber krisenbehafteten Unternehmen bestehen. Fir
diese Forderungen stehen zum Teil Eigentumsvorbehaltsrechte, sowie darliber hinaus, zum
Teil zusatzliche Sicherheiten zur Verfiigung.

Die einzelwertberichtigten Forderungen (brutto) zum Bilanzstichtag belaufen sich auf
T€ 20.788 (VJ: T€ 23.685), die zugehdrige Wertminderung lag bei T€ 16.972 (VJ: T€ 14.643),
so dass sich ein Nettobuchwert von T€ 3.815 (VJ: T€ 9.042) ergibt. Einzelwertberichtigungen
wurden vorgenommen bei Schuldnern, Uber die das Insolvenzverfahren eréffnet wurde oder
bei denen auf Grund der Bonitatseinschatzung nicht oder nicht in voller H6he mit einem
vollstandigen Ruckfluss der Forderungen gerechnet wird.
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Der Konzern halt fur diese Salden Sicherheiten (inkl. Eigentumsvorbehaltsrechten aus
Lieferungen) in H6he von rd. 3,8 Mio. € (VJ: 8,0 Mio. €). Die Hohe der Sicherheiten ist in
wesentlichen Teilen abhangig von zum Erstellungszeitpunkt bekannten
Verwertungseinschétzungen sowie von Zahlungserwartungen an die Kreditversicherungen.

Vor Aufnahme eines neuen Fachhandelspartners nutzt der Konzern externe und interne
Bonitatsprufungsmechanismen, um die Kreditwurdigkeit zu beurteilen. Die Beurteilungen der
Bonitat der Handelspartner der NORDWEST Handel AG werden regelm&Rig aktualisiert.
Dabei wird jeder Anderung der Bonitat Rechnung getragen. Rund 80 % (VJ: 82 %) der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die weder Uberfallig noch wertberichtigt sind,
wurden im Rahmen der vom Konzern durchgefihrten Bonitatsprifung mit einer mindestens
befriedigenden Bonitat beurteilt. Die Bonitatseinschatzung der Debitoren im Factoringgeschaft
erfolgt unter Zuhilfenahme von Warenkreditversicherungen.

Ubertragungen von finanziellen Vermdgenswerten

Im Geschaftsjahr 2015 bestand eine Factoring-Vereinbarung mit einem Kreditinstitut, das bei
Vorliegen vertraglich bestimmter Kriterien zum Ankauf von wechselunterlegten Forderungen
bis zu einem Hochstbetrag von 15 Mio. € verpflichtet ist. Die NORDWEST kann innerhalb
dieses Rahmens frei entscheiden, ob und in welchem Umfang Forderungen verkauft werden.
Die Vereinbarung bezieht sich nur auf solche Forderungen, die im Rahmen des
Zentralregulierungsgeschaftes durch Zahlung an den Vertragslieferanten an die NORDWEST
Ubergegangen sind.

Der Kaufpreis ist der Betrag der tatsachlich bestehenden Forderung (d.h. die Bruttoforderung
einschlie3lich Umsatzsteuer abziglich etwaiger Skonti oder sonstiger Abziige) gegen den
jeweiligen Debitor abziglich eines Diskonts. Der Diskont besteht aus einer festen
Factoringgebiihr und aus einem Zins, der fur den Zeitraum vom Verkauf der Forderung bis
zum Zahlungseingang der Debitoren bzw. Eintritt des Delkredereausfalles anfallt. Der
Delkredereausfall, der der Vermutung des Zahlungsausfalles entspricht, tritt spatestens 180
Tage nach Falligkeit der Forderung (urspringliche  Rechnungsféalligkeit der
Lieferantenrechnung) ein.

Zum Zeitpunkt des Verkaufes wird die vollstdndige Forderung ausgebucht und die
Factoringgebihr aufwandswirksam erfasst. Bis zum Zahlungseingang bzw. Eintritt des

Delkredereausfalles werden Zinsen aufwandswirksam erfasst.

Diese Vereinbarung wurde zum 31.12.2015 durch die NORDWEST Handel AG gekiindigt und
es bestanden zum Abschlussstichtag keine Obligen mehr.
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Im abgelaufenen Geschaftsjahr wurde zwischen der TeamFaktor NW GmbH und einem
Finanzdienstleister ein Forderungskaufvertrag geschlossen, der den Finanzdienstleister bei
Vorliegen bestimmter Kriterien zum Ankauf von Forderungen bis zu einem Hochstbetrag von
10 Mio. € verpflichtet. Bei den in diesem Zusammenhang Ubertragenen Vermobgenswerten
handelt es sich um Forderungen gegen Kunden, die die TeamFaktor NW GmbH im Rahmen
ihrer originaren Geschéftstatigkeit als Finanzdienstleister von ihren Factoringnehmern
angekauft hat. Zur Refinanzierung der eigenen Finanzdienstleistungen Ubertragt die
TeamFaktor NW GmbH ihrerseits die angekauften Forderungen an einen Finanzdienstleister.
Im Rahmen des unechten Factorings tragt die TeamFaktor NW GmbH das Ausfallrisiko.
Weitergehende Rechtsgeschéafte sind in Bezug auf die Ubertragenen finanziellen
Vermogenswerte nur mit Zustimmung des Finanzdienstleisters mdglich. Die als Gegenleistung
vom Finanzdienstleister erhaltenen Zahlungsmittel werden unter den sonstigen
Verbindlichkeiten passiviert. Zum 31.12.2015 wurden Forderungen mit einem Buchwert in
Hoéhe von T€ 1.322 (VJ: T€ 0) Ubertragen und sonstige Verbindlichkeiten in Héhe von T€
1.108 (VJ: T€ 0) angesetzt.

Im Jahr 2015 wurden insgesamt T€ 64 (VJ: T€ 168) als Factoringgeblhren und Zinskosten
aus der Ubertragung von finanziellen Vermogenswerten aufwandswirksam erfasst.

(18) Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Der Posten enthalt Forderungen gegen das nicht konsolidierte verbundene Unternehmen
Datenportal GmbH.

(19) Ubrige Forderungen und Vermogenswerte

Die uibrigen Forderungen und sonstigen Vermégenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2015 | 31.12.2014
T€ T€

Debitorische Kreditoren 7.742 359
Boni-Forderungen 7.057 6.002
Delkredereprovisionen 1.781 1.682
Skontoertrage 1.667 1.762
WKZ-Forderungen 919 811
Rechnungsabgrenzungsposten 234 306
Forderung aus dem Verkauf der Immobilie Hagen 0 1.243
Vermittlungsumlagen 0 506
Ubrige Vermogenswerte 730 787
Ubrige Forderungen und Vermogenswerte It. Bilanz 20.130 13.459

Samtliche Posten werden zu Anschaffungs- bzw. fortgefiihrten Anschaffungskosten oder zum

Barwert bilanziert.

Die Boni und die WKZ-Forderungen werden zum Bilanzstichtag periodengerecht abgegrenzt,
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sofern sie vertraglich vereinbart sind und die Realisation wahrscheinlich ist. Die Abgrenzungen
basieren auf Hochrechnungen, soweit es um Lieferantenvergiitungen geht, die an gewisse
Kalenderjahresziele gekoppelt sind.

(20) Lang- und kurzfristige Steuererstattungsanspriche

Bei dem langfristigen  Steuererstattungsanspruch handelt es sich um das
Kdrperschaftsteuerguthaben in Hoéhe von T€ 397 (VJ: T€ 783). Es handelt sich um eine
Uberzahlung im Sinne von IAS 12.12. Dieser ist zum Barwert unter Verwendung eines
fristadaquaten risikolosen Zinssatzes bewertet worden. Die Rickzahlung erfolgt seit dem
30. September 2008 in 10 gleichen Raten.

Der im jeweilig folgenden Geschaftsjahr fallige Teilbetrag in Hohe von T€ 409 (VJ: T€ 409)
wird unter den kurzfristigen Steuererstattungsanspriichen ausgewiesen. Darlber hinaus
werden in diesem Posten Korperschaftsteuer- und Gewerbesteueranspriiche aus
Uberzahlungen in Hohe von T€ 354 (VJ: T€ 127) ausgewiesen.

(21) Eigenkapital

Die einzelnen Posten des Eigenkapitals und deren Entwicklung konnen der
Eigenkapitalveranderungsrechnung entnommen werden.

Das Gezeichnete Kapital (Grundkapital) der NORDWEST Handel AG betragt unveréandert
zum Vorjahr € 16.500.000,00 und ist eingeteilt in 3.205.000 Inhaber-Stammaktien ohne
Nennbetrag (Stlckaktien).

Die Kapitalricklage in Hohe von T€ 672 (unverdndert zum Vorjahr) enthalt das Aufgeld,
welches die Aktionare bei der Emission der Aktien bezahlt haben.

Die Gewinnrucklagen beinhalten die nach den Vorschriften des Aktiengesetzes
vorgeschriebene gesetzliche Ricklage (T€ 3.273, unverédndert zum Vorjahr), die in die
Gewinnrucklagen eingestellten Ergebnisse der in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen, die Anpassungen aus der Umstellung der Konzernrechnungslegung auf die
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, die erfolgsneutral erfassten Aufwendungen und
Ertrdge und die angesammelten thesaurierten Ergebnisse. Beziglich der Auswirkungen des
Verkaufs der eigenen Anteile im Dezember 2014 auf die Gewinnriicklagen, verweisen wir auf
die Eigenkapitalveranderungsrechnung fur das Geschéftsjahr 2014.
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Nach dem deutschen Aktiengesetz bemisst sich die ausschittungsfahige Dividende nach dem
Bilanzgewinn des gem&R den handelsrechtlichen Vorschriften des deutschen
Handelsgesetzbuchs aufgestellten Jahresabschlusses der NORDWEST Handel AG. Vorstand
und Aufsichtsrat schlagen der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn 2015 einen
Betrag von € 961.500 auszuschitten und den Rest auf neue Rechnung vorzutragen. Dies
entspricht einer Dividende von € 0,30 je dividendenberechtigter Aktie.

Zur Entwicklung der direkt im Eigenkapital erfassten Gewinne bzw. Verluste verweisen wir auf
die Gesamtergebnisrechnung und die Eigenkapitalveranderungsrechnung.

Kapitalmanagement

Ziele der Kapitalmanagementstrategie des NORDWEST-Konzerns sind die Sicherung des
Geschéftsbetriebs, die Steigerung des Unternehmenswerts, die Schaffung einer soliden
Kapitalbasis zur Finanzierung des zukinftigen Wachstums sowie die Gewahrleistung
attraktiver Dividendenzahlungen und des Kapitaldienstes. Die Kapitalmanagementstrategie
des NORDWEST-Konzerns hat sich im Vergleich zum Vorjahr nicht geédndert.

(22) Langfristige und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Die NORDWEST Handel AG hat im Marz und August 2015 sechs festverzinsliche
Ratentilgungsdarlehen mit einem Gesamtvolumen von 15 Mio. Euro aufgenommen, die
Laufzeiten bis 2030 haben. Die Darlehen werden zu Zinssatzen zwischen 0,76 % und 1,35 %
gewahrt und haben unterschiedliche Restlaufzeiten. Die Finanzmittel sind zweckgebunden
und werden ausschlief3lich zur Finanzierung der Errichtung der neuen Konzernzentrale am
Standort Dortmund verwendet.

Im Dezember 2015 hat bereits eine aulerplanmallige Tilgung in Héhe von T€ 240
stattgefunden.

Far drei Tilgungsdarlehen reicht die Zinsbindung bis zum Ende der Laufzeit, fir die Ubrigen
drei Tilgungsdarlehen wurde eine Zinsbindungsfrist bis zum 31.03.2025 vereinbatrt.

Aufgrund der Anwendung der Effektivzinsmethode ergibt sich zum 31.12.2015 ein Unterschied
von insgesamt T€ 80 zwischen der Kreditsumme in HOhe von T€ 14.760 und den
ausgewiesenen langfristigen Finanzverbindlichkeiten in Hohe von T€ 14.680.

Beim erstmaligen Ansatz wurden die den Verbindlichkeiten direkt zurechenbaren
Transaktionskosten in Hohe von T€ 90 entsprechend in Abzug gebracht. Die Folgebewertung
erfolgt unter Anwendung der Effektivzinsmethode zu fortgefihrten Anschaffungskosten. Die
Differenz wird Uber die Laufzeit verteilt und im Zinsergebnis erfasst.

Als Sicherheit dienen Grundschulden auf der neuen Betriebsimmobilie in einer Gesamthohe

von 15 Mio. €.
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In der nachfolgenden Tabelle ist die Falligkeitsstruktur mit vertraglich vereinbarten
Restlaufzeiten einschlieBlich der vertraglich vereinbarten (undiskontierten) Zins- und
Tilgungszahlungen dargestellt:

Cash Flow (T€) Cash Flow (T€) Cash Flow (T€) Cash Flow (T€)
Gesamt 2016 2017 — 2020 2021 - 2030
Zins und Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung Zins Tilgung
Finanz-
verbindlichkeiten 16.122 194 945 619 4.793 549 9.022

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Die NORDWEST Handel AG hat ihre Kontokorrentlinie unterjahrig nur an wenigen Tagen in
Anspruch genommen.

Mit Wirkung zum 01.01.2011 wurde ein Poolvertrag mit insgesamt drei Kreditinstituten
geschlossen und eine neue mittelfristige Finanzierung mit einem Gesamtvolumen von 21 Mio.
€ vereinbart. Diese Finanzierung wurde im Herbst 2013 fir weitere 3 Jahre bis zum
31.12.2016 verlangert. Hierfur wird folgende Sicherheit gestellt:

a) Raum-Sicherungsiibereignung der gesamten gegenwartigen und zukinftigen
Warenbesténde inklusive Anschlusszession der Verkaufsforderungen mit Ausnahme
von freigegebenen Einzelforderungen bei namentlich benannten Debitoren, welche bis
zum 31.12.2015 an ein Factoringinstitut verkauft wurden.

b) Die im Vorjahr noch als Sicherheit ausgewiesenen Gesamt-Grundschulden auf der
Betriebsimmobilie Berliner StraBe 26-36 in 58135 Hagen wurden im Zuge der
VerauRRerung der Immobilie freigegeben.

Bei den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten handelt es sich um geschéaftsbedingte
Inanspruchnahmen der TeamFaktor NW GmbH mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr. Die
Zinssatze belaufen sich auf 1,79 % bzw. 2,23 %. Diese Finanzierung wird abgesichert durch
eine Globalzession der angekauften Forderungen sowie eine Abtretung der
Warenkreditversicherungsanspriiche.

Eine Sensitivitdtsanalyse zur Beurteilung der Auswirkungen von Zinsdnderungen fir die
variabel verzinslichen Verbindlichkeiten wurde mit folgendem Ergebnis durchgefuhrt: Bei
einem am Bilanzstichtag um 100 Basispunkte héheren Marktzinsniveau ware das Ergebnis
und das Eigenkapital um rd. T€ 13 (Vorjahr T€ 43) geringer ausgefallen.
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(23) Ruckstellungen fur Pensionen

Die Leistungen des Konzerns umfassen unmittelbare Zusagen auf lebenslangliche Alters-,
Invaliden-, Witwen- und Waisenrente in Deutschland. Versorgungsberechtigt sind alle am
15.11.1987 bzw. bis zum 31.08.1992 ungekindigt beschéftigten Mitarbeiter sowie die
Vorstande auf Basis einzelvertraglicher Regelungen.

Pensionsriickstellungenen werden fir leistungsorientierte Altersversorgungssysteme gemaf
IAS 19 nach der Projected-Unit-Credit-Method in Verbindung mit einer dienstzeitorientierten
degressiven Quotierung des Leistungsvektors (Service-Pro-Rate-Methode) ermittelt. Die
Anwartschaften auf Witwenrente wurde unter Berlcksichtigung der kollektiven Methode
ermittelt.

Durch die Plane ist der Konzern Ublicherweise folgenden versicherungsmathematischen
Risiken ausgesetzt:

- Investitionsrisiko: Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wird unter
Verwendung eines Abzinsungssatzes ermittelt, der auf
Grundlagen der Renditen von EURO - Staatsanleihen
bestimmt wird.

- Zinsénderungsrisiko: Ein  Ruckgang des Abzinsungsniveaus fiuhrt zu einer
Erhdhung der Pensionsriickstellung.

- Gehaltsrisiko: Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung wird auf
Basis der zukinftigen Gehdlter der begunstigten Mitarbeiter
ermittelt. Kiinftige Gehaltssteigerungen filhren somit zu einer
Erhdhung der Pensionsriickstellung.

Fur die Pensionsrickstellungen wurden folgende Parameter zugrunde gelegt:

- Zinssatz: 2,30 % (VJ: 2,20 %)
- Anwartschaftstrend: 2,50 % (VJ: 2,50 %)

- Rententrend 1,25 % (VJ: 1,50 %)
- Fluktuation 0,00 % (VJ: 0,00 %)

Es wurden die ,Richttafeln 2005 G* von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit differenzierter Struktur fur
Arbeitnehmer und Angestellte angewendet.
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Der Versorgungsaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2015 2014
T€ T€
Dienstzeitaufwand des Geschéftsjahres 84 71
+ Zinsaufwand des Geschéftsjahres 324 410
= Versorgungsaufwand des Geschaftsjahres 408 481
Die Pensionsverpflichtungen haben sich wie folgt entwickelt:
2015 2014
T€ T€
Verpflichtungen 01.01. 14.938 12.827
+ Dienstzeitaufwand des Geschaftsjahres 84 71
+ Zinsaufwand des Geschéftsjahres 324 410
- Pensionszahlungen -626 -612
-/+ versicherungsmathematische Gewinne/Verluste -801 2.242
= Verpflichtungen 31.12. 13.919 14.938

In 2006 wurde vom Mutterunternehmen zur Rickdeckung einer direkten Pensionszusage an
ein Mitglied des Vorstands eine Versicherung abgeschlossen, die unwiderruflich und auch im
Insolvenzfall ausschlie3lich fir den Versorgungszweck zur Verfligung steht. Diese wird als
sog. Plan Asset nach IAS 19.115 angesetzt und von der Schuld aus der leistungsorientierten
Verpflichtung abgesetzt.

Das Planvermoégen hat sich wie folgt entwickelt:

2015 2014
T€ T€
Beizulegender Zeitwert zum 01.01. 2.238 2.079
+ Erwartete Ertrdge aus Fondsdotierungen 48 66
- gezahlte Versorgungsleistungen -94 -93
+/- Versicherungsmathematische Gewinne/ Verluste -62 186
= Beizulegender Zeitwert zum 31.12. 2.130 2.238

Der beizulegende Zeitwert des Plan Assets betragt rd. 96 % der dazugehérigen DBO, die mit
2,2 Mio. € (VJ 2,5 Mio. €) bewertet wurde.

Der tatsachliche Aufwand aus dem Planvermdgen betragt im Geschéaftsjahr T€ -14 (VJ Ertrag
T€ 252).
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Die in der Konzernbilanz ausgewiesene Schuld ergibt sich wie folgt:

2015 2014
T€ T€
Barwert der Pensionsverpflichtungen 13.919| 14.983
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens -2.130 -2.238
Pensionsriickstellungen 11.789| 12.700

Die erfahrungsbedingten Anpassungen des laufenden Jahres sowie des Vorjahres fir den
Barwert der Pensionsverpflichtungen sowie der Zeitwert des Planvermdgens haben sich wie

folgt entwickelt:

2015 2014
Erfahrungsbedingte Anpassungen T€ T€
Barwert der Pensionsverpflichtungen -801 2.214
Beizulegender Zeitwert des Planvermégens -62 186

Fur das Geschaftsjahr 2016 werden die zu zahlenden Versorgungsleistungen auf rd. T€ 523

geschatzt.

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der Versorgungszusagen betragt ca. 15 Jahre.

Fir die Sensitivitatsberechnungen wurden die Pensionsverpflichtungen zum Stichtag
angesetzt und die Zinsséatze bzw. die Rententrends um 0,50 %-Punkte nach oben und unten

verandert. Der Barwert der Pensionsverpflichtung entwickelt sich wie folgt:

Zinssatz 2,05 %;
R-Trend 1,25 %
T€

Barwert der Pensionsverpflichtungen

Barwert der Pensionsverpflichtungen

(24) Lieferantenverbindlichkeiten

14.405

Zinssatz 2,3 %;
R-Trend 1,00 %
T€

13.502

Zinssatz 2,55 %;
R-Trend 1,25%
T€

13.442

Zinssatz 2,3 %;
R-Trend 1,5%
T€

14.333

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind wie im Vorjahr innerhalb eines

Jahres fallig.
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(25) Sonstige Verbindlichkeiten

Die dbrigen Verbindlichkeiten werden, sofern nicht anders vorgeschrieben, zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bilanziert. Ihre Restlaufzeiten betragen nicht mehr als ein Jahr. Sie teilen

sich wie folgt auf:

31.12.2015 | 31.12.2014
T€ T€

Kreditorische Debitoren 7.357 240
Verbindlichkeiten gegenuber Factoringunternehmen 1.108 0
Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer und Lohnsteuer* 461 2.476
Verbindlichkeiten gegenuber Mitarbeitern 158 147
Ausstehende Kundenboni 100 86
Rechnungsabgrenzungsposten 30 39
Ubrige Verbindlichkeiten 255 149
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten It. Bilanz 9.469 3.137

*Ausweisdnderung mit Vorjahresanpassung (im Vorjahr Ausweis des Gesamtbetrages unter Steuerschulden)

Zu dem unter den Verbindlichkeiten gegenulber Factoringunternehmen ausgewiesenen Betrag

verweisen wir auf unsere Ausfihrungen unter (17).

(26) Steuerschulden

Die Steuerschulden entfallen auf folgende Steuern:

31.12.2015 | 31.12.2014

T€ T€
Kdrperschaftsteuer und Solidaritétszuschlag 194 484
Gewerbesteuer 71 616
Auslandische Kérperschaftsteuer 16 33
Steuerschulden It. Bilanz* 281 1.133

*Ausweiséanderung mit Vorjahresanpassung (Umgliederung der Lohn- und Umsatzsteuer in die sonstigen

Verbindlichkeiten 2015: T€ 461, 2014 T€ 2.476)

(27) Sonstige Ruckstellungen
Die Entwicklung der kurzfristigen Rickstellungen ergibt sich wie folgt:
Inanspruchn
01.01.2015 ahme Auflésung | Zufihrung | 31.12.2015
T€ T€ T€ T€ T€
Leistungspramie 4.142 4.142 0 2.364 2.364
Personalriickstellungen 782 713 0 959 1.028
Aufsichtsratsbeziige 318 318 0 272 272
Ubrige Riickstellungen 873 828 45 583 583
6.115 6.001 45 4.178 4.247
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Die Ubrigen Riickstellungen umfassen auch solche fiir Rechts- und Prozessrisiken in Hohe
von T€ 38. Die noch in 2014 bestehenden Rechtsstreitigkeiten wurden zwischenzeitlich
beendet. Aktuell bestehen mehrere Rechtsrechtsstreitigkeiten in denen NORDWEST sowohl
Klagerin als auch Beklagte ist. Hierbei handelt es sich um Verfahren im Zusammenhang mit
unzuléassigen Wettbewerbsaktivitaten.

(28) Sonstige Haftungsverhaltnisse, sonstige finanzielle Verpflichtungen

Zu den gegenuber Kreditinstituten bestehenden Sicherheiten verweisen wir auf (22).

Die Gesellschaft least 65 Fahrzeuge fir ihren Fuhrpark. Diese Leasingverhdltnisse sind nach
IAS 17.10 als Operating-Leasingverhéltnisse zu klassifizieren. Die Summe der kinftigen
Mindestleasingzahlungen aus zum Bilanzstichtag unkiindbaren Operating-
Leasingverhaltnissen betragt mit einer Laufzeit von bis zu einem Jahr T€ 350 (VJ: T€ 345) und
mit einer Laufzeit von 1 bis 5 Jahren T€ 328 (VJ: T€ 240). Mit einer Laufzeit von mehr als 5
Jahren bestehen keine Leasingverbindlichkeiten. Im Geschéftsjahr 2015 wurden an
Leasingaufwendungen T€ 478 (VJ: T€ 517) erfasst.

Darlber hinaus gibt es einen Vertrag mit der Rhenus GmbH & Co. KG fir die Nutzung des
Zentrallagers in Giel3en, der eine Laufzeit bis zum 31.10.2024 hat. Die zu vergitende Leistung
ist der H6he nach abh&ngig vom Lagervolumen und der Umschlaghaufigkeit des gelagerten
Bestands.

Mit der OEDIV Oetker Daten- und Informationsverarbeitung KG, Bielefeld, besteht ein Vertrag
von Rechenzentrumsdienstleistungen, Infrastrukturen fiir den Betrieb von IT-Systemen, die
Gestellung von Mitarbeitern fir die Systembetreuung sowie beratende Unterstiitzung in allen
Fragen des Hardware- und Systemsoftwareeinsatzes als auch die Unterstitzung der
Implementierung von Anwendungssoftware. Die sich hieraus ergebende jahrliche
Verpflichtung belduft sich auf rund 436 T€.

Im Geschaftsjahr 2014 wurde ein Vertrag uber die VerédufRerung der Immobilie in Hagen
geschlossen. Der wirtschaftiche Ubergang auf den Erwerber erfolgte endgiltig mit
Kaufpreiszahlung im Dezember 2015. NORDWEST hat die im Kaufvertrag vorgesehene
Mietoption ausgelbt. Gegenstand ist die Anmietung des Gebaudes in dem Zeitraum vom 1.
Januar 2016 bis zum 30. September 2016 zu einem monatlichem Mietzins von 56 T€.

Aus weiteren Dienstleistungsvertragen bestehen fir das Geschéftsjahr 2015 finanzielle
Verpflichtungen in H6he von rund 1.370 T€. Hierbei handelt es sich weitestgehend um
vertragliche Verpflichtungen hinsichtlich der Wartung und Pflege von Hard- und Software,
sowie Verpflichtungen aus einem Betreuungsvertrag hinsichtlich der Aktienbeobachtung.

200



Angaben zur Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung zeigt, wie sich die flissigen Mittel der NORDWEST durch
Mittelzuflisse und -abflisse im Laufe der Berichtsperiode verandert haben. Entsprechend IAS
7 wird zwischen Zahlungsstrémen aus laufender Geschéftstatigkeit und aus Investitions- und
Finanzierungstatigkeit unterschieden.

Die Cashflows aus der Investitions- und Finanzierungstatigkeit werden direkt, d.h.
zahlungsbezogen ermittelt. Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit wird
demgegeniber aus dem Periodenergebnis indirekt abgeleitet.

Im Cashflow aus laufender Geschéftstatigkeit sind u.a. enthalten:

- Zinseinnahmen™* von T€ 41 (Vorjahr: T€ 13) und

- Zinsausgaben von T€ 348 (Vorjahr: T€ 304)

- gezahlte Ertragsteuern von T€ 2.325 (Vorjahr: T€ 2.377) und
- erstattete Ertragsteuern von T€ 106 (Vorjahr: T€ 2)

*Ausweisdnderung mit Vorjahresanpassung beziglich der Zinseinnahmen eines Tochterunternehmens, welche der
origindren Geschaftstatigkeit und somit den Umsatzerldsen zugeordnet werden.

Der Finanzmittelfonds entspricht den flussigen Mitteln abziglich einer kurzfristigen
Finanzverbindlichkeit in Hohe von T€ 2. Innerhalb der flissigen Mittel sind solche in Hohe von
T€ 9.449 verflgungsbeschrankt.

Segmentberichterstattung

Segmentberichterstattung

Die Tatigkeit aller Segmente ist auf den Produktionsverbindungshandel (PVH) ausgerichtet.
Als PVH wird der GroRhandel mit gewerblichen Bedarfsprodukten zur Versorgung von
Herstellungs- und Verarbeitungsbetrieben bezeichnet. Insoweit werden Produktionsstufen
miteinander verbunden. Der Vorteil flir Produktionsbetriebe besteht hauptsachlich darin, einen
zentralen Partner fir die Mehrzahl der Beschaffungsvorgange zu haben.

NORDWEST berichtet Uber vier operative Segmente, deren Betriebsergebnisse regelmallig
von der verantwortlichen Unternehmensinstanz tberwacht werden. Zu diesen gehdren die
Geschéftsbereiche Bau-Handwerk-Industrie (BHI), Haustechnik (H) und Stahl (S), sowie das
Segment Dienstleistungen (DL), welches den Geschéftsbereich Dienstleistungen der
NORDWEST Handel AG, die e-direct Datenservice GmbH, sowie die TeamFaktor NW GmbH
(TF) umfasst.

Die Konzerngesellschaften NORDWEST Handel AG, HAGRO Haustechnik Grof3handels
GmbH, Nurnberger Bund Produktionsverbindungshandels GmbH und die NORDWEST
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Handel GmbH werden den einzelnen Segmenten anhand der Geschéftsbereiche zugeordnet.
Dies sind fur das Segment BHI der Geschéaftsbereich Bau und der Geschaftsbereich
Handwerk und Industrie. Die Aufteilung der Segmente Haustechnik und Stahl erfolgt analog
anhand der jeweiligen Geschéftsbereiche. Wahrend die Geschaftsbereiche B-H-I und
Haustechnik alle drei Geschaftsarten anbieten, erfolgt das Stahlgeschaft nur in Form von
Streckengeschéft und Zentralregulierung.

In der Uberleitungsrechnung werden die Ergebnisse der NORDWEST Handel
Beteiligungsgesellschaft mbH, der Heller + Kdster Vermoégensverwaltungs GmbH (H+K),
sowie die nach der internen Berichterstattung nicht zu den operativen Geschéftsbereichen B-
H-1, Haustechnik, Stahl und Dienstleistungen gehdrenden Stabstellen und deren
Aufwendungen und Ertrage erfasst. Die Ermittlung der Segmentergebnisse erfolgt unter
Zugrundelegung der deutschen handelsrechtlichen Regelungen (HGB) als Ergebnis vor
Zinsen und Ertragsteuern (=EBIT). Die Uberleitung umfasst deshalb neben den bereits
beschriebenen Inhalten auch das Finanzergebnis und die Steuern vom Einkommen und vom
Ertrag sowie die bewertungsrelevanten Einfllisse der Rechnungslegung nach IFRS.

Nahezu samtliche Segmenterlose und -einzelaufwendungen aus der Zentralregulierung
(Provisionen und Skonti) bzw. aus dem Strecken- und Lagergeschaft (Umsatzerldse und
Materialaufwand) werden in den operativen Geschéftsbereichen erzielt. Daneben werden den
Segmenteinzelaufwendungen direkt zurechenbare Personal- und Sachkosten zugeordnet.
Zusatzlich wird fur die Segmente B-H-I, Haustechnik und Stahl unter den
Segmenteinzelaufwendungen das Delkredereergebnis einschlieBlich  Risikovorsorge
ausgewiesen. Hierzu erfolgt auf Ebene der einzelnen Debitoren eine Zuordnung auf die
Geschaftsbereiche.

Ferner werden in dem Posten Segmentgemeinkosten Aufwendungen fir die indirekten
Bereiche (Technik, Logistik, Personal, Informatik und Rechnungswesen) ausgewiesen. Eine
Zuordnung erfolgt nach dem Verursachungsprinzip anhand differenzierter Bezugsgrofen.
Weiterhin erfolgt eine Zurechnung des sonstigen Gemeinkostenblocks (Overhead) nach dem
Tragfahigkeitsprinzip.

Bei der Ermittlung der einzelnen Segmentergebnisse erfolgt die Darstellung der Streckenboni

in Abweichung zur Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns nicht in den Segmenterldsen,
sondern wird in den Segmenteinzelaufwendungen gezeigt.
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Aufgrund einer Anpassung an die aktuelle Organisationsstruktur haben sich die aktuell
ausgewiesenen Segmentergebnisse 2014 im Vergleich zum Geschéftsbericht 2014 verandert.
Die Anderungen beruhen im Wesentlichen auf der Umgliederung eines Fachbereiches und
betreffen ausschliel3lich Segmenteinzelaufwand sowie Segmentgemeinaufwand der
Segmente B-H-I und DL.

2015
Konzern GF BHI GF H/HAGRO GF S DL Uberleitung ~ Gesamt
Segmenterlose 91.503 35.889 269.870 1.939 179 399.380
Sonstige Erlose 10 136 0 59 377 582
Gesamterldse 91.513 36.025 269.870 1.998 556 399.962
Segmenteinzelaufwand 61.185 29.922 266.947 1.744 2.612 362.410
davon Abschreibungen 439 49 3 82 291 864
Segmentgemeinaufwand 24.160 5.911 2.626 181 0 32.878
davon Abschreibungen 766 111 79 0 0 956
Gesamtaufwand 85.345 35.833 269.573 1.925 2.612 395.288
Segmentergebnis 6.168 192 297 73 -2.056 4.674
Finanzergebnis - - - - -329 -329
Steuern - - - - -1.863 -1.863
IFRS-Effekte - - - - 393 393
Konzernergebnis 2.875
2014
Konzern GF BHI GF H/HAGRO GF S DL Uberleitung ~ Gesamt
Segmenterlose 85.971 27.370 313.884 1.933 93 429.251
Sonstige Erlose 2 110 0 43 290 445
Gesamterldse 85.973 27.480 313.884 1.976 383 429.696
Segmenteinzelaufwand 56.554 19.802 310.320 1.731 2.090 390.497
davon Abschreibungen 516 46 4 94 602 1.263
Segmentgemeinaufwand 23.552 5.147 2.925 212 0 31.836
davon Abschreibungen 1.011 159 114 0 0 1.284
Gesamtaufwand 80.106 24.949 313.245 1.943 2.090 422.333
Segmentergebnis 5.867 2.531 639 33 -1.707 7.363
Finanzergebnis - - - - -405 -405
Steuern - - - - -2.852 -2.852
IFRS-Effekte - - - - +98 +98
Konzernergebnis 4.204

Ubergreifend werden alle Segmente durch die Aufwendungen im Zusammenhang mit der
Complianceuntersuchung hinsichtlich unzulassiger Wettbewerbsaktivitaten belastet. Die
Intensitat der Belastung ist dabei unterschiedlich. Operativ werden die Segmente durch
gegenlaufige Effekte beeinflusst. Im Segment BHI fihrt eine positive Umsatzentwicklung,
insbesondere im margenstarken Lagergeschaft zu einer Verbesserung des Ergebnisses. Eine
riacklaufige Ergebnisentwicklung weisen die Segmente H und S auf. Wahrend der
Haustechnikbereich deutliche Umsatz- und Ergebnisverluste durch die Anderung der
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Beschaffungswege des grofdten Haustechnikkunden ausweist, fuhrt im Stahlbereich ein durch
Mengen- und Preisverlust getriebener Rickgang des Geschéaftsvolumens zu einem
Segmentergebnis unter Vorjahr. Das Segment DL profitiert von der positiven Entwicklung der
TeamFaktor NW GmbH und kann sein Segmentergebnis weiter ausbauen.

Weitere Angaben

Gesamt Gesamt
2015 2014

Vermaogen
Vermogen Segment BHI 67.815 60.471
Vermogen Segment H 22.882 19.230
Vermdgen Segment S 55.671 53.524
Vermogen Segment Dienstleistungen 8.388 6.053
Vermogen Uberleitung 23.503 17.752
Gesamtvermdgen laut Abschluss 178.259 157.030
Schulden
Schulden Segment BHI 41.601 37.266
Schulden Segment H 13.168 11.235
Schulden Segment S 51.374 48.888
Schulden Segment Dienstleistungen 3.021 631
Schulden Uberleitung 13.516 5.003
Gesamtschulden laut Abschluss 122.680 103.023
Investitionen
Investitionen Segment BHI 451 277
Investitionen Segment H 93 48
Investitionen Segment S 31 37
Investitionen Segment Dienstleistungen 15 48
Investitionen Uberleitung 7.888 1.109
Gesamtinvestitionen laut Abschluss 8.478 1.519

Erlauterungen
Die Verrechnungspreise fur konzerninterne Umsétze sind marktorientiert gestaltet.

Kdnnen einzelne Vermdgenswerte oder Schulden nicht direkt einem Segment zugeordnet
werden, so erfolgt die Zuordnung anhand eines geeigneten Schliissels. Eine Ausnahme bilden
die zum Stichtag angefallenen Investitionskosten fir den Neubau der Konzernzentrale in

Dortmund. Aufgrund der noch nicht abgeschlossenen Rohbauphase wird hier von einer
Zuordnung abgesehen. Eine Aufteilung der in diesem Zusammenhang direkt zurechenbaren
Kosten auf die Segmente (u.a. Biro- und Geschaftsausstattung) erfolgt nach Fertigstellung.
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Auf eine geografische Aufteilung der Segmente wurde auf Grund des geringfugigen Anteils
des Auslandsgeschaftes verzichtet.

Sonstige Angaben

Nahestehende Personen

Gemal IAS 24 berichtet der NORDWEST-Konzern auch tber Geschéftsvorfalle zwischen
NORDWEST und ihr nahe stehenden Personen bzw. deren Familienangehdrigen. Als nahe
stehende Personen wurden Vorstand, Aufsichtsrat, Hauptbereichsleiter und deren
Familienangehorige sowie Anteilseigner mit einem Aktienbesitz von mehr als 3 %, deren
Unternehmen einen geregelten Geschéftsbetrieb zum NORDWEST-Konzern unterhalten,
definiert.

Folgende Geschéftsvorfalle zwischen dem NORDWEST-Konzern und nahe stehenden
Personen fanden im ersten Geschéftsjahr 2015 statt:

In drei Fallen unterhielten Aufsichtsratsmitglieder bzw. die durch sie geflhrten Unternehmen
einen geregelten Geschéaftsverkehr zur NORDWEST Handel AG. Die geschéftlichen
Beziehungen sind durch den Anschlusshausvertrag mit der NORDWEST Handel AG geregelt.
Im geregelten Geschaftsverkehr ist den Personen bzw. deren Unternehmen durch ihre
Aufsichtsratstatigkeit kein Vorteil entstanden, vielmehr wurden die entsprechenden Geschéfte
zu marktiblichen Preisen abgerechnet. Im Geschaftsjahr 2015 wurden tGber NORDWEST
Umsatze in Héhe von T€ 116.494 (VJ T€ 133.306) abgewickelt. Die zum Abschlussstichtag
offenen Forderungen betragen T€ 3.417 (VJ T€ 4.285).

In einem Fall unterhielten Anteilseigner mit einem Aktienbesitz von mehr als 3 % bzw. die
durch sie gefihrten Unternehmen einen geregelten Geschéftsverkehr zur NORDWEST
Handel AG. Die geschaftlichen Beziehungen sind durch den Anschlusshaus- und
Lieferantenvertrag mit der NORDWEST Handel AG geregelt. Im geregelten Geschaftsverkehr
ist den Personen bzw. deren Unternehmen durch ihren Anteilsbesitz kein Vorteil entstanden,
vielmehr wurden die entsprechenden Geschéafte zu marktiblichen Preisen abgerechnet. Im
Geschéftsjahr 2015 wurden tber NORDWEST Umsatze in Hohe von T€ 7.943 (VJ T€ 7.651)
abgewickelt. Die zum Abschlussstichtag offenen Verbindlichkeiten betragen T€ 417 (VJ
T€ 445). Die zum Abschlussstichtag offenen Forderungen betragen T€ 265 (VJ T€ 181).

Mit einem ehemaligen Vorstand der Gesellschaft besteht ein Vertrag tUber die Erbringung
laufender Beratungsleistungen. Im Geschéaftsjahr 2015 sind insgesamt T€ 304 im Aufwand

verrechnet worden.
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Hinsichtlich der Nutzung von artikelbezogenen Daten bestehen Vertrage mit den
Beteiligungsunternehmen nexMart Beteiligungs GmbH & Co. KG und Datenportal GmbH. Die
Geschafte in Hohe von T€ 153 (VJ T€ 175) zwischen diesen Unternehmen und dem
NORDWEST Konzern wurden zu markttblichen Preisen abgerechnet. Aus diesen Geschéften
bestehen zum 31. Dezember 2015 keine offenen Forderungen (VJ T€ 55).

Risikomanagement

Die durch den Konzern verwendeten Finanzinstrumente - mit Ausnahme derivativer
Finanzinstrumente - umfassen im Wesentlichen Kontokorrentkredite und Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen. Neu in 2015 hat NORDWEST ein verfigungsbeschranktes
Darlehen uUber T€ 14.680 zur Finanzierung der im Neubau befindlichen Konzernzentrale
aufgenommen.

Zum 31.12.2015 standen NORDWEST Kontokorrent-Kreditlinien von vier Banken mit einem
Gesamtvolumen von T€ 24.000 zur Verfigung. Bei der NORDWEST Handel AG wurde die
gewahrten Linien in H6he von T€ 21.000 zum Bilanzstichtag nicht in Anspruch genommen.
Die TeamFaktor NW GmbH hat zum 31.12.2015 T€ 1.560 in Anspruch genommen. Die
Konditionen richten sich nach dem 3-Monats-Euribor zuzlglich eines 2 %-prozentigen
Aufschlages; die Laufzeit betragt zwischen 12 Monaten fiir die NORDWEST Handel AG und
36 Monaten fir die TeamFaktor NW GmbH. Ein Risiko weiteres Fremdkapital zu erhalten,
sehen wir aus heutiger Sicht nicht. Der Hauptzweck dieser Finanzinstrumente ist die
Finanzierung der Geschéftstatigkeit des Konzerns.

Der Konzern verflugt Uber verschiedene finanzielle Vermoégenswerte wie zum Beispiel
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmittel, die unmittelbar aus der
Geschaftstatigkeit resultieren. Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden wesentlichen
Risiken des Konzerns umfassen Cashflow-Risiken sowie Liquiditats- und Kreditrisiken.

Das Risiko von Schwankungen der Marktzinssatze, dem der Konzern ausgesetzt ist, resultiert
im Wesentlichen aus den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (Kontokorrente) mit einem
variablen Zinssatz. Die Kreditlinien der NORDWEST Handel AG sind bis zum 31. Dezember
2016 gewahrt. Bei der TeamFaktor NW GmbH sind diese bis auf weiteres gewdahrt. Feste
Zinsanpassungstermine liegen nicht vor, vielmehr erfolgt eine Anpassung bei Veranderung der
Marktzinsen. Hieraus ergibt sich das mogliche Risiko einer jederzeit bzw. vorzeitigen
Kiindigung bei entsprechend negativer Unternehmensentwicklung. Covenants sind aber
weder bei der NORDWEST Handel AG noch bei der TeamFaktor NW GmbH vereinbart.

Eine Ausnahme bilden die fir den Neubau der Konzernzentrale aufgenommenen Finanzmittel,

fur die eine Zinsbindung bis in das Jahr 2025 vereinbart wurde. Die Zinssétze fur diese
langfristigen Kredite betragen zwischen 0,76 — 1,35 % p.a.
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Der Konzern schlieRt Geschafte mit kreditwirdigen Dritten ab. Alle Kunden, die mit dem
Konzern Geschéafte auf Kreditbasis abschlieRen mdchten, werden einer Bonitatspriifung
unterzogen. Zudem werden die Forderungsbestéande laufend tUberwacht, so dass wesentliche
Austfallrisiken moglichst nicht entstehen. Das Bonitéts- und Ausfallrisiko ergibt sich aus der
Gefahr, dass Geschéaftspartner bei einem Geschaft dber ein Finanzinstrument ihrer
Verpflichtung nicht nachkommen kdnnen und dadurch Vermdgensverluste verursacht werden.
Die Gesamtheit der bei den Aktiva (16) ausgewiesenen Betrage stellt somit das maximale
Ausfallrisiko dar.

Bei den sonstigen finanziellen Vermogenswerten des Konzerns (u.a. Zahlungsmittel)
entspricht das maximale Kreditausfallrisiko bei Ausfall des Kontrahenten dem Buchwert dieser
Instrumente.

Der Konzern tberwacht laufend das Risiko eines etwaigen Liquiditdtsengpasses mittels einer
konzernweiten Liquiditatsplanung, die die Laufzeiten der Finanzinvestitionen und der
finanziellen Vermogenswerte (z.B. Forderungen, andere finanzielle Vermdgenswerte) sowie
erwartete Cashflows aus der Geschéftstatigkeit berticksichtigt.

Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements des Konzerns ist es, sicherzustellen, dass auch in
Zukunft die Schuldentilgungsfahigkeit und seine finanzielle Substanz erhalten bleiben, siehe
dazu (21).

Vergutung des Vorstands/Aufsichtsrats

Die Gesamtbeziige des Vorstands beliefen sich im Gesamtjahr 2015 auf T€ 926 (VJ: T€ 854),
von den Gesamtbeziigen waren in 2015 T€ 136 erfolgsbezogen (VJ: T€ 126). Fir die
Anspriiche der ehemaligen Vorstandsmitglieder wurden Aufwendungen innerhalb der Gewinn-
und Verlustrechnung fir die erworbenen Versorgungsanspriiche von T€ 214 (VJ: T€ 246;
angepasst wegen der besseren Vergleichbarkeit durch Ausscheiden eines Vorstands in 2015)
erfasst. Der Barwert des Verpflichtungsumfangs belauft sich auf insgesamt 7,2 Mio. €
(VJ: 7,8 Mio. € angepasst wegen der besseren Vergleichbarkeit durch Ausscheiden eines
Vorstands in 2015). Die fur Herrn Dr. Stolze zugesagte Rickdeckungsversicherung wird nach
IFRS mit seiner defined benefit obligation verrechnet. Fur die Vergitung des Aufsichtsrats
wurden T€ 271 (VJ: T€ 318) zurlckgestellt. Fur die individualisierte Einzelaufstellung der
Beziige der Vorstandsmitglieder wird auf die Angaben im Konzernlagebericht verwiesen.
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Honorar des Abschlussprifers

Die im Geschaftsjahr unter dem Posten sonstigen betrieblichen Aufwendungen erfassten
Honorare fur den Abschlussprifer des Konzernabschlusses betragen:

2015 2014
TE T€
Honorar Abschlussprifungen 189 212
Sonstige Bestatigungs- oder Bewertungsleistungen 39 54
Steuerberatungsleistungen 117 133
sonstige Leistungen 25 25
Summe Honorare des Abschlussprifers 370 424
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Aufsichtsrats-, Beirats- und andere Mandate der Aufsichtsratsmitglieder sowie des

Vorstandes der NORDWEST Handel AG per 31.12.2015

A = AR-Mandate
B = Beiratsmandate
C = andere Mandate

Mitglieder des Vorstandes der NORDWEST Handel AG

Bernhard Dressler

Vorstandsvorsitzender ab 01.02.2015

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der nexMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart

(ab 19.05.2015; Ersatzbestellung fur Frau Franzen) A
Mitglied des Aufsichtsrates der nexMart GmbH & Co. KG, Stuttgart

(ab 19.05.2015; Ersatzbestellung fir Frau Franzen) A
Jorg Axel Simon

Vorstand Stahl, Finanzen & Administration ab 10.06.2015

Peter Jingst

Vertriebsvorstand (abberufen zum 11.05.2015)

Annegret Franzen

Vorstand Finanzen und Administration (abberufen zum 10.06.2015)

stellv. Vorsitzende des Aufsichtsrates der nexMart Beteiligungs GmbH & Co. KG, Stuttgart A
Mitglied des Aufsichtsrates der nexMart GmbH & Co. KG, Stuttgart

(ausscheiden mit der Ges. Versammlung nexMart 19.05.2015) A
Mitglieder des Aufsichtsrates der NORDWEST Handel AG

Prof. Stefan Feuerstein (Vorsitzender, Amtsniederlegung am 09.01.2015 mit Wirkung zum 31.01.2015)
Vorsitzender des Gesellschafterrates der UNIMO-Gerstner-Gruppe, Xanten

Vorsitzender des Aufsichtsrates der Kithnl + Schmidt Architekten AG, Karlsruhe A
Chairman of the Board of Directors Electronics & Systems Al Faisaliah Group, Riyadh (SA) C
Prasident des Verwaltungsrats der Zur Rose AG, CH-Steckborn C
Mitglied des Verwaltungsrats der Electronic Partner Handel SE, Disseldorf C
Vizeprasident des Verwaltungsrats der UNIMO Real Estate Management AG, CH-Zug C
Martin Helmut Bertinchamp, Vorsitzender (gerichtliche Bestellung 17.02.2015)

Inhaber der MB Prochairman Consulting, Minchen

Operating Partner bei Triton Beratungsgesellschaft GmbH, Frankfurt am Main

Vorsitzender der Geschéftsfiihrung der COMPO Holding GmbH und der COMPO GmbH,

beide in Mlnster

Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates der BEURER GmbH, Ulm A
Mitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates der HUBER Packaging Group GmbH, Ohringen A
Mitglied des Aufsichtsrates der Kontron AG, Augsburg A
Mitglied des Aufsichtsrates der ROTHENBERGER AG, Kelkheim A
Mitglied und Vorsitzender des Beirates der COMPO Holding GmbH, Minster B
Mitglied und Vorsitzender des Beirates der weka Holzbau GmbH, Neubrandenburg B
Mitglied des Beirates der Rhodius GmbH, Ansbach B
Mitglied des Verwaltungsrates der Paul Bauder GmbH & Co. KG, Stuttgart C
Eberhard Frick, stellv. Vorsitzender

Geschaftsfihrender Gesellschafter der Friedrich Kicherer GmbH & Co. KG, Ellwangen

stellvertr. Vorsitzender Aufsichtsrates der BDS AG, Dusseldorf (Bundesverband Deutscher Stahlhandel) | A
sowie Vorsitzender des Vorstandsrates der BDS AG C
Mitglied des Aufsichtsrates bei der Firma G. Elsinghorst, Stahl und Technik GmbH, Bocholt A
Mitglied des Beirates bei der Firma KAEFER, Stahl + Baustoffe GmbH & Co. KG, Brilon B
Vorsitzender des Beirates bei der Firma Kerschgens, Stahl & Mehr GmbH, Stolberg B
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Dr.-Ing. Sebastian Reschke (ab 12.05.2015)

Unternehmensberater, selbstandig

Norbert Unterharnscheidt (ab 12.05.2015)

Vorstand der e.systeme21 AG, Bellenberg

Geschaftsfiihrer der Fachhandel fur autarke Energiesysteme GmbH, Bellenberg

AR-Vorsitzender der e.sets21 AG, Bellenberg

Hans Stumpf

Geschaftsfilhrender Gesellschafter der Hefele GmbH & Co. KG, Plattling

Geschaftsfiihrender Gesellschafter der IBS GmbH, Plattling

Mitglied des Verwaltungsrats der Sparkasse Deggendorf

Jorg Throm

Geschaftsfiihrender Gesellschafter der Throm GmbH, Bidingen

Dr. Christoph WeilR3 (bis 12.05.2015)

Unternehmensberater

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der ROTHENBERGER AG, Kelkheim

Vorsitzender des Beirats der Gebhardt GmbH & Co. KG, Cham

stellv. Vorsitzender des Beirats der Leonhard Weiss GmbH & Co. KG, Gdppingen

Mitglied des Beirats der Herrmann Ultraschalltechnik GmbH & Co. KG, Karlsbad

Mitglied des Beirats der Méllers GmbH, Beckum

W | W oW >

Dr. Alexander Winkels (bis 12.05.2015)

Geschaéftsfihrer der DAW Corporate Consult GmbH, Disseldorf

Geschaéftsfihrer der PTG Corporate Consult GmbH, Disseldorf

Geschaftsfihrer der BMM Gesellschaft fir Markenarchitektur mbh, Meerbusch

Zweiter stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der Schmitz Cargobull AG, Altenberge

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der AUTANIA AG, Kelkheim

Vorsitzender des Aufsichtsrates der TROX GmbH, Neukirchen-Viyn

Vorsitzender des Stiftungsrates der Heinz Trox-Stifung, Neukirchen-Viuyn (ab 01.03.-24.04.2015)

Mitglied des Stiftungsvorstands der Dr. Helmut Rothenberger Privatstiftung, Anif/Osterreich

00> |>|>

Rudiger Backer *) (ab 12.05.2015)

Kaufm. Angestellter

Peter Weil3 *)

Lagerist

Gunter Stocker *) (bis 12.05.2015)

Kaufm. Angestellter

Andreas Riith *)

Kaufm. Angestellter

*) Arbeitnehmervertreter

A = Aufsichtsratmandat; B = Beiratmitglied; C = anderes Mandat
*) Arbeitnehmervertreter

Forderungen gegen Mitglieder des Aufsichtsrates und des Vorstandes bestanden nicht.
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Entsprechenserklarung

Die nach 8§ 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Entsprechenserklarung zum Deutschen
Corporate Governance Kodex fir das Geschéftsjahr 2014 ist abgegeben und wurde den
Aktionaren unter http://www.nordwest.com/investorrelations/corporate-governance dauerhaft

zuganglich gemacht.

Hagen, den 8. Marz 2016

NORDWEST Handel Aktiengesellschaft

DER VORSTAND
/7 /] KQV
y "

Bernhard Dressler JC’)<§'A>2eI Simon

P
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NMZNORDWEST

Bestatigungsvermerk des Abschlussprufers

Wir haben den von der NORDWEST Handel Aktiengesellschaft, Hagen, aufgestellten
Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Anhang, Kapitalflussrechnung,
Eigenkapitalveranderungsrechnung - sowie den Konzernlagebericht fir das Geschaftsjahr vom 1.
Januar bis 31. Dezember 2015 geprift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht
nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315a Abs.1 HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den erganzenden Bestimmungen der Satzung
liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der
Grundlage der von uns durchgefuhrten Prifung eine Beurteilung Gber den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Abschlussprifung
vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
VersttRe, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der
anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes
der Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstatigkeit
und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen tiber mdgliche
Fehler bertcksichtigt.

Im Rahmen der Priufung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollsystems sowie Nachweise fir die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht
Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der
Jahresabschlisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des
Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsatze und der
wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung
eine hinreichend sichere Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen geftihrt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den erganzend nach 8§ 315a
Abs.1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den erganzenden Bestimmungen
der Satzung und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatséchlichen Verhéaltnissen
entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns und stellt Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Dortmund, den 9. Mérz 2016

Baker Tilly Roelfs AG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Ralf Gréning Thomas Gloth
Wirtschaftsprufer Wirtschaftsprufer

212



	Inhalte
	NORDWEST Handel AG
	Brief an die Aktionäre
	Bericht des Aufsichtsrats
	Die NORDWEST-Aktie
	Unsere Organisation
	Finanzkalender 2016
	Glossar

	Lagebericht NORDWEST Handel AG
	Grundlagen der AG
	Wirtschaftsbericht
	Nachtragsbericht
	Prognosebericht
	Chancen- und Risikobericht
	Internes Kontroll- und Steuerungssystem
	Erklärung zur Unternehmensführung
	Vergütungsbericht
	Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB
	Versicherungen der gesetzlichen Vertreter

	Jahresabschluss NORDWEST Handel AG
	Bilanz
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Kapitalflussrechnung
	Anhang
	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

	Konzernlagebericht
	Grundlagen des Konzerns
	Wirtschaftsbericht
	Nachtragsbericht
	Prognosebericht
	Chancen- und Risikobericht
	Internes Kontroll- und Steuerungssystem
	Erklärung zur Unternehmensführung
	Vergütungsbericht
	Angaben nach § 315 Abs. 4 HGB
	Versicherungen der gesetzlichen Vertreter

	Konzernabschluss
	Bilanz
	Gewinn- und Verlustrechnung
	Gesamtergebnisrechnung
	Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Kapitalflussrechnung
	Konzernanhang
	Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers



